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M öle Partei !
HetroPnnen unö Genossen !

Die Rote Woche hat der Partei große Erfolge ge -

bracht . Bis heute sind bei uns

14009� neue Nitglieöer für öie

Parteiorganisation
und

82 537 neue Abonnenten für öie

Parteipresse
gemeldet worden ! Das Gerede unserer Gegner von dem

Stillstand oder gar Rückgang der Sozialdemokratie wird

glänzend widerlegt durch diese Ziffern .
Der große Erfolg der Roten Woche hätte nicht er -

reicht werden können ohne die geradezu glänzende Unter -

Itützung durch unsere Presse und die überaus fleißige
" Arbeit der Organisationen . Die Genossinnen und Ge -

«offen , die in so anerkennenswerter Weise die Rote Woche
vorbereitet haben und dann unermüdlich von Äaus zu
Äaus geeilt siird , un » für die Partei zu wirken , finden in

dem Erfolg den besten Lohn für ihre Tätigkeit .
Aufs neue ist jetzt bewiesen , daß bei

planmäßiger und intensiver Agitation
noch Zehntausende von Arbeitern für die

Partei gewonnen werden können . Diese Er -

kenntnis wird die Organisationen anspornen , auch ohne
Anregung von der Zentrale aus immer wieder mit der

Werbearbeit einzusetzen . Mag es sich uni ein kommunal -

politisches Vorkommnis , um Kämpfe auf wirtschaftlichem
Gebiete oder um allgemein politische Fragen handeln —

jede Situation muß für die Partei ausge -

nutzt werden , muß der Organisation
neue Mitglieder , der Parteipresse neue

Abonnenten bringen !
Die neugewonnenen Mitglieder zu klassenbewußten

Sozialdemokraten zu erziehen , ist eine unserer wichtigsten
Aufgaben . Rachahmung verdient die Aebung vieler

Organisationen , den neugewonnenen Mitgliedern die von

Kautsky und Schoenlant verfaßten „ Erläuterungen zum

Erfurter Programm " oder andere ausklärenden Schriften

unentgeltlich auszuhändigen . Von Zeit zu Zeit müssen
belehrende Vorträge gehalten werden , die das Interesse
der jüngeren und neugewonnenen Mitglieder zu wecken

bestimmt sind. Die Themata sind diesem Zweck entsprechend

zu wählen .

Erfahrungsgemäß sind früher viele Mitglieder des -

halb wieder verloren worden , weil die flrt üer öeitrags -

erhebung mangelhaft gewesen ist. Dieser Frage
muß von den Organisationen die größte

Aufmerksamkeit geschenkt werden .

wir brauchen nur auf öie politisch zugespitzte
Situation hinzuweisen : auf die inuner zielbewußter auf¬

tretende Militärdiktatur ; auf die Bestrebungen der Scharf -

macher , das Koalitionsrecht zu beschränken ; auf die Ab -

sichten der Dunkelmänner , die es zum zweiten Male mit

einer Ler Äeinze versuchen wollen — , um alle Genossen
öen ganzen Ernst üer Zeit erkennen zu lassen .

In solcher Zeit darf es kein <" Ruhe in der Partei¬
arbeit geben ; deshalb , Genossinnen und Genossen , erneut

ans Werk !

Seiö pflichtbewußt unö unermüölich !

Berlin , 2. April ! 9l4 .

Mit Parteigruß :

Der parteivorstanö .

Der sthwarz - weiß - rote
Natterpsahl .

Wir leben nicht umsonst sieben knappe Stunden von der

russischen Grenze entfernt und der Agraradel , dieses Mistbeet ,
aus dem die meisten Minister schießen , wird nicht umsonst
immer vornehmer und mächtiger , je mehr es dem Lsten und

der htnute zugeht . Wir haben in mehr als einem Fall in den

letzten Jahren festgestellt , daß der Blütenstaub der russischen
Blut - und Feuerblume außerordentlich befruchtend einwirkt

auf die Tintenkelche der cchtpreußischen Männer . Ter Aehn -
lichkeitcn sind zu viele . Tas Treiklasscnhaus ist kaum zu

unterscheiden von einer unter dtosakcnbewachung gewählten
Duma und Herr von Dallwitz würde an der Spitze des rufst -
scheu Gcfängniswesens die beste Figur machen . Neuestcns
hat sich aber auch der Reichskanzler auf die fast durchscheuerten
Ministerhosen gesetzt und Russisch gelernt . Er spricht es

jetzt geläufig und niit einem fabelhaft echten Akzent , wie ihn
sonst nur Pogromisten oder Befehlshaber von Straf -

erpeditionen aufweisen und es ist daher eine ganz falsche Be -

schcidrnheit , wenn er seine russischen Kenntnisse nicht vor den

deutschen Bürger zu bringen wagt , sondern sie vorerst an

den farbigen Bewohnern der deutschen Schutzgebiete versucht ,
indem er mit dem feinsten Petersburger Regiernng . idiom
flötet :

„ Die zulässigen gerichtlichen Strafen im Sinne dieser

Verordnung sind : a) Todesstrafe , b) Freiheitsstrafe , und zwar :
1. wenn ihre Dauer mehr als sechs Wochen beträgt , Ketten -

strafe , 2. bei kürzerer Dauer Arrest , L. Prügelstrafe bis

zu zweimal 2ö Hieben gegen farbige Angehörige ohne

Dienstgrad . "

Tic Bcrordnuiig bezieht sich uämlich auf die farbigen
Angehörigen der Schutztruppe für Deutsch - Dstafrika , an denen

wohl ausprobiert werden soll , wieviel Hiebe der Mensch
äußersten Falls verträgt , ehe diese Strafe auf den steten ,

drängenden Wunsch der Konservativen hin in Deutschland
eingeführt wird .

In den deutschen Kolonien , diesem höchsten Idol unserer
phrasentrunkenen Imperialisten , prügelt man also mit der

offiziellen Genehmigung desjenigen , den / man den „ Philo -
sophen vom Kilimandscharo " nennt : denn was Peters in

Afrika niit so viel Erfolg eingeleitet hat und wofür ihm
endlich ein Ehrensold wurde , das werden die zweimal 25 des

Reichskanzlers mit Rachdrurk weiterfuhren , nämlich dem

Schwarzen zu beweisen , daß er ein rechtloses , vogelfreies Vieh
ist . Er trägt zwar einen deutschen Schießprügel über der

Schulter und hat das reichsamtlich garantierte Recht , sich für
das deutsche Vaterland ini Rotfall totschießen zu lassen . Aber
der Reichskanzler ist vorsichtig genug , den farbigen Schutz -
trüpplcr vorher in den deutschen Mannestugenden zu festigen
und dafür ist nichts besser , als so 50 Saftige über den Krieger -
leib . Tie vorbestraftesten Soldatenmißhandler sind blaß vor

Neid , wenn sie diese Verordnung für die Schutztruppe lesen .
Aber man Prügelt nickt nur . Man hat nickt nur von

den Russen , sondern auch von den Schwarzen selber gelernt
und nachdem man ihnen den Martcrpfahl verboten hatte ,
haben sie ihn sich selber angeeignet . Erstens gibt es die

Kettenstrafe , die , wie der Reichskanzler väterlich bemerkt , in

Verbindung mit der Prügelstrafe verhängt werden kann . Ter
Verurteilte geht auf dem Marsch an der Kette ! Und zweitens
gibt es den „ strengen Arrest , bei dein der Delinquent täglich
zwei Stunden angebunden wird . „Hierbei " , flötet der Reichs -

kanzler human , „ist alles zu vermeiden , was die Strafe als

grausam erscheinen lassen konnte " . Was er darunter versteht ,

zeigt eine Anmerkung , nach der der Verurteilte „ in aufrechter
Stellung , den Rücken nach einer Wand oder einem Baum

gekehrt , dergestalt angebunden wird , daß er sich weder fetzen .
noch legen kann " . Wie schon gesagt : der Marterpfahl
der Wilden ist von dein großen deutschen Kulturstaat
wieder eingeführt worden und der Reichskanzler hat nur ver -
gessen , verdienten Männern die Erlaubnis zu geben , dem an
den Pfahl Gebundenen kleine Holzstückchen ins Fleisch zu
bohren . Aber das niacht nichts ; die Herren , vom Koinman -
deur bis zum jüngsten Leutnant , haben dafür das Recht ,
jederzeit zweiinal 25 zu verhängen , während die Unteroffiziere
ungcrechterweise dadurch daran gehindert sind , sich auszuleben ,
daß sie nur das Recht haben , den schwarzen Hunden einmal
25 aufzubrennen .

Es drängt sich einem einigermaßen die Frage auf , warum

diese Paradiese der Knute , der Kettenstrafc und des schwarz -
weiß - roten Marterpfahls „Schutzgebiete " heißen ? Und noch

dringender ist die Frage , ob die Parteien im Reichstag ge -
sonnen sind , diese Kulturschande bestehen zu lassen ? Man

darf annehmen , daß die Bürgerlichen , zusamt dem Zentrum
und seiner unsterblichen Negerseele , sofort die Richtigkeit der

Reichskanzler - Verordnung anerkennen werden , sobald ein Re -

gicrungsmann ihnen cntgegenschnarrt . es sei ein Privileg und
Vorrecht der obersten Kommandogewalt , Prügelstrafe und
Marterpfahl anzuordnen . Es wird also dabei bleiben , daß
die deutsche Regierung die Neger nach Wilden - Koinmcnt be -

handelt und damit eine Art russisch - afrikanischen Rekord auf -
stellt . Der Höhepunkt aber , den wir mit Nachdruck als rein

deutsch in Anspruch nehmen , ist die Einleitung zu diesen

Kannibalenverordnlingen , worin der Reichskanzler „ weit -

gehende Milde " anempfiehlt . Auf einen solchen Akt weit -

gehender Milde haben wir schon hingewiesen , der darin zum

Ausdruck kommt , daß der Marterpfahl nur durch sich allein

und ohne Hinzufügung einer besonderen Marterung wirken

darf . Eine weitaus größere Milde liegt aber darin , daß die

., Schutzangehörigen " des Deutschen Reichs in ihrer Heimat
Prügel und Ketten ertragen dürfen und nicht auf behördliche
Anordnung nach Teutschland geschafft und auf ostelbischeu
Gütern als Saisonarbeiter vermietet werden .

Unö abermals

kronprinzen - öeleiöigung !
Wiederum hat die gestrenge Justiiia ihres Amtes gewaltet und

zwei Preßsünder wegen Kronprinzenbeleidigung zu Freiheitsstrafen
verurteilt . Karl Schneidt und Dr . Zepplcr erhielten wegen ihrer

satirischen Glossen zu dem berühmten Kronprinzenbrief an sein

Regiment je sechs Wochen F e st u 11 g s h a s t. ' Der wegen

des gleichen Verbrechens angeklagte „ Porwärts " redakteur Dr . Meyer

wurde bekanntlich vor einigen Wochen zu drei Monaten Gefängnis

verurteilt , und dem Journalisten Hans Lcuß wurden gar wegen

eines kritischen Artikels sechs Monate Gefängnis aufgebrummt !

Sechs Monate Gefängnis — drei Monate Gefängnis — sechs

Wochen Festung ! Wir haben es offenbar mit abstauender Kon -

junkiur zu tun . Und wenn es noch zu einem vierten Prozeß in der

gleiche » Sache käme , würden wir womöglich eine Freisprechung

erleben . Sonst gilt wohl das Sprüchlein , daß den letzten die

Hunde beißen — Frau Justitia jedoch wird zusehends versöhnlicher
und milder .

Psychologisch ist dies Abflauen der strafrichterlichcn Energie

unter unseren Beryältnisscii schon begreiflich . Zunächst mußte ein -

mal ein Exempel statuiert werden . Hans iieuß hat behauptet , daß

der neue Kronprinzenberatcr , Freiherr v. Maltzabn , ein auf -

fallendes Interesse für den Prozeß an den Tag gelegt habe . Das

ist dann halboffiziös bestritten worden . Herr Lcuß scheint jedoch

Grund zu haben, ' an seiner Tarstellung festzuhalten , denn er hat

eines der dementierenden Blätter verklagt , so daß der Landrat

und Prinzenmentor durch seine Zeugenaussage volles Licht in die

dunkle Affäre bringen kann . Aber auch wenn das besondere Jntcr -

effe besonderer Stelle an der Sühnung der Straftat nicht vorgelegen

haben sollte ) würde sich die auffallende Härte des Urteils aus der

politischen Anschauung der Richter erklären .

Stehen diese streng „ staatscrhaltcnden " Herren dock) auf dem

Standpunkt , daß jede Kritik an Personen des regierenden Hauses

von geziemender „ Ehrfurcht " getragen sein müsse . Tas Vcrständ -

ins dastir , daß in einem Zeitalter , wo das demokratische Bewußtsein

auch in den konstitutionellen Staaten die Massen beherrscht und

wo selbst der Monarchismus vieler Staatscrhaltcndcn aus Quellen

des politischen Opportunismus stießt und einen höchst durchsichtigen

Vernunstsmonarchismus darstellt , das Gefühlsmomcnt der Ehr -

furcht vollständig aus dem Spiel gelassen werden müßte , ist unseren

Richtern bei ihrer berüchtigten Wcltfrcmdhcit noch nicht aufge -

gangen . Rur aus der rückständigen Weltausfassung der Herren

Richter lassen sich Urteile erklären , wie sie gegen Leuß und Meyer

gefällt worden sind .
Aber selbst in den Urteilen gegen Schneidt und Dr . Zepler

spielt noch der mystische Ehrfurchtsbegrifs seine Rolle . Sagt doch

das Urteil , daß nach Ton und Art der in den kritischen Glossen

gebrauchten Ausdrücke die Absicht zutage getreten sei , den Krön »

Prinzen zu kränken und in seiner Ehre böswillig herabzusetzen .

Mit Verlaub : Solch tückische und kleinliche Absichten sollte man

wirklich anständigen Menschen im politischen Kampfe lieber nicht

unterstellen . Nicht um dem Kronprinzen eine Kränkung zuzufügen ,
wurde die Kritik , sei es in ernster , sei es in satirischer Form , geübt ,

sondern um die verhängnisvollen Ansichten des Kronprinzen mit

gebührender Entschiedenheit und Schärfe zurückzuweisen . Ilm dem

jungen Manne , der einmal die Krone zu tragen gedenkt , cindring -

lich klar zu machen , daß die naiven Ideale eines jugendlichen

Kavallcricoffiziers nicht die des Volkes sind und daß Gefühls -

ergüsse solcher Art im Jnlandc wie im Auslände dos bedenklichste

Schütteln des Kopses erregen müssen . Solche Kritik ist nicht nur

das Recht der Presse , sondern geradezu eine p u b l i z i st i s ch e

Pflicht , und auch jeder weitsichtigere Monarchist sollte sich

darüber freuen , wenn mit größter Aufrichtigkeit einem Kronen -

träger der Zukunft odkr auch der Gegenwart die Wirklichkeit

der Dinge klar gemacht wird .

Aber unsere Richter leben selbst zum guten Teil noch im

Wölkenkuckucksheim volksfrcmdcr Vorstellungen . Ihre Auffassung

von monarchischen Dingen zehrt noch von den Tagen des Absolu -

tismuS . wo der Monarch ein „ höheres Wesen " war und wo es

schon als Verbrechen galt , an den Irrtümern und allzumeiischlichen

Menschlichkeiten dieser höheren Wesen Kritik zu üben . Daß dies «

Zeiten unwiderbringlich vorüber sind und daß . heute Ehrfurcht

nicht mehr für den Rang , sondern lediglich für die Leistung

gefordert werden kann , werden fteilich auch unsere Richter noch

lernen müssen .

Fast scheint es eigentlich , als ob diese Einsicht schon auf dem

Marsche sei . Die auffallende Abstufung der Urteile läßt

wenigstens kaum eine andere Annahme zu . Mau scheint selbst ' zu

der lleberzeugung gekommen zu sein , daß mau durch drakonisckw

Strafen gerade dem monarchischen Gefühl den denkbar sckkechtefrcn

Dienst erweist . Freilich hätte man besser den ganzen e-ck>ritt

tun und die letzten beiden Angeklagten freisprechen sollen .

Denn auch so gähnt ja noch ein ungeheuerlicher Widerspruch



zwischen ben brei Urteilen , ben sechs unb brci Monaten Gesängnis
uns der Katniliershaft von >cchs Wochen . Tos - Ansehen unserer

wird ' durch . die Äätscl ' dieser Rechtsprechung babniich sicherlich
nicht gefördert !

• •

Die Kömpfe in Manie « .
Wieder züngeln FlanimLii am Balkan empor .

K o r i L a . der Hmipkort von - Iijdalbanieii , ist in den �ndsii
det „ Heiligen Bataillons " , das find " die griechischsn Frei -
schart «, unter denen sich zahlreiche Offiziere imd Soldaten

� der griechischen Armee befinden . � SiÄ führen den Äamvf um
die Oosreißttiig des von Griechen heMhnteir heiles von . �üd -
aloanlen . Tie Wvisheif der Großmächte hat nämlich den
nördlichen Teil von Epinis Alllanieu zuzsesprochen . Die
griechische Bevölkerung hat aber keine Luft / sich diesem neuen
Lninslgebild « der Diplomatie angliedern zu lassen und strebt

nach der Vereinigmrg mit Gnechenlandl einVeftreben , das die

griechische Regierung - trotz aller Ablellgnung natürlich ini ge -
' helilien unterstützt . Räch dem Abzug der griechischen Tnippeu ,

der in den letzten Wochen erfolgte , hat sich Nord - Epirns für
autonom erklärt und jetzt führt es . Krieg gegen Albanien , um

seine Lostrennimg durchzusetzen. Fürst W i l h e l m von Wied
. chat darauf die . a tl g ein eine - Mobil ma ch u n g ange -

- ordnet , wobei ntant freilich nicht recht weiß , was - eigentlich
/ . inovlt . " gemawt werden fslt . Denn außer ' einigen Dutzend
Gendarmen , die von holläuidischen Offizieren befehligt werden ,

' besitzt ' der neue Äaat keine organisierte breitmacht .
Djmmethia ist es möglich , daß die kriegslustigen Stämme dem

Ruf Folge leisten und so kann dank dtt ' Wcisheit der enropä -
fschcn Diplomaste dort unten das Morden von neuem an -

gehen .
Wichtiger aber als die . Mobilmachung ist die Bitte des

albiuiischen Fürsten » m die F n t e r v e n t i o . n d e r G r o ß-
tu ächte . Albanien mit feinen unnatürlichen geographischen
smd ethnngraphifchen Grenzen , ift so, wie es zitstande ge -
tdmmcn ist , wesentlich ans ' Betreiben von Oesterreich und

Italien ' geschaffen worden und die anderen Mächte zeigen
keine besondere Lnst , die Vkrantworttsng für die sich jetzt ein -
. stellenden Folgen zu übernebinen . Fn O e- ft e r r e i ch und

I t a Ist e n droht man aber bereits , mit - einem Vorgehen
auf «ig ' tzne Faust , was fihr leicht zu ernsteren Ver -

wichelungen führe » könnte . Das . vielgerühmte Werk der Lon -
doner Botschafterkonferenz geht rasch , aber freilich nicht im -
chwartek . in Sie Brüche .

' , Tie Einnahme von Koriba .

Athen , i . April . Tie AgöNcS d ' Athdnss meldet aus
" prihäte ? Cludle : Kort ha ist in die Hunde der

Ep' . i röten gefallen / Ter . Kampf gegen die Stadt begann
i. am Mittwoch Ilm Mitternacht . � Äni Tonnerstag mitlag wurde
; . Koritza nach kieftigem ' Kanips von den Aufständischen ein -
i genomnien . Wie verlautet , sind die - Verluste auf beiden

Seiten beträchtlich . Ein holländischer O ff i z i e r soll
. Hde rwtmdet sein . Auch , die albanefifchen Ortschaften Verliani
. und Tschstiane haben , sich

'
ergeben . Ter alb ' aN� fische

M äTS ' k EiNin R. esthid versuchte init vierzig Gendarmen
Niid - Frreguläreu . Hotschistä anzugreifenj " Wurde aber ge -

. ' schlagest und inst den tziendarnien g e fa . n g e n. genommen . .

. nz - ns
' » it . win " , O

luro�r , 4. April . Aach ben ernsten Nachrichten aus Koritza
ßbriit KePF ü t ff' äerf�lr/aöenb jftticir in . ' beai . es :

ÄWht "äußerte , d er ' ' $ $ rtz�' d tV Z' t nfip Vit' a ' £ zii -,
r ei setz . . Nach . KUieZ sehr langen Beratung entschied , sich der Mi - .

. nistcrrat für . die allgemein « Biobilaunln » »«. Der holländische Be -

� fchlShader >v Aoritza hat Beweis « in Händen , datz die Bewegung in

' ' ' . Epirus von dein . -griechischen . MKrppoliten und , griechischen - Lffi -"
zieren ' üntcrftiitzt wirdi . •

Die Loge in England .
C- ... . -- - Wv ) % , > . .1 , - . ,

Verschärsuag der Situation .

kondva , 4. April . lPri - va t t el e gr awi ni des - . Vor -

wärtsh " Die jp ' olsiische Lage hat sich wieder merklich ve . r .

schärft . Di « Liberalen feiern . Leu Trinmphzng des . Premier -

Ministers AS q - uät h nach feinoin schotlisch «, . Wahlkreis East Kilo in

überschwenglichen ' Afvtkeit unb - betrachten die ihm dargebrachten
' Odikiiößest alS Zttcht », d' aß�bä� Äolk auf ilsrer�SeitessOj Die Kon -

suvativep ihr «rsests - . pccdsstalletii . i heute im, Londoner H y. . d e P a r k

eine imposante D e m o n st r a t i o » , die sich , gegen . die . Ver -
<- gewaltigung " ' Ulster » -richtete . ' Die - große Mehrheit devDcmonstranten

- " gehörte dem Bürgertum an , aber auch bornehme Herren
'
und Damen

drängten . sich um hi� Hlehnertrikchneu . . von . de « » , unter anderen

. B a l . f ? u Da - r sw n. und T - mith sprachen . - Zu gleicher Zeit

fand auf dem Trafalgar S q u - are - eine groß «' Arbeiter «

v e r s a m m l u n g statt , in der für die gemeinen Soldaten

dasselbe Recht des nur b. e d. fN g tingSwejsen Gehorsams

, . verlangt wurde , das . . die Konservative » den Offizieren zu -

�pwchen tvostm . - .D. i >e S- o l d q tea , . 1» ni d e. n . a u f g e f o r d e r t ' ,
' Nkcht . ' auf ihre st »' « i ton d e n - Kl a ss e n ge n o s se n zu

' - sjssseß »«' . Det ' Hauptredner tu dieser ' Versammlung war

Hllä rkt . n, der M aüf, . deiii ' Mge nach stise befindet , um « « quith
- als G e g e n ka nd ida t euigsgenzutrelen . - - . . . -

Asquitho Wahlagitation� , � .
. . . . London , 4. April . ( » . - - T. Premierimnlster ttöquith

chirst heute in Ladhvant eine mir grotzl ! � Bcheisterung '- auf .

' zscnvMMtte Wahl - rede . in der er sagte : ' Zn den letzten Wochen
s sck lstst ä l b e r N c s r ch c u in llmlauf gesetzt worden , dem -

. miföl�e -' dic Regierung - den ' Äugenvluk , in dem sie Pyrschläge/zu
Jögx�rftändigmtg in . der .HchncrUIestreitsdagc . machte , dazu aus .

erwählt habe , um ein Komplott zur HcrauSsordurung MsterS snr -

zakeit «! . - Es sei auch die Vermutung , ausgesprochen worden , daß

, . «>!. daS . Krisgsnunisterium übernommen habe, - um nicht im Parka -
nnent - tuit bvtz ' . ' Ophosttion die - Wnffen - trcnzen . zu müssen . - - Ferner .
stdieu -söfkte ' Reden " als ' Heraüssorderiid bezeichnet worden . Ties be -

' freite er aber .
'

PrcMier ' nil ' nister > Sq u i t h wandte sich daraur

" ' zur kl r m ee frage und zollte dem Eifer und der Ergebenheit
der Appree und Flotte die wärmste Auertennung . Er sei überzeugt ,

/ ' däh- man darauf rechnen könne , daß sie . vorn Höchsten bis zum

Untersten - ihr « Pflichten - erfüllen würde » . . Tic Armee solle
kein politisches Werkzeug werden ; sie habe keine

- « S iiinfn�e bei der ' Gesta - ltUng d c r - em gl i sch e n Po -

- - ' ri t isti oder der - FsbrmMig der ' Gesetze . - Die Armee werde nichts
'
' Dofitisches von ihni hörsb , und ' cr ekwarfi . auch , v o n. d c r Ar m c c
'

Ii i ch t S P o I i t i s ch t s' ' ; u höre N„ . Die Verantwortung für die

Erhaltung dcS inneren Friedens , läge . bei den „ Behörden und der

Polizei , es komme nur in glücklicherwelse setteven Ratfällen . vor ,

daß - eine Arme « - von der bürgerlichen Gewalt angerufen würde .

Wenn aber ein solcher Fall einträte , so sei es die Pflicht der So ! -
baten wie �xdes gewöhnlichen Bürgers, ' den Forderungen
der bürgerlichen Gewalt nachzukommen . Die gegen -
wärtigen unionistischeii Lehren träfen die Disziplin der ' Armee

nnA die deurokvcrtische Regierung im Innersten . Diese iLehrcn seit »
eine . vollkommene Grammatik der Anarchie , sie rieien zu
beiiebiger - . Zeit den Geist der G eßatz l o s rg k e i t ans und

beanfpruchren , die Maschinerie der SelbstregterunK der

Gesellschaft zu hemmen .
Sich dann zur Homernle wendend , sagte Premierminister

Asquith : Wir glauben , daß ein durch U « b e r e i n st i m m u n g
erzieltes Abkommen im Fntereffe des Landes und der
beiden großen politischen Parteien . ' liegt , Ich strebe sehr nach

Frieden , aber es muß ein für beide Seiten ehrenvoller Frieden
sein . Asqüith - schloß mit - einem beredten Appell an die . A r b e i t e r -

parier , die . Kräfte des Fortschritts nicht zu. zersplittern .

Um das koalitionsrecht .
F»rcht vor der Rechtsgleichheit .

Tie Aprrlmmimer des Hanfallundes macht auf folgende
Ailslcrffung des Fabrikbesitzers - Dr . Röderberg - Krefeld in der

. . Krefelder Zeikvnefl ' aufmerksam , die deutlich zeigt , daß der

Schutz der Arbeitswilligen als Ausnahmegesetz zur Unter -

drückuvg der Arbeiterorganrfatiouen . aber in densielben

Atemzug vollste Freiheit des wirklichen Terrorismns für

Unteruehmerorgainsationen , insbesondere für Kartelle , ge -
fordert wird . Röderberg schreibt zum Schluß eines Artikels

über „ Schutz der Arbeitswilligen und die Kar -

t e l l (* d e r H e r a rb e i t ende n Fu . d u st r i ' e" :

, Ich fasse meine ' Äusführnngen dabm zusammen : Es läßt

sich heute nicht üchersehen , welch « Felgen die Bewegung gegen den

Organisationszwang auf dem Gebiete der Gesetzgebung haben
wird . " „

Es besteht die Gefahr , daß sich , ans ihr . eine Reiste schwerer
Schädigungen der für unser Wirtschaftsleben nützlichen und

nötigen Jndustriekartelle ergeben kann . Tie öfsentlicheN Erörte -

rlingen de weift ii , daß die prinzipiellen Unterschiede zwischen dem

Wesen ' des Organisationszwanges ans dem Gebiete des Lohn -

arbeiterverhältnisseS und der Jndustriekartelle nicht klargestellt
find . ..

Es ist . unaufschiebbare Pflicht der Jndustriekartelle . die

- Oefsentlichteit über diese Unterschiede aufzuklären und dafür zu
sorgen , daß keinerlei Aenderungen des gemeinen Rechtes statt -
finden , welche den Bestand und die Fortcntlvickelung der In -

. dustrickartelle gefährden . "

Tie Oesfentlichkeit kann allerdings über die grundfätz -
Uche - Verschiedenheit der Arbeiterorganisationen und der

Unternehmerorganifaticneii , einschließlich der Kartelle , nicht
eindringlich genug aufgeklärt werden . Jede " Beschränkung
des Koalitionsrechts , der ' Arbeiter gefährdet bei der Uiitrenn -
barkcit der Ware „ Arbeitskraft " von der Person ihres Eigen -
tümer . s die persönliche Freiheit des sozial abhängigen Ar -

beiters , Durch ein freies , geschütztes Koalitionsrecht der Ar -

beiter . kommt der Arbeiter erst in dieselbe Lage wie jeder
Verkäufer einer anderen Ware als der gesetzlich mißhandelten
Arbeitskraft . Das Koalitionsrecht ist ein Menschenrecht
innerhalb einer tÄefsUfchaftsordnnng von rechtlich Freien .
Der Zufammenschluß . der Arbeiter und der Schutz - dieses Zu -
fammenfchlusfes ist erforderlich / unr das Mag zu erhöhen , in

dem der Ärdeiter - cht deir Kulturerrungemckxifien teilitehmen
kanw . ' ' - Ter ' Zustnnmrnfchwß der ÄrbestgSber und . die '

'
Kndustriekarkelle hingegen " sind grutidiätzlich . hiervon ver -

schieden . Sie sind ein Mittet . Um aus der Arbeit der Mit -

mem ' chen und aus der Nötlage der Konsumenten
' höheren

Profit für einige ' wenige Bösitzer von Arbeitsmitteln heraus -

Zuschlägen . Tie . Koalition der Unternehmer ist ein Mittel ,
um die Anteilnahme der Arbeiter , der kleineren Fabrikanten
und der Verbraucher der Waren an der Kultur und damit '

Sie Kulturhvhe selbst zU senken . Dr . Röderberg mußte demnach

Schutz ' des Koalifionsrechkes der Arbeiter und Schutzmaß -

nahmen gegen ' d�n TerrorlSinus der . Arbeitgeber und der

Kartelle jordem . wenn , er die Kulturhöhe fördern will ,

. Des Schutzmaans Erweisen .

Ter Tischler Kreuert war während eines Streiks in einer

Holzbearbeitungssabrik in der - Useboinstraße zu Berlin von einem

Schutzmann ausgeforbert worden , - die - Usedomstiaße zu verlassen .
- Der Schutzmann glaubte in ihm einen der Streikenden zu erkennen .
Ä. - gehörte auch zu den Streikenden . Er folgte nicht dpr Auffordc -

rnng des Schutzmanns , sondern sagte ihm , daß er in eine bestimmte

Gästwirtschaft in derselben Straße - gehe . Darauf verbot ihm der

Schutzmann auch das Aufsuchen der Wii ' tfchast . Auch die Auf -

forderung , das Lokal nicht zu betreten , folgte K. nicht . _
> - K. wurde vom Landgericht feeigesprechen , weil der Schutzmann
die Aufforderung zum Verlassen der Usedomstraße lediglich deshalb
an K�- habe ergehen : lassen , weil die vorgei ' evie Behsrd » die Schutz -
lcute angewiesen hatte , während des Streiks , m der fraglichen
Fabrik das Herumstehen - und Herumgehen - der e - treikendcn in . der

llsedomstraßc zu verhindern . Für das Verbot des . Betretens des

fraglichen Lokals habe der Beamte erwogen , eö sei möglicherweise

zn befürchten , daß spötcr beim Herauskommen au » dem Lokal Be -

lästiguNgen von Beamten und- - Störungen des Verkehrs vorkommen
könnten . Auch hier könne . - die Verordnung - nicht angewendet
werden , da sie nur das : augenblickliche Berkehrsbedürsnis schütze .
nicht aber das einmal vielleicht svätcr hervortretende . - Der Schutz -
mann ' hätte abwarten müssen , bis die befürchteten Störungen un -
mittelbar bevorstehend wurden - oder in die Erscheinung traten .
Seine Anordnungen seien bei der festgestellten Sachlage unwirksam
getvesen , so daß eine Bestrafung des Angeklagten nicht eintreten
könne . .

- - - -
Tie - Staatsanwaltschaft legte Revision ein . -i
Das Kammergericht verwarf jevt die Revision der Staats - i

anwaüscbait . so daß eS bei der Freisprechung verbleibt . Es führtx -
unter anderem aus : Den Darlegungen - der Straflammer seijbeizn -
treten . Wat die erste Anordnung angehe , die Usedomstraße zu vcr -
. lassen , so sei zutreffend festgestellt , daß . da der Beamte lediglich
einen Befehl der vorgesetzten Behörde ausgeführt habe , von einer
eigenen , im . Interesse des VCrkehrSvedürfnisses erlassenen Auf -
forderung des Schutzmanns , des AufsichtSbeamten , keine Rede sein
könnet Die Straßenpolizeiverordnnng sei also durch die Nicht -
befvlgung nicht übertreten . - ■

politische Ueberßcht .
Tchlnst oder Pertagung .

In einer längeren Auslassung beschäftigt sich die „ Nordd .
. Allgent . Zeitung " mit der Frage der Reichstagsver -
tagung . In dem bekannten Bethmannschen Schulmeister -
ton wird dem Reichstag vorgehalten , daß er seine Funktion
als Bewill igungsmaschine nicht schnell genug erfülle . Er habe

die Berpflichtltug Selbstbeschränkung zu üben und die Reden

einzuschränken. Tann versichert , dgs Kanzle rblatt , daß die

. Frage der Freikarten keine Rolle spiele . Die „ Taktik der

Nadelstiche " dürfe man dein Reichskanzler nicht zumuten . Für
die Regierung hänge die Vertagung lediglich davon ab . ob sie

fii , de » geregelten Gang der Reichstagsgeschaftc - zweckmäßig

und notwendig erscheine . Der Reichske - uzler werde eine Eni -

scheidnng ' erst dann herbeiführen , wenn -ftch das Ergebnis der

Reichstagsverhandlungen genauer Überfüllen läßt . „ Darüber ,
was in diesem Jahre nach Ostern noch erledigt werden ioll .
wird ficht - sd hofft die „ Rordd . Allgem . . Zeitung " , eine Ver -

ständigung zwischen der Regierung und den Parteien erstelen

lasten . Findet dann noch der Appell an di�e Selbstbeschränkung
in den Debatten Gehör , so wird der Reichstag nickst ungebühr -

lich lange auf den Beginn der Sommerpause zu warten

brauchen . "
Des anniaßlicksev Geredes kttrzer Sinn ist danach der ,

daß die Regierung dV" Vertagung ( und die Freikarten ) be -

willigen will , wenn de * Reichstag brav und folgsam ihre

Wünsche er - nillt . Sonst kolnmt die Strafe . Echt bethinänni ' chl

Ter Kciscrbrief .

Der ominöse Brief Wilh�ltps II . an die Landgräfin
von Hessen , in dem er diese vvr dein Uebcrtritl zum

Katholizismus warnte , ist , wie die �Nordd . Allg . Ztg . " mit¬

teilt ' , letzt ' nach der hinterlasseneu Anweifung des Kardinals

Kopp der Landgräfin wieder zugestellt worden . Das offiziöse
Blatt bemerkt dazu :

Gegenüber den falschen Mitteflungen . die über den Inhalt
des Briefes verbreitet worden sind , sei festgefhellt , daß der Briet
keinerlei Ausspruch irgendwelcher Art über den

kaiholtschen Glauben , dü kaiholischä Kirche oder die

Katholiken und die Stellung des K- iöserS zu ihnen enthält . Alle

gegenteiligen in der Presse verbreiteten Ängaben find aus der

L u f t g c g r i f f e n. Ihre Urheber trifft der s ch w e r c Bor -

Wurf , eine Privatangelegenheit unter gröbster Eni -

stellung des Sachverhalts an die Osfsechlichlcit g- zerrt . damit

den konfessionellen Flieden gesäbrdct und dem Kaiser leicht -

fertig eine ihm fremde , feindselige Rißachstung des Katholizismus

angedichtet zu haben .

Die klerikalen Blätter, . denen der Kaiserbrief in letzter
Zeit , interessanter llnterhnltungsstoff wag , werden auf diese

offiziöse Richtigstellung , die übrigens reichlich lauge hat auf

sich warten lapen , antworten nliissen . Oder war ihre Ent¬

rüstung über den Kaiserbrief nicht völlig grundlos ? .

llebrigens ist es wirklich amüsaztt , wie die „ Nordd . Allg . "
ausgerechnet ' gegen die klerikalen Patentstützen von Thron
und Aktar ' losdönnern muß . Schlimmer könnte das Re -

gierungspapier ja nicht einmal poltern , wenn es gegen rote

Republikaner ginge . _

Tie militärische Spiouagcseuche .
Wir baden gestern im Anschluß an den letzte » Spionagevrozeß

bor dem Reiebsgericht . das über die drei Verurteilen zwanzig Jahre

ZucbtbauS verhängte , einige allgemeine Gesichtspunkte für diese

nalurnotwendigen Erscheinungen der gegenwärtigen Militärverfassung
und des internationalen Wettrüstens erörtert .

Fast wie eine absichtliche Bestätigwig dieser unserer grundsätz¬

lichen Auffassung von der Z u n a h m e und Jnternationalität
dieser , mililänschen Spionageieuche muten die neuen Fälle an , die

gestern und heut « durch die internationale Presse laufe ».

Aus London wird berichtet , daß dort am Freilag der Spionage «
Prozeß Gould zu Ende ging . Gould wurde für schuldig befunden ,

geheime Schriftstücke an auSländffche Mächte vermittelt zu haben ,
und wurde zu sechs Jahren Zuchthaus und Deportation verurteilt .

Am glcickien Tage hat der schweizerische Bundesrat in Bern

die - ' tziwtchen ' ReiSSangehörigen Grabow nuv Hanmaun ans ' der

Zckiweiz ausgewiesen mit ' der Begründung , fie - würden Mchükdtgt ,
Spionage gegen einen Nachbarstaat getrieben zn haben . Aus

Petersburg , wird gemeldet , daß gegen den Berliner Lustfahrer
Berliner dort Anklage wegen Spionage erhoben wenden solle . - Dazu
bemerkt die „Bossische Zeitung " , daß sine verbrecherische Absicht nach
dem neuen russischen Spionagegeiey nicht notwendig sei ; es genüge ,
wenn jemand sich objektiv gegen die Borschristen deö Gesetzes ver - .

gangen hat . In M e tz ist zur gleichen Zeit ein Luxemburger wegen

Spionage verhaftet worden . Der Betrieb soll hier durch die Geliebte des

Luxemburgers vor sich gegangen sein , die zugleich ein Verhältnis mit

etnem Offizier der - Metzer Garnison unterhielt . dem sie in

den . Schäferstuyden miliiäriiche . Papiere entwendete . Schließlich bringt
das „ Berliner Tageblatt " aus Konstantinopel einen ganzen
Roman von mehr oder weisiger erwiesenen Spionagen in der Nähe
des Dardanellensotts und der Batterien von Kawak am Bosporus .

Diese Beispiele find , wie gesagt , von gestern und vorgestern .
Man siehk , wie sehr sie international sind , wie wenig durch Strafen .

noch weniger mit Moral gegen sie auszurichten ist . Sie können eben

nur vetsctiwinden . wenn die gegenwärtige Mlitärverfassung per »

schwindet und das Wettrüsten der Völker .

Rotschrei eines bürgerliche » Gemeindetolleginms über

den Wahlterror der Zecheuherren !

In der Gemeinde Freisenbruch bei Bochum terrorisierte

die - Berwallung der Zeche . Eintracht - Tiefbau " bei den Gemeinde .

ratswahken seit Jahren die von ihr abhängigen Wähler wie die den

Zechenkandidctten entgegengestellten bürgerlichen und Arbeiter -

kcnrdidaten . So wurde einem bürgerlichtn Kandidaten . Spezerei -

Warenhändler , die Existenz genommen , indem eine Verkaufsstelle des

Zechenkoniumvereins in einem nebenan liegenden Hause eingerichtet
und von den Zcckenbeamten und Arbeitern verlangt wurde , fortan

nur im Zechenladen zu kaufen . . Bei der letzten Wahl ( im November IglS )

sagte der Obersteiger Wilhelm Hunschcr am Tage vor der Wahl zn
den Arbeitern : „ Ich b i n b c a u f t r a g t , ' I h n e » zu so g c it ,
daß Sie morgen d e n B e t r i e b s f ü. h r e r H i r s ch f « l -d z u

wählen haben und wenn « ic das nicht tu » wollen ,

dann werden Sie gekündigt . "
Einige Steiger hoben den ihnen gewordenen Austrag zwar ut

der Form etwa « milder , dem Sinne nach aber genau io stnktc - anS -

. gefühlt . JS«, . ist . den Wähler » , die Arbeiter der Zeche „Eintracht -
Tiefbau " sind , geiagt worden : „ Wenn Sic dem Betriebsfühler
Hirschfeld Ihre Siimme nicht geben , dann haben Sie die Folgen zu

tragen , bedenken Sie aber , daß diese schwer sein können . " Man

hat . die Arbeiter aus der Grube geholt , sie zum Wahllokal geführt

tznd sie ans Kommando den Zechenkändidaten wählen lassen , wie

da ? auf vielen Zechen und Werken des westfälischen Industriegebiets
fo gemacht wird . -' -

Jetzt hat sich die Gemeindevertretung , einschließlich des Gemeinde «

Vorstehers und dessen Stellvertreters , im ganzen vier ZcntrumZleute ,
- zwei Liberale und ein Sozialdemokrat , in einer Eingabe an den

p r e n ß i i ch e n L a n d t a g , au die Fraktionen de ? Reichstags
und au den M i n i st e r d e s J u n e r n gewandt und unter Hin -
weis auf diesen Terror die Notwendigkeit der Einführung der

geheimen Wahl begiündet . E « heißt in per Eingabe :
„ Wenn der Wähler befürchten muß , wegen seiner Abstimmung

Arbeit und Brot zu verlieren , dann wird er seine Entschließung
nicht nach bestem Wissen und Gewissen treffen können , sondern
dttnn wird ' er als Hörißcr dem Koniniando derer folgen , deren
Brutalität er ausgesetzt ist . Die Wühler der zivcitcn Abteilung ,
die in der Hauptjache dem Tcrrorismiis ausgesetzt sind , sind

Bürger der Gemeinde , die vielfach mit Haus und Grundbesitz an

dem Wohl - und Wehe der Gemeinde interessiert sind . Dieses Jntcr -



Buchhandlung Vorwärts
Lindcnstr . 09 .

Wera Figner

Russische Gefängnisse
Broschiert 7S Pf .

Eine packeude Schilderung der Greuel in den russischen
Gefängnissen und ein Appell an das Gewissen Europas .

eröffnet

Neu

eröffnet

Kredit - Kaufhaus
Paul

Charlottenbupg
Wilmersdorfer Str . 128 1

Eingang Schillerstraße

Kulantestes u. vornehmstes Kredithaus des Westens i

empfiehlt

Möbel
aaC

Teilzahlung : !
event .

ohne Anzahlung
Billli ; — roel� — kulant — dixkret

Lieferong frei Haus — Wagen ohne Firma

f Herren - Garderob/B I

! WW - Riesen = Auswahl ' HW \

Oswald Naefe
Färberei u . Chemische Wäscherei

Fabrik : Britz RudOWCr Str . 34 Tel . : Nk . 208

F & rben und Reinigen von kiarderoben ,
Innendekorationen � Pol « termObeLn ntw .

Gardinen - Wäscherei , Mec' han . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen In Xenkttlln : Berg . str . 74, Bergstr . 161, Saale¬
straße 7, Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Hermann platz ) , Kaiser -
Friedrich - Straße 82, Kaiser - Friedrich - Straße 195, Münchener
Straße 36/37 , Ecke Mainzer Straße , Steinmetzstr . 43, Friedel¬
straße 34, Knesebeckstr . 119, Ecke Hemiannstr . , Weserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Teupitzer Str . 105.
Rel lin S ; Gräfestr . 82.
Mchöncberg : Goltzstr . 12,- Sodanstr . 1, . kkazienstr . 6,

Haupte tr . 108.

m
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i| Grosstes Geschäft dieser Art in Moabit | '

Turmstr . 76
Ecke Ottostrasse

Warenhaus Moabit

Von Sonnabend , den 4 . April� bis Mittwoch , den 8 . April :

GRATIS
Oster - Eier KonfitUren

Turmstr . 76
Ecke Ottostrasse - '

Bei einem Gesami - Einkauf

von 5 . — 10 . — 15 . — 30 . -

60 Pf .

M.

für SO Pf . 1 . — 1 SO « . - M.

Beim Bezahlen bitten . wir einen Bon zu verlangen !

Sonntag , den 5 . April , von 13 —6 Uhr geölinet .

Grosse

Auswahl

in

Gordinen
Decken

üorhflnfe
Portieren

Teppiche

Kleider -
Me

Schuhwnren

»j .

Meuheitcn In :

Putz

Blumen

Donten-

BehleiM

ly \ t

m

V) M* J

Grosse

Auswahl

Vorhons Stoffe
Damast
Inlett - -

Bett - und '

Mflsche - Me

Iferren -
flrtiKel

Strümpfe

Soweit Vorrat Billige Lebensmittel Soweit Vorrat

Kaiser - Auszug 5- Pfd . - Bouiei I OS Korinthen . . . . .. . . , . pfund AS pt , Stett . Teewurst , , , , piund 1 OS

Weizenmehl OOy. pfd . - Beut . 83 Pf. Zitronat . . . . . . . . . . ptund 73 pt Landleberwurst . . Pkuad 08 px.
Oosineri >, . »« Fruvbt . Pkuad 80 Pk. Rolst . Zerveiat u. Salami pfA. I . as 6erl . AAettwnrat , . Pkuad 83 Pk.
Sultaninen . . . . . . . Pkuad 33 Pk. Knoblauebswurst . . , pfUnd I 83 Brüh - Polnische . . . Pfand 73 pf . s

' der
_

? rmQn rvstr ? < S9 - 6o
ScKfi cTteinmittzstr '

Eisenwaren J
Itma il ie £eöcfiirr ~/Örzei

U�rnpen - o 6� ?
ilfaus - u . Kuiiien ( jeiät

X Kohlen billiger ! X
Ausnahme - Preise : April - Mai! ! W L- ger -

„ Jlse " echte, große 7- Zoll - JIse

„ Kaiser " großes Format , 7 Zoll

„ Krone " Senftenberg , 7 Zoll

„ Vulkan " großes Format, 7 Zoll

Bruch - Preßkohlen

Gebrüder H. & O.

100 Stück 0,85 M.
1000 „ 8,00 „

100 Stück 0,80 M.
1000 „ 7,50 ..
100 Stück 0,75 M.

1000 ,. 7,00 ..
100 Stück 0,70 M.

1000 „ 6,50 .
1 Scheffel 0,60 ä«.
1 Zentner 0,75 „

Richter
Berlin SO 36 . Kwttbnueri Oer 13 15 .

f .

vr -

(- tMwuUicÄla

citclw 5�4-

' « » ranjwoctliHer R- bakteur : aiftefe Wiefepp , Lür de ? Lnieralenteilöerttnt » . :

, i-

. . . . .
Noch nie dagewesen !

mit

mit

Gummiböckcn und Riemen
per Paar 1,95 M. ,

Gmnmiböckcn und Kappen
per Paar 3 . 35 SB. ,

mit Kugellager und mit Kappen
per Paar 5,35 M. ,

mit Kugellager und vernickeil
per Paar 4,90 M.

Preislisten . über Pumpen und
Drahtgeflecht stehen kostenlos

zur Verfügung .

Rodert Heinze
Turmstr . 63 . Tel . Moabitt433 .

R. Bartels BSekerei u. Konditorei
Siegsriedstraße 44

empfiehlt ff . Badware .

ir
Tic Mufterwobnung im Gewcrk -

schastshausc ist Montags , Mitt <
wachs lind Sonnabend vo » 6 bis
9 Uhr geöffnet .

Auch föiincn die Möbel m der
Fabrik von

vibbelt & Rothe

ZengHofftraHe 20
beiichtjgt werden .

a het bis 7 Uhr abends , Somi -
tags nur nach vorheriger Anmeldung .

MocuMtniVm
uiiiiuiiiiiiiiiiiuiiinlliiiiiiiiiiiiiiutiiiiiiiiuiiiNiiiiiiiiiiQiia

Bei Verdauungsstirungen , Appetit¬
mangel , verdorbenem Magee , Sod¬
brennen . BIShungen Magendrücken
und - Schwäche . Magenkrampf , Uebel -
kalt mit Erbrechen , überhaupt
Magenbesehwerden find
r « Ickers Hagentropf en
von nachweiSl . erprobter Wirümg II. wohl-
tuend wie Balsam auf den krauten Magen .

M�eciitS . MicD "
« CNN m vroperlen nicht



Wilhelm Joseph
3 Extra billige Verkaufstage fbr Damen- Konfektion und Putz

ScItinM , IiiU i

Berlin , in

Extra
Preise Damen - Konfektion Extra

Preise

Kostüm © aus marine Cheviot u. Stoffen engl . Art , sehr mod Fassons I3 . SO 9,75

Kostüm © IN dunkelhl . , grün , mndefarb , sehr fesche Fass . mod . Stoffe 2I . S0 1 6 . 50

Paletots Süd IÄ ; ? Är . V{ uai
eM"bie : D 8\0' e.n: ü.,,.,e.r: 15 . 50 1 1 . 50

Sport - Jacken . I' °". F" b! n e . 50 5 . 90

Garnierte Kleider . ."ft . ,M.che 10 . 50 1 2 . 75

BlUSen in Batist u. Volle m. Stickerei u Einsätzen , sehr schick garn . 2 . 75 1 95

Blusen » US reinwollenen Musselin und Krepp , einfarb . n. geblümt 4 . 50 2 . 75

Blusien aus guter Waschseide , versch . Ausführ , in sehr mod . Fassons 7 . 50 5,50
» us marine u. schwarz Cheviot od . Stoffen engl . nnNOStum HOCKe
Artj besonders zchwarz - weiss kariert . . . . . .4 . S0 2 . 90

Extra
Preise Damen - Putz Extra

Preise

Kinder - Hüte Mit Seidenband und Beerenranke garniert

. . . . . . . . .
2 . 95

Seidenstrohborden - Südwester handgenäht , viele Farben . 1 . 95

Hut - Formen IN verschiedenen Ausführungen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
1,45

GrOSSe mod . Formen mit flachen Rosen n. Samtbandschleife garn . 7 75

Solider Frauenhut mit Blumen und Band garniert . . . . . . .. 5 . 95

Jugendlicher Hut mit Samtband und Blumen garniert

. . . . . . . . .
3 . 95

Fesche aufgeschlagene Form SllÄffiS 9 . 75

Knaben - Sport - , Schirm - oder Matrosen - Mützen , . 95 p »

Mädchen - Hut Mit Seidenrüsche in verschiedenen Farben garniert , , . 2,45
Ninisch - Formen , Glocken , Matelots

in allen modernen Farben , aabr praiawert .

Am Sonntag bleiben meine Gescbättaräume von 12 - 6 Uhr geötinet

10
In haar

5

ö

Enorm billige
Unser Gesehäft

ist

Sonntag , den 5. ds. ,
von 12 —6 Uhr

geöffnet .

Frdhjahrsangebote
'

für die

Osterwoehe .

Besichtigen Sie , bitte ,

die

Mode-Ausstellungen
in unseren

Schaufenstern .

lÄoderne

Kutgarntturen
Moderne Röschentuffs pa*b"ennmo«rn38
D/ecr ' ttorifjiff mit Laub verb . , in verschiedenen
KUsvflCllUlli schönen Farbe «

. . . . . .

95

Seidenstielsrose » " L " ,b ÄTf . a . ,
Qroße Sfoffrose

Modeme Stoffrose mit Laub verbunden

Vergißmeinnicht - Tuff in allen mod 7sari,s

Stiefmütterchen - Piquet �ÄdsTio
Mod . Röschen - Ranken *un
Mod . Ranken in schbner Bimleart . . 2. 25 I

Mod . Kirsch - Ranken »5 75

KirSCh - Tuff in verschiedenen Sorten .

Modernes Rosenlaub . . .

45

35 25

25 Pf

65 Pf

45 Pf

58 Pf .

65 Pf

48 Pf

48 Pf

65 Pf

95 I75

65 Pf

35 Pf .

18 Pf .

Weißwaren
Spachtel - Garnituren . . . . .ms i m 95 pf

Muli - Garnituren . . . . . . . . .i es 135 l ' °

Pique - Jacken - Kragen . . . . .95 ss 55 pr

Batist - u . Mull - Blusen - Kragen t . is 95 68 Pf
'

Pli ECAC JP Ttf II und täpitacn in verschiedenen 5C t, .r U . bacd Breiten am Lager . . . . . .75 55 vK)

Jabots , gefaltet , aus Tüll mit Spitse . 95 75 48 Pf

Bäffchen aus Batist und Tüll . . . 4« 35 28 Pf

Kinder - Garnituren ForT�� » 1 » 85 w

Pompadoure Macrame . 27s 1 so 95 75 h

I Garnierte Knfc
Kleine TroHeurform

Jugendl . Hut mit Strohflügelgarnitur . . .

Handgenäht jugendl . Huf
Garnitur

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Fescher Trotteur Sn�derne . r Pompon :
Fescher Trotteur aus Püsot -

StroH mit gestreifter
Seidenband - Garnitur

. . .. . . . . . . . .

Cfaitonhtti i » allen modernen Formen , voj�
rrdUClllIUl nehme StrauDfedergarnitur mit

Bandg . und BlumAn

. . . . . . . . .

Jugendl . fescher Hut SodSÄnd0�:
Moderne große Form «nud

eleganter Seidenband - Untergarnitur

. . . . .
295
37S

425

675

J50

876

950

1050

Knt - Tassons
Keueste formen und Qeflcchte
Moderne Form » « - guter ratoe . . 1 » l »5

Tagai - Geflecht m bester Imrt . . . . . 376 275

Echt Tagal

. . . . . . . . . . . .

« 7S 37S

Strohpicot - Geflecht . . . - 2 « l75

Lisi�re - Geflecht . . . .. . . . .475 378

Moderner Matelot

. . . . . . .

�#6
Neueste Ninischform

. . . . . .

375

Kloderne Tantasies
Reiher - Irait . . . . . . . . .' » 75 pf

Paradiesreiher - Imit . änirt TÄ l75

Echte Fischreiher - Gestecke FarbVnch; 275

Moderne Flügelgestecke • . " 0 65 Pf

Poupon Chwarz . . . . . . . .75 45 38 Pf

Taffet - Sänder
Keine Seide

DibeHk - Bänder
ea . 13 cm breit . . . 85 Pb I ca . la tm breit , , . . IJO

Sumineaux
ca . 10 cm breit . . . 35 Pf . I ca . 10 cm breit . . . m K.

CHittä - Bänder

. . . . .

oa, 10 om breit . . . 85 Pf . I ca . 13 cm breit 1. 85 1. 25 1. 10

Schotten - Bänder
ca . 18 cm breit . . . . 1. 25 ! ca . 17 cm breit . . . . 7. 45

aestreifte BSnder
'

oa. 11 cm breit . . . . 110 I ca . 13 em breit . . . . 1. 75

ca . 17 cm breit

. . . . . . .

2 ' 0

Sammet - Bänder
Seiden - Hain met , ca . 8 cm breit , mit Atlas . . . . 55 f.

Seiden - Hammel , ca 8 cm breit , mit Atlas . . . . t . «

Ketten - Artikel
Oberhemd , weiß , tUSTT 3 "

Oberhemd , weiß , Sm

Oberhemd , , färb . , « » 2 "

ZVU f „ „ U durchgeh . Percal , m. festen u. CBO
Ubernema , taro . , Frs . - Manscb . , mod . älust . 5. 50 "

Bin Posten offene Binder �0aüeD�in . W Pf .

Ein Posten Hosenträger Band u. . Gummi 95 PL

Eleganter Herrenhut moderne Fassen , « so 300

Haarfllz . . . . . . S75

Moderne weiche Hüte aparte Formen 375 2W

Spazierstöcke , Malacca . . t so 18 « 95 Pf .

Setliehe Sportjaehen
— die groLc Mode der Saison —

in modernen Sportfassons , fesche
Verarbeitung in allen neuen Fassons

« 4 . 75 , XH. r5 . ia . 75 , 8 . 75 , 6. 75

Moderne

Tröhjahrs -Koslüme
in reinvoll Cheviot , Kammgam -
stofien , neuest Binsen - u. Jackenfass .

44 . 54 » , 3 « . 50 , « 6 . 50 , 19. 75

Kostüm- ltiehe
in neuesten Sport - und Tuni�ue -
Fassons , in Kauungarn - , Cheviot -

und Stoffen engt Charakters

11 . 75 , 8 . 75 , 7 . 00 , 4 . 65 1. 95

Knsseline - Slnsen
in aparten

Millfleuxe - Mustnm und neuen
Streifen

5 . 60 , 4 . 95 , 3 . 95 2. 95

Heklame-Kinderhteiil
aus haltbaren Schotten , reizend

garniert
Gräße 50 —100

durchweg 9,95

JOSeph & CO,, Neukölln, Beriiner Str. 54f55.



esse an der EntWickelung und dem Schicksal der Gemeinden ist
mindestens ebenso groß als das Interesse des Grubenkapitals ,
welches , wenn sich anderswo eine bessere Verzinsung bietet , ohne
R u ck s i ch t a >i s D a s Wohl der Gemeinden auswandert
und die Betriebsstätte zum Stilliegen bringt . " Zum Schluß
heißt es dann : „ Wenn bei dieser Tendenz auch noch die Gesetz -
gebung ermöglicht , daß durch den hier geschilderten Terrorismus
die Zusammensetzung des Gemeindekollcgiums nichts anderes ist
als eine I n t c r e s s e n v c r t r e tu n g - des Industriekapitals ,
dann lann an eine gedeihliche EntWickelung der Gemeinde nicht
mehr gedacht werden . Tann kann aber auch von Bürgerrecht und
Bürger jireiheit im preußischen Vaterlande nicht mehr die Rede
sein . "

Diese Eingabe ist gleichzeitig eine trcssende Kritik der
nationalliberalen und ZentrumSpartci , deren Politik solche Zu -
stände möglich macht . Tic bürgerliche Presse unterschlägt mit

wenigen Ausnahmen . diese Tatsachen , weil der direkte oder in -
direkte Einfluß des . Zechen - und Industriekapitals bis in die

bürgerlichen Redaktionen hineinreicht .

Wozu die Nadelstiche ?

Während der französische Kunstflieger P e g o u d sich in
Berlin ungeniert an drei Tagen produzieren konnte , sind ihm
in München die Flugvorführungen von der Polizei untersagt
worden . Offenbar auf höhere Weisung . Man suchte diese
befremdliche Maßnahme nrit der angeblichen Befürchtung zu
begründen , daß das Publikum gegen Pegoud wegen seines
Mailänder Abenteuers — er sollte arglistigerweise aus Kon -
kurrenzneid an dem durch ihn gelieferten Bleriotapparat für
einen italienischen Flieger Veränderungen vorgenommen
haben , die das Leben des Konkurrenten gefährdeten — ein
Haberfeldtreiben inszenieren könnte . Tiefe Ausrede wird
aber von der „ Münchener Post " weidlich verspottet . Pegoud
hat denn auch durch den französischen Botschafter Vorstellungen
erheben lassen und die Mailänder Tarstellung als gänzlich
falsch bezeichnet . Jedenfalls hat man ihn ja auch aus Mai -

land , wo er sich selbst den Behörden gestellt hatte , ungefährdet
ziehen lassen . In München ist man deshalb in neue „ Er -
wägungen " eingetreten . Dafür hat der Hamburger
Senat nun auch sein Auftreten in der freien . Hansastadt
verboten . Angeblich weil man Flurbeschädigungen durch Zaun -
gäste befürchtet . Doch vermutet man noch andere Motive .

Wozu eigentlich diese Nadelstiche ? Will man sich etwa
für die Festhaltung der deutschen Ballon - und Flugzeugführer
in Rußland durch unhöfliche Behandlung des franzö -
fischen Fliegers revanchieren ? TaS wäre ebenso kleinlich
wie töricht ! Wenn sich schon hochwohllöbliche Behörden mit

aller Gewalt blamieren wollen , so mögen sie sich wenigstens
eine Gelegenheit aussuchen , wo sie nicht das deutsche
Volk blamieren können !

Staatliche Intoleranz gegen freireligiöse im „ liberalen "
Baden .

Ter badische Kultusminister Böhm hat entschieden , daß die in

Karlsruhe , Pforzheim , Freiburg und Heidelberg beitehenden frei -
religiösen Gemeinden nicht das Recht hätten , im Sinne des § 34
des badischen Schulgesetzes die Anstellung von freireligiösen
Lehrsrn zu verlangen . Ebensowenig sei diesen Gemeinden ein

rechtlicher Aulpruch . . uuü . EttuijchttM . 4Zon Religionsuntcrricht für
ihre schulpflichtigen Kinder zuzugestehen .
— . Tie freireligiöse Gemeinde F r « i b u r g hatte von dem dortigen
Stadtrat die Stellung eines ReligionSlebrers oder die Erteilung
des freireligiösen Unterrichts durch einen städtischen Lehrer ver¬

langt , weil der oben erwähnte § 34 des Schulgesetzes dies zuläßt ,
sobald für 4g und mehr Kinder ein solcher Unterricht verlangt
wird . Bisher wurden durch einen vom hadiich - psälzischcn Prediger -
Verband angestellten Prediger in �Karlsruhe , Pforzheim , Freiburg
und Heidelberg bereits etwa L50 Kinder freireligiös unterrichtet ,
in Mannheim , dessen freireligiöse Gemeinde Korporationsrechte
hat , erhasten etwa 1000 Kinder durch städtische Lehrer frei -
rcligiöseMllnterricht . -

Auf der anderen Seite bewilligte erst Ende vorigen Monats
die Budgetkommission des Landtags aus weitere zehn Jahre die
sogenannte Dotation , durch welche den in Baden anerkannten , Reli -

gionsgemeinschaftxn ( Katholiken , Protestanten , Altkatholikcn und

Jsraclitcu ) jährlich 700 000 M. zufließen . — Mit seiner Ent¬

scheidung gegen die freireligiösen Gemeinden hat sich der Minister
zum Werkzeug der schwarz - blauen Reaktion gemacht , denn von
dieser Seile wurde bisher der freireligiöse Unterricht am heftigsten
befehdet . Tie Angelegenheit soll nach den Osterferien im badijchen
Landtag zur Sprache kommen .

Ei « freireligiöser Stadtrat nicht bestätigt .

Tie sozialdemokratische Mehrheit des Geraer GemcindcratS
hatte den bürgerlichen Rechtskonsulenten Hartmann zum Stadtrat
gewählt . Bisher hatte die Regierung des Fürstentums Reust j. L.
die von der sozialdemokratischen Mehrheit gewählten Kandidaten ,
wenn sie aus bürgerlichen Kreisen stammten , ohne weiteres bc -

stätigi : nur eingeschriebenen Mitgliedern der sozialdemokratischen
Lrgaiüsalion hatte sie ihre Bestätigung versagt . Nunmehr ist auch
Hartmann die Bestätigung versagt worden . Ta Hartmann sich in
der Bürgerschaft allgemeiner Achtung erfreut , durfte der Ab¬

lehnungsgrund in seiner freireligiösen Anschauung zu
suchen sein . Tie Rcattion macht also auch in Reuß j. L. ansehn -
liche Fortschritte !

Strafvollzug an einem Schtverkranken .

Die schlesische Rechtsprechung ist seit langem berühmt , die

schlesischc Strafvollstreckung soll es anscheinend auch werden .

Ans Waldenburg i . Schl . wird folgender kaum glaublicher
Fall gemeldete

Ter Kolporteur Fuhrmann hat durch eineu Grubenunfall
eine schwere Kopfverletzung erlitten , die vor Jahren eine kom -

plizierte Schädeloper ation nötig machte . F. befand

sich ständig in ärztlicher Behandlung und wurde erst im

Herbst vorigen Jahres aus der Breslauer Klinik mit dem

niederdrückendeii Bescheid entlassen , daß er in absehbarer

Zeit sein Augenlicht verliereil würde . Wegen Beleidigung
eines Fabrikanten erhielt er vier Monate Gefängnis .
Unter Vorlegung ärztlicher Atteste versuchte er Strafaufschub
zu erlangen . Er wurde abgewiesen und eines Tages wurde

Fuhrmann durch einen Pvlizeibeamtcn zum Strafantriltzwangs -
weise abgeführt . Obgleich der Verhaftete während der ganzen
Zeit in der Lazarettabtejlung lag , hat sich sein Zustand iiatür -

lich wesentlich verschlimmert . Beim Verlasien des Gefäng -
nisses nach seinen 4 Monaten konnte er sich kaum auf den

Füßen halten und mußte sofort in ärztliche Behandlung ge -

bracht werden . So werden sozialdemokratische Gesetzesüber -
trerer behandelt !

'

Der kranke Fürst E u l e n b u r g kann sich freuen , daß
er nicht Sozialdemokrat ist und nicht in Schlesien wohnt !

Veteraneneleud im reichstreuen Mansfeld .
Wie wenig der Staat sich um die Lage der Veteranen

kümmert , zeigt folgendes Beispiel : Ter Kriegsveteran Rienäcker
von Heldra lebt in bitterster Not . Er sowohl als seine Ehefrau
sind beide gänzlich erwerbsunfähig . Rienäcker trat im Jahre 1860
als Rekrut in die 4. Kompagnie des Braunschw . Jnf . - iRegts . Nr . 02
ein , machte den Feldzug 1870/71 mit und nahm , wie aus dem
Militärpaß zu ersehen ist , an insgesamt 2l verschiedenen
Schlachten und Gefechlen hervorragenden Anteil . Et wuröe 1871
zum Gefreiken und 1872 zum Unteroffizier befördert . Im Jahre
1878 wurde er als dicnslunbrauchbar entlassen , wobei er den
großen Fehler beging , ohne Zivilversorgungsschein zu gehen . Erst
später , als sich die Folgen des strapaziösen Feldzuges ' bemerkbar
machten , versuchte er vergeblich , seine Ansprüche dem Militärfiskus
gegenüber gelteno zu machen . Aber überall , wo er auch anklopft ,
wird er abgewiesen , sogar der liebe , gute Arendt konnte weiter
nichts tun , als dem armen Manne eine Zehnpfenniginarke , die er
zu einem Bittschreiben an dem . . wahren Freund der Arbeiter
Mansselds " gerichtet hatte , zurückzuerstatten , lind so muß der
alte Krieger weiter — bettelnd durch die Lande
ziehen . Untcrstützungsgesnche an die zuständigen Behörden
werden abgewiesen mit dem Vermerk : „ Nach Auskunft der Behörde
sind Sie nicht bedürftig . " Und warum ist der Bedauernswerte nicht
bedürftig ? Weil er keinem K r i eg e r v e r c i n an -
gehört , auch die rcichstreue Speichelleckerei , die sonst in Mans -
feld üblich ist . nicht mitmachen will . So wird dem Aermsten jeder
Weg versperrt . Dom „ Baterlanve " seine Gesundheit geopfert und
dafür darben , das ist der Lohn .

Lebensüberdruß oder Simulation ?

Ein in der militärischen Rechtspflege wohl einzig dastehender
Strasfall lag jetzt dem Dresdener OberkriegSgericht zur
Aburteilung vor . Der Soldat Bley war im vergangenen Herbst
als mangelhaft erzogener , haltloser Mensch beim Jnf . - Regt . Nr . 109
in Bautzen eingestellt worden . Anfangs gefiel es ihm ganz gut
beim Mililär , aber er mußte bald einsehen , daß er aucki beim Militär

nicht festen Fuß fassen konnte . Er soll sich dann brieflich und münd -

lich seiner Braut gegenüber dahin ausgesprochen haben , daß es ihm
in der Kaserne nicht gefallt , und beide sollen schließlich , darauf hin -

gewirkt haben , die Befreiung vom Militärdienst zu erzielen . Am
10. Dezember früh in der achten Stunde spielte sich dann ein Vor -

gang ab , der die Grundlage zu der Anklage bildete . Bley
schildert die Einzelheiten solgendermaßen : Die ersten Tage im De -

zembcr habe er oft über sein verfehltes Leben nachgedacht und sich
dabei nur mit Selbstmordgedanken getragen . Am
9. Dezember abends sei eine Schrankdurchsicht vorgenommen
und er dabei vom Gefreiten 4 L u m p

"
genannt worden ;

auch habe der Gefreite gesagt : „ W e r weiß unter was für
einer Maske Du hierbei gekommen bist ! " Das habe
dem Faß den Boden ausgeschlagen und nun habe er endgültig
beschlossen Selbstmord zu begehen . Am folgenden
Morgen nach Beendigung der Jnstruklionsstunde habe er sich, um
aus dem vierten Stockwerk der Kaserne hinab -
zustürzen , aus dem Fenster geschwungen , sei am

äußeren Fenstersims hängen geblieben und dann von
Kameraden schnell gepackt und wieder hinein -

gezogen worden . Einige Soldaten bestätigen das und er -

klären , im Augenblick den Eindruck gehabt zu haben , daß Bley sich
das Leben nehmen wollte . Die Antlagebehörde stellte sich indes aus
den Standpunkt , daß der Selb st Mordversuch kein ernst -

licher , vielmehr von Bley nur vorgetäuscht tvar ,
damit man ihn für geistig nicht normal erklären und
vom Militär entlassen sollte ! Die Folge war eine Anklage

gegen Bley wegen Verbrechens nach tz 83 des M. - Sr . - G. - B. ( Bor -
schützen eines Gebrechens , um sich der gesetzlichen Dienstpflicht zu
entziehen , im Sinne der Fahnenfluchtls — Obgleich der - lebensmüde

Soldat , der schon vor seinem Diensteintritt einen Selbstmordversuch
unternommen hat , mit aller Entschiedenheit b e st r i t t , den S e l b st -
Mordversuch nur simuliert zu haben , und obgleich der

Sachverständige erllärle , daß Simulation nach Lage
der Sache ausgeschlossen sei und Bley aus Lebens -

Überdruß ge handelt habe , kam daS Kriegsgericht zu
einer gegenteiligen Auffassung . Es hielt nicht
einen ernst gemeinten Selb st in ordversuch , sondern
raffinierte Siniulatio » für vorliegend und

verurteilte den bedauernswerten Soldaten zu sechs Monaten

Gefängnis und Versetzimg in die zweite Klasse des Soldaten -

standes I Auch wurde die sofortige F e st n a h m e verfügt .
Kegen das kriegsgerichiliche Urteil legte Bley Berufung ei » und

machte gellend , daß er sich damals in einer verzweifelten Stimmung
befunden habe und ihm alles egal gewesen sei ; er wollte auS dem

Leben scheiden . Bley hat auch nach der Rettung gesagt : „ Ich mache
eS doch wieder ! " Die Beweisaufnahme vor dem Berilfungsgericht
hatte ein so negatives Ergebnis , daß da » Gericht ohne weiteres

Lebensüberdruß und nicht Simulation für vor -

liegend erachtete , auf Freisprechuuz erkannte und Bley sofort
auS der Hast entließ . _

die Streikbewegung in Rußland .
Riga , 4. April . In der Fabrik Prowodnik streiken

dreitausend Arbeiter außer den v i e r t a n s e n d
Arbeitern der geschlossenen Galoschenabteihing . In der

Maschinenfabrik von Richard Pole streiken dreihundert
und in der Rigaer Trahtfabrik vierhundert Arbeiter .

Steigende Erregung in Petersburg .
Petersburg , 4. April . ( T. U. ) Der streikenden Arbeiter

hat sich eine tiefe . Erregung bemächtigt , weil die
M a t e r i a l m a r e >i H ä n d l e r den Kredit kün¬

digten . Ta die Arbeiter zum größten Teil von der Hand
zum Mund leben , droht eine Hungersnot auszubrechen .
Tie Läden werden von Polizeimannschaften bewacht , da , wie

verlautet , die Arbeiter sich die Nahrungsmittel mit Gewalt
verschaffen wollen .

Verurteilte Denioustrautrn .
Petersburg , 4. April . ( I - II . ) Ter Stadtpräfekt verurteilte

gestern wegen Teilnahme an den Straße ndemon st ratio -
n e n und wegen Absingens revolutionärer Lieder 3 2 D e m o n -

st r a n t e n , darunter ö Frauen , auf administrativem Wege zu je
einem Monat Haft .

Ungarn .
Arbcitsloscnclcud in Budapest .

Ende März fand in Budapest eine Acbeitslosenzählung statt ,
die von der sozialpolitischen Sektion der Stadtverwaltung Hand in

Hand mit der Gewertschaftstonimission veranstaltet wurde . Die

Tatsache der Zählung an und für sich, noch mehr aber die Art
und Weis « ihrer Durchführung ist ein großer Erfolg der ungari -
schen Gewerkschaften . In einem Lande , wo die ' Arbeiter weder in
der Gemeinde , noch im Parlament vertreten sind , ist es keine leichte
Sache , de » Behörden auch nur den Gedanken an eine soziale Pflicht -
erfüllung beizubringen . Au der Zählung beteiligten sich 6000 Kom -
missäre , deren größter Teil — 4500 — durch die Gewerkschasten
gestellt wurde . Sämtliche Kontrolleure waren Beamte oder Per -

'
trauenspersoncn der Gewerkschaften . Die mit behördlichen Abzeichen

versehenen Kommissäre hatten das Recht , in alle Wohnungen ein -

zutreten . Tics gab in manchen , von reichen Leuten bewohnten

Häusern zu mancherlei Reibungen Veranlassung . Die Disziplin
und Intelligenz , die Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit , die bei

dieser Gelegenheit die organisierten Arbeiter bekundeten , ist ein

glänzender Beweis der jahrzehntelang geleisteten Bildungsarbcit
der Gewerkschaften mnd der sozialdemokratischer Partei .

� Es wurden in Budapest und in den umliegenden , von den in

Budapest arbeitenden Arbeitern bewohnten Gemeinden rund

30 000 Arbeitslose gezählt , das ist 13 Proz . der ' ganzen
industriellen Arbeiterschaft , obwohl der Zeitpunkt der Zählung so

gewählt war , daß die Saisonarbeiter in. dieser Zahl nicht inbc -

griffen sind . Es ist weiter zu berücksichtigen , daß die schon mehr
als anderthalb Jahre währende Depression einen sehr großen Teil

der Arbeitslosen aus Budapest vertrieb ; manche gingen ins Aus -

land , sehr viele wanderten in ihre Heimatsdörfer zurück . Berück -

sichtigt nian dies , so ist es nicht übertrieben , wenn man die Zahl
der Arbeitslosen für Dezember mit 43 - b i s 3 0 T a u sc n d ansetzt .

Diese Schätzung findet eine Bestätigung in der Mitgliederzahl der

Budapester Ärankenversicherungskasse , die ein Minus von 42 000

der gleichen Periode früherer Jahre gegenüber ausweist . Die so-

fortige Inangriffnahme der öffentlichen Arbeiten , die Unterstützung
der Arbeitslosen aus Gemeinde - und Staatsmitteln , die obligato -

tische Versicherung gegen Arbeitslosigkeit nach dem Gentcr System
— diese Forderungen erheben die organisierten Arbeiter , und ihre

Forderungen erhalten durch die Größe und Tiefe des durch die

Zählung enthüllten Massenelends eine außerordentliche Kraft und

Dringlichkeit . Obwohl das Material statistisch noch nicht gesichtet
und die Ergebnisse — außer der Zahl der Arbeitslosen — noch

nicht festgestellt sind , kann doch aus den Berichten sehr
vieler Kommissäre festgestellt werden , daß die stille

Mobilisierung des vergangenen Jahres und die all -

gemeine Panik die meisten Arbeiter um ihre Stellung

gebracht hat . Und so haben die Arbeiter ein zehnfach er -

härtetes Recht , von dem Staate auch eine Abhilfe zu fordern . Mit

der Zählung ist es ebensowenig getan , als mit den Almosen , die die

Kommune Budapest in der Höhe — man sollte lieber sagen , in der

Niedrigkeit — von 100 000 Kronen und der Staat von 200 000

Kronen den Arbeitslosen hinwarf . Die erschöpften , am Ende ihrer

finanziellen LeistPigsfähigkeit angelangten Gewerkschaften sordc�
mit vollem Rechte , daß Staat und Gemeinden die gemeinnützige

soziale Funktion und organisatorische Tüchtigkeit der freien Ge -

werkschaften anerkennen und sie zur Trägerin der Arbeitsloseii »

Unterstützung und - Versicherung machen .

Zrankreich .
Tin letzte Kaulmersitiiliig .

Paris , 4. April . In der gestrigen Nachtsitzung lehnte die

Kammer mit 342 gegen 141 Stimmen die Priorität für den An -

trag Telahaye ab , wonach gegen Monis und Caillaux wegen

Beamtenbestechung ein gerichtliches Verfahren eingeleitet werden

soll . Die Kammer nahm mit allen 488 Stimmen die von

R e n a r d Und D a r i a c eingebrachte Tagesordnung an , die

von den Schlußfolgeruilgen der Untersuchungskommission Kenntnis

nimmt , die mißbräuchlichen Einmischungen der Finanz in die

Politik und der Politik in die Angelegenheiten der Justiz tadelt

und die Notwendigkeit eines > Gesetzes über die parlamentarischen

Inkompatibilitäten betont . Sodann lehnte die Kammer mit 339

gegen 103 Stimmen einen Antrag Collh ab , wonach die

Tatsache », - wegen . deren . - . E crilleiux . 4Wauri . s , Bar th . o. u und

B r i a n d getadelt werden , der zuständigen Getichtsbor .
k e t t überwiesen werden sollen . Die Kammer lehnte die Er -

öffnung einer richterlichen Untersuchung durch Handaufhcben ab

und nahm schließlich mit 323 gegen 126 Stimmen eine Tages -

ordnung an , welche den Entschluß ausdrückt , die Trennung
der Gewalten auf die wirksamste Art zu sichern .

Unter lebhafter Bewegung wurde alsdann die Legislatur »

Periode um 2 Uhr nachts mit einer Rede des Präsidenten Des »

ch a n e l geschlossen , welcher die Tätigkeit der Kammer rühmend

hervorhob und die von ihr beschlossenen wichtigsten Gesetze auf -

zählte . Als Teschanel auch das D r e i j ah r s g e s etz erwähnte ,

riefen die Sozialisten : Nieder mit den 3 Jahren ! TeS -

choncl entgegnete daraus mit erhobener Stimme : Die Kammer

wollte , daß die Armee verstärkt und die Grenzen besser gesckmtzt

werden . Sie sind es . Diese Worte riefen bei einem großen Teile

des Hauses lebhaften Beifall hervor .
Tie neue Kammer wird am 1. Juni zusammentreten .

Rücktritt Fabres .
Paris , 4. April . Ter M i n i st e r r a t beauftragte heute in

einer außerordentlichen Sitzung den Jusiizminister , den Grad der

Verantwortlichkeiten der Gerichtspersoncn in der

Rochetteangelegcnheit nachzuprüfen . Der Rücktritt des General »

staatsanwalts F a b r e ist ins Auge gefaßt .

Letzte Nachrichten .
Caillaux bleibt Politiker .

Mamere , 4. April . ( W. T. B. ) Caillaux hat den an

ihn gerichteten ' dringenden Bitten nachgebend sich entschlossen ,
bei den Neuwahlen am 26 . April wieder zu kandi »

d i e r c n. _

Ter Schlußakt einer Soldatentragödir
Metz , 4. April . Vor dem Kriegsgericht der 33 . Division

hatten sich heute drei Dragoner der 3. Schwadron deS Dragoner¬

regiments Nr . 9 zu veranworten , die angeklagt waren , zwei Rekrn »

ten der Schwadron mißhandelt und den Tod eines von ihnen , deS

Dragoners Emcluth , verursacht zu haben , da sie ihn durch die

Misthandlungrii zum Selbstmord getrieben haben . DaS Urteil

lautete gegen den Dragoner Korengcl ans drei Monate , gegen
Mcinccke aus sechs Monate und gegen Schwabcdahl auf neun

Monate GcfängaiS . Außerdem wurde der Wachtmeister der

Schwadron , Müller , wegen ungenügender Beaufsichtigung mit

sieben Tagen Arrest bestraft . Die Sachverständigen erachteten in

ihrem Gutachten als festgestellt , daß der Dragoner Selbstmord

durch Erhängen verübt habe , daß aber der Selbstmord in ürsäch »

lichcm Zusammenhang mit den Mißhandlungen stehe .

Die Opfer der Kämpfe um Torrcon .

New Kork , 4. April . Nach einer Depesche aus Torrcon hat die

Garnison B e l a s c o s aus 3000 Mann bestanden , von denen

1500 getötet und verwundet worden sind .

Washington , 4. April . Wie der Konsularagent Earothers

meldet , haben die Verluste der Rebellen bei Torreon

1200 Tote und Verwundete betragen .

Ei » ungarischer Ort vom Feuer zerstört .
Sohl ( Ungarn ) , 4. April . Der Ort Garam - Halazzi bei

Bad Szliacs ist niedergebrannt . Nur zehn Häuser und

die Kachelofensabrik blieben vom Feuer verschont ;
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Gewerkfthastliches .
Kapitaliftenunverlchämcheit .

Wie sick> die Uirternehmer einen idealen Arbeiter vor -
stellen , ist aus dem Inhalt von Fragebogen zu entnehmen ,
die jetzt von einer Anzahl größerer Firmen in Thüringen an
stellemulhende Hausdiener gesandt werden . So ein armer
Teufel , dem die Not die Feder in die Hand drückt , uni den

Fragebogen auszufüllen , muß bei Beantwortung der vierzig
Fragen eine wahre Gewissensfolter über sich ergeben lassen .
Doch Hunger tut web . und wenn einem Proletarier der Jam¬
mer von Weib und Kind unerträglich geworden ist , dann ist
er nicht mehr in der Läge , dem menschenentwiirdigenden Ver -
langen der Kapitalsprotzen zu widerstehen .

An den Arbeitslosen werden unter anderem folgende
Fragen gerichtet :

Wie alt sind Sie ?
Größe nach Zentimetern ?
Was ist Ihr Boter ?
Konfession ?
Sind Sie gesund ?
Sind . sie oder waren Sie früher lungenleidend ?
Sind Sie mit Krämpfen beHafte ! ?
�ind « ie verheiratet ?
Wieviel Kinder vorhanden ?
t - ind ! sie Soldat gewesen ?
Sind Sie als Invalide oder Halbinvalide entlassen ?

Dann folgen eine ganze Anzahl Fragen , durch deren Be -
antwortung der Arbeiter Auskunft über seine Fähigkeiten
geben soll . Und was da nicht alles verlangt wird ! Der
Stellensuchende soll Postpakete und Bahnsendungen packen
können . Er soll Schaufenster putzen . Schreibarbeiten ver -
richten , den Fahrstuhl , die Bogenlampen und die Zentral -
Heizung bedienen , Pferde pflegen und Automobile bedienen ,
ferner Gartenarbeit verrichten und Radfahren können !

Tann kommt die für die Unternehmer wichtigste Frage
tu Fettdruck :

Wie lauten Ihre Ansprüche ? ( Ter Betrag soll bestimmt
angegeben werden . )

Cr wird dann weiter gefragt :
Suchen Sie Tauerstellung ?
�suchen vsie vc>übergehende Stellung ?
! sind Sie außer Stellung ?
Wie lange ?
Warum ?
Ist Ihr Chef von Ihrem Abgange unterrichtet ?
Sollten Sie zeitweise außer Stellung gewesen sein , dann

bitten wir dies auf der Rücheite unter Angabe des Grundes
hierfür , der Zeit und des Ortes Ihres damaligen Aufenthalts
anzugeben .

� Schließlich wird der Arbeitslose dann noch gefragt , ob
l er sich v o l n i s ch und wendisch verständigen könne ! Wie

Man sieht , ist Bescheidenheit bei den Unternehmern nicht zu
I finden , wenn es gilt , Anforderungen an den Arbeiter zu

stellen . Tagegeil wird dieiem keiil Sterbenswörtchen von den
Aedinguilgen mitgeteilt , unter denen er leine Tätigkeit be -
binnen soll . Tie Art der Fragestellung läßt aber den Schluß

daß es den „ Chefs " vor allem auf die Erlangung billiger
Arbeitskräfte ankommt . Tie Fragen , die vom Arbeiter Auf -
schluß über sein Vor - und Familienleben verlangen , kenn -

zeichnen ihre Urheber am besten und beweisen , daß der
moderne Kavftalist sich in der Rolle des mittelalterlichen
Großinquisitors recht wohl fühlt , wenn es sein Interesse er -
heischt . _

Serlin und UmgegenS .
Ter Streik der Klempner für Bierdrnckapparate .
Aus die Aufforderung der Arbeiter , bis zum 1. April ihren

Standpunkt bekanntzugeben , traf nach längerem Hin und Her eine
in der Versammlung der Unternehmer gefaßte Resolution ein . die
u. a. besagt , daß eine allgemeine Lohnausbefferung nicht möglich
sei , daß sie aber den einzelnen ? lrbeitgebern anheimstellen , " mit
ibren Arbeitern einzeln von Fall zu Fall sich über den Lohnsatz
zu verständigen . Auf einen bestimmten Lohnsatz könnten sie sich
nicht festlegen .

Auf diese �Antwort hin beschloffen die Arbeiter gegen fünf
Stimmen den Streik .

Bei einer neuerlichen Verhandlung stellten sich die Unter -
nehmer aus denselben Standpunkt und erklärten , daß sie einen
Tarif nickt abschließen würden . Zuletzt waren sie bereit , den alten
Tarif weiterbestehen zu lassen . Tie Arbeiter lehnten das glattweg
ab . und damit waren die Verhandlungen mit der Unternehmer -
orgonisation abgebrochen . >

Nunmehr wurden Verhandlungen mit drei namhaften Einzek -
tirmen angeknüpft , die zu einem wesentlich günstigeren Resultat
führten . Es wurde zugestanden :

Ter Mindestlohn beträgt für Klempner und Monteure
75 Pf . l bisher 65 Pf . ) pro Stunde . Vom 1. April tstlS bis
I. April 1916 76! - - Pr . und von da ab 78 Pf . pro Stunde . Dieser
Mindestlohn mutz , gleichviel ob Lohn oder Akkord gearbeitet wird ,
unter allen Umständen gezahlt werden .

Für alle ? lrbeiten aiißerbalb der Werkstatt über VA Stunden
ist außer dem Fahrgeld ein Aufschlag von 5 Pf . pro Stunde zu
bezahlen .

Dieser Vertrag ist von den drei Firmen schon unterschrieben .
Nack längerer Debatte stimmte eine am Sonnabend abgehaltene
Versammlung dem zu . _

Rur weiter so , Herr p. Gwirnier !

Dieser Wunsch , der in der Versammlung der Bankbeamten
am 3. d. M. dem Sinne nach von verschiedenen Rednern an ? -
gesprochen wurde , ist durchaus berechtigt . Einen besseren Agitator
als den Generalgewaltigen der Deutschen Bank kann sich der Bank -
beamtenverband nicht wünschen . Mit rührender Sorgfalt war die
Direktion der Deutschen Bank bisher bemüht , den Agitattonsstotf
des Allgemeinen Bankbeamtenverbcmdes nicht ausgehen zu lassen .
Und wenn am Donnerstag wieder eine Versammlung , die
von über 1909 Bantbeamten besucht war , abgehalten werden konnte ,
dem Herrenhausmitglied Herrn v. G w i n n e r gebührt der Dank .
Die Versammlung war den Ausführungen des Diktators der

Deutschen Bank gelegentlich der letzten Generalversammlung ge -
widmet . Die Wiedergabe der AnSsübrungen des Reserenten

Marx können wir uns ersparen , da der » V o r w ä r t s " dieAeuße -

rungen des Herrn Gwinner bereits ausführlich wiedergegeben und

entsprechend kritisiert hat , und neues konnten der Referent sowohl
wie die Diskussionsredner , unter denen sich Genosse Breiischeid
und der Demokrat v. Gerlach befanden , nicht berichten .

Daß alle kleußerungen gegen die Bankgewaltigen mit demon -

straiivem Beifall aufgenommen wurden , spricht durchaus für die

erfolgreiche Werbetätigkeit der Bankdirektionen . Die nachfolgende

Resolution fand einstimmige Annahme :
Die am 3. April 1914 aus Einladung des Allgemeinen

Verbandes der Deutschen Bankbeamten in den
Kammeriälen tagende öffentliche Bankbeamtenversammlung hat

mit tiefem Bedauern und lebhafter Entrüstung van den Aus -
ftihrungen Kenntnis genommen , die Herr Direktor v. Gwinner ,
Mitglied des preußischen Herrenbauses , am 31. März in der
Generalversammlung der Deutschen Bank gemackt hat .

Tie versammelten Bankbeamten Grotz - Berlins protestieren
einmütig gegen die durch Herrn V. Gwinner bekundete Miß¬
achtung ihrer Arbeit .

Ebenso entschieden verurteilt die Versammlung die Herab -
fetzung der gewerkschaftlichen Organisation , ihrer beruslicheu
Vertreter sowohl wie ibrer Vertrauensmänner , die das Ver -
trauen der Kollegen zu diesem Amte berief .

Demgegenüber bekennt sich die Groß - Berliner Bankbeainten -
schaft mit berechtigtem Stolze aufs neue zu ihrer gewertschaft -
lichen Organisation , indem sie ihrer Ueberzengung dahin Aus¬
druck verleibt , daß einzig und allein der Allgemeine Verband die

Interesse » der Arbeit der Bankbeamten gegenüber den Interessen
der ohne diese Arbeit ' toten Kaviiaimasse » wirksam vertreten
kann .

Sohnkampf der Topfer .
Die Lobnverhältnisse in der Osensetzerei sind nachgerade un -

erträglich geworden . Ein Tarif besteht gegenwärtig nicht , die
Unternehmer fetzen die Akkordvreisc nach Belieben fest und . drücken
sie alt 15 bis 29 Proz . unter die «ätze des alten DariseS herunter .
Tie wirtschaftliche Krise erleichtert ihnen das . de : m lange Arbeits -
ltrngkeit und dadurch verursachte Not veranlaßt manchen Arbeiter ,
selbst zu sehr ungünstigen Bedingungen Arbeit anzunehmen . Tcr
Zentralverband der Töpfer ist entschlossen , diesem unhaltbaren Zu -
stände ein Ende zu machen und die Löhne wieder auf eine ertrag -
liche Höhe zu bringen .

In einer am Freitag abgehaltenen stark besuchten Persamm -
lung des Zentralverbandes der Töpfer , zu der auch die unorgani -
sierten Berussangehörigen eingeladen und zahlreich erschienen
waren , führte der Vorsitzende Tegawe aus : Eine kürzlich vor -
genommene Bautenkontrolle hat ergeben , daß . in den nächsten Wochen
73 Bauten mit rnnd 4909 Arbeitsstücken für Ofensetzer angefangen
werden müssen . Das ist gegenüber dem Vorjahr schon eine kleine

Besserung . Ter Verband hat die Absicht , in nächster Zeit ver -
schiedene Firmen anzugreisen , um sie zur Bezabluug ' des alten
Tarises , mindestens aber zur Gewährung van Lohnsätzen , die den »
alten Tarif uahekonimen , zu zwingen . Dies Ziel soll durch Sxer -
ren und partielle Streiks erreicht werden . Der Ansang mit diesem
Kamps ist bereits bei der Firma Semön gemacht , deren Bauten
gesperrt sind . Um den Kampf mit Erfolg durchführen zu können ,
wende ! sich der Verband auch an die zurzeit unorganisierten Kol -
legen und ruft sie aus , alles Trennende beiseite zu lassen und soli -
darisch mit den Verbandsmitgliedern für die dringend notwendige
Hobung der Löhn « zu kämpfen .

In der regen Diskussion , die völlige Ueberslnstimmung mit
den ? lusführung « n des Referenten bekundete , sprach auch ein Redner
im Kamen ber Unorganisierten . Er sagte : Nicht ans Feindseligkeit
gegen den Verband , sondern aus wirtschaftlicher Not , zum Teil auch
aus persönlichen Gründen ist eine Anzahl der Kollegen gegenivärtig
nicht organisiert . Aber im Kampf für die Verbesserung der Löhne
werden auch die Unorganisierten ihren Mann stehen ; denn die Löhne
sind ja so tief gesunken , daß damit nicht mehr auszukommen ist .
Im Lohnkampf kann der Verband aus die Solidarität der Unorgan » »
sierten rechnen ; sie erwarten aber , daß sie aus den Bauten von den
VerbcmdSmitgltedern kollegial behandelt werden .

Nachdem die Diskussion über den Lohnkampf in voller Ein -
miitigkeit verlaufen war , beschloß die Versammlung ebenso ein -

mutig , den 1. Mai trotz der Krise durch LrbeitSruhe zu feiern .

Tie Maßschuhm « 4 « r hatten für Sonnabend früh sine Ver »

stimmlung einberufen , um ein klares Bild über die Streiklage zu
schaffen .

Hamacher erklärte , daß bei den Firmen , die dem Ring
angeschloffen sind , die Arbeitsniederlegung fast vollständig erfolgt

Kleines Feuilleton .
Ter Stärkste und der Erste . Ein bürgerlicher Schriftsteller Andre

�ervoort entwirft im Pariler Journal nachstehende « Bild von uns «-
ttut

_Genossen Jean IaureS : „ IrnireS ist ein außergewöhnlicher
Mensch. Er ist uberall der Stärkste und der Erste . Er war der
Gcsie in der Normalschule und er ist der Erste unter den Rednern
Frankreichs . Jaurös überrascht , erstaunt , schüchtert ein und erschreckt
und ruft wiederum Sympathie hervor , erweckt Vertrauen und Bewunde -
�Ung. Jaures hat das Wissen einer Bibliothek im Kopfe und ein
fllühende . 5 Herz . Er hat Wissen und Geist . Die Dinge , welche ich
ftnne und zwar am besten — er weiß sie noch besser . Er spricht von
' hnen mit Worten , die ich zu finden wünschte . Sein Gesicht ist mächtig .
feine Stimme ist mächtig , seine Schultern sind mächtig . Und doch ist

� die Feinheit seiner Pläne , die Geschicklichkeit seiner Dialektik , die
wewandtheik seiner Begründung , welche sein wunderbare » Talent
charakterisieren .

Wenn man ihn hört , gerät man in Extaw und erkennt , daß er
blies weiß . Seine Seele ist erlullt mit Poesie , und er verleiht ihr
cksügel. Er hat den kritischen Sinn bis zum höchsten Grade enl -
*0' ckelt . Jaures ist endlich die Rechlfchaffeuheil selber . Die Recht -
fchaffenheit ? Nicht im Sinne der allgemeinen Ehrbarkeit — sondern

Jeine Rechn ' chaffenheit ist ein peinliches Beobachten der Gesetze der
Gerechtigkeit und der Moral .

Tie gewaltige und losende Flut seiner Beredsamkeit erschüttert
Und erweicht den Zuhörer tief . Aber der Witz und sprudelnd «
ufeist. die sie dabei beleben , sind prickelnd bis zur Satire .

Leider — sein Genie hat JaursS zu weit geführt ! Wenn er
' n den Grenzen einer Politik der Möglichkeit geblieben wäre , so

! U>äre cr in der gegenwärtigen Stunde der große Minister , welcher
uue Angelegenheiten des Landes regelte und uns durch seine edle
Haltung den Respekt der Welt verschaffen würde . "

' . Das sieht der bürgerliche Schriftsteller freilich nicht ein , daß es
für die Größe des Sozialismus wie für die Größe JaursS bezeich -
Uend ist . lvenn ein Mann vom Charakter des Gefeierten sich der
Sozialdemokratie zuwendet .

Künstler und Ingenieur . Den letzten der Kunst - und Künstler -
doriräge hielt P e t e r B e h r e n S. Er sprach über die Zusammen -
hänge technischer und künstlerischer Produktion . Er wollte zeigen ,
haß durch die konstruierende Vernunft des Technikers allein kein

! Kunstwerk entstehen kann ; daß vielmehr erst das intuitive , aus
1 oen Sinnen sich lösende Formenempsindcn der Persönlichkeit dem

Notwendigen der Konstruktion die Schönheit betgeselle .
Behrens wandte sich gegen die Anschauung , daß alles Zweck -

Mäßige auch schön wäre ; für ihn ist�das Künstlerische ein geistiger
Komplex , der zu der errechenbaren Sachlichkeit bin�ugetan werden

1 �suß. Man hat den Eindruck , daß Behrens� die >e Acstheli ! im
! «glichen Kamps gewonnen hat . Er wird diesen Dualismus von

�echniker und Künstler so und so oft gebraucht haben , um den
Ingenieuren der A. E. G. seinen Formcnwillen aufzuzwingen .
Für die Praxis wird Behrens ' ästhetisches Svftem wohl gut sein .
iür die Erkenntnis ist es ein Irrrum . Gewiß : eS kann eine Kon -
struklion bei gleicher Richtigkeit einmal zu schönen , ein andermal
ist häßlichen Formen gelangen . Indessen : es ist nicht vorstellbar ,
�oie eine richtige , aber häßliche Konstruktion durch Hinzutun irgend
Reicher formalen Prozesse zu einer schönen Form gesteigert werden
konnte .

Eine richtige Konstruktion , die zugleich schön sein soll , �.ist nur
■onn möglich , wenn ein gereiftes Formenem pfinden den 5ftmftruk »
fionsprozetz durchdringt . Der Künstler muß im Ingenieur stecken

und der Ingenieur im Künstler . Dabei ist eS gleichgültig , ob

diese beiden zu einer Einheit verschmolzenen Faktoren im bürger -
lichen Leben eine oder zwei Personen sind . Letzten Sinnes mÄht «
man doch der Meinung fein , daß die höchste technische Vollkommen¬

heit auch die reinste Schönheit zeige ; eine Anfsassung . für die die
Bauten des Peter Bebrens die treffertdsten Beweis « sind . rbr .

Henrik IbsenS Ehekamerav . Der Tod der Witwe IbsenS , der

Susanne Thoresen , fordert ein Blatt dankbaren Gedenkens , lim
des Dichters und seiner Dichtung willen . Denn diese Frau ist dem

großen norwegischen Dramatiker in 50jähriger Ehe in ernsthafter Art
eine Helferin im Schaffen gewesen . Die Eh « zwischen Ibsen und

Susanne Thoresen gestaltete sich merkwürdig und glücklich zugleich .
Der Dichter gewann neue Einblicke in die Frauenfrage . Susanne war

so ganz anders als die Frauen seiner eigenen Familie ; sie glich
mehr den starken Heldinnen seiner Dichterphantasie , sie konnte mit

ihrer Willenskraft und ihrem starken Gefühlsleben wie eine Figur
der Sage wirken , lieber seine Ehe mit ihr hat sich Ibsen selbst
einmal geäußert : „ Erst nachdem ick mich verheiratet hatte , bekam
mein Leben einen gewichtigeren Inhalt . " Die erst « Frucht war
ein längeres Gedicht : „ Auf den Höhen " . Ter Freiheitsdrang , der
dieies Gedicht durchzieht , kam jedoch erst in der . . Komödie der Liebe "

zum vollen Ausbruch . Dieses Buch veranlaßte in Norwegen viel

Gerede ; man zog meine persönlichen Verhältnisse in die Diskussion ,
und ich verlor sehr in der öffentlichenMeinung . Di « einzige , die
damals das Buch billigte , war meine Frau . Sie ist ein Charakter ,
wie ich ihn just brauche — unlogisch , aber von starkem poetischem
Instinkt , hoher DenknngSart , fast gewalttätig in ihrem Haß auf
alle kleinlichen Rücksichten . "

Fernstehende konnten freilich , wenn sie da » Ihsensche Ehepaar
in seiner Häuslichkeit kennen lernten , nicht immer sehen , daß Ibsen
wirklich die Frau gefunden hatte , die er brauchte . So war eines
Abends eine Dänin bei Ibsen zu Gast , und den ganzen Abend über

stritt Ibsen mit seiner ' Frau über den Wert eines nenerschienenen
Buches . Ibsen behauptete , es sei gut ; seine Frau fand es schlecht ,
und ' als Ibsen im Eifer der Diskussion ans daß größere Wissen
pochte , das er als akademisch gebildeter Mann besitze , erwiderte

Frau Ibsen ruhig , mit ihrem Fächer spielend , daß der Instinkt
einer Frau ihr mehr sage , als . dem Manne alles Wissen . „ Herr
Gott , die beiden können doch unmöglich glücklich zusammen sein " —
in diese Worte faßte die Dänin Paulsen gegenüber ihr Urteil über
das Ehepaar� Ibsen zusammen . Paulsen aber erwiderte lachend :
. . Verstehen Sie denn nicht , daß Ibsen und seine Frau wie zwei
gute , geistvolle Kameraden miteinander streiten , und daß eine
solche Szene , wie wir sie heut abend erlebt haben , in keiner Weis «
ihr tiefere ?, seelisches Verhältnis zueinander berührt ? . . . Würden
Sie lieber an der Stelle dieser selbständigen Frau Ibsen , die ihrem
Manne die Wahrheit sacjt, und deren Charaktergröße wir doch
alle bewundern , eine gewöhnliche Nackbeierin sehen ? "

Sikiulfeiern — Mackwerk und Phraft . Feiern und Fröhlick -
sein in der Schule — gibt es das in der «chule , ist das dort eigent -
lick möglich ? Taufende und mehr anlworten mit dem Tone der

Ucberzeugung : „ Ja . " Und wären wir der einzige , wir — so ant¬
wortet die von H. Scharrelmann geleitete Zeitschrift „ Roland "
sHamburg . Ianssens Verlag ! — wir müßten tausendmal und noch
mehrmal rufen : . Nein . " Dann fährt die genannte Zeitschrift fort :

„ Wie schön ist die Feier verlaufen , eS ist alles gut gelungen ,
und die Eltern scheinen mit großem Interesse zugehört zu haben .
Meine Damen und Herren , wollen wir nicht noch ein Glas Bier
trinken ? "

Ohne Ausnahme zieht man in ein Lokal . Bej Bierdunst und
Zigarrenqvalm wiederholt man da » Erlebt « noch unzählig « mal .
Zufrieden und wohlig am ganzen Körper durch di « gehabten „ Ge¬

nüsse " verabschiedet man sich mi der nächsten Straßenlaterne und

geht in alle Wind « auseinander .
Und wie der Wind die lieben Leutchen miSeinanderbläst . so ist

e» auch mit ihren Feiern und ihrem Frahlichsein . Der nächst « Tag
gehört wieder dem Regiment , die Exerzitien beginnen wieder , man
ist wieder ganz der ander « — der Pfiichtenmensch .

Wo sind denn die Wirkungen der Feier ?
Ach, du lieber Gott , daß irgendeiner «ine lmig « Rede hielt , von

der die Kinder gar nicht » verstanden , daß irgendwelche unver -
standen « Gedichte herplapperten , und daß der ChoruS Lieder srn ' g
— da » war die Feier , die die Herzen erhob .

Also da » nennt man feiern , die Herzen erheben !
Man greift sich an den Kopf und wird stiller .
Können denn Kinder an den Festen rnid Feiern der Erwachsenen

innerlich teilnehmen ? Ist da « möglich ?
Kann «in Kind Sedan — feiern ! Kaifer »gekn »rt »tag — feiern !

und wo » noch alle »?
Da » Kind feiert ander » « nd feiert au » anderen Gründen als

der Erwachsene und feiert zu anderen Gelegenheiten und w
anderen Formen .

Unsere Schulfeiern sind heute Machwerk und Phrase .
Sucht den Weg in » Kinderland , dann werdet thr - ruck mit

euren Kindern feiern können !

— Der GotteSlSsteronaSprozeß gegen Ger kr .
Die Petersburger Staat « anwaitschaft hat die Henkerarbeit gegen
Borki — wegen de » Roman » Dt « Mutter — begonnen . Der

Dichter hatte sein erste « Verhör zu bestehen und mußt « einen Revers

llnterschreibrn . daß er bi « zum Abschluß de » Prozesse » Petersburg
nicht verlassen werd « . Di « Verhaftung ri »kiert « der ZariSmu « also
nicht . Aber er wußte , daß der Dichter auch mit anderen Mitteln
ebenso sicher festzulegen war : man kettete ihn mit Hilfe sein «» Ehren -
wort » in llnfteihest .

— Ein Jubiläum derFreienBähne . A « heutige »
Tag « ist «in Vierteljahrhmrdert seit der Gründung der Freien Bühne '

vergangen . Do « Jahr der Gründung — 1389 — war zugleich das

Hochjahr der für da » literarisch - dramatische Leben Deutschland »
wichtigen Vereinigung . Sie hat dmnalS Ibsen zum Siege geführt
und Hauptmann für die Bühne entdeckt . Diese zwei Taten , durch
die neue Möglichkeiten deutschen Theaterfchaffen » erschlossen wurden ,
bleiben ein dauernder Ruhm .

— Theaterchronik . Die Direktion de « Deutschen
Theater « veranstaltet zur Feier von Frank Wedekinds
50 . Geburtstag m dieser Saison in den Kammerspielen einen

umfangreichen Wedekind - Zyklu » . Sieben Hauptwerk « de »
Dichter « werden zur Darstellung gelangen . Einig « werden zum
erstenmal in den Kammerspielen und andere zum überhaupt ersten
Male aus einer Berliner Bühne erscheinen .

— K n n si ch r o n i k. Bei Paul Cassirer ist eine neue Au » «

stellung eröffnet worden . Sie enthält Bilder von Heinrich Nauen .
KlauS Richter und Magnus Zeller . Plastiken von Kurt Kroner und

Graphik von Erna Frank und Willi Geiger .
— vornehm . Ich geh « vom Bahnhof Nieder - Schöneweide

nach Haufe . Oden in der Luft zieht Pegoud feine Kreise , vor mir

geht eine Dame mit ihren beiden Kindern . Die Kinder sehen
natürlich zu Pegoud hinauf , der eben einen Salto schlägt . Sie
bleiben stehen und rufen : „ Mama , steh mal ! steh mal ! '

Mama , die weiter gegangen ist , wendet sich mit strengem Ge «

ficht zu den Kindern :
„ Wa < soll das — auf der Straß « stehen bleiben ? Wenn wir

da » sehen wollen , köimen wir e » vom Flugplatz au » sehen ! "



sc!. Tic verelazcltcn Tirci ? brecher könnten den Gang des Streiks

nicht beeinflussen . Ein Meister hat an seine Arbeiter "ein schreiben

gerichtet , das die Tatsacbcn auf den Kopf stellt . Anscheinend wolle

man einen Keil in die Reihen der Streikenden treiben . Dies sei

gbcr ein nutzloses Begingen .
Dallg von der Ortsverwaktnng snkirke aus , Rast von den

ringfreien Firmen bereits 1-t zu den neuen Bedingungen arbeiten

mit zirka SV Arbeitern . Wenn diese kleineren Firmen die Forde -

rungen bewilligen können , so sei wohl das Geschrei der Scharf -

machcr vom Meiftcrvcrbaizd hinfällig , daß durch die Forderungen

der Schuhmacher das Geschäft mnierl würde . Tie Situation sei

eine gute und bei einer , >efchlossenen Front sei an dem Sieg der

Arbeiter gar nicht zu zweifeln .
In der Diskussion kam eine große Kampfesfreude zum Aus -

druck . Mit Beifall wurde begrüßt , daß ein Wiener Arbeiter ,

der als Arbeitswilliger ciqgagiert war , in der Versammlung an -

wcsend sei und sich dem Kampf anschließt .

Bürger ist der Meinung , daß die Sartnäckigkeit der organi -
sierten Ilmernehmer nur hervorgerufen sei durch den Terror einer

kapitalkräftigen Minderheit . Schon etklären einzelne Unternehmer ,
über den Ring hinweg onit ihren Arbeitern verbandlen zu wollen .

Wenn die Schuhmacher zusammenstehen , könne der Kampf nicht

lange dauern .

Achtung , Former und Gießereiarbeiter ! In der Gießerei der

Firma Siemens u. Halste haben die Former die Arbeit

niedergelegt .
Deutscher Metallnrbesterverband . ( Ortsverwaltung Berlin . )

Achtung , Gastwirtsgehilfen ! Die Sperre über den . Patzen -

hofer - Avsschank " , Inhaber Karl Vorpahl , Kanonierstr . 2. ist

hiermit aufgehoben . Herr Vorpahl hat den Tarif der Organisation
anerkannt ,

Gleichzeitig teilen wir mit , daß die Sperre über nachstehende

Betriebe nach wie vor besteht : SprzialauSschank der Brauerei

£ swald Berliner Weschäftsführcr Herr . Klempt ) , Alexandcrplatz

Elle Neue KönigstroHe . . . Bierhallen zur Äotlbnscr Hütte " ( Fnhaber

Serr Bernd t>, Nankölln , Kottbuser Damm Td, Elle Lenaustrahc .

„ Restaurant Bismnrtkshöhe " sJnhaber Herr A l t e n k i r chl , Werder

a. >>avel . Die Inhaber dieser Lokale lehnen jede Vereinbarung

mit der Organisation ab .
ivevband der Gastwirtsgchilfen . ( ' Berlin I. )

Deutsches Neich .

Christlicher Terrorism « 8 .

Sommer v. ? . wurden freiorganisierte Bauarbeiter , die

auf Kirchenbauten in den Kölner Vororten Ehrenfeld und Nippes

beschäftigt waren , von den Unternehmern wegen ihrer Nngchörigkeit

zur freien Organisatilon kurzerhand entlassen . Die Unternehmer

begründeten dieL damit , daß von gewisser Seite ein Drull auf sie

aiisgeübt worden sei . Als der Deutsche Bauarbeitervcrband auf

Grund des Tarifvertrages Einspruch erhob , legten die Unternehmer

vor den Schlichtungsinstrinzcn dar , daß sie häusig gezwungen wnr -

den , bei derartigen Arbeiten Verträge einzugeben , wonach Mitglie -
der des freien Verbandes nicht beschäftigt werden dürfen . In jenen

Fällen habe das der Krrchcnvorstand als Bauherr verlangt . Am

5. März beschäftigte sich das Hauchtarifamt für das Baugewerbe

in Berlin mit dcni Fall und entschied , daß die Entlassung der Mit -

glieder des Deutschen Btmarbeitcrverbandes t a r i f w i d r i g sei .

DaS Haupltarifamt sah in der Maßregel der Unternehmer einen

Lerstoß gegen 8 8 dcS Hauptoertrages , wonach die Zugehörigkeit

zu einer Organisation eine Entlassung nicht begründen könne . Die

Unternehmer dürfen also keine Bauverträge eingehen , worin vom

Bauherrn die Ausschaltung bestimmter Arbeiter verlangt wird .

Dieser klaren Entscheidung zum Trotz wer ? en aber in Köln

derartige Verträge weiter abgeschlossen . Bei dem Kirchcnbau in

Kölw - sollst oll , den dir Firma Heun ausführt , werden alle Frei -

irfgllnssietten ohne weiteres zurüllgefchickt , während Christliche an -

genommen werden . Als es nun in jüngster Zeit dennoch einigen

Mislgani sierten Hilfsarbeitern gelang , Arbeit zu bekommen , ver -

langte der christliche Vaudelegicrte voü ihneü kategorisch den

Uebertritt zur christlichen Organisation ; wenn sie

dieses nicht vorziehen würden , blieben sie keine drei Stunden am

Bau . Unter diesem Zwange sind auch tatsächlich einige Hilfsarbeiter

zu den Christlichen übergetreten ; einem anderen wurde das Mit »

gliedZbuch de ? Deutschen Bauarbeiterverbandes trotz seines aus -

drlilllichen Verlangens nicht wieder zurückgegeben . Man stellte

ihm dafür das Buch des christlichen Verbandes zu . Als sich in der

vorigen Woche ein Bauarbeiter , der neun Jahre dem Bauarbeiter -

verband angehört , auf wiederholtes Drängen des christlichen Bau -

delegierten nicht zum Uebertritt bereit erklärte , drohte dieser mit

einer allgemeinen Arbeitseinstellung .

Man sieht , daß die Christen wahrlich keine Ursache haben , sich

über „ roten Terrorismus " zu beschweren ; wo s i e die Macht haben ,

da gehen sie in viel rücksichtsloserer Weise vor . E » ist selbstver -

ständlich , und das ergibt sick ja aus der Entscheidung des Haupt -

tarifamteS , daß kein Unternehmer und erst recht nicht christliche

Gewerkschaften das Recht haben , frei « Gewerkschafter von Kirchen -

bauten auszuschließen . _

Ter Streik am Kölner vrückennenba » ist beendet . Die in

Betracht komtkende Firma Grün u. Bilfinger hat sich den für das

Kölner Baugewerbe bestehenden Verträgen unterworfen .

Die Boykott - Slndrohnng vor dem Schwurgericht .

Wegen angeblicher Verletzung des § 152 der Gewerbeordnung

hatte sich am 2. April in Mannheim der Sekretär des Gewerk -

fchaftskartells , Genosse Nagel , vor dem Schwurgericht zu ver -

antworten . In Baden werden derartige Delikte vor das Schwur -

gcricht und nicht vor die Schöffen verwiesen , sobald diese Beleidi -

guilg durch die Presse geschehen ist . Ende Juni vorigen Jahres

brach bei der Mühlenfirma Beyfieffer u. Scitzmann in Köln ein

Mühlenarbeiterstreik aus , der einen Boykott im Gefolge hatte . Die

Mannheimer Brotfabrik ( P. Hennig ) ist Großabnehmerin der

Kölner Firma . Mit dem Bäcker - sowie dem Transportarbeiter -

verband hat sie Tarisoerträge , in denen u. a. auch die Bestimmung

enthalten ist , daß während der Tarifdauer Streiks oder Boykotts

über den Betrieb nicht verhängt werden dürfen . Da nun aber

das Mehl der Kölner Firma verbacken wurde , trat Genosse Nagel

an die Firma heran mit der Bitte , das während des Kampfes in

» Köln zu unterlassen , da sonst leider auch hier der Boykott misge -

sprochen werden müsse . Darin erblickte die Firma eine Drohung ,

die zur Klageerhebung beiiutzt wurde , als Nagel in der Mann -

beimcr „ Volksstimme " Mitteilungen über diese Vorkommnisse ver -

öffenilicht ? und zum Boykott aufforderte . Die Firma hatte zunächst

versucht , mit Hilfe dcS Gewerbegericht » und gestützt aus den Tarif -

vertrag , die Aufhebung des Boykotts zu erzwingen . Als dann

gber auch in Flugblättern der Boykott bekannt gegeben wurde , er -

stattete sie Anzeige bei der Staatsanwaltschaft wegen ungerecht¬

fertigter Boykotterklärung . Der Staatsanwalt wie auch der Ober -

staaSanwalt lehnten die Klageerhebung ab , da der Boykott an und

für sich erlaubt sei und die Grenze » des Erlaubten zu seiner Ver -

kündung in diesem Falle nicht überschritten wurden . Dagegen hielt

er die persönliche Bedrohung und die Bedrohung durch die Presse

zum Zwecke der Erlangung günstiger Arbeitsbedingungen für vor -

liegend . Darauf stützte sich die Anklage .

Der Verteidiger Genosse Dr . Frank wies jedoch den Geschwore -

nrn nach , daß auch diese Anklage nicht haltbar sei . Der Beklagte

habe nicht günstige Arbeitsbedingungen in direkter Weise erstreben

wollen . Er habe lediglich ( wozu er übrigens gar nicht einmal ver -

pflichtet gewesen wäre ) die Firma ersucht , kein Mehl von der boh -

kodierten Kölner Firma zu verbacken , damit hier nicht auch im

Znsammenhang damit der Boykott durchgeführt zu werden brauche .

glicht schädigen habe er also die Mannheimer Firma ivollen , sondern

schützen . Das sei daS Entscheidende . Bon einer Drohung könne

jsine Siede sein , wie auch der Gcwerbegerichtsvorsitzende bestätigte ,

daß eS NagdLernstlich um die Erhaltung des Friedens zu tun ge -
Wesen wäre .

Die Geschworenen verneinten ans diesen
Gründen d i e « ch u l d f r a g c , worauf das Gericht ein
freisprechendes Urteil fällte . Tie Kosten des Prozesses
muß die Staatskasse übernehmen .

Achtung , Former und Gieherciarbeiter ! Bei der Firma
Schlüter in Freifing ( Bayern ) streiken die Former und Kern -
macher wegen Aikordkürzungen . Die Firma versucht , Arbeits -
willige herbeizuschaffen unö bedient sich dabei der Rechtsanskunftei
Rosenberg - Berlin , Pappelallee , die Arbeitswillige angeblich
für München anwirbt , in Wirklichkeit aber nach Freising vermittelt .

Ausland .

Ter Bergarbeiterstreik in Z) orkshire .
London , 3. April 1914 . ( Eig . Ber . )

In Dorkshire streiken zurzeit gegen 170 000 Bergarbeiter . Der

Kampf , der — wie die meisten der Bergarbeiterkämpfe — in

diesem Gebiet läng und bitter sein wird , dreht sich um eine sehr
verwickelte Lohnfrage . Es handelt sich um eine ganz neue Aus -

legung des Mindestlohngesctzes durch die Unternehmer in einem
Teile der Grafschaft . In Großbritannien werden die Löbne der

Bergarbeiter durch zwei verschiedene Körpersckwften festgesetzt . Die

seit langem bestehenden freiwilligen Einigungsämter bestimmen
den allgemeinen Graffchaftslohnsatz , dessen Höhe innerhalb ge -
Ivisser Grenzen zeitiveilig nach dem Stand der Kohleupreisc ver -
ändert ioird , und der als Maßstab bei der Festsetzung der Gedinge
dient . Der Akkordlohn muß auf allen Zechen hoch genug sein , um

den Arbeiter instand zu setzen , den allgemeinen Grafschaftslolm -

satz zu verdienen . Von diesem Lohnsatz muß man den Mindestlohn ,
das Eristenzminhnnm , nnterscheldeN , das von dem Mindestlohn -
amte jeder Grasschast festgesetzt wird und daS von dem Arbeiter ,
anck wenn er den Löbn im Akkord nicht verdient hat , eingeklagt
werden kann . Den von dem Gesetze des Jahres 1912 geschaffenen
Mindestlohnämtern steht ein von der Regierung ernannter un -

abhängiger Vorsitzenoer vor . Es ist nun eine umstrittene Frage ,
ob dieser sogenannt « individuelle Mindestlohn ( man nennt ihn
individuell zum Unterschied von dem allgemeinen Grafschaftslohn -

satz , der manchmal auch Mindestlohn genannt wird ) mit dem all -

gemeinen Lohnsatz steigt . In dem inittelenglischen EinigungS -

gebiet , dem Aorkshirc angehört , ist der allgemeine Lohnsatz seit dem

Inkrafttreten deS MindcstlohngesetzeS um 15 Proz . vom Grundlohn
erhöht worden . Im vergangenen Jahre reichten die Bergarbeiter

florkshires eine Forderung auf Erhöhung des individuellen Mindest -

lobneS ein . Sie wurde gewährt ; der unparteiische Vorsitzende des

Mindestlvhnamtes setzte den Mindestlohn von 6 Schilling und
9 Pencc auf 7 Schilling und 3 Pence herauf . Run stellten sich die

Unternebmer auf den Standpunkt , daß dieser neue Mindestlohn
den allgemeinen Lohnsatz darstelle , der nach der Ansicht der Ar -
heiter jedoch 7 Schilling und 1l Pence betragen muß . Lange Ver -

Handlungen haben zu keinem Ergebnis geführt und auf Trängen
der Arbeiter ist jetzt in dem ganzen großen Revier der Streik
erklärt worden . Die Verhandlungen zwischen den Parteien gehen
jedoch weiter . Da es sich nm ein bedeutendes Streitobjekt handelt ,
werden sie jedoch wahrscheinlich sehr langwierig sein .

Ms öe « Partei .
Grmeindcwahlcrfolge .

In vielen Orten wußten sich die Gegner durch massenweise
Besorgung der Vollmachten von Forensen und Witwen Vorteile zu
verschaffen . . In Keuschberg z. B. , einem Orte mit siSlalischer
Saline , wurde ein nationaler Arbeiter „ gewählt " mit 33 Stimmen ,
wovon allein 26 in Vertretung abgegeben waren !

Einen glatten Sieg erfochten unsere Genossen in Ebersdorf
in der stockkatholischen Grafschaft Glatz . Gewählt wurde » in der
dritten Abteilung die Genossen Völkel und Rawarotzky .

Auch in einem anderen Orte der Grafschaft , im Bergarbeiterdorr
Kunzendorf wurde unser Genosse Richter mit 148 von 157

abgegebenen Stimmen gewählt .
Die ganze dritte Abteilung gehört in H a r t l i e b bei BreSlan

jetzt den Sozialdemolraien . Der letzte bürgerliche Vertreter mußte
vem Genossen G o t t >v a I d Platz machen .

In Prinzlaff ( Danziger Niederung ) siegte am 31 . März in
der dritten Abteilung der sozialdemokraiische Kandidat mir 15 gegen
2 Stimmen . Wie in Wcstpreußen üblich , fand auch diese Wahl in
den NachmiltagSstundcn eines Wochentags statt , um die Arbeiter

möglichst fernzuhalten . Genutzt hat es freilich nicht .

Freispruch im „Avanti " - Prozest .
Rom , den L. April . ( Eig . Ber . ) Die Geschv renen von Mai «

l a n d haben sich nicht dazu hergegeben , der Reaktion Handlanger -
dienst « zu tun , und haben alle Angeklagten des Avanti -

vrozesses freigesprochen . Der Oberstaatsanwalt hatte
die Anklage in allen Punkten aufrechterhalten . Die Geschworenen
haben aber alle Fragen , die sich auf die einzelnen Artikel und
Karikaturen bezogen , einstimmig verneint und somit in Abrede
gestellt , daß durch diese Veröffentlichungen ein Verbrechen begangen
wurde . Nur bei einer Karikatur des Genossen Scalarini haben
5 die Schuldsrage bejaht und cbensoviele sie verneint . Alt de »
Angeklagten zuputerletzt das Wort erteilt wurde , che sich die Ge -
schworericn zur Beratung zurückzogen , sagte Genosse Mussolini : „ Ich
bitte nicht um Freisprechung und fürchte das Gefängnis nichr .
Wenn Sie mich aber freisprechen , so sollen Sic es nicht deshalb
tun , weil Sie erwarten , daß ich ähnliche Artikel nicht wieder ver -

öffentlichen werde , sondern vielmehr in der sicheren Erwartung ,
daß ich in Zukunft an gleichen Täten in gleicher Weise Kritik zu
üben entschlossen bin . "

Das Urteil wurde nlii großen Frcudendemonstrationen auf -
genommen . Während alle freisinnigen Blätter ihrer Genugtuung
über den Ausgang Ausdruck geben , giften sich die Konservativen , Uno
namentlich der Mailänder „ Corriere dclla Sera " , nicht übel . Er
meint , man sollte besser solche Prozesse ganz unterlassen , wenn
sie doch nur zur Agitation für eine schrankenlose Preßfreiheit dienen
sollten . Wir meinen auch , daß man sehr gut täte , derartige
Prozesse nicht zu führen , aber die StaatSamvaltichaft kann es nun
einmal ohne gelegentliche Blamage nicht aushalten .

Dir finnischen T- zinlisten in den » erriniztrn Ltaatea .

Das Internationale Sozialistische Bureau veröffentlich cinen
Bericht Über die Tätigkeit der finnischen Aenässtü ' ? « mer . kch
beweist , daß die otganisalorischc Fahrgkeff , dit , e

Craanisationauszeichnet , auch in der Fremde ,ortbestebt . ' -s' : . . 0. ?
�eine Sprachgruppe innerhalb der Gesamrpartei . zahlt

� .
glieder . ihr Vermögen mit Einschluß von Rettungen und Grund
besitz an 2! 4 Millionen Mark . Tie Presse umfaßt dre Tageblatter
mit 26 000 Abonnenten , ein Agitationswockenblatt . eme landw . « -
s - vafttiche Rundschau , eine bumoristische und eine FrauenzeitscyriN .
Das Zentralorgan „Ttzomies " lTer Arbeiter ) erschtmt in e,n « r
Auflage von 13 000 in Hancook «Michigan ) , wo viele Fmnen in den
Kupferbergwerken arbeiten . Anfangs Woäienblatt , erscheint es se>
1911 täglich und brachte 1913 einen Ueberschuv von 48lX * i . a .

Dazu gehört eine moderne Druckerei und eine Veriagsbuwvaiio -
lung , die auch die Herausgabe einer wissenschaftlichen kstiticlirift
plant . An mehreren Orten bestehen sehr schönt sinnliche V o I t ö >

Häuser , die auch den Genossen anderer Nationalität zur Ver -

siignng stehe ». — Mit Hilfe mehrerer a » gestellter Organisatoren
iverden ständige Agitationstouren veranstaltet .

Pnrteilitrratur .
Von der Sammlung S o z i a l i st i s ch e r N e n d r u ck , die von

der Buchhandlung B o r lo ä r t s in Berlin her ans gegeben
wird , ist soeben der VI . Band erschienen . ES ist die Schrift von
Karl Marx „ Enthüllungen über de » Komniiinistcnprozcß in Köln " .
Der Prozeß fand bckannilich im Jahre 1851 bis 1852 statt und zeigte
die preußische Polizeispitzelei in ihrer schönfien Blüte . Genosse
Franz Meb ring Hai für die Schrift eine orientierende Ein -

leitung geschrieben und sie mit erläuternden Anmerkungen versehen ,
außerdem enthält sie einleitende Ausführungen zur Geschichte des
Bundes der Kommunisten von Friedrich Engels . Der Preis
deS gut ausgestatteten Werkes betiägt broschiert 1 . 50 M.

Die isterrcrchischc Maifestschrift mit einer Kunstbeilage „ Mo -
derne Zyklopen " ist im Verlag der Wiener Volksbuch -
Handlung Jgnaz Brand u. Eie . . Wien VI , Znmpendorfersir . 18.
erschienen . Der Preis ber textlich und bildlich gut ausgeführten
Festschrift beträgt 25 Pf .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

polizeiliches , Gerichtliches usw .

Vom Ttrafkonto der Parteiprcsse .
Seit 1910 bis heute haben nicht weniger als 6 7 9 P r o »

zesse gegen unsere Parte ipreffe stattgefunden . Die -
dabei verhängten Strafen belaufen sich auf 21 Jahre ,
1 Monat , 3 Woche » Gefängnis und 103118 M.
G e I d st r a f e — dazu kommen dann noch die vielen tausend
Mark Gerichtskosten .

Das erste Vierteljahr de ? Jahres 1914 brachte 2 8 Urteile
( im gleichen Bierteljahr 1913 deren 45 > mit i Monaten .
3 Wochen Gefängnis und 3605 M. G c l d st r a f e.

Man sieht , an Eifer und gutem Willen der Justiz , der ver -
baßtcn sozialdemokratischen Presse auch oluic Ausnahmegesetz das .
Leben schwer zu machen , hat es nicht gefehlt . Aber trotzdem oder
vielleicht richtiger gerade deshalb ist sie in stetem Aufschwung be -
griffe ».

"

_

Von der Parteipresse . Jni eigenen Heim wird die „ Ber -
gische A r v ei t e r st i m m e" in Solingen vom 1. April ab
hergestellt . Die Genosscnsckiaftsbllchdruckerc ' , in deren Verlag die
„ Arbeiterstimme " seit 1891 erscheint , hat das bis ! ?«r mietweise
innegehabte Grundstück für den Preis von 240 000 M. käuflich er¬
worben . Zu dem uugefähr 120 Ouadratruten großen Grundstück
gehören dir Häuser Hochstraße ?' r . 19, 10a und 23 und Hohegaste
Nr . 4> 6 und 6a . Das günstig gelegene Besitztum war bis jetzt nur
zu einem kleinen Teile für die Zwecke der Druckerei in Anspruch
genommen . Es bietet für die Zukunft aber alle Erweiterungs -
Möglichkeiten .

Zur Errichtung ciner eigenen Druckerei

für die „ O b c r f r ä n k i s ch e V o I k s z e i t n n g" in Hof wurde
ei » Grundstück in der Vkarienstraße angekauft . Wie die „ Ober -
fränkische Volkszeitung " mitteilt , sind sie weiteren Verhandlungen
im flotten Gang , so daß die Verwirklichung des Projektes bald
vor sich gehen kann .

Soziales .
Tvaragnrs .

Die Folgen des wirtscksaftlickcn Rückganges machen sich im
Geschästsleben unangenehm tuiuiertvar . - Am empfindlichsten dort ,
wo er vorwiegend aus der Kauskrast der Arbeitcrbevölkerung bc-
rnhl . Datei ist zu berfKtsichtigr ». daß der Kohlenbergbau und
die Eifengi - oßinbustvic von dem Krmjnnfturnmschlaft sehr schlvach
in Milleidenschaft gezogen worden siiH . Schärfer einsetzend «
Krisen verursachen massenhast Pleiten lind als weitere Folge des
verminderten Verbrauchs von Massenartikeln : Betriebseinsckrän -
kungen und Zunahme der Arbeitslosigkeit . Je mehr die Arbeiter -
schaft zum Sparen gezwungen ist — weil die Löbne sinken — uw
so umfassender die wirtschaftliche » Zufammeiibrüchc , um so größeren
Umfang gewinnt die Arbeitslosigkeit . Das muß man berücksichtigen ,
dann gelangt man zu einer richtigen Würdigung eines Einivandes
gegen eine Arbeitslosenversicherung , den Kommerzicnrat
Z i e se in der „Deutschen Ärbeitgeberzcitung " vom Stapel lähb
Empört ruft er aus : . . . . .Wer sorgt den » für den Arbeitgeber .
wenn die Aufträge ausbleiben ? Das ist auch eine Arveitslosig -
keit , gegen die eine Versicherung wahrlich vernünftiger und gerecht «
fertsgtcr wäre , als die Versicherung des Menschen gegen Untätig -
keit , eine Versichernng , die jeder Uebcrlegung Hobn spricht und
jedes Verantwortlichkeitsgefühl , jeden Sparsinn , jeden sittliche »
Ernst und jede moralische Gesundheit gewaltsam im Volke ertöte »
mutz . . . . Allein diesem volksverführenden und volksverderbcnde »
Einflüsse der nur in ibre Taschen arbeitenden Sozialdemokratie
ist es zuzuschreiben , wenn inebr und mehr unter den Arbeiter »
die selbstverständliche Verpslichtung , in guten Tagen einen Spar -
groschen für spätere Zeilen zurückzulegen , in Vergessenheit gerät .

Gegen die hohe ethische Ausiassung und Forderung des Herr »
WcheimratS . daß man für beschäftigungslose Arbeiter nichts tu »
dürfe , damit die Dividende der freiwilligen und gewerbsmäßig « »
Nichtstuer nicht etwa gcsckimälcrt werden , woraus doch Herrn Ziesel
Streben hinaus will , wollen wir erst gar nichl sprechen . Wol
aber soll man zu seiner Sparlheorie sagen ? Angenommen , all «
Arbeiter sparten von heute an ' / » ihres Lohnes , was wäre di «
Folge ? Zahlreiche Schneider , Schuhmacher , Tischler , Bauarbeiter ,
Textilarbeiter usw. würden bcseKistigungslos . Denn an Kleidutig -
Wohnung , Haushaltungsgegenständc », überhaupt an Masscng « '
brauchsgüteri , würde gespart . Geschäftsstockungen , Zunahme der
Arbeitslosigkeit , Konkurse , Subhastationen folgten hinterher .
Mittel , das Herr Zicse als Argument gegen eine Arbeiislosc » '
Versicherung aufmarschieren läßt , würde die Arbeiislosigkeit r »»
unfehlbarer Sicherheit erheblich vergrößern . Aber schließlich wir�
auch der Herr Kommerzieürat an seine Medizin nicht �glaube »-
Hinter all dem Getue , hinter der Moralpaukerei veriieckl sich
nur die Sorge um die Erhaltung des besten Lohndruckmittels -
Als solches betrachte » die Nnternehiner die Arbeitslosigkeit , um
als solches wollen sie es für sich erhalten . Alle anderen borgebrach'
tcn Gründe sind Humbng .

Gewissenszwang gegen Arbeiter .

Im Eisenwerk Coswig bei Dresden wurden zwei Arbeiter cni '
lassen , weil sie vor Gericht walirdeitsgemäst aussagten , daß die Av
deitSordnung nicht vorschriftsmäßig ausgehängt war . Jnfo�
dieser Aussage wurde die Firma verurteilt , einem anderen Arbeitet
14 Tage Lohn auszuzahlen . Sie rächte sich nun an den beide »
Zeugen durch die sofortig « Entlassung und sagte ihnen obendrei »!
unverblümt , daß ihre den Tatsachen entsprechend « Aussage vl »
Gericht der Grund sei .

Trotz solchem über alle » Maß gehenden llniernohmerierroirf «'
muS wagt man es . in allen Tonarten über Terrorismus der Ar-
beiter zu zetern und scheut sich nicht , gesetzliche Maßnahmen dage?»5
zu fordern . Wird der Inhaber deS Eisenwerks angeklagt werde » -

Was dir Arbeiter vom Lande treibt .
Ein früherer ostpreußischer Landarbeiter , der jetzt in Essen

bettet , schreibt dem ostpreußischen Parteisekrctariat über die *
sahrungen , die er mit der Justiz und den Gutsbesitzern in C
preußen gemacht hat :

„ Auf cinem Gut hatte ich bei der Abrechnung einen größ «»
Posten an Lohn und Deputat stehen , erhielt aber nichts . D

*

spektor behielt unter nichtigen EiiiwSnben alle » ein . Ich !
mich an den Besitzer , der nicht auf dem Gute wohnte , und
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MMoch , tlen 8. Hpril: Zablabend in Groß - Berlin .

Die Säuglmgsfürsorgeftellen in Serlin .
Eine bedeutungsvolle Maßnahme ist am 1. April d. F. in der

Lntwickclung der Säuglingsfürsorgestcllen zu verzeichnen . Unter
Vermehrung der Anzahl dieser Stellen von sieben aus neun ist
ibnen die neue Ausgabe zugewiesen , auch die von der Berliner
Ä a i s c n v e r w a l t u n g innerhalb des Weichbildes von Berlin
in Familienpslege ausgegebenen Kinder unter 6 Jahren sortlausend
gesundheitlich zu überwachen . Sie haben damit eine Ausgabe
übernommen , die seit dem Jahre l8S8 durch von der Waisenver
waltuug zu diesem Zwecke eigens angenommene Aerztc und Helfe -
rinnen durchgeführt worden war / und die eines der ersten Glieder
in der Kette der Maßnahmen zur Bekämpfung der Säuglings -
sterblichkeit in Berlin bildete . Tie Ucberwacbung der Waisen -
kinder sindet durch Besuche statt , die sowohl von den leitenden
Aerzten wie von den Helferinnen — in der Säuglings - und Kinder -
pflege ausgebildeten Damen — ausgeführt werden . Tie Zahl der
Besuche stuft sich nach dem Alter der Kinder ab und ist in den
Perioden großer Hitze eine größere als in der kühleren Jahreszeit .
Die Säuglingsfürsorgestellen haben so schon 3 Gruppen von
. Kindern in ihr Tätigkeitsgebiet einbezogen . Bei ihrer Begründung
im Jahre l90o handelte es sich zunächst nur um die eigentlichen
Fürsorgekinder , d. h. um die smeist ehelichen » Kinder , deren Mütter
die Säuglingsfürsorgestellcn freiwillig besuchten : teils um sich nur
Rat für die Pflege ihrer Neugeborenen zu holen , teils um für
das Selbststillen ihrer Kinder eine Prämie zu erlangen oder , wenn
sie nicht stillen konnten , gute Milch oder Nährpräparate zu er -
mäßigten Preisen . Bei der Begründung des Vormundschasts -
amtes im Frühjahr 1912 fiel den Säuglingsfürsorgestellen dann
als zweite Aufgabe zu , die unter städtische Beruksvormundschaft
gestellten ( unehelichen ) Mündel im Auftrage der Berufsvormünder
gesundheitlich zu überwachen . Nun ist als dritte Aufgabe die

regelmäßige ärztliche lleberwachung der in Fa -
milienpflege befindlichen Waisenkinder unter
3 Jahren , also bis zu dem Zeitpunkte , wo sie unter die Auf -
stcht des Schularztes treten , hinzugekommen .

Die Lage der Säuglingsfürsorgestellcn ist :

Säuglingsfürsorgestelle 1: Blumcnstr . 97 , Leiter : Kinderarzt
Dr . Japha ;

2: Elsasser Str . 27 , Leiter : Tanitätsrat Prof . Dr . Cassel !
3: Markthalle am Arminiusplatz , Bugenhagenstr . 7, Leiter :

Kinderarzt Dr . Bamberg :
4: Reichenberger Str . l50 , Leiter : Kinderarzt Dr . Ballin ( bis

1. Mai 1914 Naunynstr . 63 ) ;
5: Pankstr . 15, Leiter : Kinderarzt Dr . Tugeudreich ;
6; Großbeerenstr . 10, Leiter : Kinderarzt Dr . ' Schmoller ;
7: Markthalle Wörther Str . 45 , Leiter : Kinderarzt Dr . Schaps ;
8: Eulerstr . 24 , Leiter : Kinderarzt Dr . Mendelsohn ;
9: Mirbachstr . 10, Leiter : Kinderarzt Dr . Kamnitzer .
Tie Sprechzeit ist um 2 Uhr nachmittags .

Die Daumenfihraube für Unterhalts -
Pflichtige .

Es mehren sich die Fälle der Anwendung des sogenannten
. . A r b c i t » s ch c u e n g e s e tz e s " von 1912 , das den Gemeinden

zur Minderung ihrer Armenpflegekosten gegen säumige Unter «

haltspslichtigc die Waffe der Arbeitshausüberweisung gibt . Vor

einiger Zeit meldeten wir aus Charlottenburg , daß eine unver -

ehelichte Mutier mit Arbeitshaus bedroht wurde , weil sie für ihr

auf Stadtkosten in Pflege gegebenes Kind den geforderten Kosten -

bcitrag nicht leisten konnte . Wieder aus Charlottenburg

erfahren Wir jetzt , daß ein Tischlergcselle N. , der für sein von

der Stadt «n Pflege gegebenes Kind aus geschiedener Ehe zu den

Kosten beitragen sollte , ein Opfer des „ Arbeitsscheuengesetzcs " ge -
worden ist . �

Im Berwaltungsstreitverfahren Ivar der Stadt Charlottcnburg

auf ihren Antrag das Recht zugesprochen worden , N. bei Fortdauer

Ver Zahlungsversäumnis in ein Arbeitshaus zu stecken . Die For -

oerung hatte sich aus einigen Jahren schon auf mehrere hundert

Mark summiert , die N. jetzt um so weniger bezahlen konnte , weil

er in der letzten Zeit durch Arbeitslosigkeit in Bedrängnis geraten

war . Da R. weiter auch den regelmäßige u Kosten -

beitrag schuldig blieb » so hat nunmehr Charlottcnburg

gegen ihn , der inzwischen wieder Beschäftigung gefunden hatte ,

sie Androhung der Arbeitshausüberweisung wahr gemacht . An

seiner Arbeitsstelle , in der Werkstatt eine » Tischlermeisters , ist

er durch Polizei festgenommen worden , worauf scbleunigste

klebe rführung nach dem Arbeitshaus Prenzlau

erfolgte . Daß N. im Arbeitshaus die für sein Kind entstehenden

Kosten abarbeiten könnte , erscheint schwer möglich , weil ja von dem

Ertrag seiner Arbeit zunächst das Arbeitshaus die für ihn selber

aufgewendeten Kosten abzieht , so daß bei der jammervollen Be -

zahlung der von Arbeitshäuslingen geleisteten Arbeit nicht viel

für Charlottenburg drüberbleiben dürfte . Aber der Wert des

. . Arbeitsscheuengesetzes " liegt für die Gemeinden nicht in� den paar

Groschen , die ihnen von den ins Arbeitshaus gesteckten Schuldnern

zufließen können . Sehr viel wertvoller ist für sie , daß i » der

Regel die ArbeiishauSüberwcisung wie . eine Daumen¬

schraube wirken wird , die rasch den gewünschten Betrag

herauspreßt . Wenn auch ein Schuldner nichts hat , so werden

doch hilfreiche Verwandte oder Bekannt - nach Kräften sur rhn

- intreten , um möglichst bald seine Freilassung zu erreichen . Auch

für N. soll Hilfe von anderer Seite gebracht werden .

was preußische Junkerparlament hat mit diesem Ge,etz . das

aus reaktionärstem Geist heraus entstanden ist , den Gemeinden

eine furchtbare Waffe geschmiedet . Man steht , wie die liberalen

Gemeindeverwaltungen sie anzuwenden verstehen. � _
ES werden mit

immer nur Personen aus der Arbeiter kl a,,e ,c . n d. e als

ilnterhaltspflichtige bei Zahlungsversäumms d . e S - rten de -

Gesetzes fühlen müssen . Unterbringung ,m ArbertSbauS

darf nur dann erfolgen , wenn sie nickt . . mit erhebUchen , den Um -

ständen nach nicht gerechtfertigten Harten noch Nachteilen für das

Fortkommen des Unterzubringenden verbunden ist . Einen Ar .

beiter auS seiner Arbeitsstelle herauszure . ven , halt man wobl sur

keine . Härte " und keinen . . Nachteil " , der lern . . Fortkommen er¬

schwert / Wir sind neugierig , wann einmal auch gegen einen

Unterhaltspflichtigen der . . bestcren " Gesellschaftsschichten . z.
B.�gegcn

den Erzeuger cineS unehelichen 3öS0 Zz�de da
da » „Arbeitsscheuengesetz " hervorgeholt weri�n

-
als

die ArbeitShauSübcrweisung im Hinblick auf leine , .

ti *« »nicht gerechtfertigte Härte " erscheinen

Parteiangelegenheiten .
Bicrter Wahlkreis . In nachstehenden Abteilungen finden am

Mittwoch , den 8. April , abends 8ll3 Uhr . gemeinschaftliche
Zahlabende statt : 17. Abteilung bei Mann . Strausberger
Straße 3. Vortrag des Genossen Otto Büchner über das neue
Krankenkassengesetz . — 29. Abteilung im Lokal von Grunwald ,
Memeler Straße 67. Vortrag mit Lichtbildern über : . Bon StrauS -
bcrg durch das Gebiet der RüderSdorfer Kalkberge nach Erkner . " —
40. Abteilung im Lokal von Nümann , Landsberger Allee 155 . Vor «
trag des Genossen Buchholz über : „ Waruni bin ich Sozialdemokrat ?"

Lichtcrfeldc . Dienstag , 7. April , abends 8V2 Uhr , bei Wahren -
dors : Generalversammlung des Wablvereins . Tagesordnung : Be -
richt des Vorstandes . Neuwahlen . Maifeier .

Friedrichshagen . Mittwoch , den 8. April , abends 8 % Uhr :
gemeinsamer Zahlabend bei Lerche , Friedrichstr . 112 . Aus
der Tagesordnung steht ein Vortrag des Genossen GeorgDorner
über : . . Die Schäden des heutigen Wohnungswesens und wie können
diese beseitigt werden " .

Petershagen - Fredcrsdorf . Mittwoch , den 8. April , abends 8 Uhr :
Generalversammlung bei Kirchner iBahnhof ) . Tagesordnung :
Jahresbericht . Konsumvereinsfrage . Maifeier .

Köpenick . Am Mittwoch , den 8. April , abends 8 Uhr , im . . Stadt -
theater " : Generalversammlung des Wahlvereins . Tagesordnung :
Bericht des Borstandes und der Funktionäre . Diskussion . Ren -
wähl des Vorstandes und der Funktionäre . Anträge und Vereins -
angelegenheiten . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Königs - Wosterhauscn und Ilmgegend . Am Mittwoch , 8. April ,
abends 8 Uhr , im Lokale von Wilhelm Kodanek - Wildau : General -
Versammlung . Tagesordnung : Bericht des Vorstandes und der
Funktionäre . Neuwahl des GesaintvorstandeS . Maifeier . Partei -
angelegenheiten . — Mitgliedsbuch legitimiert .

Rowawcs . Mittwoch , den 8. März , pünktlich abends 8' / - Uhr ,
Mitgliederversammlung im Lokal des Herrn Hermann Wolsgramm ,
Wilhelmstr . 41/43 . Tagesordnung : Geschäftliches . Beiprecknng kom -
munaler Angelegenheiten : der Gemeindeetat 19l4/l5 . Maiseier .
Verschiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert .

Bezirk Buchholz , Blantenbnrg und Karow . Am Montag , den
6. April , abends 8>/z Uhr . bei Kähne , Berliner Str . 39 : General -
Versammlung . Tagesordnung : Jahresbericht , Reuwahl der Bezirks -
leitung und Verschiedenes .

Spandau . Die für den heutigen Sonntag in Aussicht genom -
mene RathauSbeficktigung findet erst am Sonntag , den 26. April ,
vormittags 9' / , Uhr , unter Führung de « Herrn StadtbauratS Paul
statt .

öerliner Nachrichten .
Medizinisches Merkblatt .

Nur ungern sprechen , hören , lesen die Menschen von

Krankheiten oder gar vom Tode , und doch gibt es so vieles ,

um das nian sich beizeiten kummern muß , so vieles , das den

meisten Menschen völlig unbekannt ist und wenn sie in die

Lage kommen , mit Krankheit oder einem Todesfall zu rechnen ,
plötzlich vor einem Rätsel sieben .

Ein Arzt stellt deshalb folgende Regeln in einer an uns

gerichteten Zuschrift auf :
„ Wenn nachts oder sonntags eine Familienmitglied er -

krankt , wird alles kopflos : der Hausarzt ist nicht zu . Hause ,
der Kassenarzt nicht zu erreichen .

Noch hat es ja auch seine Tchwicrigkeiten für das große

Publikum , den Arzt zu erfahren , der den „ Sonntagsdienst "
versieht . Es wird wohl auch — vielleicht aus diesen Hinweis
hin — bald soweit sein, daß wir in jeder Apotheke den

„ Soniltagsarzt " erfahren können . Bis jetzt muß nian sich

an seinen Hausarzt wenden , kann bei jedem anderen Arzt den

SonntagSarzt erfahren und auck in jeder Station der

Rettilngsgesellschafl . Hauptsache ist , daß nian in der Uebcr -

stiirzung nicht zu drei , vier Aerzten auf einmal schickt ; jeder
Arzt hat Anspruch auf Zahlung für seinen Gang , auch wenn

schon ein anderer Arzt ihm zuvorgekonunen ist .
Auch trifft nian häufig die irrtümliche Auffassung , daß

die Rettungsstation zur unentgeltlichen Hilfeleistung da sei

Kassenpatienten sind verpflichtet , immer einen Kassen »

arzt anzurufen und erst , wenn sie keinen solchen erreichen

können , dürfen sie sich ausnahmsweise in sehr eiligen uitf '

dringenden Fällen einen Privatarzt holen .

Kranke , die aus irgendeinem Grunde das Krankenhans
aussuchen müssen , Verhalten sich am besten folgendermaßen :
Sie telephonieren : „ Bitte Magistrat von Berlin " und lassen

sich dann mit dem B e t t e n n a ch we i s verbinden : „ Bitte ,

in welckiem . Krankenhaus ist Platz für einen männlichen ( iveib -
lichen ) Patienten aus der Fricdrichstraße mit Herzkrämpsen '
er ( sie ) ist Mitglied der Lrtskrankenkass « für usw . Daraus
wird der Magistrat in Kürze das freie Bett in einem Kranken «

hause belegen .
Ten Krankenwagen bestelle man bei dem Verband siir

erste Hilfe usw .
Patienten , die vorübergehend nicht imstande sind , die

Krankenhauskosten für 8 Tage voraus zu bezahlen , müssen

sich in wenig eiligen Fällen an den Armenvorsteher lvcnden ,
der ihnen ein Formular für den Armenarzt ausstellt . In
dringenden Fällen dagegen nimmt jedes st ä d t i s ch e Kran -
k e n h a u s auch ohne Anzahlung auf , man muß nur vorher
mit genauer Angabe an den Magistrat von Berlin anläuten .

Bei Unfällen lasse man den Verletzten mit der erstbesten

Droschke rcsp . mit einem Auto zur nächsten Rettungsstation
oder ins nächste Krankenhaus sahren .

Lei Todesfällen gehe man zuerst mit den nötigen
Papieren des Verstorbenen oder des nächsten Angehörigen ,
wie Geburtszeugnis , Ebe - , Militärpapieren , zum zugehörigen
Polizeirevier ; dort erhält man den Totenschein , dann erst

schicke man zum Arzt reip . Ärmenarzt , der nach Besichtigung
der Leiche den Schein ausfüllt . Jetzt muß man den Toten -

schein zum Standesanit und noch einmal zur Polizei tragen .

Hier begegnen wir wieder einer Einrichtung , die Wohl
für eine Großstadt mit ibren zeitraubenden Entfernniigeii

nicht mehr zeitgemäß sein durfte : die Standesäniter schließen
um 1 Ubr mittags und sind Sonntags überhaupt nicht ge -
öffnet . . . . .

Ist ein Kind totgeboren , so muß es ebenfalls beerdigt
Werden , oder es darf von Unbemittelten der Anatomie über¬

geben werden .

Bei ansteckenden Krankheiten ist der Transport nur
im Krankenwagen angebracht .

Am Schluß dieser Zeilen möchte ich den Wunsch aus¬

sprechen , daß bei Neubauten von Apotheken daraus geachtet
wird , daß ein Warteraum geschaffen wird , der vor Regen
und Kälte schützt . Es ist beklagenswert , daß die Angehörigen
der Patienten nainentlich nachts in bitterer Kälte , meist vor

Aufregung nur notdürftig bekleidet , auf der Straße oft eine

halbe Stunde ans die Anfertigung der Medizin warten müssen
und sich so selbst der Erkältiingsgefabr aussetzen .

Gleichzeitig möchte ich hier einem großen Irrtum im

Publikum , der mir oft begegnel ist , möglichst entgegentreten :
es wird immer geglaubt , daß Arzneien in Tablettenform
st e t s unschuldiger Natur sind und oft geschieht es ,

daß Bekannte gegen irgendeine Beschwerde mit ihren Tabletten

sich gegenseitig aushelfen , die Tabletten seien ja dieselben ,
sie hätten ja dieselbe Größe und Farbe .

Leider ist das nicht so. Tabletten von gleichem Aeußern
können die verschiedensten Substanzen enthalten , ja . giftige
und unschädliche Tabletten sind durch nichts zu unterscheiden .
Hier müßte das Gesetz Einhalt gebieten und zum Beispiel
runde Tabletten für giftige , eckige für ungiftige Medikamente

obligatorisch einführen oder vorschreiben , daß gütige Tabletten

gefärbt werden müßten und nur unschädliche weiß bleiben

dürften .
Ferner begegne ich noch täglich der Anschauung , die

namentlich von „ Laienbehandlern " mit großem Geschrei
immer wieder in die große Masse gesckilcudcrt wird , daß wir

Aerzte „ mit Giften " behandelten und immer und immer

wieder taucht die Furcht auf , daß ein von Aerzten verordiletes

Mittel . . auf einen anderen Körperteil schlage " , z. B. ein

Hustenmittel schlage auf die Augen , das Quecksilber ans das

Rückenmark , das Salicyl greise das Herz an ; das ist eine

Verwechselung von Ursache und Wirkung .
Die Aerzte verschreiben keine Gifte , sondern sie behandeln

mit Arzneien , das sind Heilmittel , die durch jahrzehnte - , zum

Teil , wie das Quecksilber , jahrtausendelange Beobachtung
und Forschung praktisch erprobt und wissenschaftlich erforscht
sind . " �

Abgesehen von den Schlußbemerkungen über den Wert

der Arzneien , über welche die Ansichten sehr geteilt sind ,

durften die hier gegebenen Anregungen recht beachtens -
wert sein . _

Die hl. vreieinigteit .
Frühlingsnachmittag . Warm fluten die Strahlen der

Aprilsonne über den weiten , sandigen Platz . Ich sitze am

Rande unter hochstämmigen Kiefern und blicke sinnend in die

flimmernde Ferne . Hin mich her ist es füll und ruhig . Nur

weiter vorn sitzen ein paar Frauen und stricken Strümpfe , und

kleine Kinderchens wühlen im Sande und backen Kuchem

Hoch oben am Firmament knattern die Propeller einer Flug -
Maschine . Kühnster aller Träume , Jahrtausende alter Wunsch ,
du bist Wirklichkeit geworden . Lange blicke ich dem eisernen
Vogel nach , bis er in den Regionen der Lüfte verschwindet .

Da — eine riesige Staubwolke wälzt sich vorn anderen

Ende des Platzes herauf .
Blanke Messingteile blitzen im Sonnenschein . Scharfe

Kommandorufe durchschwirrcn die Luft . Ein Reiter wird ficht-
bar , anS der verschwommenen Masse formt sich allmählich eine

Kompagnie Soldaten . Dumpf dröhnt der Boden unter den

Nagelschuhen der Krieger . Links — links — links . — die

Beine fliegen automatisch in die Lust . Der Offizier trabt auf
und ab , den Säbel in der Faust . Tie Gesichter der Mann -

schaften sind rot aufgedunsen und uni Staub bedeckt . Sie

werfen auf Kommaudo den Kopf bald gerade aus . bald nach
dem Offizier hin . Maschinen ! Geist , Wille . Selbständigkeit
sind ausgeschaltet ! Unsichtbare Kräfte , in der Hand des Vor -

gesetzten vereinigt , dirigieren die bunten Gestalten . Ein Wort ,

und sie marschieren ! Ein Wort , und sie bleiben stehen ! �Ein
Wort , und sie brüllen Hurra und rasen wild durch den Sand

oder liegen platt auf dem Bauche ! .
'

„ Gewehr — über ! " Die Gewehre fliegen wie der Blitz
auf die Schultern der vielen Männer . „ Marsch , marsch !
Himmeldonnerwetter , wer ist der verdammte Kerl der da wie

eine lahnie Krähe humpelt . Wollen Sic laufen . Kreuz «

millionendonnerwetter ! " Man kennt die Melodie des

preußischen Kasernenhofs . Das gottlästernde Fluchen gehört
zum Drill wie das Salz zur Suppe . „ Zum Krcuzdoimcr »
weiter , verdammter . . .

Eigentlich ist Fluchen eine Sünde , im Religionsunterricht
hat man es unL so gelehrt , ob eine „häßliche " oder eine Tod -

sünde . weiß ich allerdings nicht mehr . Uebrigens mögen das

die Militärpfarrcr entscheiden , die müssen doch auch etwas zu
tun haben . Es wird ihnen ohnehin in der heutigen Zeit nicht

leicht gemacht , die Lehre des Nazarcncrs mit dem Kriegs -
Handwerk einigermaßen in Einklang zu bringen .

Ueber die blitzenden Schießprügel hinweg sehe ich düstere
Schlote qualmen und der goldige Knaus einer Kirchturmspitze
glänzt und gleißt in der Sonne — die heilige Dreieinigkeit :
Militarismus , Kapitalismiis und Kirche sind immer bei -

sammen !

Laubenkolonie „ Ncn - Tempelhof " .
Die Tempelhofer Feld A. - G. will auf dem Tempelhofer

Felde , gegenüber dem Planschbecken — genügende Beteiligung
vorausgesetzt — eine Laubenkolonie aufmachen . Sie will zu

diesem Behnfe den Boden meliorieren und eine Wasserleitung
für die Laubeupächter anlegen lassen . Die Verpachtung soll
für den ganzen Sommer erfolgen . Der Pachtprcis soll „ zur

teilweisen Deckung der Unkosten " 20 Pf . pro Quadratmeter

betragen . Da die Bewirtschaftung größerer Flächen für die

Pächter mit Schwierigkeiten verknüpft wäre , werden nur Par -

zcllen von ILO bis 2LO Quadratmeter Größe abgegeben .
„ Unsere Gartcnverwaltung, " so heißt es in der Ankündi -

gung , „ist gern bereit , den einzelnen Pächtern An -

leitung zu geben und auch für diejenigen . die

eine Laube errichten wollen , die billigste Bezugsquelle nach -

zuweisen . Es ist im übrigen in Aussicht genommen , wenn

eine genügende Beteiligung sich findet , eine auf das billigste

hergestellte Modellaube anfertigen zu lassen . " UcdrigenS hat
die Bautätigkeit auf dem Neu - Tempelhofcr Gebiete schon

wieder begonnen . Am Kaiser - » nd Hohenzollemkorso sowohl



wie am Schulenburg - und Badernring werden Neubauten er -

richtet , wahrend noch weit iiber ein Dutzend eben fertig ge -

stcllter Wohnhäuser ihrer Mieter harren . Trotzdem dürfte

das für die Laubenkolonie vorgehaltene,� zwischen Neu - Tempcl -

Hof und der Ringbahn gelegene Gelände in den nächsten

Jahren wohl kaum der Bebauung erschlossen werden können .

Tie neue Stvdtbibliothek .

In der gestrigen Sitzung des Bibliothek - Kuratoriums
wurden die von einer Subkommission vorgeprüften Pläne deS

Stadtbaurats Hoffmann für die auf dem Jnselspeicher zu er -

richtende Stadtbibliothek vorgelegt und einstimmig gut -
geheißen . Die Stadtbibliothek hat in der kurze » Zeit ihres
Bestehens — sie wurde 1907 dein Publikum geöffnet — einen

außerordentlichen Aufschwung genomnren : sie ist nach der

Königlichen Bibliothek die am stärksten benutzte Bibliothek

in Deutschland . Sie soll mimnehr ein würdiges mit einem

großen und mehreren kleineren Lesesälen ausgeltattetes und

erweiterungsfähiges Heim erhalben . Ter große Lesesaal nach

der Wassersront gelegen gewährleistet jederzeit freies und reich -

liches Licht . Von den vorab noch nicht für Bibliothekszwecke
benötigten Räumen soll das oberste , durch breite innere

Treppen zugängliche Stockwerk als städtische Gemälde -

g a l e r i e eingerichtet werden , bis etwa in Jahrzehnten das

Anwachsen des Bücherbestandes eine Erweiterung der

Magazinräume erforderlich macht . Dann wird auch der Zeit -
Punkt gekommen sein , für anderweitige Unterbringung der der

Stadt gehörenden , dann hoffentlick ) auch gewachsenen Kunst -

galeric Sorge zu tragen . In dem Gebäude soll ferner auch

das städtische Archiv Unterkunft finden , das zurzeit in

sehr beschränkten Räumet ! im Rathause untergebracht ist .

Weitere Räumlichkeiten stehen zur Aufnahme anderer Ver -

waltungen zur Verfügung , von denen bekanntlich für eine

große Anzahl zurzeit Mietsräume in Anspruch genonimen

werden müssen . Nach der Seite der Jnselbrücke zu erhält das

Gebäude eine offene Arkade nach der Spree m' t einer An -

legestelle für Passagierdampfer und Restauralionsräumen .
Baumpflanzungen an der langen Spreefront werden den Ge -

samteindruck heben .
Tie Pläne werden baldigst dem Magistrat und den Stadt -

verordneten zur Genehmigung unterbreitet werden .

Ein Schornsteinfegerkrieg .
Um den schornsteinfegezwang ist eZ in Lichten -

bc cg zum Ausbruch eines offenen Krieges gekommen , in den die

Polizei „ mit starker Hand " eingegriffen hat .
Ein Eigentümer Hoffmann , dem das Haus Friedrich - Karl -

Straße 11 gehört , verbot Anfang Januar 1914 dem Bezirksschorn¬

steinfegermeister Bussewitz , künftig noch bei ihm zu stgen und über -

Haupt noch das Haus zu betreten . Mit dem freien Schornsteinfeger -

meistcr Ehmielewski vereinbarte er , daß fortan dieser die polizeilich

vorgeschriebene regelmäßige Reinigung der Schornsteine des Hauses

ausführen sollte . Freien Schornsteinfegermeistern kann nach einem

Kammergerichtsurteil , das in einer das ZwangSfegewesen von Wil -

Wersdorf betreffenden Sache im November 1913 ergangen ist . nicht

verboten werden , Schornsteine zu fegen . Aber auch um die Frage

dreht sich der Streit , ob Hausbesitzern geboten werden kann , ihre

Schornsteine von Bezirksschornsteinfegermeistern fegen zu lassen .

Ist ein solcher Zwang rechtsgültig , so wird an dem bisherigen Zu -

stand praktisch kaum etwas geändert . Ten freien Meistern nützt
dann die ihnen zugebilligte Beseitigung des Verbote ? wenig oder

nichts , da den Hausbesitzern durch das für sie weiterbestehende

Gebot die Bczirksmeister aufgenötigt bleiben , und schwerlich ein

Hausbesitzer daneben auch noch durch einen freien Meister fegen
lassen wird . Jener Hausbesitzer Hoffmann nahm an . daß er nur

die Vorschrift , seine Schornsteine regelmäßig fegen zu lassen , er -

füllen müsse , sich aber dabei eines freien Meister ? bedienen dürfe .

Anderer Meinung war die Polizei , deren Hilfe der in seinem

Monopol bedrohte Bezirksineister schleunigst anrief . Sie schickte

Herrn Hofsmann umgehend die Warnung , daß er sich strafbar

mache , wenn er Meister . Bussewitz den Zutritt verweigere . Er

müsse die vorgeschriebene regelmäßige Schornsteinreinigung durch
den Bezirksmeister ausführen lassen , wenn er auch weitere Reim -

gung noch anderen Meistern übertragen dürfe . Hoffmann wartete

des Strafbefehls , der da kommen sollte , und ließ im Vierteljahr

Januar - März durch Meister Chmielewski fegen .
In der vorigen Woche erschien nun eines TageS auf dem Hof

des Hoftmannschen Grundstücks ein Geselle von Bussewitz , und , wie

wenn der Herr Bezirksschornsteinfegermeistcr unbestritten hier

König in seinem Reich wäre , klang für ihn der bekannte Ruf zu
ollen Fenstern hinauf : „ Morgen früh wird gefegt ? " „ Gibt ' S nicht, "

belehrte ihn Hoffmann , „ich habe Ihrem Meister . daS Haus ver -

boten . " Ter Geselle empfahl sich : „ Na , morgen werden wir das

schon machen . " Am anderen Tage erschien vor HoffmannS HauS
der Meister Buffewitz selber mit seinen Leuten , nachdem im voraus

zu ihrem . . Schutz " ein Polizist sich vor der Tür aufgestellt hatte .
2Las Bussewitz hier suche , fragte Hoffmann . „ Fegen will er, "
antwortete für ihn der Polizist , „ er hat Auftrag . " Hoffmann
lehnte ab : „ Mein Haus hat der nicht zu fegen und nicht zu be -

treten , ich lasse das von einem anderen Meister besorgen . " „ Das
werden wir schon machen, " sagte jetzt auch der Polizist , indem er

ging , um „ Verstärkung " zu holen . Bald rückte dann ein Leutnant
mit vier Uniformierten an , zu denen sich noch zwei Kriminalbeamte

gesellten . Daß diese Machtentfaltung großes Aufsehen erregte und
eine Schar von Neugierigen herbeilockte , läßt sich denken . Die

Polizeiestorte wollte den Bezirksmeister und seine Leute in da «

Haus hinein und zum Boden hinauf geleiten , aber Hoffmann ver -

weigerte dem voranschreitenden Leutnant den Bodenschlüsscl und
verbot auch ihm das Haus . „ Hier habe ich zu bestimmen ! " erklärte
der Leutnant , und auf einen Befehl von ihm ergriffen Polizisten
den Hausbesitzer Hoffmann samt dem als Zuschauer anwesenden
Meister Chmielewski und führten beide zur Wache . Sodann ließ
der Leutnant von einem herbeigeholten Schlosser die Bodenkür

gewaltsam öffnen , und der Bezirksmeister tonnte mit seinen Leuten
die Zwangsreinigung ausführen . Erst als er wieder seinen Rückzug
bewerkstelligt hatte , wurden Hoffmann und Chmielewski freigegeben .

Gegen Hoffmann war bereits der angedrohte Strafbefehl er -
gangen , weil er im Januar sich geweigert hatte , durch den Bezirks -
meistcr fegen zu lassen . Mit der Sache werden , da er Widerspruch
erhoben hat . die Gerichte sich zu beschästigen haben . Dabei wird

zu prüfen sein , ob die für die Hausbesitzer einen Zwang aus -
sprechende Lichtenbergcr Polizeiverordnung von 1912 , auf die der
Strafbefchl sich stützt , rechtsgültig ist . Daß gegenüber den freien
Meistern ein Bann unzulässig ist , weil er der Reichsgewerbeordnung
widerspricht , steht ja schon fest . Würden die Hausbesitzer ebenso

'

wie die freien Meister von der Fessel befreit so wäre ,cs mit der

Herrschaft der Bezirksmeister vorbei . Tos Privilegium hat ihnen
bisher ein Monopol gesichert , das ihnen die Taschen füllte , weil es
den freien Wettbewerb ausschloß .

Dame « im städtische » Sparkassenbetrieb .
Vci der Berliner städtischen Sparkasse ist eine Neuerung kürzlich

i « Kraft getreten . Bisher erhiell man beim Eintritt in die Spar -

lassenräume von den dazu angestellten Unierbeamten eine Blech -
marke , aus der die für das betreffende Sparkassenbuch in Betracht
kommende Schalterstelle und eine laufende Nummer angegeben war .

Der Sparer wartete den Ausruf seiner Nummer ab , äußerte seinen

Wunsch und ' wartete dann abermals , bis der Schalterbeamte die
Nummer von neuem aufrief und Geld annahm oder auszahlte .

Jetzt ist an jedem Schalter eine Beamtin tätig , welche die Wünsche
in Empfang nimmt und gleichzeitig die Blechmarke ausgibt . Unserer
Meinung nach bedeutet diese Einrichtung eine Vereinfachung . Trotz -
dem ist die Abfertigung an den Kassenschaltern eine recht langsame .
Es ist keine Seltenheit , daß zwei Stunden vergehen , ehe man sein
Geld erhalten oder loswerden kann . Ueberfieht der Sparer aus der

Nummernfolge , daß bis zur Abfertigung mehr als eine Stunde

vergeht , so soll er sich bei der Beamtin melden und die Zeit nütz -
licher verwenden . Es wird dann das Buch , wenn der Sparer beim

Nummernaufrus nicht anwesend ist , zurückgelegt , bis er sich meldet .
Bei willkürlicher Entfernung wird Gewähr für ordnungsmäßige
Abfertigung nicht geleistet .

Die mit dem 1. April eingetretene Erhöhung deS Zinsfußes
und die Einführung der Drittelung der monatlichen Zinsberech¬
nung hat , soweit bis jetzt zu erkennen war , einen erheblichen Zu -
gang der Spareinlogen gebracht Es werden viele größere Summen

eingezahlt , die offenbar bisher anderweit angelegt waren .

Todessturz im Charlottenburger Rathaus .
Durch einen Sprung aus der dritten Etage hat in der Nacht

zum Sonnabend im Charlottenburger Magistratsgebäude der Ober -
stadtsekretär Winkler seinem Leben ein Ende gemacht . Wintler ,
der in der nächsten Woche sein Löjährigcs Beamtenjubiläum feiern
sollte , kam Freitagabend gegen 8 Uhr wieder in das Charlotten¬
burger Rathaus , um auf seinem Bureau , wie er dem Torwart
mitteilte , noch zu arbeiten . Winkler begab sich in sein Zimmer ,
das im dritten Stockwerk liegt , und wurde von den beiden Wächtern
nachts gegen 1 Uhr noch vor seinem Schreibtisch sitzend angetroffen .
Wie die von ihm bearbeiteten Akten zeigen , hat er jedoch Freitag -
abend nicht mehr Dienst getan . Gegen 3 Uhr nachts hörte ein

Wächter einen schweren Fall . Als man nach der Ursache forschte ,
fand man den Oberstadtsekretär in einem Seitentreppenschacht auf
dem Boden des Erdgeschosses mit zerschmettertem Schädel tot liegen .
Ein hinzugerufener Arzt vermochte dem Unglücklichen keine Hilfe
zu bringen . Der Beamte , der in letzter Zeit ein schwermütiges
Wesen zur Schau getragen , �atte sich in einem Anfall von Ver -

zweiflung in die Tiefe gestürzt .
Wintler . der in der Tiefbauabteilung des Charlottenburger

Magistrats beschäftigt war und hauptsächlich Angelegenheiten der
Baupolizei bearbeitete , hat sich, wie die sofort eingeleitete Unter -
suchung ergeben hat , dienstlich nichts zuschulden tommen lassen .
Der Grund zu dem Selbstmord ist vielmehr in sinanziellen
Schwierigkeiten zu suchen , in denen sich Wintler ohne sein « Schuld
befand .

Zu der Vergiftungsaffäre in Steglitz
erfahren wir , daß die Aerzte bei diesem Fall vor einem Rätsel
stehen . Tie Untersuchung im Lichterfelder Krankenhause hat er -
geben , daß Ricsch keinerlei Gift zu sich genommen hat , da sich
Spuren hiervon in der Magen säure oder im Darm zweifellos
hätten nachweisen lassen . Ter Zustand des Patienten hat sich
bisher noch nicht gebessert . Er ist bisher noch keinen Augenblick
aus seiner Bewußtlosigkeit erwacht und es ist die Frage , ob es den
Aerzten gelingen wird , Üiiesch am Leben zu erhalten . Die Fest -
stellungeil der Friedenauer Polizei haben inzwischen ergeben , daß ,
entgegen anderen Meldungen , von den anderen HochzeitSgästcn
niemand erkrankt ist . Eine Fischvergiftung kann also bei den

Rieschschen Eheleuten , wie anfangs angenommen wurde , nicht vor -
liegen . Dagegen wird eine Vergiftung durch Methylalkohol von
dem behandelnden Arzt nicht ganz von der Hand gewiesen . Die

seinerzeit bei den Asylisten beobachteten Erscheinungen sind zum
Teil auch bei dem im Krankenhaus liegenden Buchhalter auf -
getreten . Gegenwärtig sucht die Polizei festzustellen , wo die jungen
Eheleute noch dem HochzeitSscst eingekehrt sind . Ta R. mit seiner
Gattin die Hochzeit um L Uhr nachts verließ , aber erst um 3 Uhr
die etwa 15 Minuten von dem Festlokal entfernte Wohnung in der

Kreuznacher Straße betrat , so muß angenommen werden , daß die
Gatten in dieser Zeit noch ein Lokal aufgesucht haben . — Tie Ob -
duktion der Leiche der Frau R. wird am Montagnachmittag statt -
finden .

Eine wissenschaftliche Leistung .
In einem Urteil eines Berliner Amtsrichters gegen einen

Gastwirt , der Plakate in seinem Schaufenster ausgehängt hatte :
„ Hier KircheuauStrittSerklärungen zu haben ! " ffnden wir folgenden
Passus , der der Nachwelt als Zeugnis erhalten werden muß dafür ,
daß eS doch noch „ Richter in Berlin " gibt . ES heißt im Urteil :
„ Die zurzeit in Berlin vorhandene KirchenauStrittSbcwegung ist
gegen den christlichen Glauben gerichtet , der für Millionen von
Menschen ein Trost im Leben und Sterben ist . Der Angeklagte
hat durch die Aufforderung zum Austritt auS der Kirche anderen

Menschen , Vätern und Müttern und damit deren Kindern diesen
Trost nehmen wollen . Das Handeln des Angeklagten erscheint
sträflicher bei dem Inhalt der angebrachten Plakate , als wenn er

Plakate angebracht hätte , die mit ihrem Inhalt sich zum Beispiel
gegen das Mißhandeln von Tieren oder gegen den Mißbrauch deS

Alkohols wenden . "

So die geradezu klassische Urteilsbegründung des Berliner

Richters . Eine . . wissenschaftliche Leistung " , die kaum noch über -

troffen werden dürfte .

Mit ihrem fünfjährigen Töchterchen in den Tod gegangen

ist die 34 Jahre alte Ehefrau Anna des Schneiders und Räucher -
warenhändlcrs Lühr aus der Kirchstr . 15. Frau Lühr ist seit Mitt -

woch mit ihrem Kinde verschwunden . Lühr hat von seiner Frau
einen Brief erhalten mit denr Bemerken , daß sie mit dem Mädchen
in den Tod zu gehen beabsichtige . Ohne Zweifel hat die sehr
nervenkranke Frau diesen Entschluß auch ausgeführt ; denn Freitag
nachmittag fand man am Ufer des WannfeeS beim Freibad die

Hüte und die Schirme der Frau und des Kindes und die Hand -
tafche der Frau , in dem sich Papiere mit der Adresse des Manne ?

befanden . Tie Leichen sind noch nicht gefunden worden .

Drei Kinder vom Erstickungstode gerettet .
In der zehnten VormittagSstunde wurde die Feuerwehr gestern

nach der Culmstr . 2 gerufen , wo in der Wohnung einer Frau

Tuta ein Brand ausgebrochen war , der Körbe und Wäschestücke

erfaßt hatte . Das an sich kleine Feuer hatte eine starke Rauchent -

; Wickelung zur Folge , so daß die Wohnung bei Ankunft der Feuer -
wehr vollständig verqualmt war . In einem Zimmer wurden die

drei kleinen Kinder der Frau , Frida , Kurt und Käthe , bewußtlos

aufgefunden . Die Sappeure schafften die Kinder ins Freie und

stellten Wiederbelebungsversuche mit Sauerstoff an . Nach längeren

Bemühungen gelang es den Sappeuren , alle drei Kinder ins Leben

zurückzurufen . Sie waren aber durch die Raucheinatmung derart

mitgenommen , daß sie soiort nach dem Elisabeth - Krankenhaus ge -

bracht werden mußten . Das Feuer in der Wohnung konnte in

f wenigen Minuten gelöscht werden . Wodurch der Brand entstanden

ist , steht noch nicht fest . Tie drei verunglückten Kinder befanden
sich allein in der Wohnung , während die Mutter aus ihre Arbeits -

stelle gegangen war .

Gefundene Kindesleichen .
Freitag nachmittag reinigte ein Schornsteinfeger auf dem

Grundstück Klopstockstraße 22 die Rauchrohre . In dem einen stieß
er von oben her auf einen Gegenstand , den er zunächst nicht er -
kennen konnte . Nachdem er ihn von unten herauf herausgeangelt
hatte , sah er zu seiner Ueberraschung , daß es ein Paket mit der
Leiche eines neugeborenen Knaben war . Tie Leiche war einge »
wickelt in zwei Schürzen , von denen die eine 8 gezeichnet ist . Die
Leiche war schon stark verwest . — Ein noch unheimlicherer Fund
wurde in der Nähe des Kaiser - Wilhelmturms im Grunewald ge -
macht . Tort landete man aus der Havel die Leiche eines neu -
geborenen Kindes , der beide Arme bis zur Schulter und beide
Beine bis zum Kniegelenk abgetrennt sind . Die Nachforschungen
nach den abgetrennten Körperteilen sind bisher erfolglos geblieben .
Wo und wie die verstümmelte Leiche in die Havel hineingebracht
worden ist . konnte auch noch nicht ermittelt werden , ebensowenig
wer die Mutter des Kindes ist .

Gärtnerische Ausgestaltung des Wittenbergplatzes . Ter Ma -

gistrat von Charlottenburg hat über die gärtnerische Aus -
aestaltung des Wittenbergplatzes den Stadtverordneten eine Bor -

tage gemacht . Der Entwurf sieht aus beiden Teilen zu Seiten deS
Untergrundbahnhofs in deren Mitte je eine künstlerisch aus -
zuführende Springbrunnenanlage vor . Zu beiden Seiten jeder
Springbrunnenanlage sind niedrige gärtnerische Anlagen in AuS -
ficht genommen . Die ursprünglich geplanten Baumanpflanzungen
auf den inneren Flächen der beiden Seitenteile sind ganz ver -
mieden , um die Häuser und die darin befindlichen Ladengeschäfte
nicht zu sehr zu verdecken und überhaupt die Aussicht über den Platz
vollständig frei zu halten ; nur an den vier Ecken am Einlauf der
Kleist - und Tauentzienstraße werden Bäume gepflanzt werden .
Eine die Ansprüche des modernen Städtebaues befriedigende ein -
heitliche Gesamtausgestaltung des Platzes kann jedoch nur durch -
geführt Wersen , wenn vorher der Wochenmarkt beseitigt wird . Ter

Magistrat beantragt daher wiederum die Aufhebung des Wochen -
Marktes zu dem ehestens möglichen Termine .

Der Wiutrrgartc » steht in diesem Monat unter dem Zeichen des

Tanzes . In allen Arten wird er geboten . Olga DeSmond ,
die vor einigen Jahren den Weg vom Dilettantismus des Nackttanzes
zum Variete fand und dabei der Zensur einige Opfer bringen mutzte ,
hat die Anmut ihrer Bewegungen bewahrt . Aber ihre Tänze sind
nicht gerade sehr ausdrucksvoll , es bleibt bei einer Reihe schöner
lebender Bilder . Eine geborene Tänzerin voll Nasse ist die

Argentina , die zum Klange der Kastagnetien wild und voll

jäher Uebergönge spanische , orientalisch beeinflußle Tänze vorführt .
Voll rhythmischen Lebens sind auch die Gesangs - und Tanzduette
der Russin ArabelStaja ; mit ihrem Pariner brillierte sie sowohl
im volkstümlichen wie in einem Rokokotanze . In reizenden Gruppen
entfalten sich die itwölf liebreizenden Sonnenscheinmädchen .
Ein Pudel , der menschliche Gewohnheiten angenommen hat , und der
sprechende und singende Papagei Lora zeigen ihr hoch -
entwickeltes Nachabmungstalent . Ganz außerordentliches leistet die
Morton Jewell - Truppe im Jonglieren , wobei sie das exakte
Ineinandergreifen ihrer Manöver durch eigenen Gesang unterstützt .
Daß der Mensch ohne Anlauf über seine eigene Körperhöbe hinaus -
springen tonn swenn er zufällig Weltmeister auf dem Gebiet ist ),
beweist James Teddy .

Für jugendliche Angestellte in kaufmännischen Geschäften .
Zu Ostern beenden wieder Tausende von Handlungslehr -
l i n g e n ihre Lehrzeit und viele junge Mädchen treten als
jugendliche Angestellte in kaufmännische Geschäfte ein . Da ist es
Zeit , dafür zu torgen , daß diese jungen Leute nicht jenen tauf -
männischcn Vereinen zum Opfer fallen , von deren Anhängern die
gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft ständig bekämpft und
beschimpft wird . Heute kann man leider immer noch sehr oft beob -
acbtcn , daß auch Arbeitersöhne und - töchter , die als Haicdlungs -
gehilfcn tätig sind , sich aus llnerfahrenheit von jenen arbeiter -
feindlichen Vereinen ins Schlepptau nehmen lassen . Die Arbeiter
sollten daher nicht die Gelegenheit versäumen , ihre Kinder und

Geschwister aufzuklären , daß , soweit sie als männliche und weibliche
Handlungsgehilfen tätig sind , nur der Zcntralverband der Hand -
lungsgehilsen als Organisation in Frage kommen kann .

Täglicher Autvmobilvcrkehr nach Pichelsdorf . Die Allgemeine
Berliner OmnivuS - Gesellschaft nimmt den AutomobilomnibuS -
verkehr nach Pichelsberge und Pichelsdorf infolge des guten
Wetters schon jetzt auch werktags auf . Vom nächsten Montag , den
b. April , an verkehren wieder Automobilomnibussc zwischen dem
Knie in Charlottenburg und Pichelsberge sowie Pichelsdorf . Tie

Wagen gehen vom Knie vorläufig von 1 Uhr nachmittags an jede
halbe stunde , also zu jeder vollen und halben Stunde . Von
Pichelsdorf gehen sie 15 und 45 Minuten nach jeder vollen Stunde .

Zeugen , welche gesehen haben , wie am Sonntag , den 29. März ,
nachmitlagS 2 Uhr , an der Eberlystraße lEbelingstraße ) ein junges
Mädchen von der Städtischen Straßenbahn ( Richtung Virchow -
Krankenhau « ) fiel und überfahren wurde , wollen sich melden bei
Zworg , Tilsiter Slr . S6. Ouerg . 4 Treppen .

Wer ist der Tote ? Aus dem Schisfahrtskanal gelandet wurde
gestern nachmittag die Leiche eines jungen Mannes von etwa
20 Fahren , dessen Persönlichkeit sich nicht feststellen ließ . Der un -
bekannte Tote ist 1,62 Meter groß und schlank , hat blondes Haar
und vollständige Zähne und trug eine dunkle Hose mit dünnen
hellen Streifen , eine marengofarbene Weste , einen schwarzblauen
Selbstbinder und O. S. gezeichnete Strümpfe . In seinen Taschen
fand man eine silberne Uhr mit einer langen goldenen Damenuhr -
kette . Auf dem hinteren Deckel der Uhr befindet sich ein Parforce -
jagdbild , mehrere Hunde , ein Pferd und ein Reiter . Außerdem
hatte er noch einen eigentümlich gearbeiteten Dreikantschlüssel bei

sich . Die Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht .

Vorortnachrichten .
Lankwitz .

Auf zur heutigen Stichwahl ! Das Ortsblättcken , das die Mei -

nung deS Herrn Gemeindevorstehers widergibt , scheint de » Austrag
erholten zu haben , zwischen Haupt - und Stichwahl zu schweigen
Denn die ganze Zeit suchte man vergeben ? nach einem Wort über die

Stichwahl . Man will den Wählern des ausgefallenen bürgerlichen

Kandidaten nicht wehe tun ; der Gemeindevorsteher erlaubt aber auch

nicht , daß man ihnen schmeichelt und darum wird in allen Tonarte »

geschwiegen .
Heute am Tage der Stichwahl werden wohl sicher noch einige

Kübel Schmutz über die Sozialdemolratie ausgegossen werden , da
dann ja eine Antwort unmöglich ist .

Unsere Genossen sollen den heutigen Stichwahltag — gewählt
wird von 12 bis 7 Uhr im Realgymnasium ~ zu eifrigster Tätig -
leit benutzen . Wenn alle ihre Kräfte in den Dienst der Sacke stellen ,
dann muß eS gelingen , außer den Wählern der Haupiwahl noch eine

große Anzahl anderer zur Wahl sür die Genossen Lange und
Radecke an den Wahllisch zu bringen . Die Wähler der Wolff -

Partei müssen darauf hingewiesen werden , daß sie Verrat an sich

selbst üben , wenn sie jetzt den Gemeindevorsteher - Kandidaten ihre
Stimme geben und dadurch jede Opposition aus dem Gemeinde -

Parlament fernhalten . Bei eifriger Arbeit wird «» gelingen , aufm
beiden Kandidaten zum Siege zu bringen .

Also auf zur Arbeit !
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Oer Regimentsbefehl öes Kronprinzen .
Tie Epidemie der Kronprinzenbeleidigungsprozesse

grassiert immer noch . Gestern hat sie wieder zwei Opfer ge -
fordert . Dr . Z e p l e r und Karl Schneidt hatten sich
vor der dritten Strafkammer des Landgerichts III wegen Be¬

leidigung des Kronprinzen zu verantworten .

Dr . Zepler hatte in der von ihm herausgegebenen und re -

dinierten Zeitschrift „ Der Weg " den Erlaß , womit sich der Krön -
Prinz bei seiner Versetzung nach Berlin in überschwenglichen Worten
von seinem Husarenregiment verabschiedete , durch eine satirische
Parodie kritisiert . Die Parodie war in die Form eines Briefes
gekleidet , den ein sentimentaler Backfisch beim Abschied aus der
Pension an eine Mitschülerin richtet . Schneidt hatte diesen Artikel !
in seiner Wochenschrift „ Die Tribüne " nachgedruckt , aber einen
Schlußsatz , der ihm zu derb erschien , weggelassen .

Die Gerichtsverhandlung begann mit einem

Kampf für und gegen die Ocffentlichkcit der Verhandlung .
Der Vertreter der Anklage , Er st er Staatsanwalt
Krause , beantragte den Ausschluß der Oeffentlich -
k e i t , weil sich an die Verlesung des Artikels Erörterungen über
Veranlagung , Eigenschaften und Charakter des Kronprinzen
knüpfen könnten , durch die eine Gefährdung der öffentlichen Ord -
nung und Sicherheit zu befürchten sei .

Rechtsanwalt Wolfgang He�ine als Verteidiger
Zeplers wandte sich gegen den Antrag des Staatsanwalts . Wenn
man Erörterungen über Veranlagung und Eigenschaften des Krön -
Prinzen als eine Gefahr für die Staatssicherheit ansehe , dann
würde das dahin führen , daß bei allen politischen Prozessen die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen werde . Es gab in den ' Oer und
80er Jahren eine Zeit , wo das üblich war . Wir sind glücklich dar -
über hinweggekommen und man wird nicht wieder damit anfangen
wollen , denn das würde nicht zugunsten der Rechtsprechung wirken .
Hier wird nichts erörtert werden , was nicht jeder Mensch hören
kann und was nicht jeden Tag in der Presse gesagt wird und gesagt
werden darf . Der Erste Staatsanwalt wird ja nicht die Abficht
haben , durch seine Erörterungen die Staatssicherheit zu gefährden .
Tie Verteidiger werden sagen , was zu sagen notwendig ist , aber in
einer Form , welche keine Gefahr befürchten läßt . Schon die bloße
Andeutung der Möglichkeit , daß durch unsere Erörterungen die
Ordnung und Sicherheit gestört werden könnte , ist eine Beleidi -
gung für die Verteidigung und auch für den Vorsitzenden , der doch
solche Erörterungen nicht zulassen wird .

Justizrat Dr . Löwen st ein , der zweite Verteidiger
Zeplers , sowie beide Angeklagten forderten gleichfalls , daß in voller
Oeffentlichkeit verhandelt werde .

Das Gericht schlug einen Mittelweg ein . Es beschloh ,
vorläufig nur für die Verlesung der Artikel die
Oeffentlichkeit auszuschließen .

Verhandlung :
Nachdem die Verlesung erfolgt und die Oeffentlichkeit wieder

hergestellt war , erklärte D r. Z e p l e r , es sei völlig ausgeschlossen ,
daß er die Absicht gehabt habe , den Kronprinzen zu beleidigen .
Die Form der satirischen Kritik habe er gewählt , weil ihm der Ein -
fall gekommen sei , den Erlaß des Kronprinzen mit dem Herzens -
ergutz eines sentimentalen Mädchens zu vergleichen . Er habe nur
zeigen wollen , daß die Worte des Kronprinzen der Ausfluß eines
jugendlichen Temperaments seien und nicht die Bedeutung haben ,
die ihnen die Kriegshetzer und die Alldeutschen in ihrer Agitation
geben . Der von Schneidt weggelassene Schlußsatz sei allerdings
eine Entgleisung .

Der Angeklagte Schneidt erklärte , er habe den Ar -
tikel abgedruckt , weil er ihn für eine köstliche Satirc halte . Den

Kronprinzen habe er nicht beleidigen wollen . Er habe dem Erlaß
überhaupt keine Bedeutung beigelegt .

Dr . Vielhaber bekundete als Zeuge , daß die Zeitschrift
„ Der Weg " ein ernsthaftes politisches Organ sei und nicht in Sen -

sation mache .
Alexander Moczkowski , Redakteur der „ Lustigen

Blätter " , wurde als Sachverständiger über das Wesen der Parodie
vernommen . Er sagte , die Wahl der Parodie schließe fast immer
die Absicht der Beleidigung aus .

Ausschluß der Oeffentlichkeit für den Staatsanwalt .

Während des Plaidohers des Ersten Staats -
anwalts wurde auf seinen Antrag , dem die Ver -

teidigung widersprach , die Oeffentlichkeit aus -

geschlossen . Der Erste Staatsanwalt war der Meinung , daß
seine Ausführungen , die sich auch auf den Artikel selbst erstrecken
müßten , die öffentliche Ordnung und Sicherheit des Staates ge -
fährden könnten . Er beantragte gegen Dr . Zepler zwei
Monate und gegen Schneidt sechs Wochen Gefängnis .

Die Verteidiger konnten wieder in öffentlicher
Sitzung plädieren .

Rechtsanwalt Heine führte aus : Es ist richtig , daß der

Erlaß des Kronprinzen kritisiert und durch den Artikel gezeigt
werden sollte , der Kronprinz habe allzuviel Jugendlichkeit , allzuviel
Temperament bekundet . Es sei ein glücklicher Griff , daß , um den

Gedankengang eines jugendlichen Mannes zu kennzeichnen , die

Form des Briefes eines jungen Mädchens gewählt worden sei . Ter

Staatsanwalt habe keinen Sinn für Humor , denn sonst hätte er

nicht sagen können , es gebe nichts Schimpflicheres für einen Mann ,
als den Vergleich mit einem jungen Mädchen . Ein solcher Ver -

gleich sei durchaus nicht schimpflich , auch nicht für den künftigen
Träger der Krone . In der Parodie sei nichts enthalten , was den

Kronprinzen herabwürdigen könnte . Der Verteidiger verwies

darauf , daß ja der Kaiser die parodistische Behandlung seiner

eigenen Person nicht als Beleidigung empfinde , denn er habe ja

seinerzeit die Freigabe des Buches von Grand - Carterct angeordnet ,

welches den Kaiser in Wort und Bild parodiert . Auf diese Hand -

lung des Kaisers seien ja die milderen Bestimmungen über die Ma -

jestatsbeleidigung zurückzuführen . Danach sei die Majestätsbeleidi -

gung nur dann strafbar , wenn sie absichtlich , böswillig
und mit Ueberlegung begangen sei. Tie Voraussetzungen
träfen beim Angeklagten nicht zu , er müsse deshalb f r e i g e -

sprachen werden .
Justizrat Lötvenstein verwies darauf , daß in letzter

Zeit eine Flut von Kronprinzenbeleidigungsprozessen hereinge -
krochen ist . Die als beleidigend betrachteten Aeußerungen sind nicht
darauf zurückzuführen , daß sich die Natur der für die Presse
Schreibenden geändert hat , sondern daß temperamentvolle Aeuße -

rungen des Kronprinzen eine Kritik notwendig gemacht haben .
Derartige Worte des Kronprinzen haben gerade in patriotischen
und streng monarchischen Kreisen Besorgnis erregt , weil ihnen die

Auslegung gegeben werden kann , sie seien eine Gefahr für den

äußeren und inneren Frieden . Einer solchen Gefahr entgegenzu -
treten sei die Pflicht jedes ernsten Mqnnes . Aus diesen Gesichts -
punkten heraus habe der Angeklagte gehandelt . Wenn er bestraft
werden sollte , dann sei höchstens Festungshaft angebracht ,
aber nicht entehrende Gefängnisstrafe .

Der Angeklagte Schneidt bemerkte zum Schluß , er

halte die Festungsstrafe nicht für einen Vorzug , denn sie werde
Leuten zuerkannt , die weit schlimmere Verfehlungen begangen
haben , als ein Journalist in Ausübung seines Berufes überhaupt
begehen kann .

Nach IMistimdiger Beratung des Gerichts verkündete der Vor -

sitzende , Landgcrichtsdircktor Schmer , das

Urteil :

Nach Tendenz , Ton , Art und Ausdruck des im Artikel ge -

wählten parodistischcn Bildes steht fest , daß die Angeklagten die

Absicht hatten , den Kronprinzen zu verhöhnen und seine Ehre zu

verletzen , aber nicht ernste Kritik zu üben . Ter Artikel geht weit

über das Maß einer berechtigten Kritik hinaus . Es liegt eine grobe

Beleidigung des Kronprinzen vor , die böswillig , mit Ueberlegung
und aus feindseliger Gesinnung begangen ist . Für daS Strafmaß

ist zu berücksichtigen , daß der Angeklagte Dr . Zepler erst einmal .

vorbestraft ist . Der Angeklagte Schneidt ist zwar mehrmals vor -

bestraft , aber nicht wegen Majestätsbeleidigung . Andererseits
kommt in Betracht , daß die Beleidigung eine grobe und gegen den

Erben des Thrones gerichtet ist . Mildernde Umstände sind den

Angeklagten versagt , aber das Gericht erkennt ausdrücklich an , dgß
sie nicht aus ehrloser Gesinnung gehandelt haben . Jeder der beiden

Angeklagten wird zu einer Fe st ungs strafe von sechs
Wochen verurteilt .

«! «
*

Ter Ausschluß der Oeffentlichkeit in den Kronprinzen -
Prozessen zuin Schutz der „öffentlichen Ordnung und Sicher -

heit " erreicht seinen Gipfel in dein Ausschluß während der

Anklagerede . Wenn die Rede des Staatsanwalts die öffcnt -
liche Ordnung und Staatssicherheit zu gefährden geeignet
ist — die Annahme ist eine köstliche ungewollte Parodie — ,

so muß logisch die Anklage selbst und die Verurteilung noch
weit mehr die öffentliche Ordnung und Sicherheit gefährden .
Damit wird wider Willen anerkannt , daß die Unterlassung
der Anklagen und Verurteilungen dem öffentlichen Interesse
mehr gedient hätte . Wenn die Kritik von Handlungen de ?

Kronprinzen die Gefahr der Anklage wegen Beleidigung und

gar Verurteilung nach sich zieht , so bleibt nur d i e Art der

Kritik übrig , die mal ein monarchisch gesinntes österreichisches
Blatt dem dortigen Thronfolger gegenüber anwendete . Die ?

Blatt registrierte die Handlung des Kronprinzen und fügte
dem bei — lang lebe unser Kaiser !

iSUlernngSa berftd, » vom 4. April 1914 -
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Wettervrognole für Zoiintag . den 5. April 1914 .
Zunächst ziemlich beiter , nachts sehr kühl, am Tage wieder warmer be

mähigen südwestlichen Winden ; später neue Zunahme der Bewölkung un>
etwas Regen .

Berliner ©etterbureau .

Wetteraussichten für das mittlere Norddeutschland bis Montar
mittag : Zunächst größtenteils heiter , in den Tagesstunden etwas wärmer
später langsam zunehmende Bewölkung und im Südwesten leichtere Regen
fälle .

errenÄoöenscltau

ö
ine einTigantige �uttfellung

in den Lcksufenstern unserer vier KzukKauser von

neuesten deutschen und internationalen Moden und

Schöpfungen unserer weltbekannten Kleiö�rwerke

miimmilimili
Hervorragend preiswert :

Fertig am Lager :

| Ulster und Paletots
neueste Farben und Formen

| 21 . - 27 . - 30 . - 36 . - 45 bi . 65 . -

| Covercoat - Paletots
Sport torm, jrünlith und mofie

| 30, - 36 . - 40 . - 50 . - 60, - 70 . -

| Beinkleider�Ä
1 6 . - 7 . - 8 . - 10 . - 12 . - 15 bis 25 . -

■uiiniuiumii

1 Sakko - Änzuge�cihia
| 24 . - 27 - 30 . - 36 . - 45 w. 70 . -

i Cutaway - Anzüge
£ mit aleiAIarbiger oder gestreifter Hose

1 33 . - 36 . - 45 . - 55 . - 65 . - 75 . -

f Gehrock - Anzüge
s schwarz und marengo
i 40 . - 50 . - 55 . - 65 . - 75 . - 85 -

BiiiiinitiiiiiiiiMiiuniiiiniiiiiumiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiHmiiHHiiiiiiiiiij

U Ausnahme - Preise K"Nur bis
IS. April

SchOler - HosenSdiOler - Anzüqe _ _ _ _.

_ _ _ _ _ _ _

Sdiülep - PyjadeSj Paletots und Ulster
Schüler - Pelerinen

N« u enchlenon der

Haupt- Katalog Nr. 49 j
ait den neuesten , künstlerisrhen Moden S
u. mit vielen hunderlen Illustrationen , J

Ein vortrefflicher Ratgeber S

beim Einkauf von Herren - :
und Knaben - Kleidung »

Zusendung kettenfrei .

Herrenwäsche , Hüte , Krawatten , in groster Auswahl , letzter Neuheiten !

BAEß SOHN
Phantasie -

Tuch - Westen

Stoffproben nach außerhalb ,
franko gegen franko .

Chausseestraße 29 - 30 | BERLIN i 11 ßrückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 Schöneberg , Hauptstr . 1 0

Heute , Sonntag , von 12 — 6 Uhr abends geöffnet i

■ in 21 Farben und den
S neuesten Fassons zum
■ Cu' avuav, Sakko und Geh-
S rock zu tragen

. . . . . . .

■

8 Bei Bestellungen geUllige
Angabe der Brust weite

S ringsherum unter Sen Armen
■ Qber Wette gemessen .

395

Prompter Versand nach außerhalb .
Von 20 M. an franko .
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Unserem licben Vercinswirt

Ulbert �VrubbeZ
die herzlichsten Gliickwnnsche

zum heutigen Wiegeusefte .
Sparrcrein linmei ' mehr

Prost l Oller Junge I 132Zl !
ITWW�WWWWWWW, »

Todes - Anzeigen

Ld. S. Berlieiehstass- Wahlkreis.
19. Abt. Bezirk 8£ 7a

S! m Donnerstag , den 2. April ,
verstarb unser Genosse , der Tischler

IBäusrä Steinmann
Soldincr Straße 76.

Clire seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. April , nach -
mittags 4 Uhr , vom Trauerbauie
aus aus dem Eophieii - Kirchhofe ,
Freienwalder Slrasj «, statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Ter Vorstand .

Aach kurzem , schlvercm Kraulen «
lager verstarb gesterm nacht mein
ticoer Sohn , unser guter Bruder ,
Schivager und Nesse, der Etui -
urbeiter 102 A

Paul Oesterlin�
ini r' lltcr von 25 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten
namens der Hinterbliebenen
V/we . An na Oegterling

und Kinder .
Tie Beerdigung findet am

Montag , den 6. April , nachmittags
4- . « Uhr , voir der Kapelle des
•st . Philippus - Ap ostcl - KirchbofeS ,
Berlin X. 65 , Müllcrstr . 44/45 ,
aus statt .

SozialdemokratiselierWalilverein

f. 1 ß. Eerl. Fifielisiacswaiilkreis.
11. Abt. Bezirk 644.

Am Freitag , den 3. April , vcr -
starb unser Genosse

Paul OesterHnx
( Wöhlertslr . 13) .

( fljre seinem Aiidenken !
Tie BccrdigiiUg sinket am

Montag , den 6. April , »ach -
mittags 4' , Uhr , von der Leichen -
Halle dcS Philippus - Apostel - Kirch -
hoseS, Müllerftr . 44/45 , aus statt .

Um rege Bclelligung ersucht
226 II Oer Vurstand .

Statt jeder besonderen Meldung B

Hierdurch allen Bekannten zurß
r . Vrfiicht , daß nieine liebe Frau «
und gute Mutler 1582b 1

lZeriruli llsulZlüZAno
geb. kleher »

am 2. April am Schlagansall
verstorben lit .

Tie Hinterbliebenen
Alfred . Hauptmann und Sohn .

Tie Beerdigung find t aip
6. April , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des Jcnträl - Fricd -
Hofes in Friedrichsseldc aus statt .

öeiitseliErMlaplieitEr -Yertiaiiil
Verwaltunnssteiie Berlin .

Ten Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Schrauben -
drchcr

Paul Urban
Steglitzer Str , 61

am l . April au Herzleiden , ge-
storbeu ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5, April , nachm .

Uhr , von der Leichenhalle des
Neuen Jatobi - KirchhojeS in Neu -
löllu aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Metallarbeiter

Paul Oesterlmx
Wöhlerlstr . 19

am 3. d. M. au Herzleiden .
Die Beetdigung findet ani

Montag , den 6. April , nachm .
4�4 Uhr, von der Leichenhalle des
St . PkilipPuS - Apostcl - Kirchhojes
Müllerjlr . 44/45 » US statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Dreher

�rtur Walter
Lehrtersir . 31

am 3. d. M. an Lungenleide ».
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 5. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des St . Johannis - Kirch -
hoses in Plötzenjce aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Schraubendreher

ttuxn Uisemann
Malplaquelstr . 39

am 3. d. M, an Lungcnleidcn .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. April , nach -
mittags 2' , Uhr , von der Leichen -
balle des St . Philippns - Apoftci -
KirchhoseS , Müllerftr . 44/45 , auS
statt .

Ghre ihrem Zlndeuken :

Zlegc Beteiligung erwartet

116/3 Die Ortsverwaltung .

Tomereiii „Fichte"
Berlin.

8. Männer - Abteilung .

( Mitgl . d. Arb. . T. . B. )

Unseren Turngenossen und
Freunden die traurige Nachricht ,
daß unicr Tnrngenosse , der Turn -
wart der srühercn 19, Lehrlings -
Abteilung

fttu ! Oesteriing
Plötzlich verstorben ist.

Er war uns ein lieber , guler
und eifriger Freund . Für ihn
galt cS immer , jeitte ganze Per¬
lon und seine Zeit der freien
Turnbcwcgnng und vor allem
den Jugcudturncrn zu widmen .
und betrauern wir um so mehr
seinen frühen Tod .

Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten .

8. Männer - Abteilung .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. d. M. nach -
mittags 4' / , Uhr, auf dem St ,
PhllippuS - ütpajlel - Fricdhos statt ,

rcsspuntt aller Turngenosscn
pünktlich 4 Uhr an der Turnhalle >
der 9. Männer - Abteilung , Müller - B
slraße , Eile Triststraße . 186/4 1

IranspoptariiEiter-Verbanii.
Bezirksverwaltung Grcß- Berlln .

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Hausdiener

8lS »iLlAU8 psvlovski
ani 3l , März im Aller von
39 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. April . nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des St . Matthias - Lurchhojs ,
Maxiendors , aus stall .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Fensterputzer

Karl Märtz
im Alter von 42 Jahren ver¬
storben ist,

Die Beerdigung findet am
Montag , den 6. April , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenballe des
St . Bartholomäus - KirchhoieS ,
Weißeniee , Falkeuberger Ehaussee ,
aus statt .

Ghre ihrem Zludenkc » l

Um rege Beteiligung ersucht

63/17 Die Bezirksverwaltung

Am 2. April verstarb mein
lieber Mann , der Tischlcr

Ulbert preuk
an den Folgen einer schweren
Blulorrgistung .

Ties zeigen tiefbetrübt an
Isarie PreuB nebst Kindern ,

Friedenau , Lenbachstr . 1.

Beerdigung Montagnachmitlag
4 Uhr aus dem Gemcinde - Fried -
bot a » der . Blanken Hölle " in
Schöneberg . 158tb

BenlscliEr BnlzarhEiler -Yerlianil.
Zahlstelle « erlin .

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Tischler

Ulbert Preuß
Friedenau , Lenbachstr . 1, im
Älter von 4? Jahren ge-
stürben ist.

Ghre seinem ' Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. April , nach -
mittags 4 Uhr, von der Halle
des - chönebergcr Gemeinde -
Friedhofes , Blanke Hölle , aus
stall . 85,19

Die Qrtsvcrwoltung .

Zentralverhanil der Steinarheiter
Zahlstelle Berlin .

Am 2. April starb unser Kollege ,
der Marmorschleiser

Moritz Schwebke
an Gehirnschlag .

Ghre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 3 Uhr . von
der Leichenhalle deS Philippus -
Aposteilii chhoseS, Müllerflraße ,
Ecke Seestraße , aus stall ,

Um rege Betestiguiig ersucht
171/12 Die Drlsverwaltung

Verband der Brauerei- u. Wien -

arbeiieru . verw . ßerufspossen
Zahlstelle Berlin

Ten Mitgliedern diene zur
Nachricht , daß lmser Kollege ,
der Maurer 42/17

Eirnst Pahms
(Deutsche Bierbrauerei Pichelsdorf )
verstorben ist,

Ghre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , nachinsttagS Ist , Ubr ,
vom Trauerbauie . Pichclsdvrs 35,
nach dem Spandaucr Gemeinde -
Friedhof in den Kisscln auS statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Qrtsvertvaltnng .

Verb. d. Bcbneider. 8cbneiderinnen
u. Wascbearbeiler Deulschlands.

Filiale Berlin .
linieren Mitgliedern hiermit zur

Nachricht , daß der Herrcnmaß -
swneider Kollege

Franz Neubert
am 2. April im 44. Lebensjahre
verstorben ist,

Ghre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

TienStagnachmittag 5 Uhr von
der Halle des Heiligkrenz - Kirch -
Hofes , Mariendors , Eisenacher
Straße , aus statt .
163/1 Die Drlsverwaltung .

Am Freitag , den 3. Aprit , vcr -
! schied plötzlich mein lieber Mann .

unser guter Vater , Schwicger -
j vater und Bruder , der Weber

Wilhelm Peul
| im 58. Lebensjahre . 15986

Dies zeigen tiesbet übt an
Die tranernilen Hinterbliebenen .
Tie Beeidigung iindet am

6. April , vorm . ",,11 Uhr , aus dem
ZionSkirchbof in Berlin - Nordend .
Blantensclder Slrapc 7, statt .

Am Donnerstag starb nach
kurzem , schwerem Leiden im
Krankcnhause zu Lichtericlde im
>3. Lebensjahre unser lieber Sohn
und Bruder

Martin .

Um stilles Beileid bitten

Otto Meyer UÄ & .
Die Beerdigung findet Monlaa ,

den 6. April , nachiniltagS 4 Uhr ,
von der Friedbosshalle aus statt .

Für dl » vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , iowie herrlichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unseres
lieben und gute » Vaters , Groß - und
Schwiegervaters , des Gastwirts

Paul Hoppe
Köpenieker StraSe 161

sagen wir hiermit allen Teilnehmern .
soivie anwesend gewesenen Vereinen ,
insbesondere Herrn Waldeck - Manasse
für seine trostreichen Worte am Sarge
des Entschlasenen und dem Gesang -
verein „ VorwärlS - Südosl " sür den
erhebenden Gesang unser » herzlichsten
Dank .
Die trauernd Hinterbliebenen Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und gmcu Valers ,
des Schriftsetzers 1584b

Ott « Risch
sagen wirallen Verwandten . Freunden
und Bekannten , dem Herrn Faktor und
den Kollegen der Firma Gebr . Unger ,
de » . Kollegen der Lindcndruclerej ,
Wabloereirr und Gesangverein Nieder -
Schönbousen , Gartenbauverein Nord -
end , insbesondere dem Ncduer Herrn
Wchmeyer unseren innigsten Dank .

Uiilwe A. Risch nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Bcweiie herzlicher

TertnaHnre und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unserer
lieben Schwester , Schwägerin u. Tante

�uxusie Raschke
sagen wir allen Beteiligten , ins -
besondere dem Verein sür Frauen
und Mädchen der Arbeiterklasse , den
Botensrarrcrr der Spedition Watlstr . 9,
dem 8. Bezirk des 6, Kreises , dem
Gesangverein der Bäcker sowie Herrn
Hanrdt unseren tiefgisnhltciten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
<i »u*tisv Karzkc 1583b
Frilz Karzkc
Margarete JLewin geb . Karzke .

Iniliiilgs - smiiiikii -
Wcd. Zlhllhiiilichkr -

Innung
< Z ,v a n g s - I n n u n g )

zn Berlin .

Bekan ntmachung .
Aus Errmd der unter dem 1. und

8. März 1914 ausgeschriebenen Aus -
sordcrung der Vcrtreler im Ausschuß
sür die Einre - ckung von Wahlvor .
ichlägen zrrm Borstand , geben wir
den beteiligten Arbeitgebern und Per -
sicherten bclanrt , daß von leiten der
Arbcrtgebrr zwei Wah Vorschläge ein -
gereicht und vom Borsland a! S gültig
anerkannt worden find .

Die Wahl jindel , wie bereits be-
kannt gemacht , am Donnerstag , den
23. April ' 1914, abends 8- / „ Ubr .
im JnnuiigShause , Fischcrslra ' ße 25,
statt ,

Von feiten der Versicherten ist nur
ein Wablvorschlag mit der höd>st zu¬
lässigen V- rtrcrcrzabl eingereicht , vom
Borstai - d ebenfalls als gültig an¬
erkannt worden , und gelten die Vor -
gefwlagenen als gewäbit . Die hier -
zu sür den 23. Aprit 1314 angesetzte
Wahl ist hiermit auigehoben .

Ansechtungen gegen die Gültigkeit
der Wahl sind bis zum 20. April
1914 bei dem unterzeichneten Vor -
stand oder dem VersicherungSamt
einzureichen . 27l/1I

Berlin , den 5. April 1314.

« er Vorrvtaad .
Jakob (ffle , Vorsitzender .
m. Schenk , Schriilmbrer .

Kranzspenden
sowie sämtliche

ßlumenarrangcmcnts
liefert ichnell und billig Faak
Ci rotte «, Lindenstr . 69 , Tel . Mpl . 7203

Sonntag , den 5. er . , von 12 —6 geöffnet !

Mohrenstr. 37» ( nahe Jetusalemcr Stxl |
Grosi « Frinklurtor Str. 115 ( nahe Andrensstr . )

Crttsste

Preisermässigung
für neueste Modelle In Kostümen , Mänteln , Kleidern

50 °
1 Die scböDsten . apartesten Kostttine ( Modelle ) aus besten blauen�Kammgarnstoffon , Phanlas estoffen , schwarz - weiss , reizendste

Fassons , in Grössen selbst für stärkste Figuren
regulär bts 30 — 42 — 54 . — 08 — bis 2"4) —

für 16 . 50 23 _ _ 32 . — 39 . �- bis 150

_ _

Eleganteste Müntel aus Stoff und Seide ( Modelle ) kurz und lang ,
auch für stärkste Figuren

regulär bis 86 — 40 — 72 — 86 . — bis 220 . —
für 21 _ _ 27 _ _ 43 . — 52 — bis 136 . —

Sportjacketts in allen Farben von 7. 50 M. , Sportröcke in allen Farben
von 5 50 M. f Blusen von 3 — M. an

Ein Posten aparter Gesellschafts - Kleider sehr billig
Neu aufgenommen : Kinder >Konfektion

Jedes Stück wird bis zum Fest geändert und pünktlich geliefert !

SonnTa $: 12 - 6 geöffnet

Friedrich Wilhelm
Lebcnsvcrsidierungs - Aktien -

geseUschaft zu Berlin .

Policen - Aujgebot .
Die aus den Namen des Bölch .

Carl Busch lautende Police Nr. C
0 873264 ist nach Anzeige des Per -
sicherten in Verlust geraten , DieS
wird mit dem Bemerken bekannt ge-
geben , daß , falls ein Berechtigter sich
nicht meldet , nach Abiaus von drei
Monaten die genannte Police im
traitlos erklär ! und anstelle deifclben
eine neue Police ausgefertigt wird .

Berlin , den 27. /3 . It . t5ö6b
IM « Direktion . -

Sofort eine Zweizimmerwohnung
zu vermieten . Preis 48, — M. pro Monat inkl . Beleuchtung .

Heizung und Warmwasser - Versorgung .

Konsümgenossenschaft Berlin und Umgegend
liichtcnbcre , RittergntstraBe 16320 .

= = = = = ' Auskunft beim Verwalter . ■ »

»S
xomulette murtrraültlgc Ansitainina oon t >ntclä un » Prlvalwvhnunoen .

Jcmlpr . ; Zenlr . 1896. Zgr . lL : «ardlnentzau ».

Sehr brkgm»llich »nd gesund

Ist ' ne jjrise „Milo - Kund" .

OnrnmfljjnlipfnijedtrAtllnd
Angentabllh

„jlftUo .
Bund ! "
In Dosen oder Päckchen a 16 Pf .

durch Zigarrenhandel .

( jsrdinen .
®le ( Barbtncn sowie alle einsidtSglgen Srlikel :

Portieren . Läufer » Teppiche . Gobelins . Kissen rc .
der Speztal - Ftima

Lsrdnneuksus OernkardLekatartU
«früher Wallstr . 29,

jetzt Wallstr . 13 ( Spindlershof ) ml » alleinige Verlaussstelle .

lind von grSftter Halldarleil . — Von einfach bis hochelegant sind sie mit
sehr niedrigen , klar lesbaren Preisen

oersehen . — «elcgcnheuSware weil unter PrelS .

Nmtank « aesiaUe«.
Heute Sonntag

12 —6 Uhr geöftnet .

«txlra Wcrlstau für Polfler - SIodet . - VvrzügUchc «tubieflK .



Wir lieiern direkt an Private all Spezialität ;

SnßMxts
SerUnet Jtschler - u . Jafiezierermeiste

geipe Ei-, Zwei- 1 iM- Zimv - Eigilip
in erstklassiser Aarführung iu konkarrenzlos billigen Preieen .

Schlafzimmer ; M. 219, 287, 377, f,65 , 581, 695, 898, 1061 bis 3500
Speisezimmer : M. 296, 333, 440, 619 bis 400 ) | Wohhsalons : M. 291. 334, 469, 550 bis 2500
Herrenzimmer ; M 209. 358, 485. 626 bis 30C 9 | Neuzeitl . Küchen : M. 51, 58, 75, 129, 165, 450

Ständiges Lager von ca. SÜhEinrioiifungen Enorme Aaswahl bis zum Auserlesensten .
Illustrierter Katalog mit Releren/ei iliste gratis . — 10 Jahre Garantie . —

Franko Lielerunedurch ganz Der ilschland direkt ab Fabrikgebäude .
Bis löükm durch eigene tlöbelautos . Einzelmöbel .

ty . m. b. TX' ,

� _
�Berlin C. 33

M&xanderstmsse42 '

Theater und A Vergnügungen
�Siehe Wochen - Spielplan . )

tfreie Bolksbübne .
Sonntag , 5. April 1914 ,

Nachm . 3 Ubr :
Schiller - Thcaler O. ; Keschäst ist Ge-

Ichäit .
Ztünsllcr - Thealer : Der Biberpelz .
Lessing . Theater : Professor Bernhards .
Nolleiidoriplatz - Theater ; Operelte :

Orpheus in der Unierwelt .
Derrnseid - Theatcr : Hinterm Zaun .
Neues Lol . slheal . : Michael Kramer .

Karfreitag , 10. April ,
abends 7 Uhr . in der Neuen Welt ;

III . Chorlonzert : MaltHäuspassion .

Neue Freie Bolksbühne .
Sonntag , 5. April 1914 ,

nachm . 2' / , Uhr :
KammerspielhauS : Die Einnahme

von Berg - op - Zoom.
Deutsches Theater : Der lebende

Leichnam .
Nachm . 3 Uhr :

Deutsches Opernhaus : Der ZreischüH .
Schiller - Theater Eharlolienb . : Rosen -

montag .
Thalia - Theater ; Vater und Sohn .
Älctropol - Zhealcr ! Ein Blitzmädeh
Berliner Tvcater : Grolle Rosinen .
Montis Operetten » Theater : Die

Fledermaus .
Trianon - Theatcr : Die Liebe wacht .
Theater in der Ävniggrätzcrstralle :

Das Lehensscsl .
BlüIHner - Saal : Sinsonie - Konzert .

Abends 8 Uhr :
Neues Volls - Theater : Die Hauben -

lerche .
Abends 8' / , Uhr :

Neues Volts - Thcatcr : MoMag , Diens -
tag , Donnerstag , Sonnabend : Frau
Warrens Gewerbe . Mittwoch : Der
Kchserjögcr .

Zciililes-IiiesiLs ll.
s�VaUnsr - Ttiearer ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
desrlititt isrt tiesohüft .

Sonntag , abends h Uhr :
Dl « * Jlasrhinenbauer . '

Momag . abends 8 Uhr :
Die UlaNchinenbauer .

Schiller -Theater
( ' harlottenbnrs : .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Resieiuiiontazx .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Wann wir altern . Hierauf ;
Liebe . Nachher : Lottchens Geburtstag .

Momag , ahcnss 8 Uhr

_ Das tiilück im Vl ' inkel .

Theater iD der KflnigprätzerSiraSe
7' / , Uhr :

König Richard lll .

XomoNienkaus .
8 Uhr :

„ Kammermusik " .

Behlmer Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Theater a. d. Weidendaminerbrücke
8 Uhr : Ter fliegende Holländer .
8 Uhr : Der milde Theodor .

Residenz-Tlieater
8 Uhr :

Theater des Westens .

s Uhr : Polenblut .
Sonnt . nchm . 3' / . : tsriilin D Iii .
Karjrcitag : Goutsches lleguiern .

vsterkantale .

Leutsetles Kunstlertheater
üozietttt .

Nürnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nauendorf 1383.

s uti- Der Biberpelz ,
Abends 8 Uhr :

Ernthiing sur Liebt

Tdealei' am Nolleiitloilplatz 8.
3 Uhr : Orpheus in der Unterwelt

8 Uhr :

Der Juxbaron .

Friedricti - WiHielmstädt . Ttieat .
Ansang 8 Ubr.

Tie Förster - Christl .
G«i1t nachm . 4 Uhr : Fräul . Tralialla .

Auf Anregung der Gesellschaft zur Bekämpfung der Ocschlechtf k rankheifen veranstaltet der

Hausarztverein Neukölln

am 14 . April (3. Osterfeiertag ) , ab . 8' / . Ulir , im großen Saal der „ TS enen Welt " , Hasenheido

eine Oeffeiitl iclie Volksrors » telinn� :

„ Vis Sehiffbrüch igen " .
Ein Theaterstück in 3 Aufzügen von Brienx . — Dinsl ction Hans Reitz .

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Z utritt . 79/7

Empfehlenswert ist es, sich rechtzeitig mit Karten zu versehen .

URANIA
TaubenstraBe 48 49

Sonntag i ' / , u. ilontag 4 Uhr ;
Mit d. „ Imperator " nach New York ,

Sonntag und Montag 8 Uhr :

Hochspannung .

ZOOLOG
ischer Garten

Täglich ab 4 Uhr ;

Qrojtes Konzert .
Eintrittspreise :

ZOO : Aquarium :
* > " w . . . SO I t

Pf . Kind . d. Hälfte

. \ eu ! \ f ii !

AauARium
10 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Metropol -Ttieater.
nulwg "ubr: Ein Blitzmädel .

Abends präzise 7 Uhr 55:

Me Heise cm llie Tspe
i« 4l> legeii.

Der englische

Riflse
Teddy Bobs .

Der größte Menech , der je I
gelebt ! 160 min größer als

Machnow 1 19 Juhre alt
Ohne Extra - Kntree !

Apollo - Theater .
Tel . : LUtzow 2757.

3' / , unb 8 Uhr :
Der Stolz ' d . 3 . Kompagnie

mit

Haristein .
3S " " tfadion ahne Pause !

Rauehen gewtnttet !

Heute :

Ä Vorstellungen Ä

Nachm .

3V,Uhr
Kleine

Preise

mit den

vollständig

neuen , von

Publikum

und Presse

Abends

8
Uhr

glänzend beurteilten

April - Attraktionen !
— Rauchen ge . tattet ! —

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Er und der Andere .
Sonntags 3 Uhr : Tie Liebe wacht .

» 44

kWSMerein „ W »nereluir Ost"
M. d. D. A. - S. - B. — Che rmeister E. Thilo

Sonntag , den US. April ,
im groBcn Konzert - St

„ Friedrichshain " , a

( I . Osterfeiertag ) ,
tal der Brauerei
m Königstor :

Volkslieds r - Kbend
58/19 Mitwirken «

Konzortsängerinnen Else Kniiii
Elisabeth Böhm . — Am

le :

el , Grete Kohlmann ,
Flügel : E . Thilo .

Saalöffnung 5 Uhr . Beginn präzise 6 Uhr .

Kinder unter 6 Jahren hil ben keinen Zutritt .
Eintritt 50 Pf . , an d « r Kasse 60 Pf .

Billetts noch zu haben bei Mai, ; Massonth . Marienburger
Straße 7. P. Schneider , Hufelandst laßo 30, P. Kupfer , Peters¬
burger Straße 66, K Behring . Fr ankfurter AUee 169, Fritz
Huppke , Woldenberger Straße 8, E Kirsle , Schreinerstr . 44,
R. Klaene , Posener Straße 15, H. Kr ipler , Wolfiner Straße 35.

Gesangverein „Ili3u Erwacht"
M. d. D. A - S. — Chormei ster Heinz Bleil .

Montag , den 13. April 1914, im Ko
Friedrichshall

nzertsaal der Brauerei

KONZBRT .
Mitwirkende

Fräulein Elisabeth Lee ( Sopran
Becker ( Cello ) — Herr M. Mode

Heinz Bleil ( Fiü

Saaleröffnung 6 Uhr .
- Tanz frei

Kinder unter sechs Jahren hai

Eintrittskarten ä 75 Pf. zu haben bei
Lück , Sprongelstr . 22. A Gottschaü
Zionskirchstr 18. Peter , Mirbachsta
straße 18. Günther , Brunnen . - tr . S6
Straße 9. Thomas , Gartenstr . 74. Sek
hain 35. Springer , Zionskirchstr . 34.
Straße 19 Bündig , Wallner - TheaJ

Bellermannstr . 79. Pett , P «

) — Herr Professor
rn ( Violine ) — Herr
Zel ) .

Anfang Uhr .
i ; = —_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

ben keinen Zutritt .
i Kersch , Engelufer 15.

Driesener Str . 20 u.
. 33. Holland , Hussiten -

Winzer , Christburger
önhorn , Am Friedrichs -

Lepps , Reichenberger
or - Straße . 0. Schutz ,
tbuser Str . 42. +

W.
rm Mauer ' trafie 82 -

Vr . Doppel - Konzerl
w„ rin __ _1�01w« 1. . »,

� : : Berliner : :

Konzerthaus

- Zimmerstraße 90/91 .

t u . Gastspiel
meister und Komponist" e - Gr

den Prager Tonkünstltrr - Orchei Htcns . Dirigent : Kapell -J � - - - - -: " lulius Fucik .
Regts . Oirig . Oberm . Becker .

Anfang A' /s Uhr .

iederfreunde E. V.

Nusikkorps des Kaiser - Franz - Garde - Brenad . �

Anlang 41/ , Uhr . Eintritt 5 « PI

Mcirgen : ( jr . Kofizertiier Berl . 1
Chormeister ; Panl 1 ' homas .

• « « *

in Sangeslreooiie!! Singer !
— —— - Chormeister C- Thilo . — 31 . d. D. A. - S. - B. = =

Sonntag , den t ' 2. April ( 1 . Oatertug ) in den
PharnssiUen , Mälla rstr . 142 :

LZnger - Worgez ( spräche .
Referent : Genosse E . Döumig .

Alle Sänger und Sängerfrounde srud hierzu herzlich ein¬
geladen . 08/20 *

Vereinigte Berliner Volksbühnen .
IiUisen - Theater . | Walhalla - Theater .

3 Uhr : Wilhelm Teil . 1 3 Uhr : Die gelhe Getahr .
8' / , Uhr . Premiere : 8' / , Uhr : Tangofleher

Eos von Mnttem ! ! Kr. Posse m. Ges. u. Tanz in 3 Akten

„ Alt - Müncken "
Ecke Friedrich - und IlohrenstraOe

Sehenswürdigkeit Berlins : : Münchener Kochelbräu

Im Brilnstübl vorzügl , Frühstücks -

������undHlttagstiscUzukleinenPreisen��

Mentes Volksgarten
Berlin , an der Eandsberger Allee , ROdcrotr . 28120

Sonntag , den 5 . April 1914 :

J Eröffnungs - Frühlings - Ball
Vergebe auch Sonntags an Gewerkschaften , Vereine usw .

unter den kulantesten Bedingungen .

Inh . : Max Höpfner .
Früher Söphiensäle , Marinehaus .

MmiKahntä Hertzer Fernspr .
Königst . 2062 .

Dampfer - Extrafahrten ab V31S6IlbrliCi ( 6.
Am vormittags 10 Uhr nach Weudeuschlosj .

Grünau , Krampenburg , Reue Mühle hin und zurück SO Pfennig .

Achtung ! Die verehrlichen Vergnügungsausschüsse , Komitees
werden aus Wunsch an beliebigen Lokalen in dieser Richtung abgesetzt
und wieder auigenommen .

Am I . und L. Osterfeiertag und folgende Sonntage ! Absahrt
nachmittags 2 Uhr nach ZLeudenschlofl , Grünau , Krampenburg .
Hin und zurück SO Psennig .� Der grofle » Nachfrage wogen empfleblt es sich

Dampfer zn SonntagS , Montags » und Sonnabends
Partie » ichon jeh » zu befteUen .

VORKt - VBeatSI '
Paditraise SS .

Sonntag , den 5. April ,
nachmillags 3 Uhr :

Im Bausch de » Eehen » .
Abends 7 Uhr :

So sind sie Alle !
Kassenerösin . 10 Uhr. Ans. 3 n. 7 Ubr.

Voranzeige : Montag , den 6. April :
Benefiz für Lina und Karl Mceller .

fflus i . Am »
Heute Sonntag , den 5. April ;

2 Gr . VorKtellnngen 2
nachm . 3 Uhr u. abds . 7' / , Uhr .
Nachm . hat jed . Erwachs , ein
Kind frei auf allen Sitzplätzen .

IM - In beiden Vorstellungun
das große Ausstattungsstück
„ Tipp * ' sowie alle übrigen
Attraktionen . Abends 91/. Uhr ;

Catch as catch can , freie

Ringkämpfe
Es ringen folgende Paare :

1. Chevalier gegen Oe Nidder
( Frankreichs ( Belgien ;

2. Karl Saft gegen Thompson
( Deutschland ) ( Westindien )
3. Dereli gegen Deriaz

( Asien ) ( Schweiz )

Casino s Theater
Lothringer Sita : e 37. Täglich 8 Uhr.
Nur noch bis Mittwoch , den 8. April :

Die olle Webern .
Vorher ein erstklaisiger hunter Test .
Sonntag . 12. April , Ostern , z. 1. Male :

Wo die Liebe hinfällt .
Sonnt . 4 Uhr : Unsere liehen Frauen ,

Admiralspalast .
Eis - Arena .

Novität » Im Tangoklub "
und zum 210. Male das effekt¬
volle Eisballett „ Die latutige
Puppe " . Bis 6 Uhr abends und
ab 10' / , Uhr halbe Kassenpreise .
Wein u . Bier - Abteilung .

0SE = THEATE |
Grosie Stanfiurm - Str . 132.

Nachmittags 3 Uhr :
Tie Maschineiibaiier

von Berlin .
Abends S Uhr :

Das Recht auf den Dod .
Montag : Das Recht auf de » Dod .

Folies Caprice .
Zum letzten Male ;
( CatC PIngHheim

y/ . Der Heirutagraf4 I Tlejerstein »

Montag : l ? NvMivNV !
Tohuwabohu

Schwank von Otto Härting .
Da « Karnickel

Posse mit Gesang von Th Haiton .
Musik von Artur . Steinke .

Das Erdbeben
Schwank von Otto Härting .

Reiclisliallen - Tlieater

Stettiner Sänger
Heute nachm . 3 Uhr zu

ermäßigten Preisen :
StuckeS

Pfingstfahrt
und das andere
gr. Programm !

Log. 1 M. . Ball .
75, Entree , Park . ,
Orchestersitz 39 Ps.

Abends 8 Uhr :
Unsere süssen Dienftmädel .

Alhambra
Wallner - Theater - Strasie 15 .

t - x Großer Ball.
Große ? Orchester . Ansang Sonntags
S Uhr . A. Zameitat .

'
Germania - ?rachtsäle

"

N. , Chausseestr . 110 . KarlRichter .
Hento

Sonntag :

PaulMsntiieys
lustige Singer

Anfang O' /jUhr .
Nachdom : Familien - Kranzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab

Großer Ball . " VC
Morgen Montag :

Hoffmannn Williger .

Concordla - Festsäle
64 Andreasstrasse 04

Jeden Sonntag :

Hilitör - Streich - Konzert
und Hoffmonns Sünger

Anfang 6 Uhr .
Im oberen Saal von 5 Uhr abr
= Grosser Ball - - - - s

Rerllner| ]lK-Trlo
Adr - Neukölln w Lahnstr . Tsl .

Aür den Inhal « der Jnlerate
übernimmt die Redaktion de «
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .
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W- Wertheim
- sHIocrtK : 3od mäih ' . iJ «jjd Mmta - jdntt lotitahrif K! ! - s - ch »mruZ?

Damen -
Kostüme niarinebIauer Cheviot od .

Stoffe englischer Art .
Kammgarn - Cheviot od. Cotole ,
clnfarb . od. gemusterte Stoffe ,
eleg . Ausfuhr , m. RUckeogaru .

Phantasie - Stoffe , mod. fesche
Fassons mit aparten schotti¬
schen Seldengarnierungen . .

für Frühjahr , mod .
Farben u. Fassons

einfarbige und
englischeStoffe ,
Fantasiefassons

Stoffe englisch . Art
oder blaucrCheviot ,
verschied . Fassons

Stoffe engl . Art od.
blaues Kammgarn ,
moderneVerarbelt .

12. 50, 18 . 50

38. 00, 48 . 00

58. 00, 68 . 00

19. 50, 2 . 50

18. 50, 24 . 50

1. 90, 2. 90

5. 75, 8. 50

24. 50, 35 . 00

Damen - U/äsche
Tsghemden , Fassonschnitt mit < oc 1 /rC O OC

Stickerei - Garnierung . . . . . . . . . . .1 . 25 ) 1 v5 , 2 . 25

Beinkleider , Kniefasson mit Stickerei - 1 Or » r
Volant

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 . 25 , 1. 65 , 2 . 25

Stickerei - Garnituren , Taghemd und « . c
Beinkleid . . . . . . . . . . . .Garnitur 5 . 25 , �. 25 , 5 . 75

Nachthemden mit Ausschnitt und
� Q OC Ä nc

Stickerei - Garnierune . . . . . . . . . . .2 . 25 , 5 . 25 , 4 . 25

Prinzeß - Röcke mit Stickerei - Gar -
C oc T CA

oierung und hohem Volant . . . . . . . 5. 91) , 5 . 25 , / . 50

Kostüme

Kostüme

Sportjacken
Frühj . - Mäntel

Kostümröcke

Kostümröcke

Kleider �us- se ' ' - ' moderne Farben ,

rü Passage - Kaufhaus
Friedrichstrasse 110 - 112

Kleiöunq
n , _ _ _ Wollkrepp , rerschiedene
blusen ä ™ * "

fesche Fassons ,

moderne

ß1 « con �ü» , auf Tüllfutter , mit O typ J tyc � « 7 <DlUdCll Seidengarnieruneen . .

12. 50,3 . 75, 5. 90
- - - - -—

- - - - - - - - - -
- n"'

Seldengarnierungen

klUSeN velüervatkt oder Voile 95 ?i . . �. . 50, 2. 50
Blusen Seide , moderne Fassons 7. 25, 9. 50, 12 . 75

Morgenröcke 13. 75,16 . 50
Morgenröcke
Morgenröcke

Wollmuaselin , in
mod. Farben , eleg .
Garnieruogcn . . .
Baum wollmuaselin ,
hübsch ** Muster , mit
Kragen u. br. Gürtel

gepunkte oder ge¬
streifte Stoffe ,
Geisha - Fasson . . .

M 51 � fl fl P P tl ®aum w0� *Musselin , Geisha -
ifldLllIvWll Form mit Kragen garnlcrung

Gesellschafts - Kleider
Seide , Chifion oder Krepp

. . . . . . . . . . 8. 50, 6 . 50

4. 25, 5 . 50

2. 25, 3. 50

45. 00,65,00

Schürzen

Herren - Artikel
S

WoHfi�soLQual 2. 85,3 . 45, 4 . 50
H

nommier?cU Fabr 5. 75,7 . 50,10 . 50
Weiche Hüte

� � g - � cn
Melange - Töne . . 2 . 43,2 . 05 - ~ 0 . 5U

Volle - Kleid Volle - Kleid
11 . 50 22 . 00

Aussergetvü hnlich preiswerte

Halb - und faj zt fertige Kleider
Voile - Robe� _ _ _Volle - I ( leid � � Volle - Kleld

Tändelschürzen mit Trägern , blauweißer Satin mit
q -modernem Streifenbesatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

V 5 Pf .

Kleider - Reformschürzen einfarbig oder gestreift , nüt -
Bortenbesatz und Volant

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,25
Blusenschürzen h e 1 1 oder dunkel gemusterter

�Satin . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .

1 . 75
Kleiderschürzen mit Aermeln «

türkisch gemustert . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

- x � r \ f \ * v/n v | . \ 1151u
�haTbfe . tig mit 1 1lOO fastfertiS reiche 1 J DU

reicher Stickerei XV / Ausiührg . ( Abb . ) X X
fasffertig , reiche 0000
Ausiührg . ( Abb . ) 2f2r

. Strümpfe
Damenstrümpfe , englisch lang ,

bestickt oder gerigelt . . . . . . .

Herrensocke « , eiatt oder�be-
stickt

. . . . . . . . . . . . . .

Damenstrümpfe , Flor , englisch
. uo um ics�uet

� muuerne grusse rorm 1,1,1
- ( a —� lang

. . . . . . . . . . .

.

. . . . .

*
1 Fdne�Stroh - Tfötieur -

�
" " " « » » k . , . FW

. . . . . .

Haarfiizhute 3 . 75 1

Damen - M üte unö Putz
aus Stroh mit fescher Moderne grosse Form mit

— . . vtivui um a Jllgendlich . Randhut m. Seiden -
schottisch Seidenstoff u Einiassg . 4. 3 ' 5 garnierung i

Eleg . Matelotform mit Seiden -

Bandträger
mit Gummibiesen . . . . . .Paar JO Pf ,

laiVUllUUUiai . OClUCU - � 1*1 . . . , . . .
u. feinem Blumenpikett 12 . 75 Damenstrumpfe , Frima . Flor ,

. glattes Gewebe

. . . . . . . . . . .

. . . u . viu . iui ui um flucti - � cieg . KemoranQtiorm , seiden - - .
und . BIumengarnierung . . . . . .0 . 3 5 krempe u. Straußiederphantasic 14 . 75 HerrenSOCken , " nma - Flor ,

Moderne Rundform mit o - ,r Mod . Schutenform mit großer
einfarbig

. . . . . . . . . . . . . . .

fescher Blnmengarnierung . . . . O. j ! 5 Seidenschleife u. eleg . Blumentuf ! 10 . 75 Damenstrilmpfe , Prima - Flor ,

45
Pf .

65
Pf .

85
Pf .

Herren - Nachthemden O 1A Ungar niarte Hüte in vielen modern en Formen , Hut - Blumen und Putz - Zutaten
mit �eidengriff

. . . . . .

mit farbigem Paspel und Tasche Z,1 \ J
große Auswahl sehr niedrige Preise . HerrenSOCken , Glanz

Glaswaren
Römer Ueberfang , geschliffen , Stck . 1 . 95

Weinflaschen Gebert . , geschl . , Stck . 3 . 65

Traubenspüler Ueberf . geschi . , st . 2 . 65

Blumenvasen Äh . 58 Pf

Rahmsätze gepreßt , Zteilig Stück 58 Pf -

Kompotteller gepreßt . . . Stück 4 Pf .

Kompott - 12, 14, 16, 18, 20. 23 cm

schalen « Ä 5, 8, 10, 15, 20, 28 Pf

- Steingut
Tafelgeschirr , , Feston " mit Goldrand ( keine Ausschusstoare )

Terrinen . . . . . .. . . .stück 1 ; 25 Kartoffelschüsseln . • stück 95 Pf

Saucleren . . . . . . . . .stück 61 Pf . Gemüseplatten . . . . .stück 58 Pf -

Kompottleren stück 15,20,23 Pf Salatleren • stück 28, 38, 48 Pf

Speiseteller . . . . . . . .stück 15 Pf . Abendbrotteller - - - -stück 13 Pf

; -)l .
- Flor . J

Porzellan

10

21 einBratenplatten —
stück . . . .

. . . . . . . .

18 Pf -

28 cm SO cm 35 cm 38 cm

< 18 Pf . 58 Pf 68 Pf 85 Pf -

•42 cm

95 Pf .

Wasch - Garnituren crem , i - goid x�anz besonders preiswert
Toiletteeimer mit Bügel . 3 . 65 Einzelne Waschbecken "" ' sful * 95 Pf -

Kaffeekannen w,l,:ao.u!' . ' f er�S " 68 Pf

Milchtöpfe iBÄn. d!k. or; " . ' ÄJ 38 Pf -

Kakesdosen . mU. . 28 Pf

Kaffeeservice T. � 95 Pf

Kaffeetassen m. Qoldsterapel Stck 22 Pf

Abendbrotteller . m" � 18 Pf

Kaffeetassen moderne Formen
und Dekore . . . . . . . .6 Stück 85 Pf -

| Unser Geschäftshaus ist Ii eute von 1 bis 6 Uhr geöftnett

ffloctol Bockel
• : - v . «o £ 5 » • : . «• . ». u

erliaS
mc ges . gesch .

0

Seht afzimmer
echt Eich , » anpoliert M. 318 . —
1 Schrank «H» Stieg«!

. . . . . . . . . . . .

* • —
IWatchkomi , nh Harmor . . . . .. M- —
ISplagalaut : , U

. . . . . . . . . . . . . . . .

. W- —2 Bettstellen . . . . . . . . .kl, . , « . - « « • —2 Nachttisch » mrtNamor

. . . . . . . . .

. « ■ —2 Stühle . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .14 . -
( jBetturabai « eitra M. «8. —) M. 315 . -

Woi inzimmer
echt NuseS aum, furniert M. 278 . —
1 Klalderapl , d

. . . . . . . . . . . . . . . . .

>. 54 —4 Stühle
. . . . . . . . . .iK S . - « M -

F " rü > W * "ii . > ' ". ' 7 . " " . I ' t < « : > Nif. , ". .

<1 umhaa iistra 8. ,3 . —)

_ _ _

Frachtfral tj . ganz Deutschland . Verkaufnur lat Fat ) ikgeWuda . S Jahr « fiaraatle
GagrtsdtllS ' . | > I Etagea Nestsrb' jch ( rihsCeofiat' . Voc t latsgi 8- 8 Vitt. Joattajs 12 - 2 Otir ! . | 5» > �5 » 4« > <. ii ' ' G. ' " f ' .� - etn ' (l »J «� � / * * J ' e * - 7 — , | . . . . . . . . . ." • *irl "d- «. - e#r

Spezi alüät . 6m und ömnehtungen
- gÄhtmoxÄ Sehaltc « ; Alfred Wieled » . Min . gür den Snfcratcnteil beronto . : Sj r0Ude . fcerIin . Druck u. SBerIaa ; 5iWt »SBu<Wrude���SS����5r§�- -



Charlottenburg .
Schutz der öffentliche « Gartenanlagen vor Beschädigungen durch

Schulkinder . Das Nacbrichtenamt des Maaistrats fchreibt : Es sind
in letzter Zeit wiederholt Klagen über die Beschädigung gärtnerischer
? lnlagen der Straßen und Plätze durch schulpflichtige Kinder laut
geworden . Insbesondere sind die die Kinderspielplätze umgebenden
Anlagen bei Ausübung des Fußballspiels vielfach gerstört worden .
Trotz erhöhter Aufmerksamkeit der Wächter der städtischen Park -
Verwaltung wie der Polizei hat bisher keine Aenderung herbei -
geführt werden können . Es ergeht daher an alle Erwachsenen , ins -
besondere aber an die Lehrer und Eltern , die Bitte , so viel an
ihnen liegt , im Interesse der Erhaltung unserer schmucken Straßen
und Plätze als Zierde der Stadt , die Kinder von Zeit zu Zeit über
die Schonung der Anlagen zu belehren und Vorkommendensalls Be -
schädigungen durch persönliches Eingreifen zu verhindern .

Neukölln .

Utber ein nächtliches Abenteuer , das zugleich die kratnpfhasten
Anstrengungen der Polizei gegen die im Aufblühen begriffene
Jugendbewegung beleuchtet , wird uns von einem „ Vorwärts " - Leser
geschrieben :

Als ich Freitag nachts gegen 3 Uhr meinen Penaten zu -
steuerte , drang in der Wissmannstraße der laute Gesang zweier Be -
trunkener an mein Ohr . Just in demselben Augenblick , als ich dieser

Radaulustigen ausichtig wurde , bemerkte ich auf der anderen Seite
der Straße hinter einem Baume einen Schutzmann , der sein Augen -
merk nicht auf die nächtlichen Ruhestörer , sondern aus andere ihn
besonders interessierende Dinge zu richten schien . Neugierig schaute
nun auch ich nach derselben Richtung wie der Beamte . Ich gewahrte
plötzlich , daß einige junge Leutchen mit dem Ankleben kleiner Hand -
zettel , die Vorübergehende auf eine Versammlung aufmerksam
machen sollten , bcschäfligt waren . Plötzlich schlich sich der Hüter der

Ordnung heran — nicht an die vermaledeiten Ruhestörer , sondern
an die jungen Bürschchcn , um sie festzustellen . Doch als ob die

letzteren Unheil geahnt hätten , stoben sie auseinander . Den einen
derselben hätte bald die Nemisis ereilt , we » n er sich nicht mit
kühnem Ruck der allzu schnellen Umarmung des Gesetzes -
Wächters entledigt hätte . Dabei büßte allerdings das Kerlchen
seinen Hut sowie seinen Spazicrstock ein . Nun hörte ich , wie
der Beamte den Fliehenden zurief : „ Bleiben Sie stehen oder ich
schieße ! " Doch während der Schutzmann noch immer an seinem
gelben Ledergurt fingerte , waren die jungen Leutchen verschwunden .

Daß die Polizei in jener Nacht auch in anderen Straßen Jagd aus
Zettelanlleber gemacht haben muß , gebt aus einer weiteren Zuschrift
hervor . Danach wurden in der Kaiser - Friedrich ' Straße etliche junge
Leute von einem Polizeihund und zwei Beamten gestellt . Es scheint ,
als ob die Polizei unter allen Umständen der staatlich und städtisch
subventionierten patriotischen Jugendpflege besondere Dienste er -
weisen will . Durch solche Mittel wird sie indessen der unpolitischen
proletarischen Jugendbewegung — keinerlei Abbruch tun !

DaS dürfte sich von neuem am heutigen Sonntag er -
weisen . Pünktlich nachmittags um 2 Uhr findet in den „ Hohen -
staufensälen " , Kottbuser Tamm 76, eine unpolitischeJugend -
Versammlung statt , in welcher Herr Redakteur D ä u m i g das
Referat halten wirb . Daß diese Versammlung rege besucht wird ,
dafür werden die werktätigen Eltern , die niivt wollen , daß ihre
Kinder durch eine falsche Erziehung ihnen entzogen werden , schon

sorgen .

Im Schulhausc an der Erkstraße sollen einem Beschluß des

Magistrats zufolge im Sommerhaldjahr 1914 V Gemeindeschulklassen
untergebracht werden . — Der Magisirat beschloß ferner die Bildung
eines Arbeiierausschusses für die bei der KanalisationSverwaltung
deschästiglen Arbeiter .

Steglitz .
Die Beschlußfassung über die Gültigkeit der Gemcindcwahlen

Uird über die eingegangene » Einsprüche gegen die Wahlen der
3. Klasse durch die gestrige Gemcindevertreiersitzung war offenbar
der Anlaß des starken Tribünenbesuches . Die Wahlen der ersten
und zweiten Klasse wurden ohne Debatte für gültig erklärt . Gegen
die Wahlen der dritten Klasse waren drei Einsprüche eingegangen .

Zunächst einer gegen die Wahl des Demokraten G ä d k e , und

zwar vom Konservativen Verein , von einem Oberstleutnant a. D.

unterzeichnet . Dieser Protest ist von der ersten bis zur letzten

Zeile «in geradezu klassisches Dokument konservativer Aufgeblasen¬
heit und — Beschränktheit . DaS an den „ Königlichen Amts -

Vorsteher " gerichtete Geschreibsel verlangte deshalb die Ungültig -

keitscrklärung der Wahl , weil — die Wahlplakate der Demokraten

dem Konservativen Verein nicht gefallen haben . Tab ist doch w,rk '

lich zum Radschlagen . Wenn nun schon der Oberstleutnant a. D.

vom zivilen Leben keine blasse Ahnung hat . „ t d - nn wirklich im

ganzen Konservativen Verein k- ' n Mensch w' t soviel W. tz , um dem

Herrn beizubringen , daß ein Wahlproteft nicht an den - Amt - vor .

stcher " ( erst recht nicht a » den „ Kon , glichen l zu ruhten »st , daß

ferner nicht gegen Wablplaka . e p « t « st ' « t werden kann
u�. dntz

schließlich ein Verein überhaupt nicht zum Einspruch berecht gt ist .

Das Schriftstück verrät eine derartige Ignoranz lenerKr�se . die

sich stets den Anschein geben , als hatten Üe allem die Bildung
in Erbpacht genominen . daß man ihnen raten mocht - . bel ! >" Nl >gen

Gelegenheiten einen ihrer PortterS zu /�e su �chen. um sich

eine solch - Blamage zu ersparen . DaS wur� denn

auch in richtiger Würdigung debattelos » hu den Akten gewjst U

die Wahl be » Demokraten Gädk - für �t. g erk�t G� n d. e

Wahl unserer Genoffen Krug und L e l m b a ch �a " n äwe
„ h"

spräche erfolgt : einer davon verspalet , weöhalbauch dwser . . zudn

Akten " wandert « . Ter zweite nchtete fick g� »
die �hl der B «

styc r zum Wahlvorstande , be . der der Wahlvor tew

einen Formfehler begangen haben soll . Burgermeist - r Buhro

führte aus bah nach der vorgenommenen Untersuchung uno per

Erklärung des Wahlvorstehers der Gemeind - vorstand den Spruch

u,!d°z-°ü-» i ° » >- 5?, » K
vermochten aber seine Annahme nicht z » verhii vern . � ic unsiw -

der Mehrheit al - richtig vorausgesetzt , bleibt » mmer noch m«

blamable Talsache bestehen , daß der als Wahlvorsteher ' UNgwre . we

Schorfe die Wahlvorschriften nicht kennt .

Unwissenheit d . s Konservativen Verein » < ' . f ? 1

Der »weite Einivrucb hätte übrigens auch 6>. inahe feine �. irlung

r ä di.' « - . « «

MZZTSWZUW
ABSSSZSÄ »

fachen Durchschnitts beseitigt und eventl . das System der Zwölfte -
lung zur Anwendung kommt , und daß eine Vermehrung der Wahl -
bezirke erfolgen soll , wurde einer fünfgliedrigen Kommission über »
wiesen , von der die Sozialdemokraten ausgeschlossen sind . Nach
dem letzten Wahlausfall war es für die Hausbesitzerpartei aus -

gemachte Sache , den Wahlrechtsraub gelegentlich zu beseitigen ,
weil sie eingesehen hatte , welch gutes Agitationsmittel er für die
Opposition ivar und daß er ihr nicht mehr nützte . Wir sind des -
halb auch überzeugt , daß sie Herrn Gädke innerlich dankbar sind ,
ihnen dieses Vorhaben erleichtert zu haben . Herr Barsikow ging
mit einem Enthusiasmus auf den Antrag ein , der sicher auch dem
Antragstellev verdächtig vorgekommen ist .

Am Dienstag , den 7. April , unternimmt das Komitee für die

Ferienspiele wieder einen Ausflug mit Kindern , den ersten in

diesem Jahre . Treffpunkt : 1 Uhr am Bahnhof Steglitz . Für
Fahrgeld sind 26 Pf . mitzubringen . Kinder unter 8 Jahren müssen ,
da nicht gelagert werden kann , von der Teilnahme ausgeschlossen
werden .

Karlshorst .
Bor der Entscheidung ! Recht traurig muß «S im Lager unserer

Gegner bei der Stichwahl aussehen . Ihr Flugblatt ist so arm an
Gedanken und stellt Vorgänge in der Gemeindevertretung direkt aus
den Kopf , um vor uns graulich zu machen .

Der heutige Sonntag als Stichwahltag hat es ihnen
besonders angetan . Für uns gilt es heute , alles aufzubieten , damit
wir als Sieger aus dem Kampfe hervorgehen . Gewählt wird von

12bis8Uhr im „ Fürstenhaus " , TreSkow - Bllee 93 .

Mariendorf .

AuS der Gemeindevertretung . Zunächst lag eine Ausschreibung
der Stelle eines unbesoldeten Schöffen zur Beschlußfasiung vor . Als
Hauptbedingung für den Posten sind vorgesehen juristische Borbildung
und praktische Erfahrungen in der Tiesbauverwaltung . Anfangs -
gehalt 6800 M. Diesen Bediiigungen wurde zugestimmt . Alsdann
wurde über die Gültigkeit der ErgänzungS - und Verstärkungswablen
zur Gemeindevertretung und über die gegen die Wahlen erhobenen Ein «
spräche verbandelt . Gegen die Wahlen der 3. Abteilung ist Protest
von den durchgefallenen Kandidaten eingereicht ; derselbe stützt sich
aus Behauptungen , die eine sachliche Widerlegung durch die Wahl -
sianstik früherer Jahre leicht machen . jStöhrend bei früheren Wahlen
die Beteiligung 23 Proz . , auch 34 Proz . betrug , ist sie bei der letzten
Wahl auf 40 Proz . gestiegen . Nun wird behauptet , eS wäre bei dem

großen Andränge nicht jedem Wähler möglich gewesen , sein Wahl -
recht auszuüben , obwohl sestgestelU ist , daß der letzte Wähler um
8 Ubr obcndS gewählt hatte . Genosse Weber beantragte Gültigleit
der Wahlen ; er hielt den bürgerlichen Protesterhebcrn vor , daß jetzt
die Wahlen am Orte mit einer Tanzstunde nicht mehr zu
vergleichen seien , überdies betrage die Majorität über 700 Stimmen .
Die Wahlen der dritten Abteilung wurden für gültig erklärt .
Ferner lagen gegen die Wahlen der 2. und 1. Klasse Einsprüche vor
Die Kandidaten des Hausbesitzervereins hatten schon vor der Wahl
den Steg in der Tasche , das heißt , sie hatten sich die Vollmachten
der Forensen verschiedentlich ein ganzes Jahr vor Stattfinden der
Wohl ausstellen lassen , um mit diesen ungültigen Papierstimmen
einen „ glänzenden Sieg " zu crfechlen . Der Wablvorstand halte für
diese An Wahl kein rechtes Verständnis und die Herren mußten wie
die betrübten Lohgerber abziehen . Herr Sauer gab bei dieser
Debatte sein Äbichiedsdebut und meinte , daß er solche
Wahlen noch nicht erlebt habe . Genosse Reichardt betonte ,
daß Herr Sauer und die anderen Herren besser getan hätten ,
sich nicht d e Einiprüche fabrikmäßig herstellen zu lassen .
Wie liebenswürdig die Proteste begründet wurden , ist daraus erficht -
lich , daß von unlauterem Wahlmanöver , Verstoß gegen die guten
Sitten . „ Bearbeitung einer Frau während der Abwesenheit doZ
Manne » " — gemeint war jedensalls die Ausstellung der Vollmacht —

in der sehr umfangreichen Protestschrist gesprochen wird . Auch hier
wurden die Einiprüche nicht anerkannt und die Wahlen für gültig
erklärt . Der übrige Teil der Sitzung wurde nicht öffentlich vor -
handelt .

Rosenthal .

Heute Sonntag , de » 5. April , von 12 bis 3Uhr nach

mittags , findel für den 1. Wahlbezirk , OrtSteil Wilhelmsruh , die

Gcmeindevertreterwahl für die dritte Abteilung statt .
Wahllokal ist die Turnhalle . Goethestraße . Kandidaten der

Sozialdemokratie sind die Genossen Restaurateur Albert Frische
und Lagerhalter Wilhelm Grell .

Am Freitagabend fand im Lokal de « Genossen Milbrodt eine

öffentliche Gemeindewählerversammlung statt , in welcher Genosse
Karl Mermuth in großen Zügen daS segensreiche Wirken unserer

Genossen in den kommunalen Körperschaften darlegte . Den Auf -

sassungen dcS Referenten schloffen sich auch sämtliche DiskussionS -
redner an . Insbesondere schilderte unser langjähriger Vertreter

Genosse M i l b r o d t . die Schwierigkeiten und Hindernisse , mit
denen unsere Genossen in der hiesigen Gemeindevertretung bei ihrem

Bestreben , dem Allgemeinwohl zu dieneu , zu kämpfen hätten . Die

beste Antwort aus die rückständige Auffassung der bürgerlichen Mehr
heit könne dadurch gegeben werden , daß am Heuligen Wahltage die

sozialdemokratischen Kandidaten zu in glänzenden Siege ge -
s ü h r t w ü r d e n. Mit einem dringenden Appell des Vorsitzenden
Genossen L o r e n z e n , an die Versammelten , nach . Kräften für
unserem Kandidaten tätig zu sein , fand die gut verlaufene Versamm -

lung ihr Ende .

Königs - Wusterhausen .
Bei der am Mantag , den 6. April , vormittags von 11 —1 Uhr

und nachmutagS von 4 - 6 Uhr im Hotel Psuht stailsindenden Stich -
wähl in der dritten Klasse stehen sich drei bürgert . che Kandidaten

gegenüber . Die Sozialdemokratie konnte in Ermangelung eines

Hausbesitzers keinen geeignete » Kandidaten aufstellen . Sie ist jedoch
an dem Ausgang der Wahl insofern interessiert , al » sie eine weitere

Verstärkung des Bcamtenelements innerhalb der Gemeindevertretung
verhindern will . Die hiesige Organi ' alion hat sich daher entschlossen ,
den sozialdemotratiscben Wahlern zu empfehlen , am morgigen Tage
für die Wahl de « Ste ' nsetzme . sicr « L ö f f l e r einzutreten . Sie
rechne « darauf , daß durch EmUltt desselben in die Vertretung ein

frercr Zuq einkehrt und daß e« diesem gelingt , für spätere Wahlen
eine der Arbeiterschaft günstigere Festietzung der Wahlzeit zu er -
reiiben . Dahingehende Eingaben sind vom Gemeindevorstand bisher
völlig unberücksichtigt geblieben .

Pankow .
? lm heutige » Sonntag findet bei Roczycki , Kreuzstr . 3/4 , ein

Großer Familienabend , bestehend in Konzen und einem gemütlichen
Bciiammeniein , statt . Begmn des Konzerls >/ . 6 Uhr abends .
Eintrittskarten zum Preise von LS Pf . sind vorher bei Roczycki .
Kreuzstr . 3,4 . Larsen . Brehmestr . 47/48 , Rißmann . Mühlenstr . 30.
und bei Sckiulz . Breite Str . 2. zu haben .

Irauen - Leseabenüe .

» en .Iittungsti ' . ae der Ttadt - und Gemcindevcrtretungr .
Puchholz . Am kienslag . den 7. April , nachmittags 5 Uhr , im Rat

hause .
«lef « Sitzungen find ölscnlli ». Jede » Gemeindeangehörig » ist be-

. «t�t ihnen ' als . WUim t - i,uw - hn - n.

Friedenau . Montag 8' / . Uhr , Handjervstr . 60/61 , bei Klabc . Re »
fcrc . itiu : Genossin ilalc Tunte .

Wilmersdorf . Montag 81/-. Uhr Bei Schilling , Lauenburgersir . 20 :
Vortrag der Genossin Fahreirwald : „ Warum müssen wir uns politisch und
gewerkschaftlich organisieren ?" Aussprache über den Frauenleseabend .

Marktpreise von Berlin am 3. April 1914 . nach Ermittelungen
des tgl . PolrzeivräüdülmS . Mais ( mixed ) , gute Sorte 00,00 —00,00 , Donar »
00,00 —00,00 . MaiS ( runder ) , gute Sorte 14,85 —15,20 . Richtswoh 0,00 .
Heu 7,00 —8,50 .

M a r i t h a l l e n v r e i s e. 100 Kilo gr. Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50 . 00 . Sdeisebobnen . weiße 35 . 00 —60,00 . Linien 40,00 —80,00 .
Karloneln ( Kleinbdl . ) 4,00 — 7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0,00 —0,00 . Rindileiich , Bauchsleiich O. OO—0. 00. Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbfleisch 0. 00 —0. 00 . Hammelsleisch 0,00 — 0,00 . Butter 2,40 —3,00 .
60 Stück Eier 3,00 — 4. 80. 1 Kiiogvamm Karoten 1,20 —2,40 . Aale
1,60 —3,20 . Zander 1,40 - 3,20 . Hechle 1 . 20 —2,6a Barsche 1,00 —2,20 .
Schleie 1,60 —350 . Bleie 0,80 - 1. 60 . 60 Stuck Krebse 3,50 —24,00 .

Spezialarzt
Dr . med . WockentnB ,

Frledrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Sehnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . MäBige Preise . *

Sprechst . v. 8— 8. Sonntags 9 —11

Spezialarzt
s. Haut - , Harn, , Franenleiden ,
nerv . Schwäche , Beinkrante jeder

Art , Ehrlich Hata - Kuren in
u. Co. konz.
Laborat . s

Blut .
unterjuchung . , Fäden l. Harn usw.

frldriclisli . 81, « E ,
Spr . 10 —2 , 5 —9 , Somit . 11 —2 .
Honorar massig , auch Teilzahi .

Tevarate « Damenzimmer .

Art . Gvrltch Hat «

Iis. Homeyer

! Feinfarbige

ITeppiclie
fraise , creme , blau, rot,

g: <inz dickes , smyrna -
artiges Oewebe , von den
echten Inderteppichen kaum
zu unterscheidon . Größe ca .
90X ' 85 cm . • .

Zur Maifeier !

Rote Ztocklaternkn�' /ist
und Porträts von Parteisührerri .

Kroß 4 M. an. 156 «b
Note Salinen . Banner zum

detorieren leihweise .
Hermann I - esslax ,

HO. Pallsadenstr . IS.

TaseheulEüerzeiigs
billig

5 ZI iister 1 Hark
Steine 3X5 tOO Stück

1 Marl
Docht 5 Meter 20 Pf

P . Oirnus ,
Berlin 109,

Saarbrficker Str . 13.

1-
Biesdorf
Station der Stadtbahn
D Rute - O Mk. an

Neu - Sadowa
SUt. isdow «. s. d. Stnue n. BlNdort

PI Rute 19 Mk. an

Kaulsdorff
Stadtbahn - und Vorortitatton

□ Rate 12 M. an

Petershagen
ca . 7Miu . T. Babuh . Kredcrtdorf

□ Rute 6 M. an
Auskünfte bei unseren Ver¬

tretern auf den Gel &nden .

Nieschalke &Nitsche
Berlin NO 49, Neue Kdnlgetr , IS
Fernipreeb Amt liönigst . 6370

130X195
160X225
190X295
250X350
250X400
300X400

7,50
11,85
16,50
24,50
37,50
47,50
53,50

Passende Bett - und Pult -
Teppiche Stck . ZI . 8,25 ,

4 . 5 « n . 7 . 50 .
Nach auswärts per Nachnahme .

Teppieh - Spezialte

Emil

Berlins . Seit 1882 nur

efivre

Oranienstr . 158

Spezial - Katalop
mit bunten Teppichmustern
650 Abbildungen gratis n. Md .

Frankovsrsand�envÄ
Heute v. 12 —6 Uhr geöffn .

10 Iflark

. I . Tomporowafci , Schneidermst . ,
jevt SW 47, Dretbundstr . 47 . an der
Bellealliancesir . u. Tempelhoser Feld .
Auf Wunsch tomme sos. mit Muster .

f £irtliaapi «iij | ! !

Gesichtshaare und alle häßlichen
Körporhaaro vernichtet tofort
Eohmorzlos und radikal „Depilator '
durch Absterben der Wurzeln all¬
mählich u. ftir immer . Garantiert un -
schädl . ! 2 M. Für stark . Wuchs 3 M.
Otto Reichel , Berlin 43. Eisenbahnstr . 4.

Achtung ! Uedding ! Achtung !

Empschle den Parteigenossen mein
reichhaltige « Uager in Hüten , Müne » ,
Schirmen . Stöckc « , Krawatten .
Wii ' che .

H. Neubsrt,
l445l >'

Hutmacher ,

- - - - -

-
Lieserant der Konsumgenossenschasi ,

Müll erst r . 164 , Miillerftr . 36
gegenüber den Pharussälen .

, Resiep »

Handlung .
Twill - Kammgarne ,

Cetaida , Diau und
farbig . . . . Meter 2,50 an

Med Kostüm , u. Rock¬
stoffe , 130 breit . . 1,95

Mäntel - , Kleider - und
Blusen $aid . ldoppeltbr . 3. 50

Moiree - Charmeuse . . . S. SO .
Reste zu Herren - und Knaben -

Anzügen . - pottbillig .

Konfektion
Cieleffenhcitskän fe ;

Moiree und Seidan -
Mäntel . . . . . . . .18,60 au

Koatüma ) große 15. 50 „
RdCke / Auswahl 3,50 „

Kindermäntcl «ehr billig .
Gediegene MaCanfertlgung .

Paul Karle ,
Warschauer Straße 18.

Knabenanittge I
iLaletotö . Phjacks. einzclneHosenI

am preiswertesten
direkt in der Fabrik >

Bertha Prttstcl
| 50 Illndreasftr . 50 . I. Etage . >

Kein Laden . WWWM

lesslWruDDeiT
zum Sclbstaufstellcn für
3 m Tiefe schon v. 12 M.
an. Hospumpen , Garten »
und Druckpumpen usw .
5 Jahre Garantie . Jllu -
strierte Preisliste gratis .

Koblnnk A Co . ,
Puinpensabrik , Berlin N.
Reinickendorfer Str . 95.

J . Baer

Bfll!Str.26prinz0-AllM
«f . - V&ila Herren - tmf Knaben -

f _ Moden , Berufskleidung ,
| FOld & id Elegante Paletots ,

Elegante Anzüge in
jeder Preislage .

Gr. Stofflager z. eieg . MaSanfertigung .
SHT " Bllligeta , feat « Preite .

� Gneisen austraße t9,�
A S . tfra u , billigste u. beste k

Bezugsquelle für *

�JÄöbeSjsderHrij
� Ems » und TeiUahlunf .

�
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ist die Auswahl unserer Abteilungen

MMSML [ ***}!

Sonntag , d . 5 .

sind unsere Häuser

1 Uhrvon

ah geofEnet

' ermannTietz
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

Damen - KonfehMon
� Fortsetzung unseres grossen Verkaufs in besonders preiswerten

Kostümen , Kleidern , Mänteln u . Backfischkonfektion
nmafeiiBiiimiiimiiiiiiiMiiiiM��

Kostümrödtß 3" 590 750 9K 19" Sportjacken . � 9" 19" Z750 39°°

BlUSßninckßnr/sl3 " 19" 2950 39°° krWMMMßM - 15" 29°' 39°°

Garn . Samen HüteBinsen
Waschvoile - Blusen
reich garniert

. . . . . . . . . . . . .

2 2 O

Waschvoile - Blusen
handgestickt , lose , weite Formen 4 f I O

Lingerie - Blusen « - , * 4
feine elegante Ausführung . . . . .Il lo lD

Musselin - Blusen . . . . . . _ . n
leichte Wolle in modernen Fassons 2 4 O

Japon - Blusen sehr

praktisch und elegant . . . . . . . .6 9 1 2

Jupon-Belnkieiii ; Ära 3 ' ° 4' s 8 "

KintMriMß
Klnder - Kleldchen
a. Kar . Stoffen , 45 - 60 cm Ig . 1M2 " 5 "

Hddthen Rleldes xs ? . ?
„ ameHRan . Form ' * am. " 8 * 25 ATS 4n50
marine Cheviot . . . . .. . O O um

Knaben - Anzase
a, blaaem Cheviot , Kragen 975 M SV V 50
mit Sontachebesatz 1 9

für für für
3 Jahr « 6 Jabre 9 Jahre

Knoben - Anzöge
„ ameriR . Form " a . blauem
Chv od . a gm Stoff , engl Art

für kör kör
3 Jahrs K Jahrs 9 Jahrs

„ ameriR . Form " a . blauem g75 g25 g75

Kl . aufgeschlagen . Strohform _
1 0

mit Strohgarnitur

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

�

Matelot zweifarbig schott . garniert 2 80

Matelot aufgeschlagen |?rnilrstch 3 26

Trotteur sch�varze?I - itzengefleclltm ' Blumen" " 700
"T* ij . . schottisches Strohgeflecht mit hoch - Q75
1 rotieur stehenden Fantasies

. . . . . . . . .

�

AufgeschLStrohf . SÄrÄ 950

Kleine Rundform fSäriO60
Kleine Rundform : ' l . rÄVnS ' : 1200

'
Ä IftÄ ' Wrclkpp, Neukölln . ' Kr fca STfetdcnJctTüctantm . ; Druck ü7Ser!aa: VorwSrtgBuchdru <kerei u. ÄeriagsaMait Paul Tmg « & Berlin Süft



einen Teil des verdienten Lohnes ; auf den anderen verzichtete ich,
da ich von einem Prozeß nichts erwartete . Auf der zweiten stelle
wurde mir wieder Lohn zu Unrecht cinbchalten . Ta er nicht viel
ausmachte , verzichtete ich wieder auf ihn . Auf der dritten Stelle
wurde mir der Lohn für Monate und LLochen ohne jeden Grund
vom Äesitzer einvehalten . Jetzt klagte ich vor Gericht , mußte aver
erst die zweite Instanz , das Landgericht , anrufen , vis ich meinen
sauer und schwer verdienten Lohn bekam . So wie es mir ergangen
ist , ergebt es vielen , denn was ein Prozeß durch zwei Instanzen
für arme Leute auf den Gütern zu bedeuten hat , ivill ich unerwähnt
lassen . Nur auf der letzten - stelle wurde mir alles ausbezahlt . Und
das nur , weil ich nach Essen zog . Da glaubten die Herren doch
nicht gut wegzukommen . "

Auch diese Mitteilungen liesern den Beweis , wie unbedingt
notwendig es ist . für die ländlichen Arbeiter Gerichte nach Art
der Gcwerbcgerichte zu schaffen .

Unheimlicher Raubbau .

Mit dem Ueberschichicnunwesen . mit dem Unfug des Ueberzeit -
arbettens soll es in der Großeisenindustrie gar nicht so schlimm
bestellt sein . Das behauptete Herr Dr . Beumer ini Parlament .

'

Mag der Kuckuck wisien , mit welchem Material der Abg . Beumer

seiim Behauptung zu stützen gedenkt . Tie Feststellungen der Ge -

Werpeinspektoren , die der Oeffentlichkeit ein grauenhaftes Bild
von dem Ueberzeitarbciten in der Schwereisenlndustrie untcrbrei -
teten , gründen sich doch auf Angaben der Werke . Daß allerdings
nicht alle Ueberstunden gemeldet worden sind , daß man die Ge -
werbrbamten vielfach beschwindelt hat , ist schon gerichtlich festgestellt
worden . Der Vertr - t ' er des Industriekapitals möchte nun aber

gar den Anschein erwe . kes . als ob durch die Tarstellmig der Ge -

wcrbeinspektorcn die Berhäim viel zu schwarz erschienen . In
Wirklichkeit ist es umgekehrt : daS Ueberzeitarbeiten ist noch mehr
verbreitet , als es nach den Berichten der Gewerbeinfpektoren den

Anschein hat . Folgende Angaben lasten erkennen , daß speziell in
der Scbwcekiseiiindustrie unheimlich viel Ueberstunden geleistet wer -
den müssen . Tic Bcrussgcnosscnschasten verzeichnen in ihren Be -
richten neben der Zahl der durchschnittlich beschäftigten Personen
sogest . Vollarbeiter . Für je 800 der geleisteten Arbeitsschichten
wird ein Vollarbeiter gerechnet . In jeder Industrie ist nur ein
Teil der Arbeiter während des ganzen Jahres beschäftigt . Manche
Arbeiter bleiben nur Wochen , aiidere Monate an einem Platz .
Piolsttck ) unterbricht auch Saisonarbeit die regelmäßige Beschäfti -
gung . Taraus ergibt sich, daß die Zahl der errechneten Vollarbeitcr
geringer sein muh als die der durchschnittlich bcschäsligtcn Per -
sonen . Es muß in einer Industrie schon ein sehr großer Prozentsatz
sehr seßhafter Leute tätig sein , und unifnstendc Ueberzeitarbeit ist
«rsorderlich , ujn die Zahl der Pollarbeiter mit der der durchschnittilch
Vermherten auf eine Höhe zu heben . Ist die Fluktuation in einer
Industrie verhältnismäßig groß , dann gehört schon ein auSgedehu -
tes Ueberzeitarveiten dazu , das Gleichgewicht zwischen der Zahl
der Völlarbeiler und der durckschniltlich versicherten Personen her -
zustellen . Ist schließlich aber gar die Zahl der Vollarbeiter die
größere , dann kann das Resultat nur aus einem Spstenr aus -
schwDender Ueberzeitarbeit beruhen . Das ist der Fall bei der
Betrachtung folgender Ziffern . Nach den Rechnungsecgebnissen der
gewerblichen Berussgenostenschaftcn für das Jahr 1912 entfallen
auf je eine durchschnittlich versicherte Person Arveilsschichten :

bei allen Berufsgenostenschasten

. . . . . . . . .

265,6
„ der Norddeutschen Metall - Berufsgenostenschast . . 207,6
4' der Rhcin . - Westsälischen Hüllen - und Walzwerks -

Berufsgenosirnschaft

. . . . . . . . .

303,5

Also in der Großeiseninduftrie enisallen aus eine durchschnitt -
lich versicherie Person im Jahre 38 Schichten mehr als bei allen

gewerblichen BerufSgeuossenschaften zusammen , und sogar 46

Schichten mehr als bei den Versicherten der Norddeutschen Metall -

Berussgenostenschast . Tie Ziffern fallen um so schwerer ins Ge -

wicht , wenn man den starkeil Arbcilcrwechsel in der Großeisen »
industrie berücksichiigt . In einer von der Firma Krupp heraus -
gegebenen Schrift , mit der sie ihr Wohlfahrtssystem verteidigt , wird

behauptet , daß ein großer Teil der Nellciugestelllrn schon nach

wenigen Wochen oder Monaten das Werk bereits wieder verlassen
habe . Tie Kruppschen Verhältnisse sind ttzpisch für die gesamte
Groheiscnindiistrie . Und trotz der Fluktuation entfallen auf jeden
durckschnittlich beschäftigten Arbeiter 363,5 Arbeitsschichtcn .

Der Raubbau an der Arbeitskraft in den Werken der Stahl -

köuigc schreit förmlich nach gesetzlichen Eingriffen . Bemerkt sei
schließlich noch , daß es außer der Rheinisch - Westfälischen Hütten -
lind Walzwerks - Berufsgenossenschaft nur noch zwei Berussgcnossen -
schaften gibt , bei denen die Zahl der Vollarbeitcr größer ist , als die
der durchschnitrlich beschäftigten Personen . Es sind das die Fleischerei -
iöerufsgeilossenschaft , sowie die Brauerei - und Mälzerei - Berufs -
gcnossenschast . Das sind zwei Gewerbe , in welchen das Ueberzeit -
arbeiten ebenfalls an der Tagesordnung ist . Immer aber muß
man sich vergegenwärtigen , daß die Arbeit in den Hütten - und

Walzwerken ganz außerordentlich gesundheitsschädlich ist und die
normale Schichtdaucr hier dnrchweg 12 Stunden beträgt .

/jus aller Welt .

Junger Proletarier Leben und Sterben .
In Sternberg in der Reumark wurden neulich abends zwei

Zöglinge der Erziehungsanstalt Reitwein der Polizei fibergebem
Sit waren am Abend vorher ausgerückt , bis Lebus gelaufen , hatten
dann einen Teil der Nacht auf einer Steinschlägermatte in freiem
Felde kampiert und waren schließlich völlig erschöpft bis

Sternberg gekommen , wo sie am nächsten Tage von einem Aufseher
der Anstalt abgeholt wurden . Der junge Bursche war erst zwölf
Jahre alt und hatte nur Holzpantoffeln an , der ältere

zählte 16 Jahre . WaS mögen die bedauernswerten Jungen , sei es
nun körperlich oder seelisch , gelitten haben , ehe sie den Verhängnis -
vollen Entschluß faßten , der ihr trauriges LoS nur noch trauriger
gestalten wird ?

Nicht lange darauf b r a ch in der Nähe desselben Sternberg ,
am Wege nach Wallwitz ein anderer , auch erst im sieb -

zehnten Jahre stehender Proletarier kraftlos zu -
lammen . Ein alter Mann bemühte sich um ihn , aber umsonst ;
noch ehe der Arzt erschien , war der Ärmste schon tot . Er war vier

Tage vorher au « Berlin abgewandert , um in drr Provinz Arbeit

zu finden — das wird von den Satten den Hungrigen ja immer

empfohlen — , aber statt Arbeit fand er den Tod , den Tod durch
Erschöpfung .

Sö leben und sterben die Söhne der Armen , während die der
Reichen das Geld mit vollen Händen wegwerfen und später in Amt

u » d Würden über da « Proletariat zu Gericht sitzen und seine Klassen »

bewegung in Grund und Boden verdammen .

Tas Drama im Eismeere .

Tie Hoffnung , daß es dem in den Gewässern von Neu -

Fundland von einem Schneesturm überraschten Dampfer
„ Southern Croß " gelungen sei, einen schützenden Hafen
zu erreichen , scheint sich nach einer telegraphischen Meldung

aus St . I o h n s mcht zu erfüllen . Der Dampfer versucht !
mit einer Besatzung von 173 Mann vor der übrigen zu de'

Robbenjägerflotte gehörenden Schiffen trotz des Sturmes unl

des schweren Einganges den Hafen mit seinen wertvolle !

Fellen zu erreichen , um die besten Preise zu erzielen
Der Versuch mißglückte jedoch und der Dampfer hat bishei
noch nirgends gesichtet werden können . Es gali
als sicher , daß er von Eisschollen zerdrückt worden

ist , und das ; seine Besatzung aus dieselbe schreckliche Weise unk

Leben gekommen ist , wie die von dem „ Blizzard " überraschten
Fischer der „ New Foundland " .

Ein „ Attentat " im Elsast .

Wie aus K o l m a r i. Elf . gemeldet wird , war am 3. Februar
d. I . ein Rekrut des dortigen Dragoncr - Regiments Nr . 14 ins

Lazarett gebracht Ivorden , weil ihm , wie er erzählte , in einer ziem -
lich unbelebten Straße „ von einem Unbekannten , der Dialekt

gesprochen habe " , mit einem Revolver in die linke Hand

geschossen worden Ivar . Jetzt hat der Soldat , ein Rheinländer ,

gestanden , daß er sich damals den Schuß selber beigebracht

habe , und daß seine Erzählung erfunden gewesen sei . An ? welchem
Grunde sich der Soldai die Verletzung beibrachte , konnte »och nicht

festgestellt werden .

Schade um die verpatzte Geschichte ! werden die Blätter vom

Schlage der „ Post " sagen . Welch schöne Gelegenheit zur Hetze gegen

Elsatz - Lothringen hätte da- Z Attentat gegeben ,

Ter Sternflug nach Monaco .

Bei dem Sternflug nach Monaeo , dem internationalen Flug -
Wettbewerb , der in diesen Tagen ausgetragen wird , handelt es sich

darum , zunächst Marseille zu erreichen und von dortauS im Wasser -

flugzeng nach Monaco zu fliegen . Bis jetzt sind an dem Wett -

bewerb erst zwei Konkurrenten ernsthaft beteiligt : Brindejonc
de H o n l i n o i S , der bekannte französische Meisterflieger , und

Helmut Hirth .
Brindejonc startete am Donnerstag in Madrid und er -

reichte am Abend Marseille . Bon dort aus flog er am Freitag

nach Monaco . Zur Zurücklegung der 1283 Kilometer langen
Strecke gebrauchte er etwas über 12 Stunden reine Flugzeit .

Hirth startete am Sonnabend früh in Gotha mit Passagier und er -

reichte nach Zwischenlandungen in Frankfurt a. M. und DijoN am

Abend Marseille . Die Entfernung in der Luftlinie beträgt
1100 Kilometer . Hirth hat bis jetzt die Zeit BrindejoneS um eine

Stunde geschlagen . Es kommt nun darauf an , daß er am Sonntag
Monaco gleichfalls ohne Zwischenfall erreicht .

Kleine Notizen .

Ein plcitegcgangencr Bürgermeister . Ueber das Vermögen de «

Hotelbesitzers und Bürgermeisters Reinhold in Bad Brücke »

n a u sHesien - Nassau ! ist das Konkursverfahren eröffnet
worden . Die Schuldenlast ist in der letzten Gläubigerversammlung
auf 450000 Mark beziffert worden .

Eiscnbahnunfall in Kapland . Bei einem Unfall de « P o st �

iu g e s nach Natal bei der Kraal - Station in der Nähe von

cidrlberg sind drei Personen getötet und viel « her »

letzt worden .

Uebcrfall ans eine australische Mission . Nach einer Meldung aus

P i e r t h sAustralienl haben Eingeborene die Mi s s i o n am

D rv sda le - Flusse zerstört und zwei Väter , sechs
SaienbrÜder und eine
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A . Werlheun
O. n». b . Ii *

Leipziger Str . Könlgstr . I Sonntag bisHmwoch ; Extra - prdse ! i Rosenthaler Str . Moritzplatz

BlusenLiberty - Biusen

6 . 75

9 . 75

9 . 75

Bluse aus wertem Wdsdivoile , Passe und

Aermel mit einfarbiger Handstickerei und

Perlmutlknöpfen garniert

. . . . . . . . . .
Bluse aus weitem , englischem kaiist mit

langen Äermeln , reich mit Valencienne - Ein -

sätzch und feiner Baliststidcerei verarbeitet

Bluse aus einfarbiger Libertyseide , Hand -

smockarbeil , in vielen aparten Farben . . .

Blusen in verschiedenen Fassons , aus feinem j

weik - oder ecrufarbigem Tüll , elegante | . � " 7 C

Ausführung , besonders preiswert . . . . . .■ ■ l w

Bluse aus la einfarbiger , brodiierler Liberty - .

seide , mit Umlegekragen , Raglanärmel , 1 K O

Kordelgamierung in modernen Farben . . ■■ * \ J \ J

l . Etage

Bluse aus gemustertem Chemisesloff in

verschiedenen Dessins

. . . . . . . . . . . .
Bluse aus weifsem Voile , m. t bunten

Punkten und Stoff garniert

. . . . . . . . .
Bluse aus weißem Waschkrepp mit ge -

punklem Krepp garniert

. . . . . . . . .
_

Bluse aus feinem Waschkrepp , mit reich -

gesticktem Oias - Mullkragen und imitierten
Bernsteinknöpfen

. . . . . . . . . . . . . . .
Bluse aus Waschkrepp , mit gepunklem

Krepp garniert

. . . . . . . . . . . . . . . .
Bluse aus reich gemusterten Tüll - Ein¬

sätzen und Cluny

. . . . . . . . . . . . . .
2 . 95

3 . 85

3 . 90

4 . 50

5 . 90

5 . 50

Blusenhemden
Im Wäschelager , parterre

Blusenhemd Batist mit Stickerei und Spitze . . 2 . 15

Blusenhemd Voile mit Stickeret und Spitze , h aisfrei 2 . 65

Blusenhemd Voilemit Stickerei u. Spitzem . Kragen 3 . 35

Blusenhemd Voile , mit gesticktem Motiv . . . . 3 . 90

Blusenhemd Voile , mit imitierter Handstickerei 4 . 65

Blusenhemd Voile , mit imitierter Handstickerei 5 . 50

Blusenhemd Voile , mit imitierter Handstickerei 5 . 90

Blusenhemd Voile , mit Handstickerei . . . . . .6 . 2 5

Blusenhemd Voile , mit Stickerei und Spitzen . . 6 . 75

Blusenhemd farbig Krepp , Blumenmuster . . . > 2 . 90

Blusenhemd farbig gestreift

. . . . . . . . . . .
2 . 20

Blusenhemd schwarz . od . marine Satin , Punktmust . 2 . 60

Vciinsn - Hüte
ungarniert

Strohgeflecht schwarz und farbig . . . . 1 . 25 1 . 75

Pagaior in neuen Formen

. . . . . . . . . . . .

, 2 . 90

Edlt Tagab in neuen Formen und Farben . . . 4 . 1 5

garniert

Modern garnierte Kappenform - - - -2 . 50

Fescher Stroh - Trolteur mit Samtband u. Posen 3 . 40

Eleg , Stroh - Kappe mit Samtband und Blümchen 3 . 90

Neueste Stroh - Toque 5 . 50

Damen - Wäsche
Damenhemden mÄX 1 . 70 2 . 1 5 2 . 40

Damenhemden m» stkkerei 1 . 95 2 . 25 2 . 80

Ein Posten Garnituren

Damenhemden . . . . .2 . 25 2 . 75 3 . 40

Damen - Beinkleid . . . 2 . 25 2 . 60 3 . 30

Dam . - Nachthemd . . . 3 . 45 4 . 65 5 . 50

üntertaillen m» Stickerei . . . . . . .1 . 55 2 m.

I Infört�ill�n nach amerikanischer Form, ohne Stangen 1 1 rv
unieridllien m| , Stickerei . Ansatz

. . . . . . . . . . . .

I . I U

Untertaillen ZZ, 1 . 90 2 . 25 3 . 1 0

1

Handschuhe
Damen - Stoffhandschuhe

Zwim farbig , 2 Drudeknöpfe

. . . . . . . . . . .

Zwirn farbig , mit br . schwarzer Aufnäht , 2 Druckten .

Imitiert Leinen farbig und weiß . 2 Druckknöpfe

Imitiert Leinen mit breiter schwarzer Aufnaht

Imitiert Schweden farbig . 2 Druckknöpfe . . .

Imitiert Waschleder farbig . 2 Druckknöpfe .

Imitiert Mocha farbig . 2 Druckknöpfe

. . . . .

Reine Seide farbig . 2 Druckknöpfe

. . . . . . . 33 Pf.

43 Pf.

62 Pf

75 PI

45 Pf-

68 Pf.

85 Pf

95 Pf.

Heute Sonntag
von

sind unsere Geschäftshäuser

1 Uhr ab geöffnet !
IBl

Eine Delikatesse
ist der

Nordhäuser Kautabak

von

Qrimm &Triepel
Röllcheo und Stangen mit Firmenzettel .

Möbel - Cohn
1. Geschäft :

Gr . Frankfurter Str . 58 .
Bitte , genau auf meine Hausnummern zu achtenl

12 .
Geschäft :

Grüner Weg 109

Möbel auf Kredit

Stube und Küche

RiesenrAuswahl

2 Stuben und Küche

von

und zwar
2 Bettstellen
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Spiegelspind
1 Tisch . 2 Stühle
1 Kiichenschraak
1 Küchentisch
1 Kiichenstuhl
1 Küchenrahmen

Wocbenrate 1 . 50 M. an

von

IS Mark

Anzahlung an

und zwar
2 Bettstellen
2 Matratzen
t Waschtoilette
1 Kleiderspind
1 Wäschespind
1 Trumeau
1 Sofa , 1 Tisch
4 Stühle und
t farbige Küche

Wochenrate X — 3 M- an

35 Mark

Anzahlung an

Modern . Einrichtung
und zwar :

1 med Kleid . - Schrank
1 med Vertiko
2 engl . Betfstell .
2 Matratzen
1 Waschtoilette
2 Nachtschränke
1 PI. - Sofa , 1 Umb.
1 Tisch , 4 Stühle
1 md färb . Küche A" ahlun9 an

Wochenrat « 8 —4 M.
jmouxaw w *»*. i , , _ __ _ _ _ _ __ __ _ - - --

Moderne Herren - , Speise - , Schlaf - und Wohnzimmer
in jeder gewünschten Art von 4U Mai - k Anzahlung an .

gtT ' F . inxelnc TIMhelHfückc von 5 Tfnrk Anzahlung ; an . - WW

I . lcfci - o auch auswärt » . Ahzahlang ; ganz nach WnnMch .

Käufer einer Woltnungs-Einrichfung erhall einen eleganten Teppich gratis,
Inserat mitbringen ! Wort ö M. Sonntag K — O geöffnet .

Größte Rücksicht bei Krankheit u . Arbeitslosigkeit

Slftfi Kitlfttt Scuüa &q . :üüs fcf » B»iienuenistlMS ( HmB. iiCii g>t,cke . 4crltn . » tuet iklBssiog j jbswarti
'

ü. Lkriogsanftalt gaul » ina « u. So. . SStilnil
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Tas glänzende Geschäft deutscher Waffenlieferanten . — Kapitals -

erhöhuug auf Wunsch der Aktionäre .

Die Konjunktur für die Lieferanten von Kriegsmaterialien war
in den letzten Jahren und ist auch heute noch günstig . Der

Marokkokrieg , die Balkankriege , die Wirren in China und Mexiko ,
die ungebeuerlichen RüstungSvermehrunaen in Teutschland , Frank -
reich , Oesterreich und Rußland haben den Bedarf an Mordwerk -

zeugen aller Art gewaltig in die Höhe getrieben . Man braucht zum
Beweis dafür nur einmal die deutschen AuSfuhrziffern an
Feuerwaffen für die Jahre l9lt ) bis 1913 nebeneinanderzustellen :
dann ergeben sich folgende Ziffern ( Wert der Ausfuhr in 1900 M. ) :

1910
1911

. . . . 8990

. . . . 12 224
1912
1913

. 15 417

. 15 794

Gegenüber 1910 ist die deutsche Ausfuhr an Waffen und Waffen -
teilen also im letzten Jahre fast um das Doppelte gestiegen .

Ter bedeutendste unter den deutschen Waffenfabrikanten ist der

sogenannte Loewekonzern . Die Stamnigesellschast Ludwig
L o e w e u. Co . A. - G. ( Berlin ) stellt allerdings selbst keine
Waffen mehr her , seit sie im Jahre 1890 ihre eigenen Waffenfabriken
mit ihrer Zweiggesellschast . Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken '
vereinigt hat . Aber Ludwig Loewe ist an der genannten und mehreren
anderen Waffenfabriken unmittelbar und mittelbar stark interessiert .
Die Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken
( Berlin , auch Zweigniederlassung in Karlsruhe ) sind aus der 1889 ge -
gründeten Deutschen Melallpatronenfabrik in KarlSrjlhe hervor -
gegangen : sie bestehen heule also gerade 25 Jahre . Im Jahre 1896

» ahmen sie die Waffensabriken von Ludwig Loewe und alle Be -

teiligunge » der Loewe - Gesellichaft an anderen Waffenfirmen
( einschließlich der Waffenfobrik Mauser in Oberndors ) aus . Heute
sind die . Deutschen Waffen ' ( wie der abgekürzte Börsenname lautet )
u. a. noch an der belgischen . Nationalfabrik fiir Kriegswaffen in

Herstal ' , an der Dürener Melallwerk A. - G. , an der Metallfabrik in
Brescia ( Italien ) , an der französischen Gesellschaft für Kugelsabri -
kation in Paris beteiligt . Durch den Mitbesitz der Patente und
durch den Dividendenbezug aus den Aktien dieser Fabriken fließen
den „ Deutschen Waffen ' Geivinne zu , die die Einnahmen der Ge -

sellschaft aus der eigenen Fabrikation wesentlich erhöhen . Die

belgische Fabrik zahlte in den letzten Jahren nicht weniger als
30 Proz . Dividende , die Türener Metallwarenfabrik ( Fabrikation
von Patronenhülsen ) brachte seit 1907 jährlich 12 Proz .

Die „ Deutschen Waffen " hatten ursprünglich ein Aktienkapital
von 6 Millionen Mark . Mit der Erweiterung im Jabre 1896 be -

gannen auch die KapitalScrhöhungen : 1896 um 6 Millionen , 1899

um 3 Millionen . Die Dividende erreichte bereits im zweiten Ge -

schästsjahre ( 1890 ) eine Höhe von 7' / . � Proz . , stieg dann nach drei

Jahren aus 15, dann auf 18 und 25 Proz . Nach einigen
Schwankungen bewegte sich die Dividende zwischen 20 und

25 Proz . und erreichte erstmalig im Jahre 1912 32 Proz . Auch
für das abgelaufene Jahr werden wiederum 32 Proz . an die
Aktionäre ausgeschüttet . Aber mit der gewiß recht hohen
Dividende sind die Gewinne der Gesellschaft noch nicht

genügend charakterisiert . Die Profite der „ Deutschen

Waffen " wuchsen so stark an , daß die Gesellschaft ihre Reservefonds
anfüllen und außerordentliche Abschreibungen an dem Werte ihres

Besitztums vornehmen konnte und die Dividende trotzdem stieg . Bei

einem Aktienkapital von nur 15 Millionen Mark verwandte die Ge -

sellschaft seit 1903 ollein an offenen Abschreibungen I ' /z bis

2 Millionen Mark jährlich . Daher stehen die Aktiven in der Bilanz

außerordentlich niedrig zu Buch . In Wittenau besitzt die Gesellschaft
ein 32 Hektar große « Fabrikgelände : ihr gesamter Besitz an Grund -

stücken und Gebäuden in Berlin - Martinikenfelde , Wittenau und

Karlsruhe wurds aber im Jahre 1912 nur mit 4 Millionen

in die Bilanz eingestellt . Die ' wertvollen Maschinen , Werkzeuge ,

Fuhrwerke , Modelle und Zeichiiuiigen, Palente und Lizenzen ,

Mobilien und Geräte sind überhaupt nur mit je 1 Mark bewertet .

Trotzdem verfügt die Gesellschaft noch über hohe flüssige ( bare )

Mittel . Im vergangenen Jahre hat sie weiter den im Vorjahre

auch nur mit 300 000 M. eingesetzten Anteil an der Zentralstelle
für wissenschaftlich - technische Untersuchu ngen in Ncubabelsberg ( von

rund 800000 M. ) völlig abgeschrieben . Der wirkliche Wert deS

Unternehmens geht insolgedeffen natürlich weit über die - angegebenen

Zahlen ( für Aktienkapital , Reservefonds , Anlagen ) hinan «. Der Kurs

der Aktien mag dafür als Anhalt dienen . Ende 1910 betrug er

384 Proz . , Ende 1911 432 Proz . , Ende 1912 war er bis auf 552

gestiegen und gestern ( am Sonnabend ) bewertete man an der

Berliner Börse die Aktien auf 6 24 Proz .

Die letzte Steigerung beruht darauf , daß die Gesellschaft eine

Extravergütung an die Aktionäre ausschütten will oder richtiger

muß , um die hohen Gewinne etwas zu verstecken . Die Form dieser

außerordentlichen Gewinnverteilung ist — um ihren eigentlichen

Charakter zu verdecken — eine KapitalSerhöhung . Die Ber -

waltung schlug der um Freitag in Berlin tagenden General -

Versammlung vor , das Aktienkapital um 10 Millionen Mark zu er -
höhen . Den Aktionären sollten die neuen Aktien zum Kurse von
150 Proz . angeboten werden . Auch das wäre schon
ein recht hübscher Extragewinn gewesen , eine Aktie im Werte von
etwa 6000 M. für 1500 M. erhalteir zu können . Aber die Aktionäre
waren trotzdem unzufrieden . Sie hatten mit noch höheren Vergütungen
gerechnet . Die Waffen - Aktien fielen sogar im Kurse , als Anfang
März d. I . die Pläne der Verwaltung bekannt wurden . Auf der

Generalversammlung stellten nun die Aktionäre den Antrag , das Aktien -

kapital nicht um 10, sondern gleich um 15 Millionen zu erhöhen .
also zu verdoppeln . Nach dem Bericht der „ Köln . Volksztg . "
wies ein Aktionär

„ noch auf die starken R ü ck l a g e n der Gesellschaft hin und be -
merkte , das es bald nicht mehr möglich sein werde , die
großen stillen Rücklagen in der bisherigen Weise
gewissermassen zu verstecken . Der Redner stellte den Antrag ,
das Grundkapital um 15 000 000 M. zu erhöhen und wurde dabei
von einem anderen Aktionär unterstützt . So meinte ein Aktionär ,
bei Ausgabe von 10 000 000 M. neuer Aktien würde nach Ablauf
von zwei Jahren die Gesellschaft doch wieder auf dem
gleichen Standpunkt der starken Geldanspannung angelangt
sein . Seit Jahren , so äußerte sich ein anderer Aktionär , warteten
die Aktionäre auf einen „ Bonus " . "

Die Verwaltung sträubte sich auch gar nicht gegen den Vor -

schlag und einstimmig wurde die Käpitalsverdoppelung beschlossen -
Die neuen Aktien sollen auch nicht zu 150 Prozent sondern zu
107 Prozent abgegeben werden . Dadurch wird das Geschenk an die
Aktionäre noch größer . Bei dem jetzigen Kurs von 624 Prozent
ergibt sich für jede neue Aktie im Nennwerte von 1000 M. ein

Ueberschuß von 5170 M. oder für die Gesamtzahl der Aktionäre ein

„ Bonizs " von 77,55 Millioiren Mark .

ES ist natürlich von Interesse , zu wissen , wer die glücklichen
Empfänger sind . Auf der Generalversammlung waren nur
45 Aktionäre mit 8849 Stimmen ( oder 8,849 Millionen Mark Aktien )
vertreten : also nur wenig mehr als die Hälfte des Aktienkapitals .
Davon vertraten allein 2400 Stimmen die Vereinigten Köln -
Rottweiler Pulverfabriken , 1005 Geh . Äoinmerzienrai
LouiS Hagen zu Köln , 675 die A. - G. Ludwig Loewe ,
400 Graf v. Brockdorff , Generalbevollmächtigter des Fürsten
Henckel vonDonnerSmarck , schließlich 395 die National -
bank für Deutschland . Der größere Teil der nicht an -
wesenden Stimmen wird sich wohl auf zahlreiche private Aktionäre
verteilen .

Diese höchst nationale Firma , die durch eine beabsichtigte Falsch -
Meldung im Pariser „ Figaro " Deutschland zu weiteren Rüstungen veran -
lassen wollte und die erst vor kurzem auch der russischen Regierung ihre
Materialien und Erfindungen zur Verfügung stellte , so wie sie un -
mittelbar oder durch ihre ausländischen Tochtergesellschastcn dem

„ Feinde " Waffen liefert , wird von Männern geleitet , die in natio -
nalcn Kreisen das höchste Ansehen genießen . Der Generaldirektor

ist das HerrenhauSmitglied Dr . Paul von G o « t a r d, zum Aussicbts -
rat gehören neben den Vorstehern mehrerer Großbanken u. a der
Generaldirektor der Gelsenkirchener Bergwerks - A. - G. , Dr . Emil

Kirdorf ( Mülheim - Ruhr ) : die schön genannten Großaktionäre
Kommerzienrat LouiS Hagen ( Köln ) und Für st Henckel
vonDonnerSmarck , Dr . ing . Paul Mauser , Exzellenz
Vizeadmiral z. D. HanS Sack .

Mus Znöuftrie unö hanöel .
Tic Kohlenherren schwimmen im Golde .

Der letzlc Geschäftsbericht der Gewerkschaft Ewald in Herten
ist für die glücklichen Kuxcnbesitzer ein wahrer Goldregen ; er ist der

glänzendste , den sie bisher entgegengenomnien haben . Der Betriebs -

gewinn stieg nach Angabe der Verwaltung von 6,444 im Jahre 1912

aus 8,416 Millionen Mark im letzten Geschäftsjahre . Die Leistung
pro Mann und Schicht erhöhte sich danach von 1,030 auf 1,046 .
Aus dem einzelnen Arbeiter wurden 1097 M. Gewinn berauSgezwackl ,
während man im Jahre 1912 nur 903 M. erzielte . Der Lohn stieg
im Durchschnitt um 5,66 Proz . , von 5,65 M. aus 5,97 M. Der

Jahresverdienst des einzelnen Arbeiters von 1609 M. auf 1704 M. .
gleich » 5 M. mehr . Der Kuxenbesitzer erzielte von jedem Arbeiter
194 M. mehr .

Die Zeche König Ludwig in Recklinghausen erzielte im

letzten Jahre einen Betriebsgewinn von 5 763 310 M. gegen 4 625 389
im Vorjahr . Der Reingewinn beträgt 4,8 Millionen ( 3,6 im Bor -

jähre ) gleich 1 171 000 M. mehr als im Vorjahre . Der Erlös pro Tonne

betrug 12,28 M. ( 11,25 M. ) . Gefördert wurden an 300 Arbeitstagen
1433 115 Tonnen <1320 714 an 298 Arbeitstagen ) . Die Leistung
pro Mann und Schicht stieg von 1,0096 auf 1,0370 . Der Gewinn
au ? der Arbeitskraft des einzelnen Arbeiter « stieg von 693 auf
861 M.

Bei diesen Berechnungen ist natürlich zu berücksichtigen , daß es

sich um Gewinnangabe . n der Verwaltungen handelt , die ohne Ab -

zug für innere Reserven usw . in Wirklichkeit erheblich höher sein
werden .

_

Weitcrc Fusionen im Kohlen kontor .

Die Verschmelzungen von bisher unabhängigen Kohlenhaud -
lungs - und Rccderfirmen mit Kohlenzechen machen neue Fortschritte .
DaS llebergewicht der großen Kohlenproduzenten im „ Kohlenkontor '
( der Veririebsgesellschaft des Kohlensyndikats für den Rhein -
weg ) wird dadurch weiter verstärkt . So hat sich neuer «

dings die Gewerkschaft Const antin der Große ( Bochum)
die Händlerfirma Stachelhans und Bnchloeh in Mülheim
und Mannheim angegliedert . Constantin erhält dadurch
der Beteiligung nach die siebente Stelle im Kohlenkontor . Ferner
hat das Steinkohlenbergwerk Ewald die Kohlengroßhandluug
S . Engels u. Co. in Wiekcrath erworben . Beide Kohlenwerke be -

saßen bereits Händlerfirmen und Beteiligungen am Kvhlenkontor . Die

Bedeutung der unabhängigen Kohlenhandelssirmen ist durch diese
neuen Fusionen weiter geschmälert lvorden : sie besitzen nur noch
17 Proz . der Gesamtbeteiligung am Kvhlenkontor . lieber den Rest

verfügen neben dem Syndikat selbst mit ebenfalls 17 Proz . Betcili -

gung die Kohlenzechen , die sich zugleich Handelsfirmen angegliedert
haben . Tie Zeit deS Konjunkturrückganges im Kohlenvertrieb ist
aber auch diesen K o n z e n t r a t i o n S t e ir d e n z e n recht günstig ,

zumal die in Aussicht stehende Erneuerung des Syndikats und de «

Kontors zu Bemühungen mir BcteiligungSerhöhungcn erneuten An¬

laß gibt .

_ _ _
30 Prozent Dividende zahlen wie im Vorjahre die Höchster

Farbwerke vorm . Meister , Lucius u. Brüning . Ebenso wie auch
die zum Anilinkoitzern gehörigen großen Farbenfabriken nehmen auch
die Höchster Werke eine Kapitalserhöhung vor , und zwar
um 14 Millionen auf 50 Millionen Mark . Auch hier handelt es sich
darum , den Altionären eine Extravergütung zukommen zu lassen und
das Kapital mit Rücksicht auf die hohe Dividende zu verwässern .
Den Aktionären sollen die neuen Aktien nämlich zum Kurse von
140 Prozent angeboten werden , obgleich die alten Aktien auf 664

Prozent stehen .

Teuischlands Stahlerzeugung . Nach den Ermittelungen deSVer -
eins deutscher Eisen - und Stahlinduftrieller hat die deutsche
( FIuß - ) Srahlerzeugung die deutsche Roheisen -
Produktion neuerdings überflügelt . Während nämlich
die JahrcSerzeugung 1913 an Roheisen 19 309 000 Tonnen und an
Flußstahl 18 935 000 Tonnen belrug , belief sich die Roheisenerzeugung
ün Januar und Februar auf 1 566 500 Tonnen und 1 445 500
Tonnen , dagegen die Flußstahlerzeugung im Januar aus 1 586 600
Tonnen und im Februar auf 1486 600 Tonnen . Die Gesaml -
erzeugung an Flußstahl betrug in den Monaten Januar und Fe -
bruar zusammen 3 073 291 Tonnen gegenüber 3 012 016 Tonnen an
Roheisen . — Neben der Stahlerzeugung durch flüssiges Verfahren
spielt die übrige Stahlerzeugung ( von Tiegelgußstahl und Elektro »
stahl ) nur eine geringe Rolle .

Weniger Strom . Der Rückgang in der Beschäftigung der

deutschen Ele ktrizitäts in duslric . der seit einiger Zeit
sich bemerkbar mackit , hat teilweise seinen Grund in dem geringeren
Verbrauch an elektrischem Strom . Viele Ueberlandzentralen , viele
Elektrizitälswerke , die geplant waren , werden vorläufig noch nictit
ausgeführt , weil man eine bessere Wirtschnitszeit abwarten will . Die
bestehenden KraftZeutralen haben augenblickiicki nicht soviel Strom
zu liefern , wie etwa in den Jahren 1911 und 1912 . Bei ihnen hat
sich das Nachlassen der Konjunkur ebenso bemerkbar ge -
macht wie bei anderen Unternehmungsarten . So heißt es zum Bei¬
spiel im Geschäftsbericht der Gesellschaft für elektrische Unter -
nehmungen zu Berlin : „ Die Stromabnahme hat sich zwar durch
Hinzutreten iiener industrieller und landwirtschaftlicher Interessenten
in den jüngeren , noch in der Entwicklung begriffenen Ueberlands -
werken weiter vermehrt , das Tempo des Fortschrittes ist aber
gegenüber früheren Jahren im allgemeinen ein weienilich lang -
s a in e r e S gewesen und zwar hauptsäcblich bei Unternehmungen ,
bei denen unsere Stromkunde « einigen von der Tiefkonjunkttlr be »
sonders betroffenen Industriezweigen , wie z. B. der Textilindnstrir ,
angehören . "

Wagerftands - Nackirichten
der Landesanstalt für Ecwästerlunde , mitgeteilt vom Berliner ZLelterbureau

bedeutet AuchZ . — Fall . — Nntervegel .
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Kinder - Schuhe
Neue Modelle

25 26 77- 26 79- 30 31- 33 Z4- » M- 39

Schnürstiefel 4' ° 5 " Z « 6 " 6' " 2 "

Schnürstiefel 630 750 8 " 900 9 "

Besonders preiswert

Fordern Sie die

Frühjahrspreisliste

Schuhfabrik Conrad Tack © Ge . A - s . Bura
,44 » « « . . , « » . « « , im JM * , c ; räS « 8 ft SS » « « "

! tS: SSSÖ ! « ! « BSÄsa
.

' . . . „ C, BK- nib - l - r »tr - ft t4 | NW, Turmstrab « 41 __ ( N, Zian- rstr - b« 3 o. «ndn - astrai » nur JO SO, Drana- Iilra ! , - 40 I Sfjliün : StrulTrcft
davon 21 in Berlin und Umgebung : w, p, » « - « " « wH *>

W, Schlllstrad « 16
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ttr izir
Verwaltiinjf Berlin .

Ter Feiertage wegen find die Bnreaus und Arbeits -

nachweise geschlossen : Freitag , den 10 . » Montag »
de « IS . » und Dienstag , den 14 . April , den ganzen Tag »
nnd Tonnabend , den 11 . April , von 1 Uhr nachm . ab .

Die Auszahlung der Arbeitslosen - Unterstützung erfolgt
für die Kollegen , welche am Donnerstag , den 9. , und

Freitag » den 10 . April , an der Reihe sind , am Donnerstag ,
den 9. April .

Die Kollegen , welche Tonnabend » den lt . , und Montag ,
den 13 . April , an der Reihe sind , müssen am Donnerstag ,
den 9. April , Mitgliedsbuch und Arbeitslosenkarte auf dem

Arbeitsnachweis abgeben und erhalten am Tonnabend , den
11 . April , ihre Unterstützung in der für Sonnabends fest -

gesetzten Reihenfolge .
Die ani Dienstag » den 11 . April , fällige Unterstiitzung

wird am Mittwoch » den 15 . April , mit ausgezahlt .

Die Kassierung der Beiträge erfolgt am Sonnabend , den
11 . April , in allen Zahlstellen von 0 bis 8 Uhr abends .

tie Jahresberichte der Zahlstelle Berlin werden
im Bureau ausgegeben . Tie stnd durch die BertranenSmänner

fnr alle i « Betriebe beschäftigte « Mitglieder abzuholen .
Vertrauensmäunerkarte legitimiert . " WG

Donnerstag » den 9 . April 1914 , abendS 8' / , Uhr »
bei Obiglo , Koppenstr . Ä9 :

Vertrauensmänner-Versammlung
für fämtl . Bezirke und Branchen .

Tagesordnung :

Stellungnahme zum 1. Mai .

Bezirk Ober - Schöneweide .
DienStag , de « 7 . April , abends 8' / , Uhr » bei Warnicke »

Wilhelminenhofftr . 18 :

Iftfitgllcdcr - Vcrfaiiitiiliiiig .
Tagesordnung :

1. Bericht vom Gautag . 2. Generalversammlung . Ver -

bandsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Alle Kollegen von Ober - und Nieder . Schineweide , Johannisthal

und Baumschulcnweg sind eingeladen . — Beiträge werden in demselben
Lokal Sonnabendabend von 8 —10 Uhr entgegengenommen .

RahmennuicHer ,
Montag » den 6. April , abends 6 Uhr » im Dresdener Garten »

Dresdener Strasse 45 :

flußerordcDtlicljc ßranchenvertammlung
Tagesordnung :

Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Klavierarbeiter ,
Di « zum ivlontag . den 6. « bril . anberaumte Vertrauen » .

« änuer . Verfammlung fällt wegen der am Donnerstag statt -
findenden Bertranensmänner - Bersammlnng aus .

Branehe der Möbelnolierer !
Montag , den 6. April , gleich nach Feierabend , in den „ . Aendree » -

sttlen " , Andreasstr . 21 :

Branchen - Vcrtanitiiliing
Tagesordnung :

1. Titz Tariftreue der Unternehmer und welche
Massnahmen ergreifen wir ?

2. Bericht von der Generalversammlung .
L. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Einsetzer .
Wegen der am Donnerstag stattfindenden Bertranensmänner -

Versammlung finde » die Bezirksversamminnge « am Donnerstag ,
den 1 « . April , statt .

Cfrania - Vorftellung
Eonutgg , den 12 . April (1. Osterfeiertags » Tanbenstr . 48/49 :

GOUltbäder an europäischen Hüften .
Di « Plötze werden oerlost . — Eintritt wkl. Garderobe SS Pf .

Die Borstellung beginnt pünktlich 5 Uhr.
85/17 _ _ Die OrtaverwaUiiwz .

Ailgemeine Orts - Krankenkasse
der

Stadt Berlin - Sehöneberg .
Bei der am 30. März 19/4 abgehaltenen VorstandSwahl waren samt «

liche 30 Wähler der Arbeitgeber und 59 Wähler der Arbeitnehmer er -
schienen . ES lagen sür jede Bahibandlung S Listen vor . Di « gemäg § 17

19. Mai 1913
der Wahlordnung vom oitobcr 1913 ' N- Igte Feststellung hatte folgende «

Ergebnis .
n. Wahlhandlung der Arbeitgeber :

Lifte 1 und 2 jt 15 Stimmen .
H- wätzlt von Lift - 1 : Her ? Fabrikbesitzer Bertheim ,

von Liste 3 : Herr Buchdruckereibcsitzer Senß . . .
Mir den 3. Vorständssitz wurde das Los gezogen . Dasselbe

'
fiel aus

den Vertreter der List « S, Herrn Direktor Marqluird .
Bei der Feststellung dcS Wahlergebnisses wurden Unregelmäßigkeiten

gu Protokoll d- S Vorstandes gegeben und die Rechtmäßigkeit der Wahl der
Arbeitgeber beanstandet .
b. Wahlhandlung der Arbeit nehmer :

Von den abgegebeneu 59 gültige » Stimmen entfielen 8 Stimmen aus
Liste 1 und 51 siimmen aus Liste 2. Die erstmalige Feststellung ergab
ö Sitze sür Liste 3. Der 6. Sitz mußte entsprechend dem höheren Bruch .
wert <8' / , gegen 8) gleichsallS der Liste 3 zugeteilt werden . Hiernach sind
gewählt al « Vorstandsmitglieder der Arbeitnehmer die Herren :

»ritz Krukow . Paul « örli » , Ott » Brünner . Eduard Tiebert »
Artur Tchuldt . « udolf Grundmann .

Ich bring « das FeftstellungSergebnis zur öffentlichen Kenntnis mit dem
Hinzusügen , daß Einsprüche gegen die Wahl binnen zwei Wochen , vom
Tage der Bekanntmachung an gerechnet , bei dem Vorstand der Kasse ,
Erunewalditr . 30 oder bei dem VcrficherungSamt Berlin - Schöneberg . Neue »
Rathaus , anzubringen find . ( 88 28, . 31 der Wahlordnung . )

Berlin - Schöneberg , den 4. Aprit 1914 .

»71/12 Der verfitzend «. Z. « rnks »

KeLirksvenvaltung Groß - ßerün .
Bureau : Engelufcr 14/15 II .

Dtttginte lut örtliche« (ütnftiilllttfiitHinliing der öeiirks -

Urmattiillg Griß- Kerli «.
Montag » den 9 . April 1914 , abends 8' / , Uhr , in Kellers „ Neue Philharmonie " ,

Köpeuicker Straße 96/97 :

HußerordentlldK Gcncral - Vcrfaitimlung .
Tagesordnung :

1. Besprechung der eingegangenen Anträge zum BerbandStag in Köln a . Rh . 1914 .
2. Aufstellung der Kandidaten zur Wahl ' der Delegierten zum Verbandslag . 3. Geschäftliches .
JTB. Legitimationskarte und Mitgliedsbuch sind mitzubringen und zwecks Kontrolle resp . Ab -

stempelung am Eingang zum Versammlungslokal vorzulegen . _
Ohne Karte und Mitgliedsbuch kein Zutritt . " MS

Wer über 8 Wochen mit seinen Beiträgen im Rückstände ist . hat . ebenfalls keinen Zutritt .
63/1 « Die Bezirrsverwaltung . I . A : �4. . Werner .

„JUichenberger flof
Jnh . Karl Fahrow .

= Reichenberger SträBe 147. —

schrägüber Luisentheater .
Amt Morttzplatz 3233.

Emvfiehlt den geehrten Vereinen
u. Organiiationen 3 neu reno -
vierte Tale ucbft Garten zur
Abhaltung von Sommerfesten ec. ,
auch Sonntags , zu aünstigen Be- '

�����dingungei����� .

Billige Parzeilen !
direkt am Bahnhof , weltlicher Vor -
oit , zum Bau von Eigenheimen
besonders geeignet . Kleine An -
zahlung . Geringe jährliche Teil -
zadlung . Guter Boden . Bau -
Parzellen v. 2000 M. inkl. Straßen -
Pflaster . Prospekt . Pläne it . kosten¬
los . Schreiben Sie iosort , da nie

wiederkehrende Gelegenheit .
ZI . F . naehkoin , Berlin NO.

Kniprodcstr . 19 . [ 391312«

ttr
Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83- 85.

Telephon : Amt Norden 1987 , 1239 , 9714 , 185.

Montag , den 6 . April , abends 8' / , Uhr :

Branchen - VersammlnnB
der Eisen - und Metallformer

und Berufsgenoffen «

im GewerkschaftShause , Engelufer 13 , Saal 4.

Tagesordnung :
1. Vortrag de « Genossen Adolf Ritter . 2. Abrechnung vom Formerfonds .

3. Reuwahl des Kassierers und der Revisoren . 4. Branchenangelegenheiten .
»■>»»»»- »»»- »— Mitgliedsbuch legitimiert ! ■

Montag , den 6 . April , abends 8>/ , Uhr :

Orkntlicht Mitglitder - flcrfninniliing
der

der

Clehtromonteure u . Reifer Groß - Bcrlins
in den Musiker - FestsSlen , Kaifer - Wilhclm - Str . 3l (gr . Saal ) .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht . 3. Wahl deS Branchenvertreter » und
AgitattonSkommisfion . 4. Branchenangelegenheiten .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zntrittk ■ m—»

Dienstag , de « 7 . April , abends 81/ , Uhr :

Branchen - Versammlung
der Itiafcblnenarbeiter nnd flrbeKerinntn

im „Englischen Hof " , Alexanderstratze 27c .

Tagesordnung : 116/4
1. Jahresbericht . 2. Diskussion . 3. Neuwahl der AzstationSkommisfion .

4. Verschiedenes .
- Mitgliedsbuch legitimiert : >

Den Mtgliedern zur Kenntnis , daß die Zahlstelle bei Tchnlz . Bernauer
Straße 121. eingegangen ist. Die Zahlstelle von Schmidt . Tempclhos ,
Berliner Str . 49, ist zu Grützmacher , Berliner Str . 16Q, verlegt . Die
Zahlstelle von Zemlin . Roftizstr . 63. nach Gneisenauktr . 30 Bei Dhomsen ;
die Zahlstelle Schmidt , Kiesholzslr . 22, nach Kiefhoizstr . 411 bei Wolfram .

Hie OrtsverwaUnne .

r
Zweigverein Berlin .

Sektions - Versammlungen:
Gips - und Zemcntbranche .

Montag » den S . April 1914 , abends 8>/ , Uhr :

General - Bersammlung .
in C . Havellands Festsälcn , Neue Friedrichstr . 33 .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht de « SektionSoorstandeS . 2. Neuwahl des SektiouSleUerS

und Arbeitsvermittlers . 3. SektionSangelegenheiten .
Wir ersuchen alle Kollegen im GipS - und Betonbaugewerbe , filr einen

guten Besuch dieser Versammlung zu agitieren .
MP * Mitgliedsbuch legitimiert . - M »

Stukkateure .
am Montag , den 9 . April 1914 , abends 8 Uhr ,
im Gewerkschaftshans , Saal 1, Engelufer 13 .

Tagesordnung :
1. Die SlrbeiiSvermittkung in unserem Berus und wie ist sie zu regeln ?

Reserent : Kollege A. L « u I h o l d. 2. EewerkschostiicheS .

Putzer .
Dienstag , den 7 . April 1914 , abends 9 Uhr »
j » Haderlands Festsälen , Neue Friedrichstr . 35 .

Tagesordnung : .
1. Die Krankenvcrfichernng nach der ReichSversicherungSordnung . Reserent :
Kollege Winzler . 2. Abrechnung über die WetbnachtSuntersiützung .

3. SektionSangelegenheiten und Verschiedene ».

Fliesenleger und Hilfsarbeiter .
DienStag , den 7' . April 1914 , abends 8 Uhr , im

� Gewerkschaftshaus , Saal 1 , Engclufer 13 .

Tagesordnung :
1. Bortrag . 2. SeMonSangelegenheiim .

Zahlreichen Besuch erwarten Die Sektionsleitungrn .

Am Sonnabend , den 11 . April , sind die Bureaus un -

unterbrochen von 9 — 3 Uhr geöffnet .
Nach drei Uhr find die Bureaus geschlossen . us/i

Verein für Frauen u. Mlädchen der Arbeiterklasse
Monto - z , 6. April , abends S' l , Uhr , in Kellers Neuen Philharmonie »

Äöpcnicker Straße 96/97 :

VOrtrsK ronFrmn Wally Zepler
m » » — Gaste willkommen ! ,

52/8 _
Per Vorstand .

Bildliauer- und Stukkateur-Innung
Versammlung

aller

bei Mtgliedern obiger Innung beschäftigten

Bildhauer nnd Stukkateure

Montag , den 6 . April , abends Utzv , im Saal 1

des Gewerkschaftshanses , Engelufer 13 .

Tagesordnung :
1. Wahl deS GesrllenausschufieS . 2. Wahl der Innung » .

sckiiedsgerichtsbeisiher .

_ _

Steinarbeiter !
SM - Dienstag , den 7 April , abends 8 Uhr , " « n

im Englischen Garten , Alexanderstrasse Ä7c :

Versammlung
Silks !» tHsliiniie teEiiglei Meiler.

Tagesordnung : 271/3

Der gkgrutvartttjk Sta «d llnserer Ketvegullg.
VNfi Das Erscheinen aller Grabsteinardeiier ist ersorderlich . - U> G
Zentralvcrband d « r Tteinarbeiter . Ortsverwaltung Berlin .

I » el « . tiinx » tKIilKe Zleta . Il -
Gplelaaeea - Fadeil » «»- wirbt
gute Neuheiten zur gcmciiijchast .
lichcu Ausnutzung .

Osierteu unter ZI . S an die Ex-
pedittvn dieser Zeitung . *

Wer Stoff hat
fertig « Anzug von 18 M. an. Verlaus
von jerligen Anzügen billigsi .
Bernstein , Landsberger Platz 5 II ,

Portal ll .
Telephon Alexander 2479 .

W. Zapel
Hut- Fabrik, Skalitzerstr . 131

= Größtes Spezial-Gesebält =

für Seiden - und Filzhüte .
In Schirmen and Jlüteeii .
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Slochcn - Spielplan der Berliner Cheater .

Königl . Lperuhaiis . Sonntag bis Dolinersiaa : Parsiial . Freitag :
Geschlo ' k». epunnbcnb bis Montag : Parfisal . ( Zlniang 7 Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Peer Gvnt . ( Ansang 7 Uhr. )
Montag : Die Venus mit dem Papagei . Dienstag : Peer Ghnt . ( Zlnfang
7 Uhr. ) Mittwoch : WUbelin Tell . Donnerstag . Freitag und Sonnabend :
Geschloffen . Sonntag : Peer Gynt . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag : Die Raben
steincrin . ( Ansang 7' / . Uhr. )

Deutsches Thcaier . Sonntag : Was Ihr wollt . Montag : Hamlet .
Dienstag und Mittwoib : Was Ihr trollt . Donnerstag : König Lear .
Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Der Kaufmann von Beuedig . Sonntag
und Montag : Bas Ihr wollt . ( Ansang 71/, Uhr. )

Kaminerspiele . Sonntag : Die gelbe ' Jackc . Montag : Der Snob .
Dienstag : Die gelbe Jacke . Mittwoch : Der Snob . Donnerstag : Die
gelbe Jacke . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die gelbe Jacke . Sonntag :
Der Snob . Montag : Die gelbe Jacke . ( Ansang 8 Uhr. )

Lessing - Theater . Sonntagnachmittag 8 Ubr : Professor Bernhard ! .
Abends : Peer Gvnt . ( Ansang TV, Uhr. ) Montag : Tod und Leben .
Der Arzt seiner Ehre . Dienstag : Pizginalion . Mutwoch : Tod und Leben .
Der Arzt seiner Ehre . Tonnerstag : Peer Gynt . ( Ansang 7' / , Uhr. )
Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Peer Gynt . ( Ansang 7>/ »' Uhr. )
Sonnlag : Rösselsprung . ( Ansang ?>/ . Uhr) . Montag : RösscÜvrung .
( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Groffe Rosinen .
sübends und Ronlag bis Mittwoch : Wie einst im Mai . Donnerslag :
König Richard III . ( Ansang 7' ! , Uhr . ) Freitag : Geschlossen . Sonnabend :
König Richard III . «Ansang Uhr. ) Sonntag und Montag : Wie einst
im Mai . ' Ansang 8 Uhr. )

Theater in der Königgrähcr Straffe . Sonntag : König Richard III .
( Anfang 7' / , Uhr. ) Montag : Die siins Franksur ter . Dienstag : Brand .
( Zlrisang 7' / , Uhr. ) Mittwoch . Donnerstag und Freitag : Geschlossen . Sonw
obcnd : Mr. Wu. ( Ansang 7' / . Uhr. ) Sonntag und Montag : Mr. Bu .
( Anfang 8 Uhr. )

'

Deutsches Künstler - Theater . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Der
Biberpelz . Abends : Die Erziehung zur Lube . Montag ; Der Raub der
Sabincriuncn . Dienstag : Die Erziehung zur Liebe . Mittwoch : Der
Raub der Tabinerinncn . Donnerstag : Glaube und Heimat . Freitag :
Geschlossen . Sonnabend : Die Erziehung zur Liebe . Sonulag : Der Raub
der Sabinerimicn . Monlag : Die Erziehung zur Liebe . ( Ansang 8 Uhr. )

Komödienhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Eine verzwickte Sache .
Abends und Montag b! Z Mittwoch : Kammermusik . Donnerstag : Hinter
Mauern . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Hinter Mauern . Sonulag
und Montag : Kammermusik . ( Ansaug 8 Uhr. ) _Theater an der Wcidcndammbrücke . Sonntagnachmittag 3 Ubr :
Der fliegende Holländer . ' Abends und Montag bis Mittwoch : Ter müde
Theodor . Donnerstag : LoHengrin . Freitag : Konzert aus Parfisal .
Sonnabend bis Montag : Der müde Theodor . ( Anfang 8 Uhr. )

Deutsches Opernhaus . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Der Frei -
schütz. Abends : Die Königin von Sab « . Montag : Die Meistersinger
von Nürnberg . Dienstag : Das Rheingold . Mittwoch : Manon Lcscant .
Donnerstag : Tiesland . Freitag : Karfreitags - Konzert . Sonnabend : Der
Troubadour . Sonnlag und Montag : Parfisal . ( Ansang 7 Uhr. )

Luftipielhaus . Sonntagnachmittag 3>/ , Uhr : Charleys Tante .
Abends und Montag bis DIMvoch : Die spanische Fliege .

'
Donnerstag :

Das große Geheimnis . Freitag : Geschloffen . Sonnabend : Das große
Geheinniis . Sonntag und Montag : Die spanische Fliege . ( Ansang 8 Uhr. )

Dheatcr des Zwestens . Sonnlagnachmiltag 3' / , Uhr : Gräsin Fifi .
Polenblut . � ( Ansang 8 Uhr. ) Freitag : Deutsches Requiem .

Thalia - Dhcater . Sonntag bis Mittwoch : Wenn der Frühling kommt .
: Die Schiffbrüchigen . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Tie

Sonntag und Monlag : Wenn der Frühling kommt .Schiffbrüchigen .
( Ansang 8 Uhr. )

Residenz - Dheater . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Haben Sic nichts
zu verzollen ? Sonntag bis Mittwoch : Der Regimentspapa . Donnerstag :

Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die Eamcliendame .Heimat .
Ubr. )

Drianon - Dheater . Sonntagnachmsttag 3 Uhr : Die Liebe wacht .
Abends und ' Montag bis Mittwoch : Die Notbrücke . DonucrZtag : Das
Ende der Liebe . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Das Ende der Liebe .
( Anfang 8 Ubr. )

Kleines Dheater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die heitere Residenz .
Allabendlich : Icttchcn Gebert . ( Ansang 8 Uhr. ) Freitag : «sie schlössen

Schtllrr - Dhcater O. Sonntagna r mittag 3 Uhr : Geschäft ist Gcschäst
Abends und Montag : Die Maschinenbauer . Dienstag : Kann wir altern .
Liebe . Lottchens Geburtstag . Mittwoch : Die Maschinenbauer . Donners -
tag : Das Glück ini Winlel . Freitag : Geichlossen . Sonnabend : Freiwild .
Sonntag : Das große Licht. Montag : Die Maschinenbauer . ( Ans. 8 Uhr. )

Schillcr - Theater Charlotteuburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Roienmontag . AbendS : Wann wir altern . Liebe . Lotichens Geburtstag .
Montag : Das Glück im Winkel . Dienstag : Das groge Licht. Mittwoch :
Wann wir altem . Liebe . Lottchens Geburtstag . Donnerstag : DeS
Meeres und der Liebe Wellen . Freitag : Geschloffen . Sonnabend : Des
Meeres und der Liebe Wellen . Sonntag : Flachsmann als Erzieher .
Montag : Das Glück im Winkel . ( Anfang 8 Uhr. )

Walhalla - Theater . Svimtagnachmittag 3 Uhr : Die gewc Gefahr .
Zlbends und Monlag bis Mittwoch : Tangosieber . Donnerstag : Der
Hüttenbesitzer . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Heimat . ( Ansang

Uhr. )

( Ansang

Reues Botksthcatcr . ( Reue Freie Polksbübnc . ) Sonntagnachmittag
3 Uhr : Michael Krämer . Abends : Die Haubenlerche . Montag und
DienStag : Frau Warrcns Gewerbe . Mittwoch : Der Kaiserjäger . Donners -
tag : Frau Warrens Gewerbe . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Frau
Warrens Gewerbe . Sonntag und Montag : Die Haubenlerche . ( Ansang
8' , , Ubr. )

Friedrich - Wilhelmstädtikches Theater . Sonlitaguachmittag 3 Uhr :
Fräulein Trallala . Allabendlich : Tic Förster - Ehrislt . ( Ansaug 8 Uhr. )
Freitag : Geschloffen .

Montis Operetten Theater . Jountagnachmittag 3 Uhr : Die Fleder¬
maus . Allabendlich : Iung - England . ( Ans. 8 Uhr. ) Freitag : Geschlossen .

Rose - Tbeater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Maschinenbauer von
Berlin . Abends und Montag bis Donnerslag : TaS Recht aui den Tod.
Freitag : Geschlossen . Ab Sonnabend : Die Dollarprinzessill . ( Ans. 8 Uhr. )

Theater am Nollendorspla « . Sonntagnachmitiag 3 Uhr : Srvbcus
in der Uitterwelt . Abends und Montag bis Mittwoch : Der Juxbnron .
Donnerstag : . Opernaufsührung . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Freitag : Geschlossen .
Sonnabend : Opcrnaussührlmg . Sonntag und Montag : Der Juxbaron .
( Anfang 8 Ubr. )

Luisen - Thoater . ' Sonntagnachmittag 3 Ubr : Wilhelm Tell . Abends
Monlag , Dienstag und Mtttwoch : Los von Muttern . Donnerstag :
Freie Bahn . Fuitag : Geschlossen . Sonnabend : Geschlossene Vorstellung .
Sonntag und Montag : Los von Muttern . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Kanno - Tbeater . Sonnlagnochmitlag 4 Uhr : Unseie liebe » Frauen .
Allabendlich bis Mittwoch : Die olle Webern . Freitag : Geschlossen . Donners
tag und Sonnabend : Geheimnisse von Ncip Jork . ( ' Ansang 8 Uhr. )

Folies Gapricc . Allabendlich : Easv Pingsbcii ». Der Hciratsgrai .
Meycrsteilis . Freitag : Geschlossen . ( Ansang S' / , Uhr. )

Apollo . Soiintagnachni . 3 Uhr : Spezialitäten . Allabendlich : Hart
stein , der Stolz der dritten Komvagnic . Freitag : Geschlossen . (Alls . 8 Uhr. )

Metropol . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Ein Bl ißmädel . Allabendlich :
Die Reise um die Welt in 40 Tagen . Freitag : Geschlossen . ( Ansang
7. 55 Uhr. )

Wintorgartr » . Sonntagnachmittag 3°/... Ubr und allabendlich : Spc -
zialitäten . Freitag : Geschlossen . ( Ansang 8 Ubr. )

Reichsballcn Tbeater . Sonntagnachmittag 3 Uhr sowie allabendlich :
Stcltiner Sänger . Freitag : Geschlossen . ( Ansang 8. Sonntags 7' / , Ubr. )

Zirkus Schlimaiin . Sonniagnachmittag 3' / , Uhr und allabendlich
7' / , Uhr : Galavorstellung . Frettag : Geschlossen .'

Gebr . Herr - teld - Theatcr . Allabendlich : Die von oben und unicn .
( Ansang 8 Ubr. ) Freitag : Geschlossen .

Admiralspa ' last . Eisballetl : Die lustige Puppe . ( Ansang S' , ' , Ubr. )
Berliner Gispalast . Im Krug zum grünen Kranze . ( Ans. 9 Ubr. )
Gine « Palast am Zoo . Varicte - Licktspiele . Täglich : 8 Uhr .
Gincs Noll endo rs - Thca ter . Bariete - Lichtipielc . Täglich : G' L und

9 Uhr .
Urania - Theater . Bis ans weiteres täglich : Hochspannung . ( Ansang

8 Uhr. )

Museen , Sammlungen , Sehenswuröigkeiten .
(Ziztritt ist unentgeltlich , wenn nichts anderes vermerkt ist. — Als Feier -
tage gelten Weihnachten , Ostern . Psingtten , Neujahr . Karfreitag , Himmels -

sahrtStag , Bußtag . )

Altes und Neues Museum . ( Lustgarten . ) Geöffnet : an Wochen
tagen ( außer Montag ) 10 - 1, im Dktober bis März nur bis 3 Uhr ; au
Sonntagen ( auch an den zweiten Weibnachts - , Ostern - , Psingstfeieriagen )
12 —6 , im Oktober und März nur bis 5. im November und Februar bis
4, im Dezember und Januar bis 3. Geschlossen : an Montagen und Feier -
tagen ( außer den zweiten Feiertagen ) .

Architektur - Museum . ( Cbarlottenburg , Berliner Straße 171/172 ,
Technische Hochschule . ) Geöffnet : Montag und Freitag 10 —3 , Dienstag und
Donnerstag 12 —3 , Mittwoch 10 —12 . Gtzschlossen : Sonnabend und
~onniag .

Ausstellung für Arbeiterwohliahrt . ( Charlottenburg , Fraunboscr -
straße 11/12 . ) Geöffnet : an Sonn - und Feiertagen t —5, au Wochentagen
( außer Montag ) 10 —1 . am Dienstag und Donnerstag auch abends «ZTg.
Geschlossen : an den ersten Weihnachls - , Öfter - , Psingftseicrtagen .

Aquarium . Eintrittsgeld l M. / vom Zoologtschen Garten aus 50 Ps.
Berjj - und ystüttenmuseum . ( Jnvalidenftr . 11. ) iln Wochentagen

( außer Sonnabend ) 12 —2 , an Sonntagen 12 —6 , im Oktober und März
nur bis 5, im November und Februar bis 4. im Dezember und Januar bis 3.

Botanischer Garte » . ( Dahlem , Königin - Luise - Straßc 6P. ) Geöffnet
nur vom l. April bis 13. Oktober : unentgclllich Sonnlag . Dienstag . Milk -
woch, Frettag 2 —7 ; außerdem an Wochenlagen vormittags gegen Eintritts -
gcld , wofür der gedruckte . Führer ' gegeben wird .

Botanisches Museum . ( Dahlem . Königin - Luise - Straßc 6/8 . ) Mitt -
woch 10 —5 , im Oktober bis März nur bis 1.

Baumuseum . Siehe Berkehrsmuseum . ,
Giscnbohumuseum , siehe Vertehrsmiiicum .
Kaiser Friedrich - Museum . ( Monbijoustraßc . ) Geöffnet : an den

Wochentagen ( außer Montag ) tO —6, au Sonntagen ( auch an den zweiten
Weibnachts - , Öfter - und Psingstjeicrlagcn ) 12 —6 ; an Wochen - und Sonn -
tagen ( auch zweiten Feiertagen ) im Oktober und März nur bis 3. im No-
vember und Februar bis 4. im Dezember und Januar bis 3. Gcichlossen :
au Montagen und Feiertagen ( außer den zweiten Feiertagen ) . Zutritt un -
entgeltlich , nur am Dienstag und Mtttwoch gegen 50 Ps.

Kunftgewerbe - Museum . ( Prinz - Albrecht - Straße 7. ) Besuchszeit wie
beim Alten Museum .

Landtagsgebäudc . Wochentags 9 —12 , außerhalb der Tagung .
Landwirtichaftsmuseum . ( Jnvalidcnstt . 42. ) Geöffnet : an Wochen «

tagen ( außer Mittwoch ) 10 —3 , au jedem dritten Sonntag im Monat 11 —3 .
Geschloffen ; am Mittwoch und an Sonn - und Feiertagen ( mit Ausnahme
des dritten Sonntags im Monat ) .

Märkisches Museum . ( Wallstr . 50 51. ) Geöffnet : an Wochentagen
( außer Sonnabend ) mid an Sonntagen «auch den zioenen Weihnachts - ,
Osler - , Psingstseiertagcn ) 10 —3 , an den Portagen vor Weihnachten . Ostern ,
Pfingsten und am Silvester nur bis l. Geschloffen : am Sonnabend und
an Feiertagen ( außer den zweiten Weihnachts - , Osler - , Pfingslsciertagen ) .

Meercskundemuseum . ( Georgenstr . 31 —36 . ) Am Montag , Mittwoch .
Sonnabend im Sommer 11 —1 , im Winter 10 —3 ; am Sonntag im Sommer
und im Winter 12 —4 .

' Museum für deutsche Boltstrachtcu und Bolkskuude . Kloster «
straße 36. Besuchszeit ivic beim Alten und Neuen Museum .

Ratio «al - Galerie . ( Muscumsinsci ! . Geöffnet : am Montag , DicuS -
tag . Mittwoch , Freitag , Sonnabend 10 —6. am Donnerstag 1— 6, am Sonntag
fauch au den zweiten Weibnachts - , Oster - , Pfingstseiertagen ) 12 — 6; an
Wochen - und Sonntagen ( auch den zweiten Feiertagen ) im Oktober und
März nur bis 5, im November und Februar bis 4, im Dczeuchci und
Januar bis 3. Geschlossen : an Feiertagen ( außer den zweiten Weihnachts - ,
Öfter - , Pfingstscierlagen ) . Zutritt uiicutgeltlich , nur am Domicrstag 1 M. ,
am Freirag und Sonnabend 50 Pf .

' Natiirtuildemuseum . ( Jnvnlidenitraßc 1! . ) Montag . Mtttwoch ,
Donnerslag , Sonnabend 10 —1 , nn Oktober bis März nur bis 3. An Sonu -
lagen und zweiten Feiertagen wie beim Alten Äkuscum .

Poftmuseum . ( Leipziger Straße 16/18 . ) ' Montag . Dienstag , Donners -
tag , Freitag 10 —2 , Sonnlag und an den zweiten Feiertagen 12 —2 .

Rauch - Museum . ( Werke von Christian Rauch . Kloslcrstraße 76. ) An
Wochentagen 10 —1 , im Ottober bis März nur bis 3.

Rathau » . ( Königstraße . ) Täglich ( außer Doimcrsiag und Freitag )
10 - 3 .

Reichstagsgo bände . ( Königsplatz . ) An Wochentagen vormittags
9 Uhr , wenn Plenarsitzungen stattfinden ; vormittags 9, 12, 21/, Uhr .
wenn keine staltiindeii ; an Sonntagen und zweiten Feiertagen 1 und
1' / , Uhr : an anderen Feiertagen geschloffen . Eintrittsgeld 25 Ps."

Stadthau » . ( Jüdenstraße . )
'

Wochentags 10 —3 , Sonntags 11 —2 .
Zutritt zum Sladtbaus täglich unentgeltlich , zum Turm gegen ' 10 Pf . ( nur
am Montag und Donnerstag uiientgelttich ) .

Sternwarte im Treptower Park . Täglich von 2 Ubr nachmittags ,
im Sommer bis 12 Ubr nachts , im Winter bis 10 Ubr abends . Für Bc «
sichtignng der Sternwarte und des Astronomischen Museums 50 Ps. für
Beobachtung mit dem großen Fernrohr t M.

Sternwarte der „Urania " . ( Jiwalidciistraße 57/62 . ) Täglich 7>/ , bis
II Uhr abends . 50 Ps.

Urania , Sainmlunge » und wisscnichastlichcS Theater . ( Täubenstr . 48. )
Täglich von 10 Ubr vormittags ab. Eintrittsgeld 50 Ps. ( für Slbeudvor -
ftcllungcn von 1 M. an) .

BcrkehrS - und Baumuseum . ( Invalidcnstr . 5t . ) Dienstag , Mitt -
woch. Donnerstag . Freitag 10 —1 . Sonnabend 2 —7 , Sönntag 11 —1: An
Feiertagen geschloffen , an zweiten Feiertagen geöffnet wie �onntag , au
darauf solgendeu Tagen geschlossen .

Bölkerkunde - Muscum . ( Königgrätzer Straße 120. ) Besuchszeit ivie
beim Alten Museum .

Zeughaus . ( An der Schloßbrückc . ) Geöffnet : an Sonntagen nnd
zweiten Feiertagen 12 —3 . an Wochentagen ( außer Sonnabend ) im Sommer
10 —3 , im Winter tO —2. Geschloffen : Sonnabend und an Feiertage »
( außer zweiten Feiertagen ) .

Zoologischer Garten . Eintrittsgeld an Wochentagen 1 Mark , an
Sonn - und Festtagen 50 Ps. ; Kinder die Hälslc . Am ersten Sonntag
jedes Monats 25 Ps.

Jugendveranstalwuge » .

Köpenick . Heute Sonntag , nachmittags 2 Uhr , findet im Stadttbealer ,
Friedrichsir . 6, eine öffentliche unpolitische Jugendvcrsammlung statt . In
Anbetracht der umsangrciche » Agitation unserer Gegner ist es Pflicht eines
jeden Arbeiters , seine schrilentlassencil Söhne und Töchter in die Versamm »
lung zu schicken.

Am Karfreitag findet ein sFämUienällsslua der arbeiieudcu Jugend
nach Ravonstciner Müble statt . Treffpunkt 2 Uhr an der Post .

Weitere Veranstaltungen finden statt :
Am Sonntag , den 12. Zlprjl ( Ostersonntag ) : Tagcsausflug nach dem

Uklciice .
Am Ostermontag : Unterhaltungsabend im Arbeiierjugendheim , Schöner «

linder Str . 5.
Lichtenberg . Dienstag , den 7. ZlprU, mr „Casä Bellevue ' . Lichten¬

berg . Hauptstraße 2 : Unpolitische Jugendversaniinluiig . Tagesordnung :
' Arbeiterjugend erwache ! " Rescrcnt : Herr Dr . Rudolj Brenscheid . Freie

Aussprache .
Ifö . Es liegt hierzu ein Flugblatt m der heutigen Unterhaltungsbeilage

„ Neue Welt " bei .
Lichterfelde . Heute Sonntag , nachmittags 1 Uhr : Unlcrbaltimgs -

abend . — Freitag , den 10. April : Schnitzeljngd . Treffpunkt 7 Uhr am
Händclplatz .

WnidmannSlitst , HermSdorf . Heute Tonntag : Schltleuilaisuilgs -
scicr im „Schweizerbaus " , Dianastraße 33. Ansang nachmittags 1 Uhr . —
Sonntag , de » 12. April (l . Feiertag ) : Ausslug nach den RüderSdorscr

Kalkbergen .
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Beim Vorzeloen diese « Inseraiss 4 nCt: rttonlt . '

Dien wen A !
jiflzel -lfefkgflt"Eugrroa -

Lauor
Export -

La &er

Kostüme i «( FfiyMblsÄzD ' 12 - 50 W.

Spezialität : EMlen 1 ttarke Damgo .

- ostöme ' ÄfÄrtin . Ii - 50 H.

WnmeMSaöltüitie . �� 10 - 20 M.

Wl6lre-a. Eelieone-eiusegQ. Palefois 12 - 50 H.

tases�ifltel i Paletöts , 10- 30 St.
Byinini-Maatei 1Z- 25H. . Sport-Saitk� 8- 15 W

Tuch. Seiile ,
Moire.
Eeliennf

bedeutend unter Hcrstellunf » preis .

jtöax JÄosczytz , Berlin I, laeßtliergorSlr. 35,
_ gg * Eietel - Verlieul pur in <«r 1, EUbo. IBM _
Achion ie In Ihrom eigenen Interesse aut tue H usnummer

Metzner
Kinderwagen - Welthaus

Berlin

Am Andreasplatz
hcsindet sich , wie überall bekannt , da » gröht « und

„leisiungsfähigste Special . , Geschäft bieser Branche . Bet

Bedarf in Kinderwasien . Metall - Bettstellen . Kinder -

Klappwagen , Korbwarcu . Minder « undRahrmiisteln , Kinder -
' '

fahrzeugen , Kinderpulten : c. hat man ständig eine unerreicht

CreB « Husstelluna
ferner große Vetlnufssi eilen ; Brunnensir . 95 ,

Bensselsir . 67 , Leipziger Sir . 54 , Neukölln , Bergstr . 133

1000 Mark Zelolmnnz
zahle ich jedem , der mir in Berlin ein größeres Spezial .

Geschäft in der Branche als das meinig « nachweist .

llkicrci G. Bolle
Berlin NW . 21 . Alt ' Moabit 98 - 105

Fernsprepher ; Aait Moabit 7012, 7913 , 7011 . '

Aeltester und größter milciiwiftschaltlicher ßrofllittrieb

Ta < jesquantum : üirka lilOOOO Liter .
290 Verkaufswagen . — 2500 Angestellte .

Eigenes Laboratorium für Milch - Untersuchungen .
Der Huf und die Größe der Firma mit ihren zahllosen An¬

gestellten bürgen für unverfälschte Reinheit aller Produkte .

Vollmilch . Dieselbe wird durchweg pasteurisiert , d. h.

von krankheitserregenden Keimen ( Typhus , Tuber¬
kulose u. a. ) befreit , braucht daher nicht noch einmal
aufgekocht , sondern nur gewannt , kann aber auch un¬
bedenklich roh genossen werden .

Kindermilch von Pachtgütern ,
ebenfalls pasteurisiert .

Kindermilch aus eigener Kuhhaltung ,
roh

Kefyr , Dr . Axelrods Joghurt .
Süße Sahne , saure Sahne , Schlagsahne , prima Bulter .

Buttermilch , Medizinal - Bütter milch .

Käse : Koufchatoler , FrühstügkskSse , Kümmelkäse , frischer

Beide gewonnen
tinter dauernder

tierärztlicher
Aufsicht

weißer Käso iQuark ) ,
Kaiserkäse .

Harzer Käse , Camembert ,

Bienenhopig , Apfelmilch .

Erzeugnisse der Bollesehen Obst - u. Gemüse - Anlagen
im Sonnper frisch zugeführt , im Wihtfr hisserviert .

Gelees .

Marmeladen . .

Verschiedene Früchte in Zucker »

Diverse Gemüse .

Säfte und Fruchtweine .

Sämtliche Erzeugnisse sind hergestellt unter Ver¬
wendung reinster Raffinade und unter Vermeidung
irgendwelcher schädlicher Konservierungsmittel .

Man verlange Preisliste .

Trinkkuren von Milch , Sahne , Joghurt
in unberöm Laden Alj - Monbit 100, jregeiuiner dem

~ ■: A ■

Nur

erprobte

Qualitäten
Bari

Tüll - Künstler - Garnituren
Modernste Fenstertvldeiduqgeil
2 Schals . I Qucibchang
Nr. 1408

. . . . . . . . . . . . .
M. 4. 2$

Nr. 1429

. . . . . . . . . . . . .
M. 6. 50

Nr. 1454

. . . . . . . . . . . . .
M. 830

Tüll - Bettdecken
in soliden Qualitäten
Nr. 1981 , f. I Bett 3. 00, f. 2 Betten M, 6. 00
Nr. 2025 , f. I Bett 4. 25, f. 2 Betten M. 7. 7$

fk - A- a Restbestände j
&\ cSlC 1- 4 Fenster

I äußerst
billig

Buntfarbige
Etamine - Garnituren mit Franse

J Schals , Querbehang
M. 4. 90Nr . 1316

Nr. 1345

Nr. 1380

wirkungsvolle

Farbenstellungen
M $. 90

M. 7. 50

Bekannt

billige
Preise

Allovemet - Garnituren
Spifzen- Musfe»", reich varziert , Einsätze u. Volanls
2 Schal«, I Querbehang
Nr. 3175 . . . . . . .. . . . . . .M. 4. 75
Nr . 1411

. . . . . . . . . . . . .
M. $. 75

Nr. 1416

. . . . . . . . . . . . .
M. 7. 50

Allovernet - Bettdecken
konfektioniert , mit reichen Volants
Nr . 2125 , f. 1 Bett 6. 75, f. 2 Betten 11 . 50
Nr. 2Ip5 , f. I Bett 8. 25, f. 2 Betten 13 . 50

Upar - RaalMal 1(1 KoalatnatoH CO 7(1 1 iR
Nr. 6006 , . M. L' w Damast - Muster JU lU LIU

Stores • Halb - Stores
Nr. 3432, Lan | - it «ru , Hrbätüli mit reicher

Bandvenlemng

. . . . . . . . .
/ *

Nr. 3451, Lanp- btorei . SpitzeniäU mit Em
c*>4v '* 4

M 4. 75

•ata und Volant

. . . . . . . . .
M. 6. 00

Nr. 3701, Halb- Storea , Erbstüfl , Bändchen -
Arbaii und Volant . . . . . . . .M. 2. 50

Nr 37}3, Halt) Storea , gemusterter Tüll,
imitiertes Hiletrauster . , , , , M. 3. 50

Vertrieb - . Erzingnlsscn sädis .

Gardinen - Fabriken
Johann Peliot & Co. , Kommanditgesellschaft

Verkauf zu unseren Originalpreisen nur :

C, Rotenthaler Straße 2, am Rosenthaler Tor

S, Oranienstraße 37 , nahe Oranienplatz
S, Kottbuser Damm 65 ( Neukölln ) , nahe Hermannplatz
r . Neue Königstraße 61 - 64 , Zentrale und Versand

O, Groß « Frankfurter Straße 5 - 6 , Ecke Fruchtstraße

O, Niederbarnimstraße 13, Ecke Boxhagener Straße

O, Grüner Weg 28 , gegenüber der Markthalle

N, Schönhauser Allee83 , nahe Hochbahustation Ndrdring .

: : : : Dig reellsten und solidesten

Möbel
liefert anerkannt U/iholfahrilf
seit 36 Jahren die MUllVIIOUIIll VOR Schulz , ,ie - hen- b, - ,er

Strate 5,
pjit langjähriger Garantje zu äußerst billigen KassenpreUtn
.' . .' . und gegen Zinsvergütung auch auf Teilzahlung . , , . .
Größte Auswahl in roodenier Ausführung in allen Preislagan
— . von 240 bis 10 000 M. am Lager . — ;— n - rrms

Mein Urteil tteht feit ,
d«fi Dhr , » n ch ofh » « - tf r t rn f t Medice " bort nu- 5.
gezeichneter Wirkung ist und daher der leidenden Menschheit nicht
warm genug empfohlen werden fann . Ich hin 5g Jahre alt und
litt an inangethester Blutzirknlation sowie geringer Tätigkeit der
Rutschctdu »ig «organe . Dadurch stellten sich iremös « Erscheinungen
ein wie Angstgesudl , Unruhe , He,zNopim . ttopjschm - rzen , tetzlere
manchmal so stark , dast es mir nicht möglich war , zu denken .
Auch hatte ich Viel an Geschwiircn zu leiben . — 3chon nach
kurzem Gebrauch Ihres Wncholder - Ertrakteö blieben die Kops »
schmerzen weg. «er Kops towie der ganze Körper wurden letchtcr,
ei stellte sich die snibrr « Körperwärme ein verbunden mit einer
Arbeits - undnebenSsreud «, über die ich seit Jahren nicht mebr »erlügt «.

«heilig enstadt . 4». 1. . . Oberinspettor .
Reichel . Wacholder - F . xtrakt ist niemals ausgewogen , sondern
garantiert rein u. frisch nur in Original - Pastungen k M 1. 50 , 2,50 u,
iiir längeren Gebrauch grotzc Blechkannc fsehr vorteilhaft ) M in den
Itrogerlcn u. Apotheken erhältlich , wenn nicht , wende man sich an

Otto Reichel , Berlin Eisenbahnsir . 4.
Man acht « aber scharf
aus Wort und Marke „ Medico " die allein

I W W W W

Chariottenbnra «

SS- HoffmannJi
I

Heute Sonntag von 12 — 6 Uhr Geöffnet .

Kff K » wöchentliche

Line PlarK Teilzahlung
liefere elegante fertige

Herren - Moden
vollstänchger Et satz för Mass

Mass - Anfertigung
Feinste Vera - beitung
Garantie : tadelloser tiitz

I . KurzSierg &CQ.

Ecke Schulstraße -- - - - W

I
empfiehlt sein reichhaltig . Lager von guten , selbstangefertigten tm

Frühjahrs-Anzügen und Paletots I
A für Herren und Knaben zu . ehr ttollden Prel . en .

I Maß - Anzüge modernsten" Stoffen ■
unter Garantie guten tadellosen Sitzes von SO Hark an . ■

Honntaff von 1 * — O 4 hr gjeöfTnet .

Maßschneiderei

Rosenf�oler Str. 36 1 R�lnickeiulorfer Str. 4
l . Etaare |

"
Hackescher Markt I

9SÄS '

I Elaae
Am Weddlngplatz

#
ri

empfiehlt {i
««gel - i«ti > -
und geiitjenen Zeichmmgen .

. Frledriclistr . 5

t

den werten Arbeiter . Sportaen Osten zum « au von modernen
uderboote » sgwie Motorbooisköiper » jeder tztri nach eigens »

Äebiauchle Boote stehen zum Berten

MeLMl
Spezialität :

1- u. E- Zimmer- Einrichlungen
Farbige Küchen und Polsterwaren

Einzelne Möbelstücke

F. & H. Schmidt ,
Rente 4 « « 4hr gehlTnet . _
■i . i r . u iBin - CTrmRi - rnn «
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Jugenöbewegung .
Praktischer ZtaatsbürgcnuUerricht in Amerika .

DaZ man bei uns in Deutschland seit langem mit der bekannten
deutschen Gründlichkeit plant . doS ist in Amerika längst praktisch
durchgeführt , nämlich der Staatsbürgerunterricht in den dortigen
Schulen . Die Belehrung über die Rechte und Pflichten des Staats -
biirgerS wird dort in einer Weise gehandhabt , daß unseren Spieß -
bürgern die Haare zu Berge stehen würden , wenn man auch bei uns
nur etwas Aehnliches versuchen würde .

Kürzlich hat der Genosse Legten die Ersahrungen und Beob -
achtungen , welche er anläßlich seiner Reise durch die Vereinigten
Staaten gesammelt hat , in einem äußerst interessanten Buche ver -
öffentlicht . Er erzählt da u. a. . wie er eines Tages eine Schar von
etwa 20 IungenZ beobachtet habe , die nach allen Regeln der Kunst
eine richtige Bürgermeisterwahl arrangierten . Da wurden in aller
Form die schönsten Wahlreden gehalten . „ Einer sprach für den von
ihm vorgeschlagenen Kandidaten , worauf ein anderer die Vorzüge
des von ihm Vorgeschlagenen pries . Redegewandt waren die Jungen ,
und was . sie tagten , war durchaus korrekt . Es mag in
dieiem Spiel ein größerer Wert liegen , als es im ersten Augen -
blick erscheint . Nicht nur die Uebung in der freien Rede , sondern
auch ein Vertrautwerden mit den städtischen und staatlichen Ein -
richtungen und der Gesetzgebung hat es zur Folge . "

Legien erzählt dann weiter : „ In der Schule sollen solche Rede «
Übungen über politische Themata allgemein üblich sein . Dabei
hat niemand etwas einzuwenden , wenn einer der
Jungens für einen sozialistischen Kandidaten
eintritt . Ein Parteigenosse erzählte uns , daß
sein Sohn dies regelmäßig tue . ohne damit bei
Lehrern oder Mitschülern anzustoßen . " Er meint
daim ganz richtig : . Diese Erziehung zur freien Meinungsäußerung
und zur Achtrir - g der Meinung Andersdenkender kann nur von Vor «
teil für die Cb- rrakterbildung sein . "

Wir möchten den armen Jungen sehen , der es wagen würde , in
einer deutschen Volksschule eine sozialdemokratische Kandidaten -
rede zu halten . Dafür heißt es aber auch : . Deutschland in der
Welt voran . "

Indessen wollen wir unseren guten Freunden kein Unrecht tun
imd ihnen zubilligen , daß sie etwas dergleichen auch erstreben und
hier und dort sogar schon praktisch üben . Es kommt nur darauf an
»ie . Erinnern wir uns . was vor nicht allzu langer Zeit ein
Pädagoge , der Lehrer G i e r in der . Westdeutschen Lehrer -
zeitung " schrieb :

„ So ist es also unbedingt nötig , daß man die Sozialdem » - .
krotie im Unterricht erwähnt , nicht nur nebenher , sondern gründ -
lich . Meines Erachtens ist es deshalb praktisch , wenn in den letzten
Woche » vor der Entlasiung ans der Schule der Geschichtsunterricht
nur in der Bclcochwng und Widerlegung der sozialdemokratische »
Grundsätze besteht . Und die Widerlegungen müssen sitzen : die
Kinder müssen sicher darin sein ; sie müssen sich förmlich etwas
darin einbilden , diese weltbewegenden Gedanken auf ihre Un -
richtigkeit zurückzuführen . Wenn es möglich ist , wie man eS dann
und wann leider erfährt , durch den Unterricht die Kinder konfessionell
zu verhetzen , so mnst es mich möglich sein , sie gegen den Volksfeind
„ Sozialdemokratie " zn verheden . Die Sache ist jedenfalls eines
P- r ' uches wert . "

Da haben wir gleich den ganzen großen Unterschied zwischen
dem öffentlichen Leben diesseits und senseits des großen Teiches .
Drüben eine selbstverständliche Gleichberechtigung , eine in Fleisch
und Blut übergegangene Achtung vor der Ueberzeugung der Gegner
und bei uns . . .

Gerichtszeitung .
Tie Bedrohung mit dem Revolver — straffrei .
Dir Bedrohung mit der Forke — strafbar .

Vor dem Wchlauer Schöffengericht hatte sich ein Kutscher
aus Rödelheim wegen Bedrohung und Beleidigung des In -
fpektors zu verantworten . Er war eines Tages mit dem

Inspektor in Differenzen geraten , und dieser hatte als schnei .

digcr Herr sofort nach oftelbischer Manier den Revolver her -

vorgeholt . Deshalb hatte der KnHclKv zur Forke gegriffen .
um , wie er vor Gericht sagte , sich zu schützen . Ten « rs sei

ihm bekannt , dast der Inspektor bei der geringsten Ursache auf

die Leute schieße . Während der Inspektor wegen der Be >

drohung rillt dem Revolver gar nicht auf die Anklagebank ge -
kominen war . wurde der Kutscher wegeu der Bedrohung des

Inspektors mit der Forke und wegen Beleidigung zu 21 M. ¬

Geldstrafe verurteilt . _

Wenn man die Brille vergißt .

Moderne Bauernfängerei hat der Bnreauvorstchcr Josef
Eschler betrieben , der sich gestern unter der Anklage der

schweren Urkundenfälschung und des Betruges vor der

I . Strafkammer des Landgerichts II zu verantworten hatte .
Ter Angeklagte war früher auf dem Gut Schöncichc als Rech¬

nungsführer beschäftigt gewesen und hatte in dieser Stellung die

dortigen Verhältnisse genau kennen gelernt . Er fand dann üe :

dein Stcllenvermittlcr Kvltermann eine setcllung als Bureauvor -

stehe r. der plötzlich verhaftet wurde , nachdem über 100 otnii -

anzeigen gegen ihn eingelaufen waren . Wie sich später ergab ,

hatte der Angeklagte , dem Beispiele seines Chefs folgend , eben -

falls ein recht raffiniert eingefädeltes Bctrugsmanövcr zur Aus -

führung gebracht . Er war mir dem Gastwirt Modrach in Schön -
eiche näher bekannt , der ihm eines Tages erzählt hate , daß ein im
Orte wohnhafter Landwirt Unterlauf sein Grundstück verkaufen
wolle . Wie der Angeklagte vor Gericht behauptete , habe er dann
im Einverständnis mit Modrach den Plan gesaßt , den „ dummen

Bauer " , wie er sich ausgedrückt hatte , zn schröpfen . Er schickte zu
U. eine Boten mit der Meldung , er möchte sofort nach dem Gasthofe
kommen , dort sei ein Herr , der sein Grundstück kaufen wolle . Ter
alte Herr eilte sofort nach dem Gasthofe , vergaß aber in der Eile

seine Brille mitzunehmen . Diese Vergeßlichkeit sollte sich später
bitter rächen . In dem Gasthofe erklärte der Angeklagte , daß er

zwar nicht selbst Kämer sei , wohl ober als Bevollmächtigter des

Käufers erscheine . Dieser sei ein . . Rennstallbesitzer Breite " aus

Wien , der das Grundstück zu einer Pferdcpflegeanstasi gebrauchen
wolle . Als Unterlaus 30 000 M. verlangte , tat Eschler höchst
empört und erklärte , daß er mindestens 00 000 M. für das Grund -

stück erhalten müsse , er , der Angeklagte verlange dann aber eine

Provision von 5000 M. Als Unterlauf noch zögerte , erklärte Mo -

brach , daß er durch Vermittclung des Angeklagten auch sein
eigenes Grundstück für 110 000 M. verkaufen wolle und unter -

schrieb den ihm vorgelegten Provisionsschein . Hierdurch sicher ge¬
macht , unterschrieb nun auch Unterlauf den ihm als Provisions -
schein vorgelegten Schein , dessen Inhalt er sich nicht durchlesen
konnte , da er dir Brille vergessen hatte . Dieser „ Provisionsschein "
entpuovtc sich später als ein Wechsel über 5000 M.

Um nun diesen Wechsel in Zahlung geben zu können und sich
im Falle einer Anklage auf feinen „ guten Glauben " berufen zu
können , brachte der Angeklagte einige Tage später einen nnermittelt

gebliebenen Mann mit , der sich als . . Rennstallbesitzcr Breckc aus
Wien " ausgab und den . Kaufvertrag unterschrieb . An demselben
Tage gab der Angeklagte den 5000 - M. - Wechsel für 1000 M. bar an
den Geldvermittler Roa weiter . Um die Geschichte mit dem Renn -

stallbesitzer noch glaubhafter zu machen , fälschte E. einen Brief , in
dem der angebliche Brecke mitteilte , daß er von dem Vertrag zurück -
trete . Diesen Brief ließ er durch einen . Helfershelfer in Wien zur
Post geben . — Vor Gericht bestritt der Zeuge Modrach , mit dem

Angeklagten Hand in Hand gearbeitet zu haben .
In der Beweisaufnahme kam zur Sprache , daß der Angeklagte

geäußert habe : „ Der Bauer ist ja s » dämlich , daß er , wenn man

ihm das Geld abgenommen hat , noch nicht einmal Anzeige erstattet !
Der Staatsanwalt beantragte k Jahre Gefängnis . — Das

Gericht erkannte wegen einfacher Urkundenfälschung und Betrug
aus 10 Monate Gefängnis unter Anrechnung von zwei Monaten
der Untersuchungshaft .

_ _

Ein eigenartiger Richtcrspruch .

In Mügeln bei Dresden stehen die Fleischergesellen in einem

Lohnkampf . Einer der Flcischermeister hat nun mit seinen Ar -
bcitern Frieden geschlossen und machte die Tarüancrkennung in
der „ Pirnaer Volkszcitung " bekannt . Trifür wurde er von der

Fleischerinnung , der er angehörte , mit harten Geldstrafen bedroht
und zur Zurücknahme der Tarisancrkennung und der Bekannt¬

machung zu bewegen versucht . Als er darauf nicht reagierte , be -

antragtc ein anderer Fleischermeistcr beim Dresdener LanLgeri/st
eine einstweilige Berfügung auf Grund des Gesetzes gegen den un -
lauteren Wettbewerb , die auch ohne weiteres erlassen wurde . Der

eingelegte Rekurs gegen diese Verfügung wurde vom Gericht mit

folgender Begründung zurückgewiesen . Im Urteil wird , gesagt :
„ Der AntragSgegner gehört der freien Fleischerinnung an . Tie

Mitglieder dieser Innung sind satzungSgcmäß verpflichtet , den Be -

schlüssen der Jnnungsvcrfammlung Folge zu leisten . Ein solcher
Beschluß war am 10. Dezember 1013 zustande gekommen . Er hat
den Inhalt , daß die JnnungSmitglieder die Pflicht auf sich nehmen ,
alle Anträge des Zentralverbandes der Fleischer abzulehnen . Ter

Beschluß mochte für den AntragSgegner verbindlich sein oder —

vgl . ij 152 Abs . 2 der Gewerbeordnung — nicht . Auch wenn es ihm

freistand , sich von ihm loszusagen , so blieb er doch Miiglied der

Innung und als solches in einem Vertragsverhältnis zn seinen

Jnnungsgcnosien , das ihm die Pflicht auslegte , wenigstens aus ihre

Koston keine Retlame mit seiner Untreue zu üben . Dieses Per -

fahren verletzt in der Tat das Anstandsgefühl des billig und gerecht
Denkenden . Es kann auch nicht anerkannt werden , daß die be¬

sondere wirtschaftliche Lage des Antragsgegners zu einer milderen

Auffassung nötigte . . . . Als Gehilfe hätten ihm vermutlich

Stellungen zur Verfügung gestanden . . . . Er bezeichnet sich selbst
als Ausbrecher . Ausbrechen mag noch nicht ohne weiteres einen
Sittenverstoß enthalten , zum Verstoß gegen die guten Sitten aber
wird es , wenn damit , wie hier , nach Art rincs geschäftlichen Frei¬
beuters . dem alle Mittel zu seinem Vorteil genehm sind , Weit -
bewerb geübt wird . "

Solche Worte , die gegen einen Außenseiter im Unternehmer -
lagcr angewendet wurden , der mit seinen Arbeitern Frieden schloß ,
wird man weit und breit vergebens von einem Richter erwarten

dürren , der gegen Streikbrecher aufgerufen würde . Bei sogenannten
Streikbrecherveleidigungen hört man es wenigstens immer ganz
anders aus dem Munde der Richter schallen . Der Beschluß selbst
verletzt orrensichtlich den � 152 Abs . 2 der Gewerbeordnung , der

zum Schutz gegen solchen Jnnungstcrrorismus da ist .

� Schutzleute vor Gericht .

Eine interessante und charakteristische Perhandlung , bei der
wieder einmal die Polizei in aller ihrer Glorie erstrahlte , spielte
sich am Donnerstag vor dem Kriegsgericht in Tüflrldors ab . Dort

hatte sich der Telcgrapbist Bernhard P> vom 3. Telcgraphenbataillon
in Koblenz unter der Anklage zu verantworten , vor seinem Dienst -

eintritt — und zwar in Ncnß — einen Polizeibeamten öffentlich
beleidigt zu haben . Darüber ergab die Verhandlung folgendes :
Der Angeklagte ist von dem betreffenden Polizeibeamten wiederbolt
und grundlos mit wegwerfenden Bewegungen und herabsetzenden
Worten insultiert worden . Als sich beide wieder einmal begegneten ,
da bedachte ihn der Beamte mit dem Schimpfnamen „ Krumm -
stiefel ". Das vergalt der Beleidigte mit dem Wort „ Hurenbengrl " .
Darauf stieß ihn der Polizcibeamtc , und nun wiederholte der An -

geklagte seine Worte noch einige Male . Von seiner Arretierung
stand der Beamte ab . trotzdem er anfangs dazu Miene gemacht
hatte , doch erstattete er Anzeige . Es kam zu einem Prozeß , er
wurde aber aus irgendeinem Grunde vertagt . Dabei hatten ver -
schtedcnc Zeugen schwören müssen , und da deren Aussagen für de »

Schutzmann nicht günstig waren , so strengte er ein Strafverfahren
gegen den Angeklagten an unter der Bezichtigung , dieser habe die
Zeugen zum Meineid verleitet . Doch hatte er damit kein Glück .
denn das Verfahren wurde bald wieder xingestellt , da die völlige
Unschuld des Angeklagten erwiesen worden war . Schon das warf
ein nicht gerade günstiges Licht auf den Polizeibeamten , noch
weniger aber tat das alles andere , was noch an das Tageslicht kam .
Als nämlich der Angeklagte darüber befragt wurde , wie er zu dem
Ausdruck „ Hurcnbengcl " komme , da erzählte er folgendes : Er bat
in einer Karnevalsnacht 1013 beobachtet , daß ein Bekannter von
ihm mit einem Schutzmann und einem Mädchen in den nahe -
gelegenen Stadtpark gegangen find . Da ihn das neugierig machte ,
so ging er hinterher und hörte nun , daß der Zivilist in einer Block -
hätte auf das Mädchen mit dem Verlangen eindrang , ihm will -
sährig zu sein , daß sich das Mädchen aber sträubte , und daß nun
der Schutzmann unter recht eindeutigen Redensarten dem Zivilisten
beizustehen suchte . In diesem Moment ist der Angeklagte hervor -
gesprungen und hat den beiden Männern gedroht , worauf alle drei
— das Mädchen weinend — auscinandergestoben sind . Dieser
Echutzmanii aber war der jetzige angebliche Bclriditz . . , und daher
rührt wohl auch seine Feindschaft gegen den Angeklagten . Den
letzten Rest seines Ansehens jedoch verlor der Schutzmann durch
sein Verhalten in der Verhandlung . Trotzdem ein Augenzeuge jenes
Vorfalles auf der Straße die Schilderung des Angeklagten als wahr
mit seinem Eide bekräftigte , und trotzdem die beiden anderen Be¬
teiligten jener nächtlichen Szene unter Eid ausgesagt hatten , daß
sich alles so zugetragen Hobe , wie es vom Angcktagten geschildert
worden wäre , trotzdem stritt der Schutzmann alles rundweg ab .
Dabei blieb er auch , obwohl er vom Berhandlungsleitcr wiederholt
aus die drei entgegengesetzten eidlichen Aussagen verwiesen und
aufs ernstlichste verwarnt worden war . Das aber ging selbst dem
Gericht zu weit : Der Anklagevertreter beantragte , den Schutzmann
nicht zu vereidigen , da er unglaubwürdig sei , und das Gericht trat
diesem Antrage einstimmig bei mit der Begründung , es sei der
festen Ueberzeugung , daß dieser Zeuge bewußt die Unwahrheit gesagt
habe . Am Schluß der Verhandlung beantragte der Anklagevertreter .
den Angeklagten freizusprechen und zwar noch Z 199 R. St . G. . der
die Bestrafung ausschließt , wenn eine Beleidigung aus der Stelle
erwidert wird . Das Gericht entsprach auch diesem Antrage , es er -
klärte den Angeklagten schuldig , doch nach dem angezogenen Para -
graphen für straffrei . Hierbei erklärte es , daß der Beamte zwar
geschützt , aber auch verlangt werden müsse , daß der Bürger nicht
grundlos beleidigt würde . Im übrigen bezeichneet es das Ver -
halten des Schutzmannes - in jener Karncvalsnachi , das dem be »
leidigenden Wort des Angeklagten zur Grundlage gedient hat , als
sehr sonderbar , als nahezu an Kuppelei streifend .

So diese Verhandlung , die blitzartig erhellt , was sich manche
Polizeibcamte gegenüber Zivilisten erlauben und mit welcher Un¬
geniertheit sie das abzustreiten versuchen , was Zivilzengen an¬
geben , auch wenn diese ihre Aussage mit einem Eid bekräftigt
haben . Dabei drängt sich unwillkürlich ein Vergleich mit manchem
anderen ähnlichen Prozeß auf . die vor den Zivilgerichten statt¬
fanden und bei denen die Polizei trotz aller Bedenken nicht nug
zum Eid zugelassen , sondern bei denen ihr auch noch bedingungs -
los geglaubt wurde , auch wenn ihr vielmals mehr glaubwürdige .
Zivilzcugeu gegenüberstanden .

Gelbe Verleumdungen .
Ter Kellner Fritz Hohenstein , Raumerstr . 23, ersucht uns um

Mitteilung , daß er mit dem Kellner Georg Hohenstein , über dessen
Verurteilung wir am Freitag berichteten , nicht identisch ist . Fritz
Hohenstein gehört weder zu den Gelben noch zu den Blauen , war
vielmehr 10 Jahre lang im Perband der Gastwirtsgehilfen und ist
seit einigen Jahren im Transportarbeiterverband organisiert .

Eingegangene Druckschriften .
Konstautinopel . Roman auS der Zeit Abdul Hamids II . Von

D. Sleni . 2 M. . geb. 3 M. - C. Jänke , Berlin SW 11.
„ Der Kunstwart . - I. Apnlhest . Herausgeber F. AvenariuS . Vieitel -

jährlich 1. 30 M. — G. D. W. Eallwev . München .
10 . Internationaler Vericht über die Gewerkschaftsbewegung

1012 . Herausaegeben vom Pntcrnationalen GewerlschastSbund . 5 in
Buchhandel 1,50 M. , für GcwerkichaftSmitglicder 90 Pf. — Gencrallommihion
der Eewerkichaften , Berlin , Engelujer 14/15 ,

Lebendig begrabe » . 570 Tage unschuldig im Gefängnis . Notschrei
von B. S. Kristeller . 50 Pf . — Selbstverlag : Berlin SW 43.

Borgarten , und Balkonausfchmnckung . Aon A. Glogau . 1 M.
— A. Sponholtz , Hannover .

Bcnkal . der Frauentröster . Von Ren « Schickelc . 3 M. , geb. 4 M,
— Verlag der Weißen Bücher , Leipzig .

Zur Lage der Kammacher . Verhandlungen der ersten Konferenz
der Kamm - , Haarfchmuck - und Horngalantene - Branche 1914 zu Berlin .
VerlagSanltalt des Deutschen Holzärbcilervcrbandcs , 30 Pf,

Dir Kunst , aus dem Gesicht Krankheiten zu erkennen und zu
deilcn . AuS dem Lateinncke » von Dr . med. Wilh . Kühn . 1,80 R. , geb.
2,40 M. Krüger u. Ko. in Leipzig .
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GorHe mi Kredit
für Damen , Herren und Kinder i ?Aka0Äa,,el
Anzahlung von 3 Mark an. — Woctaenrate l Mark .

Httbel u . Polsierviaren
Stube u. KUche
Anzahlung von
Woctaenr . 1 . 50 M. an 15

! 2 Stuben u. Küche i
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a-n | Wochenr . !tf. an i

I Einzelne Möoelstöcke Anz. 3 . 00 M. aa . Wochenr 1 . 00 M |

MlthausLuisenstailt
Jannowhzbr . KSveMM M MS Br�/nair .

IJh�Hcöf fnet . |

MSi i aMef !
Ihren Bedarf an Zoblleder und

Tchulzmachcr - Bedarfsartikeln kamen
Sie am v«rt «tlhasteste » bei der
unterzeichneten Genoksenschast .
Sohlenausschiiitt täglich frisch und

billig ! 104/S *
Sämtliche Bedarfsartikel ffir

Mectianisciie Besohlanstalten
zu auBerordentlich hilligen Preisen .

. . Auf alle Waren 2 Proz . Rabatt " .

Schuhmacher - Benossenschatt

„ Eintracht "
Hauptgeschäft

Filiale [
Ifoptsilfcroit I Vormittags 8- 1 Uhr.
Itr &uUULClt \ Nachmittags 3- 8 Uhr .

TonntagS geschloffen .

IVIübvI ' - t . voKnvn
I - iZesM : vrunnvnstr . 7� ? � n . UM�llttvrstr . > 74

l . DinZmiK im I »<! en . 2. Eingang Hot parterre Ecke FennetraBc , I. Etage

Wichtig für Brautleute !
1 Stube u . Küche m 170 wöSffi i ® 1 1 Stube u . Köche m 100 « öcSö -

Au�bfS besseren Wohnungs - Einrichtungen
Herren - und Speise - Zimmer ÄÄl - , �atL0Ä
Einzelne Möbelstücke �Äv . iti Meiere auch nach auswärts .
Vorzeiger des Inaerata erhSlt bei Kauf einer Wohnunggeinrichtung M. 10 gutgeschrieben .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesudie und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg, ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen f

ANZEIGEN
flr dl « nächst « Nummer werden in den Annahme -
steilen tlr Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , la der Haopt - Expedltton , Lindenitrasie W,

bis $ Uhr angenommen .

Verkäufe .

GEG Zigarren » Hamburg , vor¬
mals : Tabatarbeiter « Genossenschast .
Fabriken in Hamburg , Hockenhcim
und Fiankenberg .

iiEÖ Zigarren . Nur Fabrik »
arbeit , tariimätzigc Löhne , keine Heim -
arbeit .

GEG Zigarren . Gcneraldepoi :
Udo Stangcnberg . Berlin 80 33,
Köpeniacrstratze Ä>a. Amt Moritz -
ptatz Stvo . _

GEG Zigarren in vorzüglicher
Güte und verschiedenen Preislagen
empschlen folgende Verkaufsstellen :

GEG Zigarren . Norden , Feh -
rnarnstrage 8

GEG Zigarre » . Norden , Äor -
sörerftratze 8, W. Bredow . _
" GEG Zigarren . Norden , Kugle »
stratze 152, G. Radem »cher . _
�GEG�Zigarrrn , Norden , Kopen -
hagencrslratze 2, Weber

GEG Zigarre » . Nordeu . Lychener -
strahe 123, H. Holzhülier .

GEG Zigarren . Norden . Mal -
plaguetftrage 14, Fr . Bubk .

GEG Zigarren . Norden , Put -
buserstraße 14. Müller .

GEG Zigarren , Norden , Swine .
münderstrahe 8g, Schenke

GEG Zigarren . Norden . Bete -
ranenstratze S, H. Fischer .

GEG Zigarren . Nordosten ,
Lippetnersirabe iL. Max Hersorth . _

GEG Zigarren . Nordosten . Nau -
garderstratze 33 , P. Chmilcwski .

GEG Zigarre » . Nordoste »,
Wörtherstratze 22, H. Martin . _

GEG Zigarren . Nordwesten ,
Rostockerstrahe 8. Bergmann . _
" GEG Zigarren » Nordwesten ,
Rostockerstraße 40, Pannecke . _

GEG Zigarren . Nordwesten .
Siemensstraße S, H. Petrall .

GEG Zigarre « . Nordwesten »
Waldstraße 56, O. Schmlel .

GEG Zigarren , Süden » Gräfe -
straße 35, C. Bielefelds

GEG Zigarren , Südosten , Engel -
ufer 13 ( neben dem GcwerkfchajtS -
haus ) , G. Giebel . _

GEG Zigarre » . Osten . Köper -
nilusstraße ll , Klockau . _

GEG Zigarren . Osten , PeterS -
burgerstraße 5, Hohnert .

GEG Zigarre » . Osten » Ro -
minien . rstcaxc 18, (K. Liebecke .

GEG Zigarre «. Osten , Thaer -
straße 12. Gron .

' GEG Zigarren » Adlcrsbol ,
Bismarckstraße 52, R. schwarzlose .

GEG Zigarren . Charlottenburg ,
Taue : straße 29. B. Leupold .

GEG Ztgarreu . Lichtenberg ,
Möllendorststraße 73. Dopichai .

GEG Zigarren . Lichtenberg ,
Lenboa straße 3, G. Hielschcr . _

GEGZigorren . Neukölln , Biebrich¬
straße 14, I . Hirsch .

GEG Zigarre » , Neulölln , Her «
monmiraßc 52, W Conrad . _
" �GEG�jigarren , Neukölln , Böh -
»lischcsiraßc 9, R. Krüger .

GEG Zigarren ,
Wcichselplatz 5, SchluUe .

Neukölln ,

GEG Zigarren . Niedcr - Schöne -
weide , Fennslraße 16, am Kaiserfleg .
G. Wcgener . _ _ __

GEG Zigarren . Ober - Schönc -
weide , Edisonstraße 61, K. Ohlrich .

GEG Zigarre » . Spandau , Bahn -
hosstraße ?, R. Lorenz .

_ _

GEG Zigarren . Wilmersdorf .
Berlinerstraße 46, F. Pieper . 2437K

GaSkrone » , Zugamoeln ohneAn -
zahlung , Woche 1. 22. Rieseniager !
Louis Böttcher (selbst ! ) , Betriebs -
leitung : Boxdagencrstratze 32 ( kein
Laben ) . ( F- Hrvcrbindung Warschauer -
straße . ) Cüizige Filiale : Kotlbuier
Tamm 41 ( Hermannplatz ) . Die all -
bekannte , in Berlin alleinige In -
haberpirion Böttcher verbürgt gaS >
dichteVerarbeitulig . brennharteLötung ,
( Vorwäristunden 3 Proz . ) 226IR '

Taitbenbucb für Garlenireunde
diu Ratgeber für die Pftcge und
sachgemäße Bewirtschaftung des häuS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartenS von Ma ; HeSdörser . Zweite
vermehrte Zlustoge . Mit 187 Texi -
abbUdungen . Breis 3. 52 Mark . Sxpe -
tzttio » vorwärts , Lmdenstr . 69.

Tevpvche ( Farbensehler ) . Gelegen -
heüskaus . Fabriklager Manerdoff ,
Große Frankfurjerstraße 9. Flurein -
gang . . Vorwärts ' lesern 12 Prozent
Extrarabatt .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurlerstraße 9, Flurcmgang . _

Gardiiienbaus . Große Frank
furterstraßc 9 Kein Laden !

Monatsanzüge . Sommerpale lots
Westen , Gehrockanzüge , Smoking -
anzöge . Frackanzüge . Hosen , Gesell -
schaftsanzüge werden verliehen Rosen .
ihalerstraße 43 I. _ 49 ( 20 *

Cbne Anzahlung , 50 Pjennig
pro Woche an, erhalten Sie Gar »
dinen , Wäsche , Steppdecken , Kleide »
ftosse , Uhren . Spiegel , einzelne
Möbel usw. . Möbel - Einrichiungen zu
den günstigsten Bedingungen . Peters ,
Neutöllu , Friedeistrage 32. 2322K

Rüftrinerplaü 7. PsandleibhauS ,
allerbilligftcr Betlenverkauf , Wäsche .
Verhaus , Teppichveriaus , Gardinen ,
Wanduhren , Steppdecken , Plüschdccken .
Anzüge , Goldsachen , Silbersachen . |

Teppirp - Thomas . Oramcnitr . 44
tarbfehlerhaste Teppiche spottbillig i
Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
halben Preis . Vorwänslejern 5 Prozent
Extrarabatt . 785K *

Kinderwagen l Teilzahlung 2. 52
wöchentlich an. Riesenauswahü
Spottbillig ! Richardi , Warschaue »
straße 80. 23S6K *

Bettenverkanf ' Prachtteppiche .
Gardinenauswahl ! Plüschportieren !
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer .
wasche ! Herrenanzüge , Paletots ,
Uhrenoerkaus I Schmucksachen ! Wand -
bilderl Spottbillig I Leihhaus War -
schaucrstraße 7. Sonntag geöffnet .

( Sardinen l Steppdecken ! Poriicren t
Tischdecken ! anxergewöbnltch billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
exrra ! Gardmenhau » Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags gcvffner . _

•

Anzüge , Paletots . Teilzahlung !
Woche 1, —I Riesen auswahl . Spott -
billig ! Richardi , Warschauerslr . 82.

Schleuderverkauf : Pfandleih
Haus Hermannplatz 6. Aniamm -
wngen perschiedener Warenbestände
werden spottbillig , oielsach halb .
umsonst pertauit . Rrejenauswahl
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Herren -
paletots , Herrenhosen , Damengarde -
robe », Pelzsachen , Goldsachen , Uhren -
perkaus . Teppichoerkaui , Wäschevertaus ,
Gardwenoertaui , Betienverkaus , Ver -
mietungsbeli , Brautbetten , Aussteuer -
fachen , Stkppdcckcn . Tischdecken . Aand -
bilder . Passende gestgeschenke . Jeder -
manns allerbilligste Kausgelegenhcit ,
nur Hermannplatz 6. _ _ *

Gacidurtge ereganteHerrenanzüge
und Vareiots aus lerniicn Matzirosten
25 —62 Mari . Hoiur 6 —18 Marl .
LeriandbauS Germania . Unter oen
omoen 21. '

Teppiche ! ( sehtcrhasle ) m allen
Grögcn , fast für die Hülste des
Wertes . Tcppichlager Brünn . Hacke-
scher Marli 4. Lahnhos Börse . ( Leser
deS . PorwärtS ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

_
*

Teil zahlung 2,52 wöchentlich Gar¬
dinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Möbel , Bellen , Wäsche ,
Herren - , Tamen - Garderobe , Kinder -
wagen . Meisel », AndraSstraße 4,
«chiesischer Bahnhof . Filiale Belle -
allianceftraße 92, Ecke Gneisen n-
strave .

'
_ « IWt *

Bettenftand 9, —.
strage 72. im Keller .

Brunnen -
f200ft '

' Monatsanzüge . MarengopaletoiS ,
Cutaways . Hofen , spottbillig . Klein -
mann , Rösemhalerslraße 59, lein
Laden . _ 50/16 *

Klappsportwagen , hocheleganie ,
nagelneue , spottbillig Effenbahn «
straße 34, Musitgeschält . _ _ flO

Laubenbeftner , Brunnen 6, —,
Sauger , Gasrohr » Bergstraße 39,
Neukölln . t103

Bretter , Kantholz , Latten , Leisten ,
Türen , Fenster , Tonrohr , Dachpappe
usw. . neu und gebraucht . Piüigst
Holend eide 2. _ _ _ 9bSD*

~
' Mllchgeschäsiseinrlchtu » gen ,

Milchverkauisgeläße , Milchkannen ,
Milchmage , Milchsiebe , Butter -
Maschinen . Wiegeschalen billigst . Spe -
zialgeschäst Hermann Jordan , Michael -
kirchstraße 21. - 83/8�

Mtlchgefchäftseinrtchtnngen .
Milchkübel . Milchkannen . Mitchmaße .
Äilch ' iaschen , Siebe , Buttermaichlnen
und Wiegeiwalen oerkaust zu billig aen

Preisen Otto Siühmer . Prinzessinnen -

straße 21 am Moritzplatz . - i - t »

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts .
lesern .

Gardinenreste . Fenster 1,55 , 1. S5,
2. 45, 2. 85, 3. 52. 4,25 . 5,50 , 6,65 usw.
E. WeigenbergS Gardinen - und
Teppichbaus . Große Frankfurter -
slraße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstraße .

Teppiche mir Webesebleru 7. 52.
9. 52. 11,52 , 13,50 , 16,50 . 19,52 , 22. 52.
25,50 , 29 . 52 usw. TeppichhauS , Groxe
Franksurterstraße 125, mr Hause der
Möbelfabrik .

Reilbestände , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster . Fenster
2,85 , 3,52 , 3,95 , 4,85 , 5. 75, 6,52 , 7,52 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,52 usw. Portieren -
hauS , Große Franksurterstraße 125.

Tuchdccken . Leinendecken , Plüsch .
decken 1. 35, 1. 65. 1. 95. 2. 45. 2. 95.
3. 65. 4. 25. 4. 85. 5,52 , 6,75 , 8,52 , 9. 72
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similifeidc , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,52 , 7,85 . 9,50 , 12,50 , 14,50 nfw.
Große Frankfurt erfttatze 125, im Haufe
der Möbelfabrik . 2421K *

Legehühner billig . Seitz , Elbinger -
straße 27. Seilenstügel . 211/1 *

Mo natSgarderode lohnt nur bei
Max Weiß , 88. Große grankiurte »
straße 88. altbekannte Firma , zu
taufen . Man wird reell und billig be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kapalreren nur turze
Zeit gewogene Jackettanzüge , Rock-
anzöge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Palelots , Ulster ,
Hosen , einzelne Frack » und Smokings
werden zu billigsten Preisen vertäust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 2 große Fenster . 49/11 *

GewerkichaftSbeamter verkauft
vcrjctzungShalber sofort Gartengrund -
stück, Gartenhaus bewohnbar , Kessel -
brunnen , Edelobst . Kaulsdors , Preis
3522 . 22 M. Anzahlung mäßig . Aus
kunst Neumaim . Berlin , Alexandrinen -
straße 114/115 III . _ 15756 *

Nähmaschinen , Asrana , Zentral -
bobbm , Adler , Ringschiff , Wheeler u.
Wilson , Biesen , Säuien , Elastil usw.
billigst , bei Teilzahlung günstige Be¬
dingungen . Bellmann , Gollnow -
straße 26, nahe der Landsbergeritraße .

Abrsfinterpumpen 6,75 , Sauger
2,52 , Rohre , Flügelpumpen , Garten -
spritzen , Pumpcnsabrit Schrocder ,'

ochstraße 43. 2166K *

Tüll�Bettdockou , volle Bett größe ,
1,85 , in ErbStüll 2,85 , TüllstoreS
1. 85. ErbStüllftoreS 3. 85. Teppich .
HauS Emil Lesövre , Oranien -
straße 158. 2257K *

( Saszuglampen 6,00 , Hängelicht -
vendel 4,52 , Wandarme 1,30 . Spczial -
preiie — 4 Ge' chäst « — Große Frank -
furlertlraße 92 . Reinickendorfer -
Itraße 122, Schönhauser Allee 121.
Neukölln , Berlinerstraß « 122. 2282K *

Ztiifwaschfässer . Zober , Sitz -
Wannen . Lavewannen . svezlalfaoril

Reich enberqerstraße 47. Leiern 5 Pro ».

Herrenanzüge aus prima Maß -
stoiien . hochmodlvn ( Zujallssache ) ,
ein eleganter Posten , Wert 45, —,
nur 22, — ; ein bochclcganler Pollen ,
Wert 65, —, nur 35, — ( Solange
Porrat reicht . ) Pintu », Charlotten -
bürg , Leibnizstrape 69, l. 2273K *

�Pionatsanziige uno Sommer .

Ulster von 5 Marl iowie Holen
von 1,52 , Georockanzüge von 12. 20.

Fracks von 2. 52. iowie iük toromeme

figuren . Neue Garderobe zu stauneud

oilligen Preiien . auS Psaitdleiden ver¬

fallene Samen lauft man am billigsten
bei Nag , Mulacknraße 14.

vettenkäüfer : Au fgepafst :

Prachtbetten 5,52 , 7,52 , 9,75 , 1r,7o ,
Brautbetten 14,75 , Daunenbetten
18,25 , 21,50 , Sch iesische Federbetten ,
Stand 25. 52, prima Ouaütäl . Aus -

iieuerwäsche , Damasidezüge 3,82 ,
Laien 0,92 , Steppdecken . Portieren ,
Teppiche nur in der billigen Pfand -

leihe Prinzenstraße 34, neben Wert -

heim , klein er Eingang eine Treppe .

Fahrgeld Pergüte . 08

Leihhaus . Schöneberg *, gegenüber
Bahndoj , Zebansrraße 1, Telephon
Ami Kurfürst 5687 . bteiet stets Gelegen .
heitSkäuse in verpfändet geweienen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpalelots . einzelnen Hofen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remonioire - Uhren , Ketten
3. 52 a», serncrgoldeiie Ringe , Brojchen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder . Frei -
schwinger 12 Mari aN. Richard

Sichelmann . MEK

Hemdentuch , 12 Meter 3,52 —8 . 52
Bezüge , Inlette . Bettsedern , Sticke¬
reien , Tischwäsche . Damenwäsche
Fabrikpreise ! Wäschesabrik Langen n.
Co. , Zimmerstraße 49 ( Hos) , nahe
Jeruialemerstraß «.

Teppiche ! Spottbilllger Umzug « -
verlaus . Ein Posten haltbarster Spezial -
Smyrnateppiche , wundervolle Muster -
auöwahl , 162X242 12. 85, 200X292
14. 85 , 252 X 352 24. 52. 322 X 422
34. 52. Läuserreste spottbillig , Wolfs
Teppichhaus , Dresdenerstraße 8
( Koltbusertor ) . Abonnenten 12 Proz .
Rabatt !

Pfandonktion erftandeneir
Brillanten , Ringe , Kolliers , Me°
daillonS , Broschen , Ohrringe , Nadeln ,
Armbänder , Damenubren , Herren -
ubrcn » Uhrketten , Halsketten fpott -
billig . Höchste Wcrtfächen - Bcleihung .
Wegner - LeihhauS , PotSdamerstr . 47. *

Teppiche , Farbenfehler , Portieren ,
Gardinen , TüllstoreS , Diwandecken .
Steppdecken , Sofabezüge , Läuse »
ftoffe , spottbillige Geiegenbcilen .
Potsdamerftraße 129, Conrad Fischer .
Porwärlslefern Extrarabatl .

Sohlleber . Schäfte , Leisten . Röhl ,
Schöneberg . Bahnstraße 43.

_
Leibbaus Mortnplau 58a !

tauien sie spottbillig von Kavaliere »
wenig getragene sowie im Versatz ge-
we ene Jackett - , Rockanzüg «, Ulster ,
valeiot «. Serie 1 : 12 — 18, Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils auf Seide .
Geiegendeitskäusc m neuer Maß -
garderobe , enorm billig . Riesenposten
Kleider . Kostüme . Piüschmäntel , aul
Seide , früher bis 152, jetzt 22 —35 Mark
Große Posten Pelzstola » in Skunk «,
Marder . Nerz , Füchsen , srüher bis
222, jetzt 22 —75 Mark . Große Aus -
wähl in Herren - Gebpclzen , Gelegen -
beit in Damen - , Reise - , Wagenpelzen .
Sxtta - Angebot in Lombard geweirnrr
Teppiche , Gardinen » Portieren ,
Sellen . Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Morih -
platz 58 » I. 194K *

Schönhauier Allee 1l4 ( Ring -
Hochdahnboj ) . Psandleihhaus I Groß -
«erlins spoitbilligste Einkaufsquelle I
Täglicher Riesenperkausl Exlrabillig «
Daunenbette » ! Koldwarenlagcr ,
Taschenuhren ! Wanduhren ! Ei>. <
legnungSsachen ! Ries enlager Teppich «!
sehlerhaste halbe Preise ! Garvin en¬
lager ! Wäscheverkaus ! Steppdecken -
tager ! Wandbilder ! Nähmaschinen :
Portierenlager I Jakettanzüge ! Mo -
natsgarderobe ! Fahrtvergülung I *

Monatögarderobe spottbillig ,
große Gcldersparni ». Palelot «,
Jackettanzüge . Gehrockanzüge . Jünz -
lingSaiizüge , Hosen für jede Figur .
Gelegen beittkäus «: Uhren , Ketten ,
Ringe , nur Pfandleihe Prinzen -
straße 34, eine Treppe , neben
Wertheim , kleiner E ingang . Fahr -
geld Dcrgüte . 2352K *

Teilzahlung 0,50 wöchent lich !
Gardinen , Portieren , Teppiche I
Decken , Uhren , Bilder , Möbel , Polster -
waren ! Bunte Küchen I Bellen ,
Wäsche , Kliidrrwage » I Herrengardc -
robe , Damcngardcrobe I ElnscgnungS .
Kleider , - Anzüge ! Sende Perlreler !
MetseUi Nachfolger . Inhaber Richardi ,
Warschancrstraße 82. L365K '

Bettenverkanf : Prachtvolle 6,75
9. 75. 12,75 . Brautbetten 15. 75, 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,52 . Neue
Aussteuerwäsche , Plüschportieren 5,85 ,
Dcpplche , Gardinen , slorc », Tisch -
decken, Diwandecken , Steppdecken ,
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten ,
Schmuckiachen ! Alles spottbillig I
Psandleihe Brunnenslraße 47. 2364 K*

Betanntmachung ! Psqndleih
haus Bruniienstratze 54. Stralsunder -
ecke I Extrabillige Jacketlanzüge , Geh -
lockanzüge , SommcrpaletotS . Riesen -
großer Bettenperkaus . Wunderbare
Gardüicnanswahl . Portierenlager ,
Tullbettdeckcn . Extrabilliger Uhren -
oerkaus . Wandbilder . Aultionspsänder .
sonntags geöffnet ! 2368K *

Künstler gardinen . prachtvolle
Neuheiten , jetzt 4. 75, Tüllbctt -
decken 1. 95. StorcS 2. 52, Plüsch -
ttschdecken 6. 52, Steppdecken 4. 52.
Tcppiche weit unter Preis . . Vor -
wärls - leser noch 5 Prozent Extra «
rabait . Gardinen - und Teppichhaus
Georg Lange Nachsolgcr , Chaussee -
strage 73/74 , und Schöneberg . Haupt »
straße 149. 23485�

. Prachtbett 5,22 , daunige Betten .
Stand 9,22 , zwei Deckbetten , zwei
Kiffen 14,50 , Bauerndeckbeit . Unter -
bett , zwei Kissen 26,22 , Laken 2. 92,
Damattbezüge 3,62 , nur Andreas -
leihhaus , Andreas straße 88. — Vnr -
heigern vergüte Fahrgeld . 2427K *

Kloppwagcn . Kmderwageir , TeU -
zahlung 2,52 wöchentlich , spottbillig ,
MeiselS , Andreasstraße 4 ( Zchlesifchcr
Bahnhof ) . Filiale : Belleallrancestr . 92,
Ecke Gneisenaustraße . 24L4K

Federbetten»
Stand 11,22 . 16,22 »

seine 21,22 , Brauibetten , Teppiche ,
Gardinen , Anzüge , spottbillig . Leih -
hau » Osten , Königsbcrgerstraße 19.

Mouarsgardeeode . Sommer .
Paletot «, Jakettanzüge , CutawahS ,
KcscllschastSanzüge ( euch leihweise )
oerkaust spottbillig Spezialdau » für
MonatSgarderob «, Prinzenstraßc 64,
Ecke Annenstraß «. 243SK *

Mon « « » MN» Aige , Paletot «, große «
Lager , jede Figur , tauft man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Arnderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
VorwärtSIeier . Fürftenzelt , Schneider -
Meister . Rosenlhalerstraße 12. �eutedtn ganzen Tag geöffnet . i73K

Selb ! Selb ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leidbau » . Rcsenlboler Tor *.
Linienstraße 203/4 . Ecke Roientbaler .
straße , nur 1 Treppe , kein Laden I
kaufen . Anzüge 9. —, Ulster , Pale -
totS 5, —, Silderuhren 3, —, gol¬
den « Damenuhren 8, —, Goldwarcn .
Brillanten , Betten , Freiichwinger .
Fahrräder . Alle « enorm billig . Aus
Uhren dreijährigen Garanneschein .
Eigene Werkstatt . Heute von 12 —6
geöffnet .

Teilzahlung ! 6,50 wöchentlich .
Gardinen . Portieren , Teppiche , Stepp .
decken, Tischdecken , Möbel , Bilder ,
GaSkronrn , Garderobe . KredithauS
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77 —78 ,
Ecke Brückenstraße , am vahnbof
Jannowitzbrücke . 2439K

Klappwagrn , Kinderwagen , nages -
neu . billiger al » Ladengeschäsie ,
Pflügerstraße 1 ( Koitbuserdamm ) .

Haarfärbemittel , unäderlroffc »,
unschädlich , waschecht . Prodeffasche 2. 52.
G rießler , Charlottenstraße 5. 1586b

Lteferwagen . Leiterwagen und
Räder Pallsadenftraße 121. 1624b

Nretschwinger , Grammophon
verlauft Schulz . Llebenwalderftr . 34».

Kinderwagen verkausl Kalescid .
Schönleinstraße 26. +82

Adcssinierpumpen 6,00 , ge¬
braucht « 4,02 an. Ersatzteste , Filier ,
Leiherdbohrer . Pumpcnsabrit Acker-
straße 81. slll

Balko » kästen mit Wein . Reuter
straße 83, Hos IV , Morgner . _ _

« i uberwage » mit Sitz . Nickis .
gcstell , billig bei Wiuller , Neukölln ,
Skuttgartersiraße 59, Sellenflügel IV.

MouatSauzüge . Sommerpaletot » ,
Marcngoanzüge , Cutawah mit Weste
und gestreisler Hose, Rockanzüge ,
Bauchanzüae , Gehrockanzüge , Frack -
anzöge, smokinganzüge , einzelne

fofen spottbillig . . VorwärtS ' teser
Prozent billiger . Halpem , Rosen -

thaierstraße 4. eine Treppe , kein Laden .

Hobelbänke . Werkzeug , Knechte ,
Böcke, gink . Schumann , Mark » « -
straße 48. 51( 10

Kinderwagen verlaust Baensch ,
Reichenbergerstraße 95. j - 19

stteisemufter ! Anzüge , Ulster ,
Palcto ! « verlaust einzeln direkt an
Privale Herrenkleiderlabrik Alex

r schberg , Alexanderstraße 27»,
Hof. Geöffnet wochentags 8 —7 .

Baumblüte / billigste zshende
iZsterdekoratton . LandSbergrrftr . 72.
Alexanderplatz . � 52/1

Ohne Anzahlung , 52 Pfennig
Wochcnräle an , liesere Bilder , Wand -
uhren , Teppiche , Gardinen , Partieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
DiSIretion zugesichert . Aus Wunsch
NuSwahlsendung . Bestellungen erbitte
. Postlagcrlarte 9*. Postamt 122. *

Dawenhemben mit gestickter Paffe
1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bettbezug
nebst zwei Kopfkissen 3,95 . Bett -
lakcn 1,25 , Drei Handtücher 3,72 .
Zehn Meter Hemdentuch 8,22 . Hoch -
elegante einzelne Mustersachen , paffend
für ' Ausstattungen , bis zur Hälsle
des Werles . Mittwoch Stoffrest «.
vcrkaus . Wäschesabrik SalomouSkh ,
Dircklenstraße 21. Alexanderplatz .

KanartenhShue Urbanstraße 185,
Restaurant . 1588b

Kanaricnhähoe . Zuchtweibchcn ,
spottbillig . Kanitz . TreSckowstraße 45.

Seiferthähne 5,52 Mierke , Rheins -
bergerstraße 72. 7111

Kanartenhähnr räumungshalber
spottbillig . Eitcnbarth , Czarnikauer -
straße 6 ( Arnimplatz ) . s72

« anarieuhäline . Weibchen . Dniz .
Memelerftraß « 45. 4107

Seiferthtthne . Heckweibchcn , Moritz ,
Lichtenberg . Hagenstraße 52, früher
Meinelerstraße . 52/7

Teifertkanarien . Gesangspind ,
Heckbaucr . Echulcnburg , Ncnkölln ,
Herrfurthstraße 22.

Reftaurateur . tüchtiger , etwas be-
mitteit . findet gute dauernde Existenz
durch Uedernahme größerer Destillation
und Restauration mit Vorgarten .
Großes ParteigeschSst . Brauereihllfe
zugesagt , eventuell aus Tonnenpacht .
Vermittler zwecklos . Gefällige aus -
sührliche Angebote unter 7232 an
Rudolf Moste . Schiffbaucrdamm .

arrengcschäft . alte «, Laus -
egend , direkt am Theater , sichere

Eristenz , größerer Nebenverdienst
Billette , 1622 inklusive , Weinbergs -
weg 22. Wlü *

Gutgehendes Parteilokal , mit
und ohne Hackepeter , zu verkaufe ».
H. Scholz «. Berlin 80 , Graetzftr . 49,

Gute « Parteilokah weil allein -
stehend , zu perkausen . Witwe Neid -
Hardt , Gorlitzerstroße 58.

_
15953

Tischleret , zwei Bänke , zu « « •
kaufen . V. . Haberlandstraße 10.

Tchanklokal sofort perkäuftich
gegenüber Autogesellschaft . Usedom -
straße l2 . flll

SchulthelstauSschank . Ecke. Gold -
grübe , 52 halbe . Austunst Steuer .
Tiirmstraße 74. - s- UI
�Milchgeschäft Siolptschestt . 26.

pr «
Knobe

Zigarreugrschäft . Gclegenhelts -
kauf , sosort , 302. RüdcrSdorferstraßc64 .

Ttellmachrrei . Krasibelrieb , zu
verlaufen . Reinickendorf . Mark -
straße 4. tyo

Restaurant , langjährige «, Fabriken ,
Vereine , viel Umsatz . Miete 65,20 so»
fort spottbillig . Lansitzerstraß » 31.

Lokal . Osten , gutgehend , Zahl -
stelle , Vereine ( Parteioerkcbr ) . krank -
heitshalber billig verläufüch . Offerten
Lagrrkarie 148 Postamt 34. ff >27

Restaurant . 20 Jahre bchehend .
große « Fuhrgeschüst im Saus «, wegen
Uedernabmc eine » Gasthoses sofort
billig verkäuflich . S. 113 Puswmt9S .

« oufitüren . Geschäft mit Oster -
waren preiswert Turmstraße

« Sd « » .
�

Nuftbaumwirtschaft . »wch neu ,
sehr billig . ( Gewerblich ) . Händler
verbeten . Rosenlhalerstraße 57, vorn
III recht «. 48/7 +

Achtung : Möbel auf Kredit An- '

zahlung 3 Mark an . Abzahlung
1 Mark an. Rlesenauswahl , billige
Preise ! Größte Rücksicht bei Krank -

heil und ArbcilSlosigteit . Kulantestes
KredithauS Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags

geöffnet. Möbelhaus Konsum , Kolt -
us ersttaße 14. _ _ _ 2116K *

Möbel - Lechner . 1. Geschäft
Brunnenstraße 7, am Rosenthater
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein «
gang Hos parterre . 2. Geschäft :
Müllerstraze 174, Ecke Fennstraße ,
1. Etage . Wichtig für Braulleulel
1 Stube und Küche 172 Mark , An-
zahlung 12 ' Mark, wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 222 Mark ,
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große ' Auswahl ln besseren
Wobnungs - Einrichtuugen . Anzahlung
von 52 Mark an, wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Speisezimmer , Anzah -
lung von 42 Mark an , wvchcniltch
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzctiie
Möbelstücke . Anzahlung von 4 Marl
an , wöchentlich von 1 Mark an.
Liesere auch »ach auswärts . Vor -
zeiger deS Inserat « erhält bei Kauf

von 12 - 6 Uhr geöffnet . 2R7K *

Küche „ Unerreicht » l Wunder -
bare » Büfett dretiürig . Anrichte mit

Gcwürzsptnd . Tisch, Handtuchhalter ,
Kohtenkasten , 2 Stühle , prima
Emaillelack , komplett 85 Marti

. Küchenmöbelhaus *. nur Skalitzer -

straße 25. Heute bi « 6 Uhr abends

geöffnet . _ _ J418ff
Möbel ( diskret ) und Movcl -

tausch . Anfrage lohnt . Ich liesere

solide , gut gearbeitete Einrichtung bei

kleinster Anzahlung und bcqucmilen
Ratenzahlungen . Acltere , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und bar verrechnrt . Postlngerkart « �



VOlcbtl obtte ( Selb ! Bei Heiuer
üitjabüing geben Wirtschaften und
ewjeine Stücke auj Kredil unter
äntzersler Preiinotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Otten tauft bei
uns . Kretschmann u. So. , Koppen >
ftrnpc 4. sSiblenicher Babnboi . ) '

Möbeltrilzahlung . 10 Mark An -
?,lihlunz . kleinste Natett . Bringen
rie beim Einkauf dieies Inserat

mit . 5 Prozent (Antichrist dafür .
bzute bürgerliche Zgol ?nungsinöbel .
Ehrlich , Alte Schönhauierslraste
4. Haus van der Aünzstrafje . üolTft

Zpeifezinimer , modernes Büfett ,
1(10 breit . Kredenz , Zofa . Umbau ,

nüt grasten Seitenichränken , statt
800. — Mark 600, —Mark , helleichenes
Schlafzimmer mit grostem Ankleide
schränk niit Wäicheeinrichtung . koni
rlelt . mit Austegematratzen W. —
Mark . Schlafziminei in echt Maba .
gani 37ö, — Mark . Ferlter i . ' agcr in
4 Etagen Hunderter kompletter Speise -
jimmer , Herrenzimmer , Salons ,
Schlafzimmer , Küchen in allen Halt -
nno Sttlarten . lTelegenheilskäme
aus Versteigerungen und Lombard .
Airch g roste -- Lager von Ergänznngs .
möbeln , BüsettS , Schreibtischen , Klub -
fesseln . Klubsosas , Bildern , Teppichen ,
Pianos usw. Haus Leunert , Loth -
ringerstr . öö. sttofeuthaler Platz . 236lK '

Privatleuten verkaufe Einrich¬
tungen , darunter ein Zimmer Nüst -
bauminöbel mit bildschönen Küchen -
niöbeln , Teppich , Gaskrone , Küchen -
gefchirr , zufavimen 180, — . llnibau -
sofa 40, — , Säulentrumean 30 . —.
Neue Schönbauferitraste lU IL _

Möbelangebot ! Direkt an Pri -
vale verkaufe Wobnungs - Einrich -
tungeu . Einzelne Herren - , Wohn - ,
Speise - , Schlafzimmer . modeime
Küchen . Einzelne Büfette 90 . —, ILO, — ,
110, —. Bücherschränke 40, —, 55, —,
75, —. Schreibtische ' 38, —, 38, —, 60, —.
Umbau 35, —, 50, —, 70, —. Sofa
40 —, 00, —. 73 . —. Ebaiselongue mit
Decke 22. 50. Anlleideschränke . Kre¬
denzen . Vertiko 35. — , 15, —, 75, — .
Betlitellen , Trurncau 30, — , 40, — ,
50, —. Wnschtoilelteu 28, —. Leder -
stuhle 9, —, 12, —, 18, —. Auszugtisch ,
18, —, 30, —, 45, —. Graste farben¬
prächtige Jalonteppiche 38, —, 45, —,
65 . —. Stores 2, —, 4, —, 8, —. Gar¬
dinen . Tüllbettdecken 2. — , 4. — , 6, — .
GaSkronen . Bilder niit Prachtrahmen .
Ireischwinger 12 . —, eichene Stand -
Uhren 45, — . 70, — , 100, — . Klubiesiel ,
echt Leder 60, —, 80 . —. 100, —. ' Leder -
fosa, Plüschdecken 5, —. Steppdecken 6, — .
Dwandcckcn 4,50 . Allel neue , reelle ,
gediegene Waren unter Garantie zu
aussallend niedrigen Preisen sür Braut -
leute , Hotels , Pensionale bciondcrs
enipsebleiid . Anhalter Babnspeicher .
Qtto Lidcke , Möckernstraste 25, direkt
Hochbahnstotion Möckernbrückc . Ein -
gang llNr 25. _ _ 2177K *

Lange . Tchwedterstraste 26, Lesert
1- und 2- Zimiyereinrichtungen und
Küchen , anch einzeln , äußerst billig
und gut event . Teilzahlung . 2163k '

Geldheirat nicht meür nötig . Ich
liej - re zu Kassenpreiseu bei geringster
Anzahlung und kleinsten Noten nach
Vorschlag der Käufe » komplette Wob -
nungseinrichtmigeu sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und Küche 180 — . an , zwei Stuben
und Küche 230. — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , fast neu ,
besonders billig . Bei Krankbeil .
ütrbeitSlosigkeii . Aussperrung , Streik
selbstverständliche Rücksicht . Lieserung
und Aufstellung frei Wohnung . Nicht -
gefallendes Umtausch gestatte ! . Julius
Gabbert , Tisckilermeisler . Acker -
Ilraste 54. Kein Warenkreditgeichäjt . '

Sosafabrik »erkanst vom Waiser
wenig beschädigte Plüschsojas , Ruhe -
betten enorm billig Schönhauser
Allee 55. 50118

Moderne Arbeitermädel in zeit¬
gemäßer Aussübrinig , in Eiche lalle
Karbens und Rustbaum , unerreichte
Auswahl , zudenallerbilligsten Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
Meister Julius Apcli , Adalbertslraste 6.
am Kotipusertor . 224 OK'

Bränöleute Möbel aus Kredit !
Der richtige Weg ist nur zu Tannen -
zapf , Blumenstraste 2, Ecke Wallner -
theaterstraste . Moderne Arbeiter -
möbel in Eiche und Rustbaum .
Nur bei mir taufen Sie aus be-
nucmc Au - und ' Abzahlung . Ein -
zelne Möbelstücke 3, — Anzahlung ,
Wochenraie 1, — eventuell ohne An¬
zahlung . Stube und Küche schon
mit Wochenrate von 1,50 an.
Zimmer zu 80, —, 100, —, 120, —,
150, — usw. Einrichtung bis 800
Mark Kurze Zeit verlieden gewesene
Möbel spottbillig . Meine Wagen haben
keine Firma und find Sic bei mir jeder
Diskretion sicher . Inserat mitbringen .
bei Wobnimgseinnchlung 10 Mark
gutgeschrieben . Aus rote Schilder
genau achten . _ _ _ _2354k '

ÄNöbelsabrik , Georg Terntigkeit ,
Lranienstraste 1721173 . Brautleute
und jeder Möbelsuchende sollten nicht
versäumen , meine grasten Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246,00 ,
moderne 430,00 , elegante 585,00 ,
moderne englische Schlaszimmer ,
komplett 272. 00. 310,00 , 450,00 bis
1500 . 00. Eichene Spci ' ezimmer von
450,00 , 650,00 , 910,00 . 1245,00 . Eichene
Herrenzimmer 390,00 , 450,00 , 525,00 ,
710/10 , auch einzelne Möbel , Pliuch -
Usta 58. 00. Ruhebett 26,50 , Schreib -
lifchc . Sofaumbauten , komplette far¬
bige Küchen 60,00 bis 300,00 . Zah -
Inng - erl - übteriing wird gewährt . •

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzufchaffern
Mi! lleiuster Anzabtuiig gebe fchon
Slube und Küche . An jedem Stück
deutliwer Breis . Uebervorteilung
dnker ausgeschlossen . Bei KrantbeitS .

fallen und Arbeitslofigteit anerlannt

gröstte Rückftchi . Möbelgefchäst M.
GAdstaub , Zojjenerstraste 28. Ecke
Gueiienoustraste . _

ROt ?

Mäbelhandlnnq Mariannen -

st raste 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet , . vorwärtrieser 3 Prozent

tlf. 89051 *

Vorbildliche Arbeiler - Wohnungs
Einrichwngen in neuzeitlichem Geist ,
geschmackvoll , gediegen , zweckmäßig .
Kausen Sie nicht im WzahlungS -
geschäft , sondern direkt in der Fabrik
gegen bar . Die Vorteile sind ganz
enorm . Besichtigen Sie meine Riesen -
ausslellung . VorwäriSIesern 5 Proz .
Möbel - Schmidt , Bernauerstraste 80.

Moderne WobnungS - Einrich
Iimgen . Eiche und nustbaum , äußerst
billig . Große Küchen - ' Ausstellung .
Reelle Arbeit . Harnack , Tischler -
mciiter . Stalllchreiberstrastc 57 ( Moritz -
platz ). Vertauf : Fabrikgebäude .
Zahlnngserleichteriing . 2010 k *

Möbel - Cohn , 1. Geschäft : Graste
Franksurteritraste 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. Wohnnngs -
Einrichtimgei ! aus bequeme Teil -
zablung . Stube und Küche An
zablung von 15 Mark an . Einzelne
Möbelnücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne �ckiaszimmer , Speise¬
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
5küchen riesengroste Auswahl . Liejere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wiinjcki . Größte Rückficht bei Krank -
heit und Arbeitslosigkeit . Käufer
einer ' Kobiiungs - Einrichtung erhält
einen eleganten Teppich gratis . Vor -
zeiger dieses Inserats erhältbeim Kauj
5 Mark gutgeschrieben . Sonntag
12 —6 geöffnet . 2000K »

Tikchlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung bei beliebiger Anzablung
zum Kasienpreis . Stets Gelegenheits -
kaufe in gebrauchten und zurück »
gefetzten Möbeln . auch auf Teil -
zahlimg . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amtOO „Lagerkarle 44' .

Sparen Sic bei den schlechten
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An - und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
niingseinrichtungen und einzelne
Möbelstücke . Kausen Sie also beim
InnungSmitgtied . Spezialität : Vor -
bildliche Mustenvohnungen für Hand -
werker , Arbeiter und Beamte . Auch
gebrauchte , guterballene Möbel sehr
billig . GewertschasiSmiigliedern mnf
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksicht
bei Krankbcit , SlrbeilStosigkeii , Streik
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
slraße 160, Eingang Anllamer Siratze .
Kein Abzählmigsgeschäst . � 246 ) 10 '

Möbelsuchendc ? Brautleute !
Räuiniingshallier ! Hausumbau ! Woh -
nungscinrichtunge ! ! äußerst preiswert I
Speisezimmer , Wohnzimmer , Schlaf -
zimmer 260,00 , 300. 00. 380,000 ,
Polstermöbel ränmungshalber billigst .
Dresdenerstraße 107 —108 . 2728K '

Guorm billiges Angebot in lom -
plelieii Einrichtungen sowie Einzel¬
möbeln , Schlaszimmer 250, —, Speise -
jimmer 400, —. Herrenzimmer 300, —,
Wohnzimmer 18o, —, hübsche Küchen
55, —. MöbelcngroSbaiis Andreas -
ftraste 30, gegenüber Markthalle .

llnibanplüschsosas . ' <0, —, 60, —,
Chaifclongues 18, — , 22, — , englische
Betijlellen 30, —. Tapezierer Waller .
Siargarderstraße 18. 24Z0K '

MrtaNbetten , modern . Kwder -
belt , spottbillig Zoffenerstraße 10,
Zwirn . � 50/20 '

Schreidliiche 30. «X>, MoquettsosaS
00,00 , Kleiderschränke 27,00 , Bett -
siellcii 18,00 , große Auswahl Speise -
»immer , Schlafzimmer , Herrenzimmer ,
komvlclic Küche 48,00, " Stube und
Küche 175,00 . Möbel - Gelegenheits -
kaujhan « Bnickenstraße 6. Besuch
lohncndsl . 1093b *

Gin Kinderschreibpult , ein Küchen -
schrank billig zu oerkanfen . Pichocki ,
Reicheiibergerilraße 82. ylOO

Kitchenmöbel
Klapp wagen .

Kinderdrahidctt ,
WWW�MchrschiedeneS , »erkaust

Heinze , Priiiz - iöeorgilraße 6. 4100
Wohnungseinrichtung billig ver -

käuflich . Grünzig . Neukölln , Bode -
ftraste 10, Hos parterre . 1603b

' Vermietet gewesene Möbel aller
Art . Plüschgar - nilnren spottbillig .
Ratenzahlung . Röbel - Dermiettmgs -
Zentrale , Lützowstraße 95. _ _ 51/4�

Berk anse Spind . 2 Bettstellen ,
Matratze . Tisch, Stück 5, —. Volke .
Britzerftraße 44. 419

Ktne - . drahtbett , Äiäppsportwagen ,
gewertzt . ch: Joachim , Frankfurter
Allee !r. 8 III . 52/10

Auslökungshalber . Möbclsuchen -
den bietet unser Totalausveriaus wegen
vollständiger Auslösung unserer Ge-
schäste Elsasserstraße 8 und Oranicn -
iteafee 37 nie wiederkehrende Ge¬
legenheit . Speise - , Schlaf - , Herren -
zimmcr , Küchen . Einzelmöbel jeder
Art spottbillig einzukaufen , lieber - '
zeugen Sie »ich von unserem streng
reellen Angebot ohne jeden Kauf -
zwang in unserem Totalänsverkaui .
Lagerung , Lieserung kostenlos .
Elsasierstraße 8, Oranienstraße 37.

�
ch Bettstellen . 18. 00. verkauft Bocliß ,

Mariannenstraßc 52. r
" �Nuftbanm und Mabagontmöbel .
Plltfchsoia . Kücheneinrichtung . ' vott -
billig . Neukölln , München orslroße 2.
Reiter . 4

Konkurrenzlos billig lausen
Sie Ihre Möbel auch bei ganz ge-
ringcr Anzahlung und kleinster Raten -
tilgnng nur in meinem Kasiageichäft .
Ich stille streng reelle Kasiapreise mit
reeller Zinsberechnung . Zahiungssrist
bei Streik , ftranfheit usw. Kroße
Auswahl in fünf Etagen . Haubtsäch -
lich Ein . und Zwcizimmer - Einrich
tungcn loivie Einzelmöbel Lang -
jährige Garantie I Umtausch gern ge-
stoitet . Kein Wzablungsgeschäst I
Keine Kalsierer ! Transport frei .
Tischlermeister Rejewske , Badstraste 66,
zwei Minuten vom Bahvhos Gesund -
brunneu . 48/8

Siatenpiano . Prachtstück , nicht -
zahlbalber zurückgenommen , zirka
Zweidriliel abgezahtt , jetzt noch 235,00 .
Nenlöllncr Pianojabrit , JuliuSstr . 59.

Krouie - PianoS und Flügel , erst
kiasfiges Fabrikat , auch gebrauchte ,
Kauf . Tauich . Miete , Teilzahlung .
AnSbacherstraste l.

Pianino « , Harmoniums . Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an ,
Teilzahlung . scherer , Chaussee ,
ftraste 105. 0345t *.

Piano , mir noch 2' 25,00. Piano
fabrik - Filiale . Neuk ölln , Hermann -
ftraste 161 I .

Pianino , kreuzsaitig 110, —,
( eventuell Teilzahlung ) . Pianohaus ,
Luruiilraste 9. 51/12

Zurückgenommen 3 Pianos , da
Vertrag nicht innegehalten , für den
Rcst von 250 . 00 M. vertäustich .
Fabriklager Neulö lln , Bergstraße 56 l.

Glcktrislches Puuüno , hochmodern ,
Notcnrollcn . spottbillig . Handspiel -
pianino 125, —. Konetznv , Alexander -
ftraste 37 ( Alexanderplatz ) . 234/2

PathPplatten ! Original ! 29
Zentimeter , großer Posten , wenig ge -
spielt , statt 3,00 nur 1. 25 M. , ständiger
Gelcgenbeitskaus ! Pathö >Apparate
mst . auch ohne Trichter 35,00 an.
Paths - PIatten . neucitc Schlage ». 2,00
und 3,00 . Gümtigiter Umtausch alter ,
auch zerbrochener Platten . Kataloge
franko ! Teilzahümg ! Pathöphonhans
Potlien , jetzt nur Grünauersiraste 31.

DrichierloseS Prachtgrammophon
spottbillig . DrewS , «chliemanu -
ftraste 19. 51/5

Path « , schalldose 6. 00 und Platten
l . 00 verkauft Neukölln , Böhmische -
ftraste 6 II rechts . f

Fahrräder .

Tamenfahrräder . gröstte Aus¬
wahl , 20, —. 25, —, 30, — . neue 40, —,
45, —, 50, —, 55, —. Machnow , Sem -
meisterstraße 14. 2332 « *

Fahrräder , gebrauchte , größte
Auswahl Berlins . 10, — , 13, — , 20, — ,
25, —, nene 30, - , 35, —, 40, —.
Laus decken 1, —, 1,30 , 2, —, Lost -
schläuchc 1, —, ISO. Machnow , Wein »
meisterstrage 14. 2' 331R*

Brennaborrad . guterbalien , Zu¬
behör , Karbidlatcrne , 22,00 . Fahr -
radlagcr , Veberstraste 42. _ 48/3 *

Wandererrad . preiswert , Frei¬
lausräder . Herren - , Damenrad , Große
Franksurteritraste 122, II . 49/3

Fahrräder , Teilzoblungen . gröstte
Auswabl , billigste Preise . Lothringer -
straste 40. Filialen : Sieglitz , Schiost -
ftraste 116. Wilmersdors , Uhland -
straste 100. Charlottenburg , Kant -
ftraste 57. _

Fahrräder 15, — bis zu feiniten
Garaniierädern Leibhaus Rosen -
thaler Tor . Lmienftraste £03/4 , Ecke
Rosenthalerstraste . _ _ _ _2363 « «

Brciinaborrad . . billig , Simeon
straste 22. I linls . 1078b

PkaninoS .�� ■ gui erhalte », 225,00 .
KripschwSki , Kopephagenerstraße ö.

Gutes Tandem billig zu uertauien .
Wolf , Lichtenberg . HazHergitraste 104.

Privatleuten vcrkauie Brennabor¬
rad 28,00 . Freilaufräder , Herren ,
Damen , billig . Franksurtcr Allee 104,
Grosser. �_ _ _ _ 51| 6

Dürköpprad 26, —, zweimal ge¬
fahren , Freilausräder , Herren , Damen .
Große Franksurterstraße 38, zwei
Trepven . _ _ 51/16-

Straftenrenner . . Holzseigen . Frei »
laus , neue Bereijung . billigit . Liepelt ,
Bernauerstraße 100 III . 1600b

Strahenrenner (Holzseigen) , Frei -
laus ' 45, —. Rcimniaschincn . Kraus .
Stralanerstraße 54. _ _ _

31 47

Zldlerrad 25, — , Freilausräder .
Kraus . Stralanerstraße 54. 51/18

800 Fahrräder , Dainensahrräder ,
Herrenfahrräder , greilausrädcr . Preis »
lägen 15 Mar ? auswärts ! Psa: : ' '
IcihhauS , Rosenthalerstraste 32 ( ncdt "
Wertheim ) . Sonntag bis 6 geöffnet .

Kauixesucke .
Briefmarke » , Münzen lauft

Grostmunn , Svandaucrbrücke Ib . *
'

Plattnadfäte , Gramm ü,k0 , W -
gold . Silber . Zahngebiffe , Stanniol
2, —, Glübstrumpfasche . Queckfilber
kauft höchstzablend Blümel , Schwei -
zerci . Auguttstraste 19 III .

Goldlchmclze tauft höchstzablend
Znbngcbisse , alle Metalle . Witwe
Mcper , nur . Köpenickerslraste 157.

Zahngebiffe . Goldsachen , Silber -
sachen . Piarinabsälle , sämtliche Metalle
höchftzahlend . Schm elzerei Chrntionat ,
Kövennterstraste 20 a ( gegenüber
MaMeuffei ftraste ) . _ _ _ 48/l ( H

Kaufe Zeitiingspapier . neu , weist ,
hell , bunt , alle schnciderabsälle , höchst -
zahlend . Jchermer , Grünerweg 86

Platina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Gebisse , alle Uhren ,
Kehrzoid . Goldwatten , Quecksilber ,
alte Glühlampen - Sockel , Treffen .
photographische ' Rückstände sowie
iämtkiche Gold - , Silber - . Platin -
baltigeu Abfälle kaust Edelmetall -
schmelze Brob , Berlin , Kövenicker -
strotze 29. Telephon LNoritzplatz
3476 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

1544b *

8,60 Platinabsälle . ZohngebM
Allgold . Silbcrsachen , Quecksilberz - - - -... .- - -- -

- - -

-
Stanniol 2, — ■ schmelzerci Müller .
Elsasierstraße 7' 2 und Teltowcr -
straße 10. _ 1462b *

Zahngebiffe . Zahn bis 1. 50 (?li -
hebingl . Platinaabsallc 5. 60. Alt -
gold , Allstlver . Treben . Goldschmied
Bruckard . Wcinbergsweg 26 . am
Rosenthaler Platz . 13526 *

Zahngebiffe , Zahn bis 1. 00
Platmabfälle . Goldantaus . höchst -
zahlend . Keldkontor ' , Alte Jakob -
straße 139/140 . Hall . Tor .

Kupfer , Messing . Zink , Zinn . Blei ,
Etanniolpapier , Goldsachen , Silber -
fachen . Platin . Quecksilber , Zahn -
gebisie . „Metallschmelze " Cohn .
Bimmenstraße 25. 15346 "

Zahngebiffe . Zabn bis 1,60 ( Ab
bolung ) , Platinabsälle 5,70 . Slltgold ,
Silberfachen , Kehrgold , Goldwatten ,
edelmetallhaltige Rückstände , Queck -
silber , Stanniolpavier , Zinn 3L0 ,
Kupfer ILO . Messing . Blei , höchst -
zahlend . Edelmetall - Eintaussbureau
Weberstraße 31. Telephon . 2265K *

�Zahngebiffe , Stanniolpapier . Gold¬
sachen . Silberabfall , Platina , Tressen ,
höchstzablend Edelschmelze , Nsasier -
straste 41. Oraniciiburgerlor . 1324K

Zahngebiffe . Platinabsälle ,
nkans . Treffen , höchstzablend .

Gold -
ankan ! , Treften , höchstzablend . Hirsch -
seid, Spenersrraßc 17, Hochparterre .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und gon -
geschrittene , einzeln oder iui Zirkel .
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberfetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht
Tbarlottenburg . Stuttgarterplatz 9
Gartenbaus III . . 44K *

Technische Lehranstalten von
Hoppe , Matbieustraste 13. Elektro -
technik . Maschinenbau . Tageskmffe .
Abendlurie� Laboratorium . 2161 3*

Palqtechnische » Gewerbe - In¬
stitut , Inhaber Ludwig Barth . In -
genienr , Berlin , Chausicestraße 1.
Untersluie ( Werkmeisterschule ) . Mittel -
stuic . Oberstufe für Maschinenbau ,
Si ' enkonstruktioii . Elektrotechnik . AnS »
bildung von Betriedsasfistenieii , Kon -
strukieuren , Technikern , Maschinen -
und Werkmeistern . Tages - und
Abendkurse , ca. 600 Schüler . Beste
Referenzen . Ansang neuer Kurse
April . Prospekte gratis .

Zchintelakademte , Regierungs¬
baumeister Dr . Artur Werner , In -
Haber . Berlin , Neanderstraste 3.
Malchinenbau . tAektotechnik . Hochbau .
Tiefbau . Heizungs - . Gassach . Wasier -
lach. Vermeisungssacki . Steinmetz -
fach. Technikerkurse . Konstrukteur - ,
Jnnungsmeister - , Werkmeister - , Po »
lierkurse . Tageskurse . Abendkurse .

Abendkurse : Maschinenbau .
Elektrotechnik . Hochbau . Tiefbau .
Berlin . Neanderstraste 3 und Ratbe -
noweritratze 3. 2012K *

Automodilsührer - , erstNasstge .
stcllungssicherc Ausbildung , 100 Marl
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köp enickerstra ste 1 l 6. 2 l S7K *

. technische Gewerbeschule " . In -
baber Tiplomingenieur Steklmacher ;
Lehranstalt für Maschinenbau und
Elektrotechnik . Nerkmcif ! crichiiIe . Fach -
schule , höhere Fachschule . Tageskurse .
Abendkurse . Ausbildung zum Berk -
mctster . Techniker . Konstrntteur . Vor -
kenntniise nicht erforderlich . Labora -
torium . Pro/vekte . Friedrichstr . 118,

emcsterdeginn April . 21 19( 1*

Chauffenr - Ausbitdimg mit großer
Reparatur - Werkstätte . Ingenieur
Schaptro . Berlm - Witmersdorf , Bcr -
linerstraße 16. Honorar mästig .
Stellennachweis tostenlos . 2191 « *

Klavierknrsntz . Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis 3,00 .
Klavierübeii frei . 20 Klaviere .
?. >! usikakademie Oranienstraße 63.
Moritzplatz . _ _ _ 52/6

Frifterschule von Ottilie Brack .
Frisierlehrerin , Eichendorffstraße 17
( Stettiner Bahnhof ) . Frifierinise ,
Ondulation , Wafferondutation . Be¬
ginn täglich . 4116

« » vergänglichen Wer » fürs Da -
sein birgt die vollkommene ve -
herrschung der Mutterivrache . Muster «
gültiges Deutsch sprechen und ichreiben
lehrt billig ( auch abends / erfahrener
Privatlehrer . Aniragen erbeten unter
„Postlagerkarte 658 " Brieipoftamt
Berlin . _ _ _ ___ 4116 *

Dangozirkel ( Osten ) , Manche .
angenehmes Erlernen . Ltzonats -
beitrag Herren 3. Danicii 2 Mark .
Näheres Lagerkarte 37" , Post -
amt 94. 4107

Berltd - Schulen G m. b. H. .
Privatsprachschulen . Diese Institute
ertcllen seit 35 Jahren auslchließlich
Unterricht in fremden Sprachen .
Mebr als 300 Sckmlen in allen Teilen
der Welt . lieber 50 000 Schüler .
3 Schuien in Berlin . Neue Kuiöe in
allen Sprachen , für Anfänger und
Forlgelchrittene beginnen täglich .
Abendkurse stir Englisch und Fran¬
zösisch von 5 Morl monatlich an.
Letpzigerstraste 123>» , Tauentzten -
straste 19», Alexanders traste 50.

_
»

Verschiedenes .

Ostsee - ErholungSbeim bewilligt
Verbänden und Mitgliedern der
modernen Arbesterbewegung billige
Sonderpreise Irnst Prospekt . Keine
Zkurtare ! Strandschiost Swinemünde .
Königsallee . 231 ZK-

»Slnke * - Gesellschaft,Swmemünder
Straße 75. 1281b "

Parentaawall Müller , Gnschmer -
ftraste 16.

Varenianmal » Wessel , Gitschiner -
ftraste 94».

_ _
Psandleihe . Hemersdorserstr . 14,

an der GreffSwalderstraste . Höchste
Beleihimg . _ 2416K "

PianoS vermietet PianobauS
Kraule , AnSbacherstraste 1.

Kanststopierei Große Frank ' urler
straste 67. 2Z99K *

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , kleinere Rcvaraturen
billiger . Kariel . Uhrmacher . Brunnen -
straste 118. Ecke Medomstraste . 63K *

Tampiwäscherei Gustav Brauns
Neue Königftraste 87. liejert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0. 10, Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . _ i3K

Drucksachen fertigt schnell und
preiswert Druckerei „ isüd - Ost " ,
Wrangelstraste 86. 2l78K *

Humoristischer Reziiaior , bekannte
Kraft , event . abendfüllend . Feiertage
nock frei . Richard Goltz , Ritter -
straße 24 parterre . 15S7b

Erste Hypothek , 2000 bis 4000 , so¬
fort gesucht . „Hhvotbek " , Fredersdorf .

« rastwäscherei Ueiert tadellos
saubere Wäsche , Laken , Leibwäsche .
vier Handtücher 0,10 . Abholung
Domierslags . Elise Lustig , Köpenick ,
Grünauerstraße 01. _ _ _ _ _ _16085

Patnrblciche ! LeonbardtLöpenick ,
Wüggclbeimersiratz « 10. liefert schnec -
weiße , tadellos gerollte Wäsche . Laken ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 ?lb -
holung Dienstags . t6t0b

Waschanstalt Bonock . Köpenick ,
Jpreestraße 1. wäscht tadellose Wäsche
ohne scherte Substanzen . Letbwä ' che ,
vier . Handtücher , vier Taschentücher
0,10 . Abholung , Lieferung Montags ,
D- eiistazs . 1609b

Wer Stoff hat ! Schneidermeister
KulchewSki . Annenstratze 2, fertigt
gutsitzende Anzüge sehr billig . �601b*

Humorist Holz . LindowerstratzeTt .
'

Wer Stoff hat . fertige Änzuß
16,00 , noch zum Fest . Koczynski .
Lichtenbergerstraste 9. _ _ _51/19

" Änfpölfter « » « . Sofa . Malratzen ,
billig , im — außerm Hause Novalis .
skaxe 2, Schäfer . _ _ _ 51/9

Hefj . Hebamnie . Münzitraste ZO,
Nähe Alerandn Platz. Untersuchung
1 ?Na: k. Norden 5287 . 491

Vermietungen .
ReslaurationSräume und andere

Läden , mit und ohmr Wohnung .
direlt am Hoch- und Sladtbahnhos
Warschauer Brücke , sofort preiswert
zu vermieten . AuSlnnst Zigarren -
laden Warschauerstratze A. 2426A '

� odnunxen .
Doldinerftraste 41. Freundliche ,

geräumige , renovierte Zwei - und Ein -
»immerwohmlngeii . Gas , Korridor ,
billig . 30 und SI Mark vermietbar .
Daurrniieter vergüte Umzug . 1540b *

Pankow , Prrn , Heinrichstraste 3.
zweizimmerigc Vorderwohnimg , Bad .
Balkon sofort . �

15906 "

GretfSw ä Ide rst r a ftc 206, zwei -
zlmmei ige Wobnungen . Bad , Balkon .
sofort . 1589b '

H�lfitenstrafte 42 , freimbliche
Zweizimmer Wobnung . Anders . Quer -
gebäude . Ausgang B III , oder beim
Verwalter . 16076

Sienodierte Hwworiringfii , Stube
Küche 17, —, 21 . —, einzelne Stuben
11,50 , sofort oder später . Köpenicker
Straste 193 _ _ __ 413 *

Park . 1 Stube , große helle Köche .
23, —, Gas . Mirbachstra «� 8. 52/8

« eorgenki r <o str a i,e 63 Hos
wobnungen 21,50 . 33, — , renoviert .
sofort . _ _ 32/2

Redakteur gesucht
für den provinziellen Teil der „ Tribüne " in Erfurt zu

möglichst sofortigem Antritt . Sängere Praxis und Kenntnis

der thüringischen Verhältnisse erwünscht . Anstellung nach den

Bedingungen des Vereins Arbeiterpresse . Bewerbungen sind
bis spätestens 15. . April an den Vorsitzenden der Preß -

kommisnon sffenosicn Nichard Friedrich , Erfurt , tÄrün -

straße 1t III zu richten . 284S -

Fadrradankaui . höchstzablend .

_ __ _ _ __ _ _ . _ Lmiensttatze 27. , . . . . ■�o' iB
��Werantivortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke ,

llkMliös Holzarbeiter-Verband.
Zahlstelle Berlin .

Für daS Bureau werden drei Angestellte gesucht . Als

Bewerber sind nur Verbandsmitglicder zugelaiien . die mit

den Berliner Verhältniffcn gut vertraut sind . Tieselben müssen
in allen schriftlichen Arbeiten und im Rechnungswesen »gut
bewandert , auch möglichst zu agitatorischer Tätigkeit als

Redner in Versammlungen usw . befähigt sein .
Bewerber müssen mindestens fünf Jahre dem Deutschen

Holzarbeiter - Vcrband angehören .
Berbandsmitgtieder , welche sich um die Stellen bewerben

wollen , haben einen selbstgeschriebenen Bericht über ihre bis -

herige Tätigkeit im Verbände . - sowie einen Aufsatz über die

Aufgaben eines ( VcwerkschaftSangestellten ihrer Bewerbung
beizusüaen und bis zum ÄS . April an das Bureau ,

Rungestr . I. unter der Aufschrist „ Bewerbung " einzusenden .
85/18 vi « OrtuverwaltHag . _

' Berlin . Druck u. Verlag : V- ' ri - �f , « nchdrmkere ! u. v « kag » <rnstalt Paul

Zimmer .

Zweifenstrig möblierte » Zimmer
an zwei Herren oermietbar . Prni -
zeffinnenstraße 12 III links . 1402b

MädltetteSVorderzitrmler . 18 Mi
Mit Kaffee , allein . DreSdenerstr . 134,
IV rechts . _ _ 1493 »

Möbliertes Zimmer für einen
oder zwei Herren , Schlesifchestraße ff.
Oucrgeb . II rechis�Anders . _ _ 15806

Kleines möbliertes Borderzimmer
sofort zu vermieten 80 , Melchior «
straße 32 I.

_ _ _ _ _ _ _
Freundliches Zimmer , mit Kaffee

20 Mark . Rntow , Hollmannitr . 33.
Hos II rechts .

'
1591b

Zimmer , möbliert , für 2 Herren .
Nähe Hochbahn Prinzenstraßc und
Moritzplatz . Klibingat . Prinzen -
straste 108. vorn II . 4114

Gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Claas , Markgrascndaoim 10.
vorn II . � 498

Leere Slube vermietet sofort Fahrn
Pankstraße 88. vorn IV. 434

Möbliertes großes Vorderzimmerl
zwei Herren , a 17. 00. Kaffee . Urban -
straste 65 I, Konrischka ( Hermami¬
platz ) -

_ _ _ _ _ __ _ _ _
V

Möblierte » Vorderzimmer , ein
oder zwei Herren . Waldemar »
straße 46, Przybyl . 4

Schlakstellen .

Ochlafftellen , kleine Zimmer ,
Wochenzahlung . Dragonerftraße 36.
Hoftmann . _ _

1560b *

Schläfstelle DrTsdenerftraße�l30 ?
Hos parterre , Bierente . 5214

Möblierte Schtafftelle . Skatitzer -
straste 127. 1. Onergebände HI , Witwe
Richter . _ _ __ _ _ _ 419

Möblierte Schlafstelle , allein .
Admiralstraße 33, Seitenflügel zwei
Treppen , Meyer . 52/5

Mietsjgesnche .
Möbliertes Balkonzimmer , Nähe

Hoch- und Riiigbabnbof , mii Bad -
benutzung . per sofort oder Mai , ver -
mietet Bcrnick , Kopenhagenerstraße 26.
vom Hl . 471

Junges Mädchen sucht möbliertes
Zimmer . Gegend Brunnenstraße ,
Schönhauser Allee . - Preisangabe " ,
Postamt 39. : 606b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Heimarbeit wünscht fast gelähmter

Genosse , auch mtt schristllchcn Arbesten
vertraut , Neukölln , Herhbergstr . 28.
Regeler . 4 KCl

Stellenangebote .
Lehrling einer Gürtlere ! , einer

Schleiferei verlangt Kronensabrik bei
bohem Kostgeld . 4- und 2>/ . iährige
Lehrzeit . Angebote X. 3, Hauvt -
erpedstion des . Vorwärts ' �_

1592 »

Lehrling für Zinkätzung sofort
verlangen Neumann u. Co. , Walser -
torstraße 42. 1579b

Händler , Wiedcrverkänser gesucht ,
Danerwäsche . Krawatten . Loth , Dänen -
ftraste 6. 472

Jedermann in Fabrik und Wert .
ilait schafft durch den Verkauf meines
Universalreinigungsmülel an Kollegen
und Bekannte hohen Nebenverdienst .
Scheffle »' , Kiiglerstraste 148, abuio «
6 - 8 . 5f 8

Forme rlehrli n g bei guter Äus «
büdung und hohem Kostgeld verlangt
Brouztdaubefchlagsabrff , Dresdener »
ftraste 80. _ _ 234 1

Plufenftepvertnnen . Zufammeu -
fetzeriinicn , verfette , äußern » Haufe ,
verlmigt Müller , Neukölln , Oker »
ftraste 38. _ _ 4

2 trähhütnSheri « ffndet dauernde
Beschäftigung bei Memhard Borchardt
Beuihstraste 20. 1569 »

StrauiKedern - . Plenreusen - Knüpse -
rinnen außer dem Hause verlangen
Bei dauernder und lohnender Be -
schästigung Gebrüder Nellon , Leipziger -
ftraste 72/72 . 12 —3 geschlossen. Legi -
iimation mitbringen . 1580 »

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lohn «

diffcrenzen find gesperrt :
Mödeliabrit A . K. Hoffmann ,

Franksurter Allee 00.
Möbelfabrik Koüniann , War «

schauer �tr . 81.
Möbelfabrik StUOddekopk

A Heine . Warschauer Str . 08.
Pianosabrtt Cebr . Pcrnina ,

Zeuahosstr . 3.
Möbeltischlerei Porth ,

Rommtcner Straße 23.
Möbeltischlerei Oonath ,

' Mcmctcr Strnxe 40.
Hofpianofabrik Wilh . Spact ha

in f - era - K.
Holzbearbeitnaass - brieithther '

& Hr « » h » i » , Schoneberg . Bei , sger
Straste 6t . .

Das Berliner SrbritSwtlligen '
vermittelilngsbnrra « d. gelbe «
. Handwerierschnnverbandr «» .
Zuzug ist streng lernzudalten .

vi « 0rts »' «r »»»>nioL öerlio öe «
veuiseden liolvardeiterverdaocke ».

Der heutigen Auflage unsere «
Blattes liegen fölgende Pr » ,
fpektc bei :

Für Grofi - Vcrlin :

Zanatogenwcrkr » aner A Cle ,
Berlin HW . , Friedrichstr . 331 .

Für den Westen ;
Warenhaus Artnr Behrendt ,

Zchöneberg . Hauptfir . II .

ager o. , Berlin S \



% i
24,

*

o

' 1� ; nl

weiden dem veiehrten Publikum für den Einkauf von Herren - und Hamen -
Garderobe so viele Offerten gemacht , das » es schhcsshch nicht weis «,
■welche Anpreisuofiea zu bevoriugpn »ind . Klar auf der Hand liegt ea
aber , das » man nur grosse Geseh &fle aufsuchen toll in denen man
nicht auf eine khine Auswahl besobrknkt ist , sondern hunderte und aber¬
hundert « Pieeen in streng modemeu Neuheiten tu festen Preisen vorfindet .

Wenn der Frühling kommt
etwaigen meine Kunden mit Spannung und Neugier meine
neuesten Darbietungen und lenken in Scharen ihre Schritte neeh

BERLIN

Brunnenstrasse I�FranHrurter Allee 89
Eingann Weinbergsweg 28 UHE1 Ecke der MSgliner Strasee

Kottbuser Damni 103 tdor Cbaiiottenbur *
an der Kottbueer Brilcke Scharrenstrasie S

Riesengross Ist hier die Auswahl !
Kulanz und Entgegenkommen sind die Parole !

Die Preise sind an jedem Stuck deutlich sichtbar !

Bedienung geschieht durch bestgeschultes Personal !

Eine Anzahlung braucht nicht geleistet zu werden ,
aofera Sie bei mir oder in anderen KrcditjreschAiten ein Konto besessen

und erledigt . bsbon .

BesltliiBuna meiner Icker oline Kmifeipang erbeten !
LAGER I;

Anzüge und Palefots
in deutschen u. engl . AA M.
Stoffen schon von ww an

neuester Schnitt , pirms AM hl.
Qualitäten , schon von Je 9 an

Cutaway - Anzüge mit gestreiftem Beinkleid

Sport - Anzüge , Sport - Paletots , Gummi - Mäntel

Jünglings - und Knaben - Garderobe , für Jedes Alter

Spezialität : Anfertigung nach Mass

LAGER Iii

Kostüme und Kleider
nur streng znederu « Neu - A/j M.
heiteu . . . . .schon von Stt an

lür ätrasse u. Gcaell - 20 M.

Blusen und Kostüm - Röcke nach

Oarr . en- Paietots , moderne Mäntel

Backfisch - u . Mätchen - Garderobe ,

sobaft . schon von

Pariser Modeilen

u . Moirö Kostüme
entzück . Neuheit .

| Eieenes Hass - Atcller , Aentfemnecn Im Hause

LAGER Uli

Damenhüte u . Hutformen
in gutem Znckengeflecht , Tagalnlgeflecht , echt Tagal und Nlniche .

LAGER IVt

Wäsche u . Schuhwaren
In « ohwsrs Chevreau , Oerbystfefel , braun Chevrette , Schnürstiefel .

' Gratis - Ostereier '
ptlßllt mit dem aUerleinstcm Konfekt oder Marzipan , verteile ich an

all « mein « Kunt - en, flanz gleich , od sie grosse oder kleine un äuie machen , i

I
i

Heute von Ä - IO und 12 - 6 Uhr geöffnet

Ci &Ateite

KOKr�
IvIKON

Henkels Bleich - Soda .

ü. Gj. I] . hJ
jjfegründat von orgonisierten gehneiderge fiüfen

Merlin

WiM 18S (ain msenllialif U

Großes Lager
_

fertiger

Anzöge
Sommer - Paletots ,
Bozener Mäntel ,

Sport-Anzüge, Loden- Pelerinen
und Arbeiter-Berufskleidung.

Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft u.

der Ortsgruppe Berlin d, Arb . - Radf . - Bund .

Heute von 12 - 6 geöffnet .
Tel . Amt Norden 1691. llM »



Hanke ' s Brotbackereien
Zum

Suarlals -

Vechsel !

bnlnksn sicli 2urn itirsi ' ' vsrtsn Kunclsckaft in Lrinnsnunx .
Oiosslbsn lisfsfn das grösste , im Geschmack vo r z Q g 1 i c h s t e

Roggenbrot
fBinlcrl Nacht ist kor gebrocken,
Und die FrühIingSsonRe lacht
Herrlich prangt in wenig Woche»
UnS de» �rühltnaZ Blumenprachi .
ttuS ist' s mit des Nordwinds Schauern ,
Herrlich grübet Wald und Flur ;
Kommt hinaus ans dumpfen Mauern !
Sucket Freud m der Naiur !
Lustig schon die Saaten ivrietzen
Auf den Feldern aller Ende«.
Vrächt' geS Lrot wir einst genieße »
Aus der Frucht , die sie UNS spenden.
Hanke ' s Bäckeret n, wie immer ,
Liefern schönes Brot daraus '
Hanke ' s Werte ruhen nimmer .
Schaffen Brot zum guten Schmaus ;
Nur bei Hanke kann man kriegen
SroßeZ Brot für wenig Geld.
Jedermann maSt es Terflvüge ».
Wen » er Hanke ' S Brot erhält !

Hanks ' s Brotbäckereien
C 9lll ( »d| äBl ) aiiferSt . 39 . 40 St Ackerst ». S5
. Prenzlauer Str . 43
> Iuvaltdenrlr . I äv
. WeinberiiSw «, , 7
. Zlnklamer Str . ' 23
. Swiucinünder Str . 114
, Müllerst ». I « ®a

_ _
. Reinickendorf er Str . 2a
. S- donwalder Str . 14
. Sckiererktr . 1 ?
. Liebenwaldrr Str . 44
. Reinickendorfer Str . äv
» Patdnler Str . lie
. Printenalle » I »
. Stettin er Str . 7
. Peller «annstr . S4
. Areientnalder Str . 88
. Panttlr . » I
. Exertierftr . » »
. ivattftr . 81

. Zionstiritiftr . 81
. Wolliner Str . 1

. Bernauer Str . lv
, Reu « Hochsir . 8
, Wiesenstr . 7

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _
. Kennitr . 34 u �ennstr , S1 . Treetckowftr . IS
. Cdauisrrftr . » 3
. Bovenftr . 13
. Schwedenftr . ä
» Biefeatlialer Str . 3
, Eroutlieimer Sir . 84
. Soldiner Str . 7 «
. Swinemönder Str . 74
. Korlörer Str . 8t »
„ Ueckermünder Sir . 1
. Utrechter Str . 15
_ Qudenarder Str . 4
. SöSIiner Sir . 7
. Putdnfrr Str . 48
» Graunftr . 38
. Stolpifch « Str . 41

in allen Stadtteilen Berlins und Umgegend [0�et:
NO Zboruer Str . 88 14' Rollendorfftr . 4U

O Borbaaener Str . 33 . Rettelbeckftr . 85
» Gärtner ftr . 83

Uoeweftr . s

. > Starqarder Str . 2
» Schlteniannflr . 30

. PavvelaUee 68
» R- umerftr . 80

Hanenaurr Str . 1
> 0 Reue Hontgfrr . » 8

_ _
. Landsberger Allee 183

Allenfteiuer Str . II
. Landsberger Str . 1- 8
. Gr . üranteortrr Str . 38
, Pallfab - nftr . 8
. Inrndorfer Str . 8
. Martendurger Str . 7
. WinSitr . 8
. WinSftr . 48

Arie » en ftr . 46 , fHngang
AriedrtchSdrrgrr <

» Petersburger Pinn 6
. livilhelm - Slol�e - Slr . -
. Tbaerktr . 83
. rilfiter Str . 80
. Knchhannftr . 86
. Strakmannftr . 8
. Tolzigcr Str . 45

SO btövenicker Sir . 83
» Sovenicker Str . 75
» iealckenftetniir . 8
. Lanfiger Str . 16
» Wiener Str . 48
8 Dresdener Str . 26
. Grnefeftr . 18
» Stnlllchrelberstr . 38 »
. Alerandrinenftr . 116

Siegliger Str . 73
. Nürnberger Str . 88
». Goeiliektr . 17
. AuSbacher Str . 88

HW Wtlsnacker Str . 45
. Bandelitr . 38
. Stendaler Str . 15
. Wnldktr . 17
. Rostocker Str . 18
. Gonkowskdstr . 18

? » n k o iv :
Wo lankitr . 68 ,

Neukölln :
Hoitbuier Tamm 68
Berliner St ». 76 77
Ariedelktr . 84 - 85
Hermannstr . 880
Bergftr . 50 - 51

Kinnsusi '

Mensch

1nii !> man wieder durib eine Kur mit
Reich cl ' S Wacholder - Extrakt Marke
Medico . Ein wahres , universelles
Naturbcilmittcl u alterprobteS . durch
nuS reelles , jederzeit unschädliches
Hausmittel von kräjtig bwlrcinigender ,
lösender u. ableitender , zugleich magen -
stärkender , speziell barnireibender u.
Unreinigkeiteii ausscheidender Wirkung .
Es übt / die Natur unterstützend , nach
vielen Richtungen hin , aus die
inneren Organe nur wohltätigen , er -
leichternden Einflug aus . Garantiert
rein und frisch nur in Original -
siillungen i 1. 50, 2. 50 und für
längeren Gebrauch graste Blechkatine
( sehr vorteilhaft ) M. 6. 00, in den
meisten Drogerien usw. erbältlich . aber
echt nur mit Marke „ Medico " , wo nicht
vorrätig , wende man sich an den alleini -
gen Hersteller Otto Reichel , Berlin 43,
Eisenbahnstr . 4. Amt Mpl . 4751 — 4753.

Ziehung am 23. , 24 . u. 25 . April

ß 3. Strassburg . IHSünster

Meld- lotterie
260 OCOLose . 9339 Geldgewinne = Mit. :

260000
IJ 75000

30000
20000
10000

SÄ ßeld - losBiS� .
Porto und Liste extra 30 Pf- ,

za haben in allen Lotteriegeschäften .
LoaeverlLaufsatelleu und durch

Lnd. fflüller &C�
Ot Berlin , Rimmclnr Buit ID.

J . Stürmer
in Straß ilUrg 1. E. , Lsngstr . 107

2S

SS
$ a
V w
S -
0,2

teppvecken
größte Auswahl , billigst ;
auch Aufarbeileu alter

„j, , Steppdecken .
Bernhard Strohmandcl .

Fabrik Berlin . Wallstr . 78 . _
•

ion

Paletots ÄVdnn
Kammgarnstoffen von

Paletots �0V" ,Ev : 15�
Kostüme
engl . Stoffen . K» nim - 4QM .
garn und Tuch . . ton ' w an

Kostüm - Röcke
gröaate Aoswahl . von �an

Alpaka - Mäntel v 12�
Wass8rd,SloffniänleIr . 18�

C. PELZ
Kgttbuser Strasse ö

• Ausschneiden •

j mitbringen j

! ont
1

10

Will Miiilil ! 1

Achtung ! ! !
i�rost »

hochfeine , milde

Milleliarbe ,
angcncbmstcs ' Aroma

weißer Brand !

100 Stck . nur

| in Stiften zu 50 Stück .

ReicMiges Lager
bester Oualitäten

>on �,00 �lk .
. 100 Stck. aufwärts .

Sombard -Speicher,
C. Kene GrünntraSe 27 .

Keine Filiplen .

tMark
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig und nach Vase

Garantie für tadel¬
lesen Sitz .

Jonas

Kurzbers
Oranienstr . 1601 -
zwischen Mcri' . z- u. Oranienplatz .

I Bitte geneu auf Strasse 1
lu Hauenummer zu achten . I

Möbel -
Kredit

Beim Kauf bierfür 5M . gut :
Bevor Sie sich Möbel kamen .
sehen Sic sich meine für

Mark zusammen -

gestellt - solide Wohnungs -
emnchtung an. Anzadluiig
20 Matt . Abzahlung ganz
nach Uebereuilunst . »

llbrlleb . Alte Schönhauser Slr . 32.

Icsnfsu 8is von Kavnlicrsn wonik getragene sowie im VeKsatz gewesene Jisoicutt - u « CitcU -
nnzüee , Paletol » , Ilster , Serie I ; IC — 18 M, Serie II : 20 « 0 il , größtenteils auf Seide ,
Ferner Gelegenheitskäufe in ncacr BaBgaruerobo oncrra iiillig . Riesenposten Kleider '
Koalüme . PlüBchmÄntel , auf Seide , früher 150 . jetzt 20 - 35 M Große Posten Pel » !
■ tolan in 8kanl { 9 , Marder , Hers . Föchten , früher bis 2 « 0 , jetzt 20 —75 M Große
Auswahl in Herrcn - Gehpelsen , Gelegenheitskäufe in Damen - , Reise - und Wa < - en -
Pelsen . Extra - Angebot in Lombard gewesener Tci » plche , Gardinen , Fortieren . Betten '
Wüsche , Brillanten , Thren und Goldwaren zu enorm billigen P reise u . —

Vorwärtslescr erhalten 10 extra .

"SlÄNtwörtlicher Redakteur : Alfretz WicleyP , Reukölln . Für de « Lnseratent - fl verantlv . : Th. Blsckc , Berlin , Druck u . Berlag : BorwSrt » Buchdrucke ? - t u. LerlagSanstalt Paul Singer L- Co, Berlin SW -



Bekanntmachung
WreffcMb bte Saljleti der Vertreter jtnb Ersatzmänner zum «nsschntz

der

KravKtnKllsse der PerslNlkn-LohnfuhrvkrKs - Innung
z « Berlin .

Auf Grund der Beftimniungen de « Z 43 der neuen Kaffenlatzungen
sind sür die Wahlzeit . b. i. vom l . Januar 1914 bis zum 31. Dezember
1917 , von den Beriicherten und den bei der Kasse zuständigen Arbeitgebern
Verireler zum Ausschuß zu wählen und zwar :

14 Vertreter der Versicherten und Ä8 Ersatzmänner .
7 „ „ Arbeitgeber „ 14 „
Die Wahl hat m getrcnnlen Wahlhandlungen nach den Bestimmungen

der der Satzung beigefügten Wahlordnung zu erfolgen
Wabibelechligt sind volljährige Arbeitgeber und Kassenmitglleder , nicht

aber Mitglieder , welche einer Eriavkasse angehören
Die Versicherlen sowie die Arbeitgeber mlissen das Wahlrecht in Person

ausüben . Wählbar sind nur volljährige Deutsche . Die Arbeitgeber könucn
auch als Vertreter und als Ersal männer zum Ausschutz ' bevollmächtigte
Betriebsleiter , Geschäjlssührcr und Betrjcbsbeamtc der beteiligten Arbeit -
geber wählen .

'

Die Wahl der Versicherten findet statt am :

Montag , den 18 . Mai 1914 , in der Zeit von 4 —7 Nhr nachm .
im „ Prälaten " , Berlin , Tircksenstraße , Stadtbahnbogen 119 .

Jeder Wähler , welcher an der Wahl teilnehmen will, - erhält auf seinen
Wunsch an den dem Wahltage vorangehenden 14 Tagen nachmittags von
12 — 21/» Ubr im Kassenlolalc eine Wahlkarte ausgehändigt , die am Wahl -
tage als Ausweis über ieinc Wahl - und Stimmberechtigung dient und
welche er dem Wahlausschusse vorzulegest bat . Die Pahltarte mutz vom
Aibeitgeber die Bescheinigung tragen , datz der Wähler am Tage der Wahl
noch Kassenmilgiied ist. Wähler , die nicht im Besitze einer Wahlkarte sind ,
können nur dann zur Waht zugelassen werden , wenn sie in einer sämtliche
Mitglieder des Wahlausschusses überzeugenden Weise ihre Wahlberechtigung
nachweisen tonnen . Der Wahlausschutz am Tage der Wahl ist befugt . die
Wahl - und Slimmbelechligung jedes Wählers bei der Wahlhandlung

zu prüsen .
Arbeitgeber - und Mitgllcderverzeichnisse können von den Wäblcrn

während der Zc t von Mo» tag . den 6. April , bis Montag , den 20. Avril
1914 , nachmittags von 12 —2 Uhr , im Kastenlokal eingesehen werden . Eln -
sprüa e gegen die Richtigkeit der sich aus dem Arbeitgeber - und Mitglieder -
Verzeichnis ergebenden Wabl - und Slimmbcrechtigung sind bei Venneidung
des Ausschlusses Ipälesteus bis 4 Wochen vor der Wahl , unter Bcisiigung

von Beweismitteln , bei dcm. Kasscnoorstande einzulegen .
Der Babloorschlag des Boruandes , zu dessen Ausstellung der Borstand

nach H 7 der Wahlordnung verpflichtet ist , liegt 14 Tage vor dem Wahltage
im Kässenlokal zur Einsicht aüS.

Wir soidern nunmehr die Wähler ( Arbeitgeber und Versicherte ) aus .
bis spälcstenS 4 Wochen vor dem Wahltage Wabivorfchläge bei dem ' Kasten -
Vorstande , getrennt sür Versicherte und Arbeitgeber , einzureichen . Die
St . mmenabgabe ist an diese Wahworschläge gebunden .

Diese Wablvoiichiäge müssen von mindestens je 10 Wahllerechtigtcn
der betrestenden Gruppe mit zusammen mtndeslcnS 30 Stimmen unter -
zeichnet sein . Die einzelnen Bewerber sind unter sortlmisenden Nummern
auszuführen, ' welche die Reihenfolge ihrer Benennung ausdrückt , und nach
gamilien - und Vor ( Rus - ) namen , Berus ultd Wohnung zu bezeichnen . Bei
Versicherten in auch de , Ardciiacber , bei dem sie beschästigi find , anzugeben .
Mit den Wähloorschlägpn für Vcrfichcrie ist von jedem Bewerber eine Er ,
ttärung darüber vorzulegen . . Hotz er zur Annahme der Wahl bereit ist.

Bei den Wablvorschlägen sür Arbeitgeber ist eine solche Erklärung nur
erforderlich , soweit ein vorgeschlagener Bewerber nach § 17 der Reichs -
vcrsichcrungsordnung zur Mlebnung der Wabl befugt nt .

In jedem Wabloorschlag ist serncr ein Vertreter des Bahlvorschlages
und ein Stellvertreter zu, bezeichnen . Ist dies unterblieben , so gilt der
erste Unterzeichnele als Vertreter und . soweit eine Reiheniolgc erkennbar
ist , der zweite als Stellvertreter . Der Wahlvorschlagsvevt reter ist berechtigt
und verpitichlct . dem Vorstand zur Beseitigung etwaiger Anstände «vsorder -
liche Erklärungen abzugeben . Dle Wahworschläge sind ungültig , wenn sie
verspätet eingereicht werden . Die zugelassenen Wahloorschläge liegen
14 Tage vor der Wahl jm Kaffenlokal aus und können po » den Wählern
in der Zeit von 1 —3 Ubr nachmittag « eingesehen werden . Besondere
Wäblerlislen werden nicht ausgestellt .

Die Slimmzellei müssen von weißer Färbung sein und dl » Größe
9 : 12 haben : dieselben liegen im WabUolal bereit .

Jm übrigen gelte » die Bestimmungen der Satzung und die derselben
deigesügten Musterfatzung . - — , . « ,

. . . . .

Wahlvorschlag der Arbeitgeber und Arbeitnehmer :
1. Fuhrherr August Schunke , Berlin , Ackerstr . ISS .
2. Fudrderr Atberl Klucherl , Berlin , Quitzowitr . 48/49 .
8. Fuhrherr Gustav Wegencr . Berlin , Waldemarstr . 15.
4. guhrherr Johann Streu , Berlin . Ackerstr . 83.

7. , K. fc. 111,
8. Fuhrherr Johann Beitinger , Schöiiebcr >

Sonntaz bis 6 sbends geöffnet .

Fuhrherr Gustav Groß , Berlin . Quitzoivitr . 103.
Fuhrherr Wilhelm ArndS , Berlin , Müllerftr . 8.
, uhrperr ljouis Belhgc , Berlin . Wilhelmstr . 3d.

Colonnenstr . 27.
9. Fi. hrderr Mach Pohimann , Berlin , Alstliloabil siic .

10. Fubrherr Hermann Bathe , Berlin , Sickingenllr . 41.
11. Fuhrherr Roderl Krüger , Berlin , Gubener Str . 9.
12. Fubrberr Ltlo Gwu , Schöneberg , Akäzicnstr . 12.
14. Fuhrherr üudwig Streu , ,H«iIin , Rügeurr Str . 24.
15. Fuhrherr Fritz »artet , CharloUenburg , W- llstr . 82.
16. Fuhrherr . Fraiiz Liibiuhii , Ncinickendors , Seestr . 7/S.
17. Fudr Herr Anten «rtopee , Berlin , Müllerstr . 31.

uhiherr Fritz Kluchert . Berlin , Lui «owftr . 124.
Emil Pohlmann , Berlin , Ro '

'
fuhrherr ostocker Str . 3/4.lil Pohlmann , Berlin .

20. Fuhrherr Alex Presch . Berlin , Südcntzstr . SS.
21. Fuhrherr Karl Podehl , Berlin , Köpcnicker «lr . 191.

Arbeitnehmer :

1. Schimke , Wilh. , Lichtenberg . Weiers , r. 22. Droschkenkutscher bei Hugs�
Ziebert .

2. Welk, Ernst . Rüdersdorser Str . 47. Droschkcnkuts - ber bei ZcmMlin .
3. Karstädt , Ferd . , Salzwedeler Str . 3. Chausteur bei A. Kluchert .
4. Blume , Franz , Siemensslr . ' 5. Ehausteur bei F. «chulz .
5. Blank , Rud. . SkaUbcr Sir . 29», Cdausteur b«z Patzold .
6. Kluth , Han « , ?leue Hochitr . 38. Ehaiisicur bei Rohnke . ,
7. Knut . Paul , Röntg , ntal , Kaiser - Wilhelm - Ztragc . Eh- msturr »ei Grog .
8. Drebcr . Gusi . , Prinzen - AUec 52. Droschlenführcr bei Joh . »treu . .
9. Schulze . Wilh. , Gerlchtstr . «3, Droschlensührer bei Zimmermann .

10. Krug . Gust . . Soldiner Str . 9. Chausteur bei Groß .
II . Beck, Paul . Roftocker Str . 49. Droschlensührer bei J- ck- l .
12. Bischon Aug , Reue Hochstr . 35, Droschkensahrer bei Zimmermann .
13. Haate , Aich. , Marlin - Lpitz - Str . 2, Chauffeur bei A. Kluchert .
14. Gavriel , Rich. , Schöneberg , Königswcg 40, Chauffeur bei Glau .

Erste Ersatzleute :
15. Münchow . Pank . Sprengelstr . 25. Chauffeur bei A. Kluchert .
lg . Broun . Bruno , Sprengelstr . 24. Ebauffelir bei A. Kluchert .
17. Reumann , Wilh. , Alt - Moabit 132, Cbarffscur bei G. Grog
13. Göritz Georg . Reinickendors , Waldcnser �-tr . 5. Chauffeur bei Rohnke .
19. Schnigae , Karl . Brunnensir . 88. Droichlensührer b « Joh . Streu .

20. Maotz , Julius . Boyensir . 17, Dr- schklns0hr - r de, Jockel .
--1 Schulze . Aug. , Boyenstr . 22. Troschtensührer bei Zimmer
22. Höhne , Karl . Schöneberg . «arlburgstr 5, Chauffeur der

23. Raltors , Fritz Schöneberg , Grunewaldstr . 87, llhausieur —

" 4 Publmann . Mar . Cbarloltciiburg , Berliner Str . 59, - Chauffeur d. Bartel .

25. göllinar , Friedr . . Wrangelftr . 43 . Chausteur ». . Pitzald .
23. Maatz , Giift , Holsteiner llfct 10. Chaustcur bei «ntzlch .
07 scnglcr . Cito , Dolztger Str . 44, Droschkrnsührer bei Jestram .

28! Richter , Albert , Gleirnftr . 54, Chauffeur bei Rohnke .

Zweite Ersatzleute :

"g. Unterbcrg , »illt . Rbeinsberger Str . 3l ». Chauffeur bei F. Lubjllhn .
yi Qrauk Emil Frankfurter Allee 93, Droschkemuhrer bei Erpel .

31 Mälkert ' ttrtut Tr . pww , Graetzstr . 86, Chauffeur bei Patzold .

30 Kranewitz R?ch Schöneberq , Golzitr . 5l , Ebaufieur bet Glau .

U Wallic?, Ö�ar- Äckingenslr . iL . Chauffeur bei F Kluchert .

34. Wille , Artur , Rorduser 14, Chauneur bei G. Groß ,
35 Edrenbern Felir Stromitr . 3«, Cbaustcilr bei «. Kluchert .
36! Bergmann , Wilh. , WUHelmshasencr Str . 36. Chauffeur bei Pohl -

masw .
37. Oop' emänn, Walter . P�low. R- ttigstr . 17. Chauffeur bei F. Kluchert .

Fiimländiichesir . IS�Cdaufiegr dei�G. Groß .
s S & IS
4a Wenn er Fritz Weier Str . 1, Droschkensuhrer bei Jockel .
41. Räller . Heinrich . Birkenstr . �0, Chauffeur bei G. Gtog�
42. Elsholz . Rick. . Friedrichsieldc . Bttlmer Str . 10. Chanffenr °- t

HeUerhoff .
J 1

Verli u, den 2. April 1914. '

Der varsta « » -

« . Ktft , Vorfitzender . « . Helterhoff . SchriMhr « .

4 -

müssen bei mir kaufen

wenn Sie sich erst von meinen billigen Preisen ,
meiner grollen Kulanz , meinen günstigen
Zahlungsbedingungen lohne jede Verbindlichkeit )

persftnlich überzeugt Jiaben .

Irfi nff Ariorr » Thnpn zu von Ihnen zu besthnmen -
Itll Ulienere innen den Zahlungs - ' Bedmgängen

Zum Osterfeste
□ □

von

□ □

von

Herren - Garderobe □ □

5 Mark An - Herpen - Anzüge
Herren - Paletot « «

Zahlung an Herren - t Ister
� • usw . -

Hamen - Garderobe □□

5 Mark An - « » - » « - > « ostüme
, , Damen - Kleider

Zahlung an Hamen - Ulster

Möbel

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
von den einfachsten bis zu den elegantesten Ost M
Ausführungen , schon von einer Anzahlung von In . an.

» Einzelne Möbelstneke »
schon von 8 Hark Anzahlung an .

Kredithaus

Zum Rollkrug

5 .

Neukölln

Berliner Str . 1
und

Hermaonstr .

257

Sonntag bis 6 Uhr abends geöffnet .

Arbeiter- Bildungsscliule Berlin
Grenadierstraße 37 , Hof geradezu , 1 Treppe .

Lehrplan für das Z. Quartal 1914 .

Donnertitag : VolkKsvirtschaftüpraxis ( Praktiarhc
Xationalükonomlc ) .

Güterbeschaffungspolitik : Landwirtschaft . Berg¬
bau . VerarbGjtungsgejr ' ferbe . Verkehrswesen und Handel , tield -
wesen . Bank und Börse . Aeußere Handelspolitik . Kolonial -
politik . — 0 r g a n i » a t i o n s p o 1 i t i k : Unthruchincr -
Organisationen . ' Arbeiterorganisationeil . — Die Staat - -
Wirtschaft : Sidatshaushalt . Steuerwesen . St aatsbetriebe .
— Wohlstan ds politik : Vermögens - und Kinkoimner . s -
verteilung . Bodenpolitik . Wohnungswesen . Vereicberung » -
• wesen . Armenfürsorg « ' . — G e s - u n/i h e i t sp o 1 i t i k : Ali -
gemeiner Volksgesundlieitsschutz . Gewerbehygionc . — B o -

■ « völkerüngs politik ; Mhttersnhaftsfürsorge . Säuglings -
schutz . ErziehungSf und Bildnngswcsen . Kassenhj - gienischo
Aufgaben . — Zufcunftszielo .

Vortragender : D r. B. David .

Freitag : CJewierkschaftswesicn ( Theorie nn « l Praxis
der Oewerksehaften . 11 ) .

Linie i,t u n g « Vortrag : Handwerk und Kapitalismus .
Einfluß der Gewerkschaften . — Sozialpolitik der
deutscheu Gewerkschaften : Sozialpolitische Forde¬
rungen an Staat und Gemeinde . Die sozialpolitischen Ein¬
richtungen der Gewerkschaften . Der sozialpolitische Einfluß
der Gewerkschaften auf die Volkswirtschaft . — Arbeits¬
nachweis und Gewerkschaften : Arbeitsnachweise
der Gewerkschaften und Unternehmer . Der paritätische
Arbeitsnachweis . — Ärbeitslosenfürsorge : Das
Arbeitslosonproblera im kapitalistischen Zeitalter . Armenunter¬
stützung und Kotstandsarbeiter . ' Arbeitslosenunterstützung der
Gewerkschaften . Arbeitslosenversicherung . — Arbeitsver¬

trag und Arbeitsrecht : Aus der Geschichte des
Arbeitsvertrages . Der Arbeitsvertrag im Gesetz . Forderung
der Gewerkschaften . — Gesetzliche Arbeiter ver -
trettingen ; Gewerbe - und Kaufmannsgerichte . Gesellen¬
ausschüsse der Innungen . Arbeiterausschüsse . Arbeiter¬
vertreter in der Unfallverhütung . — Koalitions - und
Vereinsrecht : Entwickelung des Koalitionsrechts in
Deutschland . — Gewerkschaftskartelle und Ar¬
beitersekretariate . — Gewerkschaftspresca
und neuere Gewerkschaftsliteratur .

Vortragender : EmilDittmer .

Sonnabend : Geschichte des Soziali smas . III . Teil .
Van der Gründung des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins bis
zur Gegenwart .

Gründung des Allgemeinen deutschen Arbeitervereins und seine
Entwickelung bis zum Einigungskongreß . — Die internationale
Arbeiterassoziation . — Die Eisenacher . Der Einignngskongreß .
Das Sozialisteng�etz . — Der Anarchismus . Das Spitzelwesen .
Fall des Sozialistengesetzes . — Die neue Internationale .
Taktische Differenzen unter dem Ausnahmegesetz . Die Un -

nbhängigepbowegung . Maifeier . Boykott . Genossenschaften .
— Kartei und Gewerkschaften . — Der Revisionismus . — Der

Aufstieg der Sozialdemokratie im letzten Viertel des Jalir -
hunderts .

Vortragender : Emil Eichhorn .

Sonntag : FortMchrittskursus .
Historischer Materialismus mit geschichtlichen Rückblicken .

Zum Fortschrittskursus wird nur eine beschränkte Teilnehmer -
zahl zugelassen . Alle , die gewillt sind , an diesem Kursus teil -

zunehmen , müssen bis Sonntag , den 5. April , ihre Bewerbung an

. dpn Genossen Franz Beil , Neukölln , Emser Str . 48 1, einsenden . Be¬

dingungen ; Die . Meldenden müssen mindestens ein Jahr Mitglied
der Schule sein , einen Kursus besucht haben und politisch und

gewerkschaftlich organisiert sein .

V ortragender : Emil Eichhorn .

Hölting : Krtteratnrgeachichte .

,V 1, Aus der Geschichte und Technik , des Dramas . 2. Auswahl
aus Lessings Minna von Bairnholra und Kathan der M »iv -
3, Goethes Faust . 4. Schiller » Wilhelm Teil . 5. Kleists Zer¬
brochener Krug und Prinz von Homburg . 6. Auswahl aus
Hebbels Dramen . 7. Ibsen . 8. Das moderne Drama .

Vortragender : Ernst Daum ig .

Dleniatag : Xaturerkenntnlg . ( III . Teil : Da « I . chcn
auf der klrde . )

1. Pie - Katur des Lebens ( Protoplasma , Zellenlehre ) . — 2. Die
Theorien über die Entstehung des Lebens ( Erzeugung usw. ) .
— Die Entwickelung dos Lebens ( Abstammungslehre ) . —
4. Die Triahkfäi ' te dieser Entwickelung ( Kampf nms Dasein usw . )

Vortragende ; Kate D u n c k e r.

Hlttwoeh : Genchiehte ( HiftclaUer ) .
1. Rückblick auf den Niedergang des Weströmischen Reiches .
Ost - Rom und die germanischen Mittel nfeerrei che . Die Franken .
Das Papsttum . — 2. Die Araber , der Ishun , das Kalifat . —
3. Das Abendland zur Zeit der Karolinger . Der Feudalismus .
- - 4. Kaisortum und Papsttum im 10. und 11. Jahrhundert . Die
Kormanr . en in Englana nfld Italien . — 5. Die Kreuzzüge .
Byzauz . Die italienischen Städte . — 6. Das Zeitalter der
Höhenstaufen , — 7. Deutsche Städte und Fürsten , Grundherren
und Bauern seit dem Interregnum . — 8. Italien und das Papst¬
tum , die römische Kirche und das Deutsche Reich im aus¬
gehenden Mittelalter . — 9. England , Frankreich und die

Niederlande im späteren Mittelalter . — 10. Byzanz und diu
Türken . Spanien und Portugal .

Vortragender : Dr . A. Conracky .

Abende
Beginn pünktlich S' /j Uhr , Ende TV

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn
vormittage
Beginn IO Uhr , Ende Il ' Ji Uhr .

resp . Sonntag -
Ihr . Sonntags :

laltrge Bibliothek ist ap den Unterrichtsahenden
von y' /i bie S' /j Uhr geöffnet . Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro

Die reiöbhaltig
� hr geöffnet . Der Mitgliedsbeitrag

Monat 25 Pf . , das Unterrichtsgeld für jedes Fach pro Kursus 1 Mark
und ist spätestens am zweiten Abend zu zahlen . Die Aufnahme
neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Beginn jedes Kursus im
Sphullokal GrenaüierKtr . 37 , Hol goratloKu 1 Tpeppc .
und in nachstehenden Zahlstellen : Gotffp . Schal « . Admiral -
straße 40a ; Kcal . Barnimstraße 42 ; Vogel , Lortzingstr . 37;
W. KaczorowMki , Ravenestr . 6; Horach , Engelufer 15.

Heute Sonntag von 12 — 6 Uhr geöffnet

Reizende Cesdtenie , Juwelen ,

Uhren , Gold - and Silber t. in

in bekannter Preiswürdigkeit

Heute geöffnet von 12 —6 Uhr .

Unterrichtsbeginn :

Donnerstag , den l ( t . April : Nationalökonomie .
Freitag ; , den 17 . April : hienerkKChaftMwesen .
Monnahend . den 18 . April : GcMchirhtc de « 8oziuli « iiHis <.
Sonntag , den 19 . April : FoptKrhrittsknrsns .
Montag , den ItO . April : fjlteratnrgeKcIiichte .
DienMtag , dun LI . April : Xatarurkcnntnl� .
Mittnoch , den * « . April : UeAchichte .

Alle Zuschriften und Geldsendungen sind an den
Genossen H. KOnig » , Berlin S. 59, Hasenbeide 56. zu richten .

Der Torstand .

finpagecotr . 9t

OConxgstc , 4 5,

Teilzahlung Woche 1 Mark
Herren - Anzfige , Damen - Kostüme .

tzVflkehp , Kinderwagen .

ä H. SElunidl . —

Heute IL 9 t ' hr geöffnet .

Xeu - JKrölt innig .

Ktoderne Herrenbekleidung.
Stete das Neueste in

Paletots , Ulstern und Anzügen .

Königstr . 56/57 !
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Wir bringen stets das Heueste in unübertroffener

Auswahl und außerordentlicher Preiswürdigkeit .

Unser Moden - Bericht vom April
ist soeben erschienen • ■ ■ Zusendung auf Wunsch kostenlos .

Heute Sonntag bis 6 Ukr geöffnet !

imiiJiiJiA

Annahme
von

Pelzsachen
zur

Konservierung

V; f . ' Lfe
S, Öremlensfraße 1Ö5

am Oranienplatz
W, Leipziger Simße 42 .

Ecke Markgrafensfr .

Garderobe
auf Tellzalilniig

Anzüge
( Anzug ; S » tlark , Anzahlung 4 Mark
I Anziijr3 < > Mark . Anzahlung 5 Mark
I Anzug 40 Mark , Anzahlung 8 Mark
l Anzug 43 Mark . Anzahlung » Mark

Paletots » Ulster

I Paletot SO Mark . Anzahlung 5 Mark
1 Paletot S5 Mark , Anzahlung <1 Mark
1 Paletot 4S Mark . Anzahlung H Mark
I Paletot 48 Mark , Anzahlung 10 Mark

in großer AüawäRt . X Wochcnrato 1 Mark .

Daimn - Gardcrobc
1 I lster 15 Mark , Anzahlung 2 Mark I 1 Kostüm 28 Mark . Anzahlung 5 Mark
I I lster 25 Mark . Anzahlung 4 Mark I 1 Kostüm 40 Mark . Anzahlung 7 Mark
1 Ulster 35 Mark . Anzahlung 8 Mark I 1 Kostüm OO Mark . Anzahlung 10 Mark

Kluse » und Rücke , Anzahlung S Mark .

Wochenrate nur 1 Mark .

Kinder - Ciarderobc fiii Knaben und Zlitdelien .

™ Garderobe ohne jegliche Anzahlung =

gebe an meine ausbezahlten Kunden .

MTtcilez &f Lothringer Straße 67
_ Kj D I 1� I M 2 Minuten vom Untergrnndbuhnhof• y 8 c hü n baaser Tor .

Garbat

Sonntag geüHnet von 8 — H < und 12 —6 Uhr !

für

QualUatsraucher

verbreff en�S

i >-III #

Juhre & König , Warschauer Str . 68.
Artur Kühn , Schöneberg , Kolonnenstr . 7.

PCaufZwan� " bereilfwill ;

W. Becker , Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 12.
Musikhaus E. Braun , Boxhagener Str . 2.

, Adam Esser , Berlin , Belle - Alllance - Platz 11.
Artur Hoyer . Neukölln , Bergstr . 142 .
Max Juhre , Brunnenstr . 116 .

Georg Nöther , Neue Promenade 7.
Emil Pottien , Reichenberger Str . 127 .

VT -

Wilhelm Reuschel . Kottbuser Damm 22.
Paul Scholz , Frankfurter Allee 73b .ihn , bchoneberg , Kolonnenstr . 7. nmii Göttien , Reichenberger Str . 14/ . faui scnoiz . rranKturter Allee

Path6 Frferes &CoM O . m » b . H. , SW 68 .

Oper , Operette , Lieder , Konzertstücke usw . in hervorragender Aus¬

führung in dem bekannten Pathe = Hörsalon , Friedrichstr . 187 — 88 .

■��HteorHt�e�cbcItcurlaifreraSielepp , Neukölln . Für den Jnserat - ' nteil verantw . : ThMlod : . BerlwTDruck u. Verlag : VcrwärtZBuchdruckerci u. Verlagsanstalt Paul Singer & Go , SerTüTswr
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